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Vorbemerkung: Die Kursive zeigt im Text dieser Edition die 
Herkunft aus der darunter abgedruckten M-Fassung an. Auch ist 
zu beachten, daß in dem hier edierten Werk eine eigentümliche, in Ober- 
italien gebräuchlich gewesene Datierung der Monatstage (s. Einleitung 
S.XXf.) zur Anwendung kommt. 
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$ 1. Die Verfasser. 


Das in Lodi aufgezeichnete Geschichtswerk, das die Taten 
Friedrichs I. in der Lombardei behandelt und Begebenheiten 


5 von 1153 bis 1168 umspannt, rührt von drei zeitgenössischen 


10 


20 


25 


Autoren her, von denen sich zwei — Otto und Acerbus Morena 
— in dem Werk nennen, während der Verfasser des Schlußteils 
nicht mit Namen hervortritt. 

Otto Morena, der um die Wende des 11. Jahrhunderts ge- 
boren wurde!, hat in seiner Jugend im Jahr 1111 die Zer- 
störung seiner Vaterstadt durch Mailand und die Vertreibung 
seiner Landsleute, wie er sie in seinem Geschichtswerk schildert?, 
wahrscheinlich persönlich miterlebt. Unter Kaiser Lothar (1133 bıs 
1137) wurde er Richter: in den von ihm ausgefertigten Urkunden 
nennt er sich zunächst iudex ac missus domini tereii Lotharii 
imperatoris?, sodann mit dem Zusatz ac secundi Conradi regis?; 


1) Vgl. hierzu schon Jafje, SS. XVIII, 582 N.2; auch unten 


8. XII N.3. 2) Vgl. unten 8.4. 3) So in Urkunden von 
1142 und noch in einem Dokument vom Mai 1153 (s. Vignati I, 135. 
139. 183). 4) So in Urkunden von 1152, 1153, 1160, 1161 


(s.Vignati I, 179. 181. 185. II, 14; Stumpf 3922). Nicht mit ihm 
identisch ist, wie Schriftvergleich und Titel lehren, ein im Apr. 1163, 
Apr. 1174 und Febr. 1181 (s.Vignati II, 18. 77. 115) auftretender Otto 
iudex ac missus domini Frederici imperatoris, der schon früher am 2. Aug. 
1149 als iudex et notarius sacri palatii (vgl. Jafje, SS. XVIII, 582 
N.3; das Original liegt jetzt in Halle auf der Universitätsbibliothek) 
und wahrscheinlich auch am 5. März 1147 als notarius ac missus 
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und genau mit demselben Titel bezeichnet er sich als Autor in 
den einleitenden Worten seines Werkes!. 

Seit dem Januar 1142? ist er urkundlich nachweisbar. Da- 
mals hat er ofjenbar das Vertrauen seiner Mitbürger bereits in 
hohem Maße besessen. Denn im September 11423 beglaubigte 
er in Anwesenheit der Lodeser Konsuln, die uns in diesem 
Dokument zum erstenmal entgegentreten*, ein wichtiges Rechts- 
geschäft des Bischofs Johannes, als dieser zur Finanzierung des 
Krieges, den die Lodesen an Mailands Seite gegen Como führen 
mußten, einen großen Teil seiner Besitzungen verpfändete. Und 
im April 1143° stand Otto Morena selbst als Konsul neben 
so einflußreichen Männern wie Lanfrancus de Trexeno® an der 
Spitze der Kommune. In den folgenden Jahren war er nach 
dem Tode des Bischofs Johannes im Interesse von dessen Nach- 
folger Lanfrancus” wieder bei Lodi® wie auch mehrfach aus- 
wärts tätig. So begleitete er im Juni 1152° den Lodeser Dom- 
propst Lanfrancus!® nach Pavia und half ihm eine Gebiets- 
abtretung von dem Paveser Kloster S. Pietro in Ciel d’oro für 
das Lodeser Bistum zu erwirken. So ging er im Juni 1153". 
auf die südlich von Lodi nahe dem Po gelegene Burg Montemalo, 
um hier einen Gütertausch zwischen dem Bistum und dem bei 
Cortolona befindlichen Paveser Kloster S. Cristina zur Aus- 
führung zu bringen. So trat er in Mailand in Gegenwart des 
Erzbischofs Obertus!? in einer feierlichen Versammlung der Mai- 
länder und Lodeser Geistlichkeit am 5. März 11473 in einem 
Streit des Lodeser Bischofs mit dem Abt von Cereto als Anwalt 
des Bischofs!* auf. So kaufte er im Februar 1148 wiederum 
für seinen Bischof in Mailand von Mailänder Bürgern ein auf 
Lodeser Gebiet gelegenes Stück Land. Da er in dieser Mailänder 
Kaufurkunde geradezu als Mailänder — Öttone iudice, qui 
diceris de Laude, de civitate Mediolani — angesprochen wird, 
so scheint er zu jener Zeit das Mailänder Bürgerrecht besessen 
zu haben, was sich ja unter anderem daraus erklären läßt, daß 


domini secundi Chunradi regis (Vignati I, 153: eine Kopie, in der 
die Abbildung des Notarzeichens Rückschlüsse zuläßt) vorkommt. 


1) Vgl. unten 8. 1f. 2) Vgl. Vignati I, 135. 3) Eben- 
dort I, 137 f. 4) Das Lodeser Gemeinwesen erhiell damals an- 
scheinend wieder eine gewisse Selbständigkeit. 5) Vgl.Vignati I, 142f. 
6) Vgl. unten S. 108 N. 1. 7) Vol. 8.37 8) So in Ur- 
kunden vom Juni 1152 und vom Mai 1153 (Vignati I, 180f. 182f.). 
9) Vgl. Vignati I, 178f. 10) Vgl. unten S. 37f. 11) Vgl. Vignati 
I, 184f. 12) Vgl. unten 8. 38f. 60. 140. 214. 13) Vgl. Vignati 
I, 152f. 14) Ottone Laudensi iudice, qui dicitur Morena, 
electo in hoc ... avocato ab ipso domino Lanfranco episcopo. 


15) Vgl. Vignati I, 157f. 
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EINLEITUNG xI 


die Lodesen in politische und wirtschaftliche Abhängigkeit von 
Mailand geraten waren. Auch paßt hierzu die Erzählung in 
seinem Geschichtswerk!, daß er im Mai 1155 das Schicksal der 
in Tortona eingeschlossenen Mailänder teilte und so auf Mai- 
länder Seite die Belagerung Tortonas durch Pavia erlebte. 

Die Verbindung mit Mailand muß er, wenn nicht früher, 
spätestens im Sommer 1158, als die Feindschaft der Lodesen 
gegen Mailand ausbrach, wieder gelöst haben. Damals ist er 
wohl mit seinen Landsgenossen in das von Barbarossa neu 
gegründete Lodi übergesiedelt, und von hier aus hat er als An- 
hänger des Kaisers und Gegner Mailands den weiteren Gang 
der Ereignisse beobachtet, wie er ja hier nach seinem eigenen 
Bericht? im Juli 1159 gefangene Mailänder Ritter durch die 
Straßen ziehen sah. In der neuen Heimat hat er nun unter 
dem Bischof Albericus de Merlino?, dem Nachfolger des Jo- 
hannes und Lanfrancus, seine Berufstätigkeit fortgesetzt, wovon 
noch zwei Urkunden, die er im Bischofshause am 24. Dezember 
1159* und im Mai 1160° ausstellte, Zeugnis ablegen. Auch 
wandte ihm der Kaiser, dem die schriftstellerische Tätigkeit des 
Lodeser Richters schwerlich verborgen blieb®, seine Gunst zu. So 
durfte Otto am 6. Oktober 1161 für Barbarossa, als dieser in Lodi 
weilte, den politisch nicht unwichtigen Vertrag mit Bischof Jo- 
hannes von Padua ausfertigen’. Wir erfahren hierzu aus Ottos 
Geschichtswerk®, daß dem Paduanischen Bischof, der Alexander 
anhing, kurz zuvor im Juni auf der Paveser Synode die Ab- 
setzung angedroht worden war; und wir können daraus schließen, 
daß die (rebietsabtretungen, in die der Bischof in dem Vertrag 
willigte, zu den Bedingungen gehörten, unter denen er vom 
Kaiser wieder zu Gnaden aufgenommen wurde. 

Wie lange Otto lebte, wissen wir nicht. Er tritt noch in einer 
Urkunde vom 28. März 1165 zusammen mit seinem Sohn Acerbus 
als Zeuge auf?. Ja noch am 7. Mai und 2. September 1174 
kommt ein Otto Morena vor, und in der Urkunde vom 7. Mai 
wird er ausdrücklich als index und consul bezeichnet !®. In diesem 
Konsul des Jahres 1174 hat man freilich einen jüngeren Ver- 


1) Vgl. unten 8. 28 5fl. 2) Vgl. S. 72 118. 3) Vgl. S. ı17 11. 
21518. 4) Vgl. Vignati II, 8f. Von dieser Urkunde wurde ein 
Exemplar von Otto, ein anderes von Acerbus ausgestellt. 5) Vgl. 
Vignati II, 13f. 6) Otto hat 1160 sein Werk verfaßt (s. 8. XXII f.). 
7) Stumpf 3922: gedruckt am besten bei Dondi dall’Orologio, Disserta- 
zioni sopra la storia ecclesiast. di Padova VI, 47; schlechter bei Gloria, 
Cod. dipl. Padov. II2 8.74. 8) Vgl. unten 8. 140. 9) Vgl. 
Vignati II, 28: Otto et Acerbus Morena. Schon aus der Reihenfolge 
der beiden Namen ist zu schließen, daß hier Otto, der Vater des Acerbus, 
gemeint ist. 10) Vgl. Vignati II, 77. 82. 


| 
| 
3 
5 
| 
| | 
; 
| 20 
25 
30 
35 
40 
| 
| 


X1l EINLEITUNG 


wandten des Geschichtsschreibers vermutet!. Da aber die Existenz 
eines solchen jüngeren Otto Morena sich anderweitig nicht er- 
weisen läßt, so muß man doch mit der Möglichkeit rechnen, 
daß der Richter Otto Morena, der 1174 als Konsul auftaucht, 
identisch mit dem Geschichtsschreiber war?. Denn wenn dieser 
um 1100 geboren wurde®, könnte er im Jahre 1174 noch gelebi 
und als Siebzig- oder Achtzigjähriger auch das Konsulamt be- 
kleidet haben. In diesem Fall hätte er als Greis den Tod seines 
Sohnes Acerbus, den Zusammenbruch der kaiserlichen Politik 
in der Lombardei, die Schwenkung Lodis mit durchgemacht; und 
die Vollendung des von ihm begonnenen Geschichtswerks durch 
den Anonymus wäre im Jahre 1168 noch zu seinen Lebzeiten 
und wohl unter seiner Billigung, ja vielleicht unter seiner Mit- 
wirkung erfolgt — eine Hypothese, die an sich keineswegs un- 
glaubwürdig erscheint*. Gleich seinem Zeitgenossen, dem Genueser 
(Greschichtsschreiber Cafarus?, mag er erst in biblischem Alter 
gestorben sein. 


Das Geschlecht der Morena stand in Lodi in hohem Ansehen. 
Verschiedene Familienmitglieder lernen wir als Richter oder Ritter 
kennen: so von ÖOttos Söhnen nicht nur den Richter Acerbus, 
sondern auch den Ritter Maifredus, der im Oktober 1160 in 
Mailänder Gefangenschaft geriet®, dann im Mai 1167 aus Lodi 
auswanderte? und dort im März 1169 wieder auftrat®. Überdies 
gehörten zur Verwandtschaft der Sohn des Oldratus, Bregundius 
Morena, der im August 1161 zugleich mit anderen Lodeser 
Rittern von den Piacentinern gefangengenommen wurde?, und 
der Richter Rafius Morena, der schon 1158 wie noch 1165 und 
1173 Konsul oder Podesta war!". 

Acerbus Morena führt in seinen Urkunden den Titel 


l) Fignati (im Index II, 671) vermutet in ihm einen Sohn des 
Acerbus; doch bezweifelte schon Jafje (SS. XVIII, 585 N. 24), daß 
Acerbus verheiratet war. Auch ist es irrig, wenn Vignati a.a.O. den 
Konsul des Jahres 1174 mit dem Richter und Pfalznotar Otto identifiziert. 
der die Urkunde vom 1. April 1174 (Vignati II, 76f.) geschrieben hat; 
denn dieser Pfalznotar Oito war dieselbe Persönlichkeit, die in Urkunden 
vom 2. Aug. 1149 und Apr. 1163, ja wohl schon am 5. März 1147 und 
noch im Febr. 1181 vorkommt, die also ein Zeitgenosse des Geschichts- 
schreibers Otto Morena war und schwerlich den Namen Morena führte 
(vgl. hierzu oben S.IX N.4). 2) Als Parallele betrachte man 
gerade den Pfalznotar Otto, der von 1147/49 bis 1174/81 auftritt. 
3) Wenn Otto bis 1137 (s. 8. IX), Acerbus bis 1152 (s. 8. XIII N.1) 
Richter wurde, kann Acerbus um 1125, Otto um die Jahrhundertwende 
geboren worden sein. 4) Man beachte, daß der Stil des Anonymus sich 
mehr an den Ottos als an den des Acerbus anschließt (s. hierzu unten 
S.XV N.5). 5) Vgl. SS. XVIII, 2f. 6) Vgl. unten 8. 12931. 
7) Vol. S. 19316, S) Vgl. Vignati II, 54. 9)V gl. unten S. 142 111. 
10) Vgl. 8.524 (N.2). Andere Morena s. bei Vignati im Index II, 668. 
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EINLEITUNG XI 


iudex ac missus domini secundi Conradi regis: er ist so unter 
König Konrad III. (1158—1152) Richter geworden I und 
war demnach wohl im ersten Drittel des 12. Jahrhunderts 
geboren. Gleich seinem Vater Otto, dem er in seinem Beruf zur 
Seite stand, wirkte er vor allem im Dienst des Lodeser Bistums. 
Ältere Dokumente des bischöflichen Archivs hat er zusammen mit 
anderen Richtern abschriftlich beglaubigt?. Und er hat teils 
mit seinem Vater, teils allein zahlreiche Rechtsgeschäfte des Bis- 
tums beurkundet oder bezeugt: so schon unter Bischof Lanfrancus 
im Juni 1153 auf der Burg Montemalo?, dann unter Bischof 
Albericus in Neu-Lodi im September und am 24. Dezember 1159, 
im Mai 1160, am 24. und 28. März 1165?, überdies außerhalb 
Lodis südöstlich von Mailand am 30. November 1162° im Palast 
zu Nosedo, wo sein und seines Bischofs Aufenthalt nach der 
Zerstörung Mailands vielleicht in Zusammenhang mit der da- 
maligen Verwaltung des Mailänder Gebiets zu bringen ist®. Wie 
sich noch aus der Urkunde vom 24. März 1165 ergibt, gehörte 
er zu den pares der bischöflichen Kurie!. Er galt wohl 
als einer der erfahrensten Ratgeber des Bistums. Zugleich war 
er aber nicht minder im Interesse der Bürgerschaft tätig°: un 
einer Urkunde vom April 1163 hat er einen Verkauf für 
Minorenne beaufsichtigt und beglaubigt?. Durch das Vertrauen 
seiner Mitbürger wurde er wie sein Vater auch zur Leitung der 
Kommune berufen: im Mai 11601 und im März und April 
1162 ıst er als einer der Lodeser Podesta nachweisbar"\. Hier- 
nach saß er zwei Jahre, und zwar vermutlich vom 1. Mai 1160 
bis 1. Mai 116212, in dem Gremium der obersten Kommunal- 
beamten, die damals in Lodi Podesta, in anderen Städten meist 
Konsuln genannt wurden‘. In dieser Zeit hat er dem Kaiser 
die verschiedenartigsten Dienste geleistet. So schrieb er am 
6. Oktober 1161 eigenhändig!* das von seinem Voter ausgefertigte 


1) Wohl kurz vor 1152, da er erst von 1153 ab urkundlich nach- 
zn ist. 2) Vogl. Vignati T, 107. 115. 3) Vgl. oben S.X 
N. 4) Val. Vignati II, 6fi. Sf. 13f. 26f. 27f.; hierzu schon 
=. 5. AI N.4.5.9. 5) Val. Vignati II, 15f. 6) Bei Nosedo 
war seit Mai 1162 ein Teil der vertriebenen Mailänder angesiedelt 
und wurde dann im Sommer 1163 ein kaiserlicher Münzturm erbaut 
(s. Gesta Mediol. S. 54. 56; hierzu auch unten S. 1716f.). 7) Vgl. 
Vignati II, 26. 8) Hierüber ist freilich wenig bekannt, da das Stadt- 
archiv nicht erhalten ist. 9) Vgl. Vignati II, 16. 10) Eben- 
dort II, 14. 11) Vgl. unten 8. 15415. 1596, 12) Über den 
mutmaßlichen Wechsel der Lodeser Beamten am 1. Mai vgl. Güterbock 
in den Quell. und Forsch. aus ital. Arch. und Bibl. XVIII, 19f. 
13) Hierzu s. ebendort 8.9 und 8.18 N.5. Vielleicht hängt hier ın 
unserem Fall der Podestätitel mit der mehrjährigen Dauer des Amtes 
zusammen, da Konsuln nur ein Jahr im Amt zu sein pjlegten. 
14) Vgl. oben S.XI N.7. Das von Acerbus geschriebene, von Otto 
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Aktenstück, das den Vertrag des Kaisers mit dem Paduaner 
Bischof enthielt. Schon vorher im Juni 1161 gehörte er vielleicht 
zu den Lodeser Podestä, die nach Beendigung der Lodeser 
Synode den nach Pavia reisenden Bischöfen eine Eskorte zur 
Sicherung gegen Überfälle der Mailänder mitgaben!. Jedenfalls 
hat er dann im März 1162 nach der Bezwingung Mailands, 
wie er selbst hervorhebt, die Mailänder für den Kaiser vereidigen 
helfen. Er hat weiterhin am 8. April zu Pavia der Siegesfeier mit 
dem Festessen beigewohnt und dort am 10. April im Namen 
Lodis den Feldzug gegen Piacenza beschworen?. Als Podestä 
seiner Vaterstadt erlebte er so ihren höchsten Triumph in der 
Vernichtung Mailands und in der Vertreibung der Mailänder, 
die jetzt dasselbe Schicksal erlitten, das sie fünfzig Jahre früher 
den Lodesen bereitet hatten. 

Wohl in Würdigung seiner Verdienste wurde er zum kaiser- 
lichen Hofrichter? ernannt. Als solcher begleitete er den Kaiser? 
zu Beginn des Jahres 1167 von Lodi nach Rom, und auf 
diesem Zug hat er am 17. Januar? in Campremoldo bei 
Piacenza® zusammen mit vier anderen Hofrichtern” unter Vor- 
sitz des Bischofs Daniel von Prag in dem Streit des Mailänder 
Klosters S. Ambrogio mit der Kommune Bellagio® Recht ge- 
sprochen. In Rom hat er dann in den ersten Tagen des August 
die Römer für den Kaiser vereidigt und ist hierbei von der töd- 
lichen Seuche, die fast das ganze kaiserliche Heer vernichtete, 
ergriffen worden®. Man brachte ihn nach Siena, wo er nach 
längerem Siechtum am 18. Oktober 1167 der Krankheit erlag und 
in der südlichen Vorstadt begraben wurde. Im Dienst für das 
Reich, dem er wie sein Vater treu ergeben war"", ist er gestorben, 
und sein Tod wurde vom Kaiser aufrichtig betrauert‘!. 

Während wir so über den Lebenslauf des Otto und Acerbus 
Morena eine Reihe von Nachrichten aus ihrem Geschichtswerk 
wie aus Urkunden zusammenstellen können, wissen wir so 


wie nichts über den Autor, der das Werk zum Abschluß gebracht 


Morena unterzeichnete Original liegt noch heute in Padua, Arch. Capi- 
tolare n. 37a (n.37 ist eine Kopie). 


1) Vgl. unten 8. 140 2) Vgl. S. 154 188. 159 40. ı7, 
3) Vgl. 8. 205 161.: imperialis curie iudex. 4) Gleichzeitig mit 
Acerbus weilte auch der Kaiser (s. Stumpf 4079) im Bistum von 
Piacenza. 5) Vgl. Muratori, Antiqu. Ital. IV.39f. 6) Über den Ort 
Campremoldo s. Ficker, Forschungen I, 333 ($ 184 N. 14). 7) Zu 
diesen Hofrichtern gehörte u. a. auch Mediuspresbiter, der anscheinend 
ebenfalls Richter in Lodi war (s. hierzu unten S. 193 N. 6). 8) Tl. 
Güterbock in Quell. und Forsch. aus ital. Arch. und Bibl. XVII, 11 
(N.7.8). 9)Vgl. unten S.207f. 10)Vgl. 8.205 ®%1.: imperatorem 
ac imperii honorem multum in Deo diligens. 11) Vgl. 8. 208 8. 
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hat. Es läßt sich nur sagen, daß er gleich den beiden Morena 
ein zeitgenössischer Lodeser Bürger, und zwar wohl auch kein 
Geistlicher, sondern ein Laie war; dies geht aus seiner ganzen 
Darstellung hervor, insbesondere aus der Art, wie er zum Früh- 
jahr 1168 das Verhalten der Lodeser Geistlichkeit bei dem Bischofs- 
wechsel umständlich schildert, ohne seiner eigenen Mitwirkung 
Erwähnung zu tun!. . Er muß den Morena nahegestanden haben. 
Denn auffällig ist schon, daß er trotz seines abweichenden poli- 
tischen Standpunkts, der in dem damaligen Parteiwechsel der 
Lodesen begründet lag, eifrig bemüht war, das unvollendet hinter- 
lassene Geschichtswerk nach dem Vorbild der Morena ganz in 
ihrem Sinn weiterzuführen. Und höchst bezeichnend ist, wie 
er die letzten Lebensschicksale des Acerbus ausführlich erzählt 
und ihm einen tiefempfundenen Nachruf hält, aus dem eine 
rührende Anhänglichkeit spricht®. Die Annahme liegt nahe, 
daß er der Amanuensis war?, dem Acerbus, ja wohl schon Otto 
Morena das Werk diktiert hatte*. 


Man könnte hier freilich unter dem unbekannten Autor den 
greisen Otto Morena selbst vermuten, zumal ja die Sprache im 
letzten Teil des Werkes der des ersten Teils auffallend ähnelt?. 
Aber abgesehen davon, daß doch auch stärkere sprachliche Unter- 
schiede bestehen®, zeugt gegen eine Autorschaft Ottos der Wechsel 
des politischen Standpunkts wie der Umstand, daß hier der Autor 
weniger qut über die Reichsfürsten Bescheid weiß? und daß er 
Maifredus erwähnt und eingehend von Acerbus redet?, ohne 
diese als seine Söhne zu bezeichnen, was sich mit der früheren 
Ausdrucksweise Ottos schlecht verträg®”. Man wird daher 


1) Vgl. unt,n 8. 215 f. 2) Vgl. S. 205f. 208. 3) Der 
Autor, der anscneinend dem Richterstand besonderes Interesse entgegen- 
bringt (s. 8.2188, wo iudices neben consules erwähnt werden), schreibt 
noch ungewandter als die Morena, hält mit seiner Person bescheidener 
zurück und wiederholt frühere Angaben des Acerbus, obgleich sie nicht 
mehr in die Zeit passen (s. 8.17715. 1966). 4) Vgl. 8. 15414 
dittavi, was freilich mehrdeutig ist. Doch heißt es entsprechend von 
Cafarus (SS. XVIII, 13161. 5625), der so auch bildlich dargestellt ist: 
scribere feecit. 5) Worte, die Otto viel gebraucht und die sich dann 
in dem von Acerbus abgefaßten Teil (8. 130—176) nicht mehr finden 

s. unten S.XXVI N.4),tauchen in dem dem Anonymus zugeschriebenen 
zten Abschnitt (S. 177—218) wieder auf: so z. B. namque, maximo 
timore perterriti, per ordinem narrare, prelium commiscere, vilipendere 
etc. 6) Vgl. septem tantum 178 ähnlich 8. 1981. 218 14), 
procuratores (S. 1774.10. 1782.5 etc), dum hec agitarentur 
(S. 18014; ähnlich 8.1842, 1966. 20616), colloquio separato 
(8. 18119; ähnlich 8. 18511f.), causa legendi exereitus (8. 1772. 
1785. 19017), gemeinsian versus illorum multitudinem (8. 197 12; 
ähnlich 8. 1983.) ete. T7)YVgl.u.a. 1966M. (N.2.3). 8)TVg. 
8.19316, 205f. 207f. 9) Vgl. hierzu S. 1294. 
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hier doch eine andere Persönlichkeit als Verfasser annehmen 
müssen!. 

In der Bildungsstufe besteht kein allzu großer Unterschied 
zwischen den drei Lodeser Autoren, wenn auch Acerbus seinen 
Vater Otto und Otto hinwiederum den Anonymus etwas überragt. 
Eine intime Bibelkenntnis haben diese Laienschriftsteller augen- 
scheinlich nicht besessen: zwar entlehnen sie aus der Bibel viele 
einzelne Ausdrücke: aber längere Bibelzitate werden meist nur frei 
anklingend und nicht im Wortlaut wiedergegeben?. Mehrfach 
trifft man auf Redewendungen aus der Juristensprache, nament- 
lich aus der Urkundensprache der Richter®. Dazu kommen 
klassische Reminiszenzen. Vor allem Acerbus schöpft aus antiken 
Schrijtstellern wie aus Lucan * und Sueton? und in noch stärkerem 
Maß aus Sallust, den auch schon Otto benutzt hat®. Da Acerbus 
aus Sallusts Schriften De bello Iugurthino und De coniuratione 
Catilinae häufig charakteristische Ausdrücke, ja gelegentlich kurze 
zusammenhängende Sätze übernimmt”, darf man annehmen, daß 
er sich nicht etwa nur eines Florilegiums bedient, sondern daß 
er jene Schriften selbst gelesen und eifrig studiert hat. An manchen 
Stellen, wie bei Kampfschilderungen, sucht er geradezu den Stil 
Sallusts nachzuahmen®. 

Trotz solcher klassischer Vorbilder schreibt Acerbus ein recht 
barbarisches, von zahlreichen Italianismen durchtränktes Latein. 
Und noch schlimmer ist es mit der Sprache Öttos, am schlimmsten 
mit der des Anonymus bestell. Hier ist die Ausdrucksweise 
meist überaus schwerfällig, die Grammetik fehlerhaft, der Satzbavı 
plump und unübersichtlich®. In der Forın der Darstellung können 
sich diese Laienschriftsteller mit gleichzeitigen geistlichen Ge- 
schichtsschreibern nicht entfernt messen. 

Aber in der rohen primitiven Form steckt ein wertvoller 
Inhalt. Von Acerbus wird uns ja ausdrücklich berichtet, er habe 
über alles die Wahrheit aeliebt und nichts mehr als die Lüge 
verabscheut!®. Und von ähnlicher Sinnesart müssen auch Otto 


1) Im Archivio stor. di Lodi II (1883) 8.63 wird dem Anonymus der 
Name lacobus beigelegt, vermutlich im Anschluß an Galraneus Flamma, 
der die Lodeser Quelle benutzte und einen Tacobus Landensis als seinen 
Gewährsmann zitiert (s. unten S. XNXVIN.3). 2) Vgl. namentlich 
8.96 N.2. 3; 8.201 N.3.4. 3) Vgl. w. a. S. 1443 (a monte); 
S.175 N.2 etc. 4) Vgl. B. unten 8. 167 N.5; 8.168 N.5. 
5) Vol. insbesondere S. 137 N. 2ff. 6) Vol. S. 10 (N. 1). 7) Vgl. 
namentlich 8. 157 9#f. 8) In der Edition ist nur auf einige be- 
sonders charakteristische Beispiele hingewiesen. Die Sprache der drei 
“ Autoren, namentlich die des Acerbus, ist vielfach von Ausdrücken 
Sallusts wie von solchen der Bibel beeinflußt. 9) Vgl. hierzu Neues 
Archiv XLVIII, 1207. 10) Vgl. unten S. 205 19f.: verum semper 
dicere desiderans, mendacium loqui maximam verecundiam habens. 
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und der Anonymus gewesen sein. Denn aus dem ganzen Werl: 
spricht in gleicher Weise eine strenge Wahrheitsliebe, eine nüch- 
terne Sachlichkeit, eine frische, naive Beobachtungsgabe — Eigen- 
schaften, die sich auch somst in der damals aufkommenden 
Generation der Laienschriftsteller wiederfinden! und die diese 
Autoren zu geborenen @reschichtsschreibern stempeln. 


Das Geschichtswerk. 


Die von den drei Autoren verfaßte Schrift — Otto nennt sie 
libellus?, Acerbus liber oder historia®? — trägt einen einheit- 
lichen Charakter. Gegenstand der Darstellung sind, wie Otto 
in der Einleitung bemerkt*, die glücklichen und weisen Taten 
Kaiser Friedrichs in der Lombardei, insbesondere der Aufstieg 
Lodis nach Befreiung von der Mailänder Tyrannei. Und dieses 
Thema behandelt ebenso Acerbus und soweit als möglich auch 
noch der Anonymus, der freilich anders wie seine Vorgänger 
nicht mehr Triumphe Barbarossas, sondern die Katastrophe mit 
dem Übertritt Lodis zur Mailänder Partei erlebte, der aber an 
demselben Leitmotiv doch insofern festhält, als auch er die Schick- 
sale Lodis im Rahmen einer Geschichte des Kaisers schildert. 
Der Schwerpunkt der Darstellung liegt naturgemäß vom Anfang 
bis zum Schluß in der näheren Umgebung Lodis, wo sich gerade 
damals — man denke an die roncalischen Reichstage, an die 
Synoden von Pavia und Lodi, an die Zerstörung Tortonas, 
Cremas und Mailands, an die Gründung des Lombardenbundes 
— welthistorische Ereignisse abgespielt haben. Aber die Lodeser 
Geschichtsschreiber berühren doch außerdem auch Vorgänge auf 
entlegeneren Schauplätzen: so spricht etwa Otto zum März 1153 
von dem Reichstag zu Konstanz und zum Sommer 1155 von 
Friedrichs erstem Romzug, so Acerbus zum August 1162 
von der Zusammenkunft des Kaisers mit dem französischen 
König in Burgund, so der Anonymus zum Sommer 1167 von 


1) Vgl. Giesebrecht in den Forsch. zur Deutsch. Gesch. XXI, 
301f. über den Autor des gleichzeitigen Mailänder Geschichtswerks. 
2) Vgl. unten 8. 114. 3) Vgl. 8. 1595. 15414, 4) Vgl. 
S.I1fl.: res... in Longobardia prospere gestas ac sapienter. Ent- 
sprechend lautet der Titel des Werks in einer Ambrosiana-Handschrift 
des 16. Jahrhunderts (*L 2’): de gestis Friderici imperatoris in Lom- 
bardia,; ähnlich in dem alten Pommersfeldener Codex (‘M T) die 
von einer Humanistenhand beigefügte Überschrift liber gestorum 
Federici Aenobarbi imperatoris wie auch in dem aus dem 14. Jahr- 
hundert herrührenden Codex Morbio (‘'M 2’) die Überschrift eronicha 
imperator Federici. Der weniger passende Titel einer Lodeser Stadt- 
geschichte findet sich erst in den Editionen von Boldoni, Saxius und Jaffe. 


Ottonis Morenae Historia, II 
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dem deutschen Sieg bei Tusculum, dem Einfall Barbarossas 
in Apulien und der Katastrophe in Rom. Das Werk, das einen 
bedeutsamen Ausschnitt aus der Reichsgeschichte behandelt, geht 
über die Grenzen einer Stadtgeschichte weit hinaus. 


Die Verfasser wollen Zeitgeschichte schreiben und Selbst- 
erlebtes darstellen. In der Einleitung! erklärt Otto: der Leser 
finde hier alles kurz und wahrheitsgetreu aufgezeichnet, prout 
melius ab aliis discere potui ac meis propriis oculis vidi. Dem- 
entsprechend bekennt er mehrmals in seinem Werk, dieses ge- 
sehen? oder jenes von Augenzeugen in Erfahrung gebracht zu 
haben?. Auch Acerbus rühmt sich gelegentlich, bei wichtigeren 
Vorkommnissen zugegen gewesen zu sein?; und der Anonymus 
beruft sich da, wo er entferntere Ereignisse schildert, ausdrück- 
lich auf Berichte von Augenzeugen?. Bei dieser Tendenz der 
Verfasser, aus erster Hand zu berichten und das zu erzählen, 
was sie selbst gesehen oder gehört haben, erklärt sich die natür- 
liche Frische ihrer Darstellung, die Originalität ihrer Nach- 
richten. Nur an einer Stelle, wo die Paveser Synode von 1160 
beschrieben wird, läßt sich nachweisen, daß Otto uns bekannte 
Aktenstücke benutzt hat: zuerst das vom 15. Februar datierte 
Rundschreiben des Kaisers oder ein diesem ähnliches Dokument®, 
dann das Synodalschreiben, das er zum Teil im Wortlaut wieder- 
gibt. Ob sonst in dem Werk noch zeitgenössische Briefe oder 
Akten verwertet sind, wissen wir nicht®. Sch we rlich hat hier 
aber, wie bei anderen damaligen Schriftstellern®, Material der 
kaiserlichen Kanzlei in größerem Umfang V 'erwend ung gefunden. 
Und noch weniger ist hier an eine Benutzung anderer Geschichts- 
werke zu denken. Eher läßt sich umgekehrt annehmen, daß 
das Lodeser Werk jüngeren Zeitgenossen, so dem Mailänder 
Geschichtsschreiber, der manche ähnliche Nachrichten bringt‘, 


zur Kenntnis gekommen ist. 


1) Vgl. S. 23. 2) Vgl. oben S.XI (N.1. 2). 3) Val. 
hierzu Jafi, ss. AVIII,583 N. 11. 4) Vgl. oben S. AV (N.2) 
5) Vgl. Jaffe 8.585 N. 27. 6) Vgl. unten 8.98 N. 1. Vgl. 


S,99f. 8) Wenn etwa Acerbus zum März 1162 fs. unten 153{.) 
die Übergabe Mailands ähnlich wie der Notar Burchard schildert, so 
ist nicht zu wissen, ob er noch ein entsprechendes Aktenstück benutzt 
oder nur aus seiner Erinnerung geschöpft hat. Wenn ferner zum 22. Mai 
1167 (s. 8.19227) in dem Vertrag Lodis mit dem Lombardenbund 

die Klausel salva imperatoris fidelitate erwähnt wird, so könnte hier- 
von der Anonymus, auch ohne in das Vertragsinstrument Einsicht 
zu nehmen, Kenntnis erhalten haben. 9) So u. a. in den Werken 


ron Otto von Freising, von Rahewin und von dem aus Bergamo siammen- 


den Autor des Carmen (s. hierzu R. Holtzmann, Neues Archier XLIV, 
252 E. Ottmar ebendort XLVI, 430f.). 10) Vgl. namentlich 
8.65 N. 1 und 8.66 N.4; hierzu Neues Archie NWVIII, 129 
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Wie in der Selbständigkeit, liegt in der Objektivität der Be- 
richterstattung der seltene Wert unseres Werks begründet. Aller- 
dings machen Otto und Acerbus aus ihrer Verehrung für den 
Kaiser kein Hehl; aber dies hindert sie nicht, die Mißerfolge 
ihres Helden im August 1160 bei Carcano und im Juni 1164 
bei Verona ohne Beschönigung zuzugeben und die abstoßenden 
Grausamkeiten der Kriegführung bei Crema und Mailand, die 
sie wohl nicht billigten!, ungeschminkt zu schildern. Zwar mögen 
sie gelegentlich wie bei Behandlung des Schismas einseitig von 
kaiserlicher Seite informiert gewesen sein?; aber sie sind doch 
stets bestrebt, nur die Tatsachen reden zu lassen, ohne ihr per- 
sönliches Urteil einzumischen. Dieselbe Sachlichkeit, die die 
beiden Morena auszeichnet, findet sich auch bei dem Anonymus. 
Ja dieser vermag unter dem Eindruck des Lodeser Umschwungs 
als Vertreter einer Übergangszeit in noch höherem Maße beiden 
Parteien gerecht zu werden. Gleicherweise gibt er Alexander 
und dem Gegenpapst Paschalis den päpstlichen Titel, ohne für 
den einen oder den anderen einzutreten. Er betrachtet wohl die 
Katastrophe des kaiserlichen Heeres bei Rom als göttliches 
Wunder, aber ebenso die vorausgehende Niederlage der Römer 
bei Tusculum, indem er hierbei offen die römische Feigheit 
brandmarkt und die deutsche Tapferkeit preis. Auch blickt 
er noch in Ehrfurcht auf die Person des Kaisers und voll Bewunde- 
rung auf den jungen Friedrich von Rothenburg und weiß die 
Verdienste Rainalds von Dassel um das Reich voll zu würdigen. 
Aber andererseits gehören seine Sympathien doch schon ganz 
den Lombardenstädten, die sich gegen die deutsche Gewaltherr- 
schaft auflehnten; und trotz der Hochachtung, die er für den 
bisherigen Lodeser Bischof empfindet, fügt er sich ergebungsvoll 
in die Oktroyierung eines neuen Bischofs durch Papst Alexander 
und den Lombardenbund. Eine derartig unparteiische und zu- 
gleich ehrliche, oft von warmen Gefühlen beseelte Betrachtungs- 
weise läßt uns den Anonymus als Muster eines objektiven 
Geschichtsschreibers erscheinen; sie befähigt ihn, das Werk 
der Morena, das diese unter ganz anderen politischen Ver- 
hältnissen begonnen hatten, ohne inneren Bruch fortzusetzen 
und zum Abschluß zu bringen, was um so mehr Anerken- 
nung verdient, wenn man an ähnliche Geschichtswerke denkt, 


1) Dies deutet der Anonymus S. 205f. bei Acerbus mit den 
Worten extra Deum vero eum (d. i. imperatorem) obedire multum 
dolens ac trepidans an. Vgl. auch 8.831, wo Otto zwar die 
Berechtigung des Kaisers zu seinem grausamen Vorgehen nicht an- 
zweifelt, aber die frommen Männer lobt, die dem Kaiser rieten, Barm- 
herzigkeit zu üben. 2) Vgl. die Berichte über die Paveser und die 
Lodeser Synode (8.98. und 8.139). 
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die damals infolge des politischen Umschwungs unvollendet 
geblieben sind!. 

Mit der Selbständigkeit und Objektivität verbindet sich eine 
außerordentliche Reichhaltigkeit und Genauigkeit der Darstellung. 
Die Schrift bietet ja eine Fülle von Orts- und Personenangaben 
und ist eine Fundgrube vor allem für die Kenntnis der im Zentrum 
der Lombardei gelegenen Plätze und für die Mailänder und 
Lodeser Geschlechterkunde. Aber auch über die am Hof des 
Kaisers weilenden Fürsten und Ministerialen? finden sich hier 
die eingehendsten Nachrichten. Dazu kommen die zahlreichen 
Zeitangaben. Monat für Monat, oft Tag für Tag werden die Er- 
eignisse verzeichnet. Und fast jede Datierung ist von einer vor- 
bildlichen Ezxaktheit. Wie die Jahre durch die Indiktionsangaben, 
sind die Monatstage fast immer noch durch die Bezeichnung der 
Wochentage und der Heiligenfeste, über die wir so aufs genaueste 
unterrichtet werden®, sichergestellt. Hierbei ist darauf zu achten. 
daß die Verfasser bei den Jahresangaben in der Regel die Indictio 
Graeca ? erwähnen, daß sie ferner die Tage in der ersten Monats- 
hälfte vom 1. ab fortlaufend zählen? und dann in der zweiten 
Monatshälfte eine rücklaufende ante kalendas Berechnung 
anwenden, bei der abweichend von der römischen Datierung 
der terminus a quo nicht mitgezählt wird®: diese eigenartige 
Datierungsart, die wohl aus einer Verquickung der römischen 


1) So bricht z. B. das Carmen schon 1160 bei Schilderung der 
Schlacht von Carcano unvermittelt ab. 2) Über den Grafentitel mancher 
Ministerialen s. Ficker, Forschungen II, 190. 3) Die Heiligen- 
feste sind fast alle richtig angegeben; nur an zwei Stellen sind wohl 
infolge schlechter Überlieferung Konjekturen erforderlich (s. unten 
8.25 N.2 und 8.111 N.2). 4) Auf die griechische oder di« 
Bedaische Indiktion deuten die folgenden Stellen: 8. 3522 zum Nor. 1157, 
8.593 zum 22. Nor. 1158, S. 18017 zum Nor. 1166 und 8. 2085 zum 
18.Okt. 1167; hierzu kommt noch 8. 210% zum 12. Sept. 1167, wo die 
Worte de eadem indietione nur auf die griechische Indiktion bezogen 
werden können. Dagegen sind zum 29. Nor. 1154 (s. 8. 123) und zum 
19. Okt. 1160 (s. S. 127 6) allerdings Zahlen, die der römischen Indiktion 
entsprechen, angegeben, was aber auf einem Versehen beruhen mag. 
zumal gerade zum November 1154 auch andere Zeitangaben nicht stimmen. 
In Lodeser Urkunden jener Epoche ist meist die griechische Indiktion 
feststellbar. 5) Gelegentlich zählt freilich Acerbus auch Daten über die 
erste Monatshälfte hinaus vom 1.ab fortschreitend (=. 8.131 11, 1389, 
1739). 6) Vgl. hierzu 124. 257.752, 9412, 1119. 1249. 127 41.9, 
13512, 1574. 1725. 2084. 210°. 217°. Fraglich bleibt S.591. Sicher 
ist nur 8.2024 die römische Datierung eingehalten, was aber irrig ge- 
schieht oder einer anderen Quelle entstammt; denn nachher findet sich wie 
. vorher die um einen Tag abweichende Zählung. Der letzte Tag im Monat 
wird wie bei der römischen Datierung mit pridie kal. oder (die Lesarien 
schwanken ) mit primus dies kal. oder primo die kal. bezeichnet (s. 8. 50 10 
N.e und S. 15115. 94). 
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Datierung mit der Consuetudo Bononiensis! entstand, war auch 
sonst in Oberitalien im 12. und 13. Jahrhundert verbreitet. Ob- 
gleich hierauf schon 1866 Tourtual? und neuerdings Manaresi? 
hingewiesen haben, ist dieser lokale Datierungsbrauch bisher 
doch nicht gebührend beachtet worden‘. 

Angesichts der geschilderten Vorzüge muß die Berichterstattung 
der Lodeser Autoren als in hohem Grade glaubwürdig gelten. 
Nur an wenigen Stellen trifft man auf einzelne Irrtümer oder 
Ungenauigkeiten, die aber dann meist in dem zeitlichen Abstand 
der Aufzeichnungen? eine besondere Erklärung erhalten. Im 
ganzen ist das Werk anerkannterweise unsere Hauptquelle für 
die Begebenheiten in der Lombardei von 1154 bis 1168 und auch 
für manche entferntere Vorgänge wie für die mittelitalienischen 
Ereignisse des Sommers 1167. Es gehört hiernach zu den wichtig- 
sten Quellenschriften der Epoche Barbarossas. 


Von den drei Autoren hat der erste, Otto Morena, den Haupt- 
teil, etwa drei Fünftel des Ganzen, verfaßt und dem Werk den 
Stempel seiner Persönlichkeit aufgedrückt. Seine beiden Nach- 
folger suchen ihn in der Art der Berichterstattung nachzuahmen 
und bewegen sich auf den von ihm eingeschlagenen Bahnen: 
Acerbus in etwas gewandterer, der Anonymus in etwas 
ungeschickterer, aber sachlich nicht minder wertvoller Dar- 
stellung. 


Nur einmal hat Acerbus unabhängig von seinem Vater einen 
eigenen, ganz neuen Weg beschritten, als er die fortlaufende 
Erzählung mitten im Jahre 1163 unterbricht, um eine Reihe 
von Porträtschilderungen in die Darstellung einzuschieben. Er 
war sich der Ungewöhnlichkeit seines Vorgehens, für das, 
soweit ich sehe, jede Parallele fehlt®, völlig bewußt, da er sich 


1) Bei der Consuetudo Bononiensis findet sich dieselbe Zählung, 
aber mit mense exeunte statt ante kalendas. 2) Tourtual, 
Forschungen zur Reichs- und Kirchengeschichte des 12. Jh. 279 
beruft sich schon auf den Brauch bei Acerbus Morena wie in 
Urkunden. Vgl. hierzu auch Busson in den Gött. gel. Anz. Jahr- 
gang 1872 8.1795. 3) Manaresi (s. oben S.VI) im Vorwort 
S.XVf. verweist auf den Brauch in Mailänder Urkunden. Vogl. hierzu 
Tallone in Bolletino stor. bibl. Subalpino XXIII, 25f. 4) Jafje 
behandelt in der Edition die von der römischen Zählung abweichenden 
Datierungen als Irrtümer. Entsprechend stehen dann Ficker, For- 
schungen I, 331 ($ 183 N. 16) und Grotefend, Zeitrechnung des deut- 
schen Mittelalters I, 169 den Beobachtungen Tourtuals ablehnend oder 
skeptisch gegenüber. 5) Vgl. hierzu unten $ 3. 6) Im Mittelalter 
kommen sonst meist nur vereinzelte Porträtschilderungen vor. Acerbus 
kannte wohl Suetons Biographien, die aber mit seinen eigenen Por- 
trätskizzen nur wenige Berührungspunkte (s. unten 8. 167 N.6f.) 
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wegen dieses Exkurses beim Leser entschuldigt‘. Wir erhalten 
hier ein anschauliches Bild von der äußeren Erscheinung und 
von der Wesensart des Kaisers, der Kaiserin und der sie um- 
gebenden geistlichen und weltlichen Großen: darunter befinden 
sich berühmte Männer wie Rainald von Dassel, Heinrich der 
Löwe und Otto von Wittelsbach, aber auch weniger bekannte 
Persönlichkeiten, die sich noch alle rekognoszieren lassen?, so 
namentlich der als schönster Mann im Heer gepriesene Graf 
Rudolf von Lindau, der mit Rudolf von Pfullendorf?, einem 
Erben der Bregenzer Grafen, einem Vorfahren Rudolfs von Habs- 
burg, zu identifizieren ist?. Diese einzigartigen und merkwürdigen 
Porträtschilderungen des Lodeser Autors sind trotz ihrer kind- 
lichen Unbeholfenheit geschichtlich von höchstem Wert, und sie 
sind darüber hinaus auch historiographisch von Interesse als 
der erste schüchterne Versuch eines Laienschriftstellers, die lite- 
rarische Tradition des Mittelalters zu durchbrechen und dem 
Individuellen in der@eschichtsschreibung mehr als bisher zu seinem 
Rechte zu verhelfen. 


$3. Die Teile des Werks und ihre Abfassungszeit. 


Eine besondere Betrachtung erfordert die Frage, wann die 
Aufzeichnungen der drei Verfasser entstanden sind und wie sie 
sich voneinander abgrenzen. 

Daß bereits der ersten Hälfte des Werks an vielen Stellen 
gleichzeitige Notizen zugrunde liegen, ersieht man wohl aus den 
genauen Tagesdaten, die sich z. B. schon zum Mai 1155® fest- 
stellen lassen. Aber andererseits steht doch außer Zweifel, daß 
die erste Hälfte des Werks als Ganzes erst wesentlich später 
abgefaßt wurde. Denn da Otto Morena schon in den einleitenden 
Worten von den vielfachen Begünstigungen der Lodesen durch 


1) Vgl. unten S. 166 15 fl.; hierzu Schmeidler, Ital. Geschichts- : 


schreiber des 12. und 13. Jh. (Leipziger hist. Abhandl. XI) 8. 12. 
14. 77 und im Archiv für Kulturgeschichte XIII, 210%. 2) Vgl. hierzu 
vor allem Ficker in seinen Forschungen. 3) Die Identität mit 
Rudolf von Pfullendorf, die bisher nicht erkannt wurde, steht außer 
Zweifel, da ein anderer Graf Rudolf in den damaligen zahlreichen 
Kaiserurkunden nicht vorkommt und da nach der Darstellung des 
Acerbus (s. unten 8.1471. 1564. 16920) eine am Kaiserhof sehr 
bekannte Persönlichkeit gemeint sein muß. 4) Hiermit fällt neues 
Licht auf die Genealogie des Bregenzer und Pfullendorfer Grafen- 
geschlechts, die schon oft durchforscht, neuerdings durch die Arbeiten 
Zösmairs (in den Schriften des Vereins für Gesch. des Bodensees XLIV, 


" 25f.) und Helboks (Regesten von Vorarlberg und Liechtenstein, Ein- 


leitung 8. 109.) nicht geklärt, sondern nur noch mehr in Verwirrung 
gebracht worden ist. 5) Vogl. hierzu Schmeidler, Ital. Geschichts- 


schreiber des 12. und 13. Jh. S. 15f. 6) Vgl. unten 8. 25f. 
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den Kaiser spricht!, kann seine Einleitung erst einige Zeit nach 
der Neugründung Lodis, d. i. nach dem Sommer 1158, nieder- 
geschrieben sein. Hiermit steht im Einklang, daß er die jahre- 
langen Leiden der Lodesen unter der Mailänder Schreckens- 
herrschaft in einheitlich komponverter Darstellung voll drama- 
tischer Steigerung schildert, daß er zum November 1154 sich 
in der Angabe der Wochentage wie im Namen des Papstes irrt? 
und zu 1155 eine schon völlig sagenumsponnene Erzählung von 
Friedrichs Romzug bietet?, daß er das Jahr 1156 ganz, das 
Jahr 1157 halb überspringt, daß er zum November 1158 auf 
die sieben Monate später liegenden Ereignisse des Sommers 1159 
verweist? und zum April, Mai und Juli 1159 wiederum einzelne 
Irrtümer in der Datierung begeht®”. Muß man daher die Aus- 
arbeitung dieser Abschnitte nach dem Sommer 1159 ansetzen, 
so wird man auf den Anfang des Jahres 1160 geführt, wo der 
Fall Cremas einen Höhepunkt im Siegeslauf Barbarossas be- 
deutete: zu jener Zeit konnte der Autor die Stellung Neu-Lodis 
für gesichert halten und ein Werk zum Ruhm des Kaisers und 
der Lodesen in Angriff nehmen. Hierzu passen auch seine An- 
gaben in der Einleitung wie der Hinweis auf die durch Barba- 
rossa zerstörten Städte®, da hiermit Crema neben Tortona und 
Spoleto gemeint sein dürfte, und die Anspielung auf die reichen Ge- 
schenke, die der Kaiser den Lodesen machte, da die Lodesen gerade 
nach Öremas Fall ihren reichen Anteil an der Siegesbeute erhielten”. 

Fraglich kann nur sein, ob nicht ein späterer Zeitpunkt als 
der Anfang des Jahres 1160 anzunehmen ist, zumal zum August 
1158 ein Kaiserpalast in Lodi erwähnt wird und der Lodeser 
Kaiserpalast, wie wir dann erfahren, erst im Frühjahr 1161 
errichtet wurde®. Aber die 1158er Erwähnung des Palastes 


1) Vgl. 8.111, Vorher wird mit den Worten civitates et loca de- 
structa ... . in suo stato relevaverit noch auf die Neugründung Lodis 
angespielt. Vgl. auch weiterhin: tormenta Laudensibus a Mediolanen- 
sibus fere per quinquaginta annos illata, wo die Angabe der fast 
50 Jahre wohl auf die Zeit von der Zerstörung Lodis (1111) bis zur 
Neugründung der Stadt (1158) zu beziehen ist, zumal die Zahl der Jahre 
nur annähernd (fere) angegeben wird. Jaffe (SS. XVIII, 587 N.33) 
rechnet hier anders vom Jahr 1107 ab, in welchem der Krieg Mailands 
gegen Lodi begann, so daß die Leidenszeit der Lodesen etwas über 
50 Jahre gedauert hätte. 2) Vgl. unten S. 12 N.3.7, 8.13 N.2. 
3) Vgl. S. 31. 4) Vol. S.61f. (8.62 N.1). 5) Vgl. 8.65 
N.1, 8.67 N.1, 8.69 N.1. 6) Vgl. S. ı 4. 7) Vgl. Ss. ı118.: 
multimodis honoribus atque divitiis repleverit; $. 94f. zum 27. Jan. 
1160: Donavitque imperator Laudensibus ultra trecentum loricas et 
multimodas gamberias ... 8) Es ist wohl derselbe Palast ge- 
meint, zumal die Angaben an beiden Stellen (s. 8.5215: usque in 
Adue flumen versus mane; S.1342: prope monasterium sancti 
Ioannis) auf den Nordwesten der Stadt weisen. 
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ist wohl als spätere Interpolation auszuscheiden!. Und es ist 
überhaupt unwahrscheinlich, daß Otto Morena sein Werk nach dem 
Sommer 1160 begann, weil damals die Lodesen und der Kaiser 
in gefahrvolle Kämpfe verwickelt wurden und sich nicht mehr 
in dem siegreichen Aufstieg befanden, von dem Otto in seiner 
en redet. Hiernach kommt für den Beginn der Nieder- 
schrift doch in erster Linie der Anfang des Jahres 1160 in 
Betracht. 

An dieser Stelle der Darstellung läßt sich in der Tat auch 
eine Unterbrechung der Aufzeichnung wahrnehmen. Während 
nämlich Otto vorher den Fall Cremas detailliert mit genauen 
Tagesangaben schildert, berichtet er anschließend über die Synode 
von Pavia unsicherer?, nur mit einer einzigen, noch dazu irrigen 
Zeitangabe? und überdies unter Benutzung der Synodalakten*, 
die ihm a wohl erst einige Zeit später zugegangen sein werden. 
So ist zwischen der Nachricht von der Zerstörung Uremas und 
der Nachricht von der Paveser Synode ein Einschnitt anzu- 
nehmen®. 

Die Berichterstattung, die dort der Autor im Februar 1160 
unterbrach, hat er bald darauf, im Sommer oder Herbst, 
wieder aufgenommen. Denn die Vorgänge vom Sommer und 
Herbst weiß er auf das eingehendste mit mehreren exakten Tages- 
daten zu schildern. Da er zum 28. Oktober die Gefangennahme 
des Maifredus Morena erwähnt und diesen als seinen Sohn be- 
zeichnet, so steht fest, daß Ottos Anteil an dem Werk mindestens 
bis hierher, d. i. bis zum Ende des Jahres 1160, reicht. 

Zum März 1162 nennt sich Acerbus als Verfasser. Aber 
strittig ist, von wem die Darstellung der dazwischen liegenden 
1161er Begebenheiten stammt. In dem hier in Frage stehenden 
Abschnitt fallen. zwei mehrmonatliche Unterbrechungen der Er- 
zählung auf: die erste längere Unterbrechung erstreckt sich vom 
28. Oktober 1160 bis zum 12. März 1161, die andere etwas kürzere 
vom August (September) bis Dezember 1161. Jafje® nimmt 


1) Vgl. 8.52 N. 10; hierzu 8. 529: costa que dieitur nune Sancti 
Vincencii, was freilich auch allenfalls Otto Morena um 1160 geschrieben 
haben könnte. 2) Vgl. 8.97 N.1: er verwechselt hier anscheinend 
eine frühere Gesandtschaft des Kaisers, an der Pfalzgraf Otto von W’ittels- 
bach, Graf Guido von Biandrate und Propst Heribert von Aachen teil- 
nahmen, mit der späteren Gesandtschaft, die aus Pfalzgraf Otto, Propst 
Heribert und den Bischöfen Hermann von Verden und Daniel von Prag 
bestand. 3) Vgl. 8.97 N.2. 4) Vol. 8.98 N.1I und 2; 8.99 
N.1. 5) Vgl. S. 9618, 6) SS. XVIII, 584 1fl. und 634. Vgl. 
hierzu Vignati (in der Einleitung Bd. II S.XXXIV), der der These 
Jafjes folgt. Dagegen lassen @iesebrecht (VI, 308) und Potthast ( Bibl. 
hist. medii aevi, 2. Aufl., 8.796) schon richtiger Otto Morena nur bis 
1160 schreiben, allerdings ohne hierfür eine Begründung zu geben. 
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die zweite Unterbrechung für den Wechsel des Autors in An- 
spruch, weil sich von da ab die Darstellung dem Fall Mailands 
zuwende, dessen Beschreibung ja zweifellos von Acerbus her- 
rührt!. Sieht man aber näher zu, so beginnt richtiger schon 
vorher mit der Nachricht von der Ankunft der deutschen Hilfs- 
truppen im Mai 1161 eine fortlaufende Darstellung, die dann 
ein Jahr später in den Bericht von dem Siege des Kaisers aus- 
mündet. Da außerdem dieses Argument höchstens zur Be- 
stimmung eines terminus ad quem dienen kann, läßt sich der 
Wechsel des Verfassers leicht noch weiter zurückverlegen, zumal 
vorher zum März und April 1161 die sonst streng eingehaltene 
chronologische Anordnung des Stoffes gestört ist?, was auf eine 
spätere Niederschrift und so auf die Autorschaft des Acerbus 
deutet. Hiermit wären wir schon zu dem Anfang des strittigen 
Abschnitts zurückgekehrt. Dazu kommt, daß die erste Erzählungs- 
pause weit mehr als die zweite einen Einschnitt in der Bericht- 
erstattung darstellt?. Dazu kommen schließlich noch sprachliche 
Argumente. Allerdings ähnelt, wie bereits Jafje bemerkt*, die 
Sprache des Acerbus der seines Vaters; und man mag zweifeln, 
ob sich das Werk des einen von dem des andern klar sondern 
läßt, da ja Vater und Sohn wie in ihrer beruflichen? auch in 
ihrer schriftstellerischen Tätigkeit zusammen gearbeitet und sich 
gegenseitig geholfen haben können. Wirklich offenbart sich in 
einzelnen Abschnitten schon vor 1161 eine gewandtere Ausdrucks- 
weise, die vielleicht der Einwirkung des Sohnes zu verdanken ist. 
Aber erst mit dem Beginn des Jahres 1161 wird ein Wandel 


1) Jafje 8.584 6fl. beruft sich außerdem auf die Urkunde vom 
6.Oktober 1161 (s. oben S.XI N.7), in der vermerkt ist, daß Acerbus 
rogatu infrascripti Ottonis iudieis das Dokument geschrieben und daß 
Otto seinen Sohn das Dokument zu schreiben gebeten habe. Aber solche 
Floskeln waren damals ganz gebräuchlich (s. z. B. die Unterschriften 
einer Urkunde vom April 1163 bei Vignati II, 18) und lassen daher 
keine Schlüsse auf eine Arbeitsmüdigkeit Otto Morenas zu. Auch dürfte 
Otto länger, als JaffeE annimmt, bis mindestens 1165, vermutlich sogar noch 
1174 (s. oben S. XI f.) gelebt haben. 2) Vgl. unten 8. 133f., wo 
Nachrichten vom März und vom 4. April auf solche vom 11. bis 16. April 
Jolgen. Der Autor knüpft hier mit den Worten (8. 13319): Et in ipso 
eodem mense Marcii an die vorausgehende Darstellung vom 12. und 
17. März (8. 130f.) an, ohne zu beachten, daß die dazwischen erzähl- 
ten Ereignisse der Osterwoche in den April gehören. Ihm scheinen bei 
späterer Niederschrift früher gemachte Notizen durcheinander gekommen 
zu sein. 3) Dies ergibt sich aus dem L-Teaxt (s. S. 130 und 8. 146) 
deutlicher als aus dem überarbeiteten M-Text, den Jaffe wiedergibt; 
denn in M heißt eszum August (September) 1161: Papiam postea rever- 
sus est. Peritissimus autem imperator, in L dagegen: Papiam rever- 
sus est. Peritissimus ibi imperator, was einen Einschnitt vor Peri- 
tissimus wenig wahrscheinlich macht. 4) SS. XVIII, 583 24, 5). 
oben S. XIII. 
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in der Sprache deutlicher bemerkbar. Der Stil wird jetzt jugend- 
lich lebhafter: die Verben sind häufiger in die Präsenzform ge- 
setzt und in kurzen Satzgliedern aneinander gereiht!. Gramma- 
tikalische Fehler kommen seitener vor. Der Satzbau wird über- 
sichtlicher und mehr gestrafft. An Stelle der vorher herrschenden 
Weitschweifigkeit tritt nun meist ein gedrungenerer Stil, der 
gelegentlich so wortkarg wird, daß die Verständlichkeit darunter 
leidet?. Öfters als früher hat hier Sallust das Vorbild abgegeben. 
Die Sprache nähert sich manchmal dem klassischen Latein®. 
Und obschon zwischen dem Wortschatz des Acerbus und dem 
Ottos kein allzu großer Unterschied besteht und viele von Otto 
gebrauchte Ausdrücke später bei Acerbus wiederkehren, ist doch 
festzustellen, daß vom Jahr 1161 ab einzelne Redewendungen, 
die vorher Otto häufig anwendet, verschwinden und statt dessen 
neue Worte auftauchen, die sich in den bisherigen Teilen des 
Werks nicht finden. 

Hält man dies alles zusammen, so kommt man zu dem Schluß. 
daß der Autor bei der langen Unterbrechung der Erzählung 
im Winter 1160 zu 1161 gewechselt hat. Vermutlich hat Otto 
damals wegen seines vorgerückten Alters und aus Trauer über 
die Gefangennahme seines Sohnes Maifredus wie über den auch 
sonst wenig günstigen Gang der Ereignisse die Darstellung ab- 
gebrochen. 

Die Berichterstattung wurde dann von Acerbus im Laufe 
des Jahres 1161 oder spätestens im Frühjahr 1162 in neuer 
Siegesstimmung aufgenommen. Wenn auch Otto zu jener Zeit 
noch am Leben war?, ist es doch begreiflich, daß der Vater die 
Fortführung des Werks dem Sohn überließ, der gerade damals 
als Podesta Lodis an dem Kriegszug gegen Mailand teilgenommen 


1) So S. 132 zum 17. März 1161, S. 137 zum Juni 1161 usw. 
2) Vgl. z. B. 8. 1421, wo der Autor bei den Worten decem et septem 
aliorum so wortkarg wird, daß Jafle (8.633 N.k) und Giesebrecht 
(VI, 40604) annehmen, es sei hier etwas ausgefallen. 3) So vor 
allem auf S. 137 zum Juni 1161. 4) Z. B. gebraucht Otto mit 
Vorliebe die Redewendungen maximo timore perterriti (s. 8. 916. 164. 
3621 usw., zuletzt noch 8. 1148) und maxime perterriti (s. 8. 33 6f. 
4715. 926 usw., auch noch 8. 119 7 zum 9. August 1160), während diese 
Redewendungen nach 1160 verschwinden und statt dessen zum 15. April 
1161 (8. 13310) der Ausdruck metu maximo compulsi auftaucht. 
Oder Otto bevorzugt Worte wie in fugam versi oder conversi (s. 8. 165, 
8.1087, 8. 12315 wiederum noch zum 11. August 1160) und in fugam 
prorupti (8. 1235, ja ähnlich noch 8. 128 121. zum 28. Oktober 1160), 
während zum 12. März 1161 (8. 130 15f.) der ungewöhnliche Ausdruck 
in fugam promoti vorkommt. Andere von Otto gebrauchte Worte wie 
namque, vilipendere, commiscere, per ordinem narrare etc. (s. 8. AV 
N.5) sind zum Teil schon früher verschwunden und sind von 1161 
bis 1164 ebenfalls nicht mehr feststellbar. 5) Vgl. oben 8. XI N.9f. 
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hat. In fortlaufender Erzählung schildert uns nun Acerbus 
zunächst die Vorgänge eines Jahres vom Frühjahr 1161 bis 
Frühjahr 1162, entweder in unmittelbarem Anschluß an die 
Begebenheiten oder, falls die Niederschrift, was wahrscheinlicher, 
erst im Frühjahr 1162 erfolgte, unter Benutzung gleichzeitiger, 
bereits im Jahre 1161 gemachter Notizen. 


Bis zum Sommer 1164 erstreckt sich das Werk des Acerbus. 
Aber schon nach dem Mai 1162 ist eine längere Pause in 
seiner Aufzeichnung eingetreten. Denn während er vorher über 
die Zerstörung Mailands und die Übergabe Brescias und Pia- 
cenzas sich vortrefflich unterrichtet zeigt, weiß er darauf die 
vom Kaiser in der Lombardei eingesetzten Podesta nur lücken- 
haft anzugeben und hat weiterhin bis zum Herbst 1163 eine 
Reihe von sichtlich später niedergeschriebenen Nachrichten ohne 
exakte Tagesdaten!; auch bekundet er bei Schilderung der Be- 
lagerung Gardas zum Sommer 1162, daß er die ein Jahr später 
erfolgte Einnahme der Burg bereits kennt?. Erst vom 28. Oktober 
1163 ab bietet er aufs neue genauer datierte Berichte. Er wird 
daher die im Mai 1162 unterbrochene Aufzeichnung nicht vor 
Ende 1163 wieder in Angriff genommen haben. Die letzte von 
ihm stammende Nachricht ist die vom 3. August 1164 über die 
Krönung des sardinischen Königs?; und so dürfte die vom Mai 
1162 bis zum August 1164 reichende Darstellung, die kurz 
gefaßte Notizen mit dem Exkurs der Porträtschilderungen* ent- 
hält, um 1164 entstanden sein. 

Mit dem Herbst 1164 setzt, wie schon Jaffe gesehen hat’, 
die Erzählung eines neuen Autors ein. Der Wechsel des Ver- 
fassers macht sich unverkennbar in der Änderung des politischen 
Standpunktes, in dem anfänglichen Fehlen der Tagesdaten, in 
der Verschlechterung des Stils und in dem Vorkommen einiger 
neuer Ausdrücke® bemerkbar. Der anonyme Autor bringt die 
Begebenheiten vom September 1164 bis zum Frühjahr 1168 in 
zusammenhängender Schilderung: Tagesdaten treten uns hier erst 
von 1167 ab, und zwar zu Beginn des Jahres 1167 vereinzelt, 
später dann häufiger, entgegen. Der Verfasser hat sich ofjenbar 
erst nach dem Tod: des Acerbus, d. i. nach dem Herbst 1167. 


1) Vgl. unten namentlich S. 166 die Nachrichten über die Tätigkeit 
Rainalds von Dassel und Hermanns von Verden. 2) Vgl. S. 164 121. 
und hierzu 8. 17115 fl. 3) Diese Nachricht ist schon wegen ihrer 
genauen Datierung noch Acerbus zuzuweisen, da sich dann weiterhin 
zweieinhalb Jahre lang keine Tagesdaten mehr finden. 4) Die Por- 
trätschilderungen bedeuten jedenfalls keinen Einschnitt in der Auf- 
zeichnung, sondern gehören zu dem an Daten armen Abschnitt, der 
frühestens Ende 1163 entstanden sein kann. 5) SS. XVIII, 585 28 fi. 
und 643. 6) Vgl. hierzu schon oben S. XV N. 6. 
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zu seiner Darstellung entschlossen; er hat sie aller Wahrschein- 
lichkeit nach im Frühjahr oder Sommer 1168! in einem Zug 
aufgezeichnet. 

Nach alledem handelt es sich bei dem Werk der Lodeser 
Autoren um eine zeitgenössische Quelle, deren einzelne Teile 
mehr oder weniger bald nach den Ereignissen — um 1160, 
1162, 1164 und 1168 — entstanden sind. Ein Wechsel des Ver- 
fassers ist in dem Text an zwei Stellen im Winter 1160 zu 61 
und nach dem Sommer 1164 anzusetzen. 


$4. Die Überlieferung des Textes. 


Trotz der Verbreitung, die das Lodeser Geschichtswerl: 
schon von früh an fand?, ist eine verhältnismäßig geringe 
Anzahl von Handschriften, darunter weder das Original noch 
eine unmittelbare Kopie des Originals, auf uns gekommen. Das 
Werk liegt uns in zwei Fassungen, die sich gegenseitig ergänzen, 
vor. Die verbreitetere, in älteren Handschriften erhaltene Fassung, 
die ich M nenne?, bietet den schon vielfach verunechteten Text 
einer Neustilisierung, die im 13. Jahrhundert, und zwar ver- 
mutlich um 1221 in Beziehung zu Mailand, entstanden ist*®. 
Die andere in jüngeren Handschriften überlieferte Fassung, die 
ich L nenne?, enthält einen reineren Text, dessen Mängel nur 
auf Lese- oder Schreibfehler von Kopisten zurückzuführen sind. 

Ich stelle hier zunächst die Ableitungen von L, dann die 
von M zusammen. 

L1. Codex J 46 sup. der Mailänder Biblioteca Ambrosiana, 
eine Papierhandschrift des ausgehenden 15. Jahrhunderts (cm 
23 x 16,8), die auf Blatt 1 bis 68° eine Abschrift des Lodeser 
Werks bringt mit dem Explicit: Scriptum et expletum per 
me Bernardinum de la Rupere, civem Cremone, anno Domini 
MCCCCCLXXXXIII® die XI® Augusti ete®. Da hier die 


1) Vgl. hierzu unten S. 201. 216, wo Paschalis neben Alexander 
noch als Papst bezeichnet wird; auch 8.2108, wo irrig ‘1168’ statt 
‘*1167° überliefertis. 2) Noch im 12. Jahrhundert wurde das Werk wohl 
dem Mailänder Geschichtsschreiber (vgl. oben S. XVIII N.10) bekannt. 
Im 13. Jahrhundert erfolgte die Neustilisierung vermutlich abermals in 
Mailand. Im 14. Jahrhundert wurde dann das Werk von dem Bolog- 
nesen Franciscus Pipinus und von dem Mailänder Galvaneus Flamma, 
im ausgehenden 15. Jahrhundert wiederum von den Mailänder Histo- 
rikern Calchus und Corio benutzt (s. hierzu die hier weiter unten 


folgenden Angaben). 3) Jaffe (SS. XVIII, 585f.) nennt diese 


Fassung A. 4) Vgl. hierzu meine Da ngen im Neuen Archiv 
XLVIII, 139 f. 5) Tafie (SS. XVIII, 586f.) nennt diese Fassung B. 
6) Es folgt das Schlußgebet: Laus tibi rex eterne glorie amen. 
Et te gloriose madre dil creatore ringratio et tua virtu infinita. 
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Randglossen auf Lodi weisen und da in der Folge auf Blatt 68° 
bis 74" dieselbe Hand des Cremoneser Kopisten noch ein anderes 
Lodi betrefjendes Werk über ein Wunder, das sich angeblich 1173 
in der Peterskirche Alt-Lodis zutrug!, wiedergibt, dürfte der 
Codex aus Lodi stammen?. Der Kopist hat überaus sauber 
geschrieben und seine Vorlage getreu nachgeahmt, auch in den 
Abkürzungen, die zum Teil noch den im 12. Jahrhundert üb- 
lichen entsprechen, ja gelegentlich in der Nachzeichnung von 
Buchstabenformen, die uns den ursprünglichen Wortlaut erraten 
lassen?. Einzelne Irrtümer, die er begeht, so Verlesungen oder 
Wiederholungen von Worten, gehen, wie sich verschiedentlich 
nachweisen läpt*, ebenfalls auf seine Vorlage zurück. Im ganzen 
finden sich nur wenige Fehler, die vornehmlich in den Wort- 
endungen stecken®. Für eine späte Handschrift ist der Text 
überraschend gut. Überdies ist das Manuskript noch von drei 
gleichzeitigen oder wenig jüngeren Händen — die eine könnte 
die des Kopisten sein — sorgfältig durchkorrigiert. Diese Kor- 
rekturen, die im Text wie am Rand stehen, sind freilich häufig 
fehlgehende Konjekturen®; zum Teil bieten sie aber auch Be- 
richtigungen, die auf erneuter Einsichtnahme des handschrift- 
lichen Materials beruhen mögen?. Dazu kommen schließlich 
noch spätere Ergänzungen einer wesentlich jüngeren Hand des 
17. oder 18. Jahrhunderts, die aber sichtlich bereits aus der 
M-Fassung geschöpft hat®. 

L2. Codex H 121 inf. der Bibliotec« Ambrosiana, eine 
Papierhandschrift aus der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
(cm 27 x 20,8), die auf Blatt 1 bis 60 das Lodeser Geschichts- 
werk und von derselben Hand anschließend auf Blatt 61 bis 65 
ebenfalls den Bericht über das Wunder in der Peterskirche Alt- 
Lodis enthält?. Der Codex kam. wie auf dem Titelblatt ver- 
merkt ist, im Jahre 1606 aus dem Besitz des Mailänder Senators 
Rovidius in die Ambrosiana. Es handelt sich im wesentlichen 
um eine Abschrift von L 1, wie schon daraus hervorgeht, daß 
die in LI eingetragenen älteren Korrekturen alle aufgenommen 


1) Der dem Anselmus de Vairano zugeschriebene Bericht findet sich 
auch schon in einem älteren Codex der Bibl. Ambrosiana, E 124 sup., 
Blait 73 f.; hierzu vgl. Archivio stor. di Lodi XXVIII,63—66. 2) Eine 
nur wenig jüngere Hand hat auf zwei angehefteten Blättern noch Notizen 
aus der ältesten sagenumsponnenen Geschichte Mailands aufgezeichnet. 
Vielleicht ist der Codex schon zu Beginn des 16. Jahrhunderts nach 
Mailand gekommen. 3) Vgl. unten =. B. S. 201 N.Il, S. 210 
N.d.e,8. 216 N.h. 4) Vgl. vor allem S. 179 N.c, 8. 189 N. f 
5) Vgl. namentlich 8.96 N.bfj. 6) Vgl. S.1 N.e, 8.8 N.d, 
8.17 N.c usw., weiterhin insbesondere auch S. 101 N.h. 7) Vgl. 
8.1 N.c, 8.32 N.a, 8.38 N.e, 8.45 N.c usw. 8) Vol. unten 
z. B. 8.155 N.d.k.m; 8. 167 N.f.h; 8.168 N.b; 8.214 N.i. 
9) Vgl. oben N. 1. 
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sind!. Abweichungen, die L 2 hat, wie Umstellungen und Ände- 
rungen von Worten, erweisen sich oft als willkürliche Konjek- 
turen?. Daneben finden sich aber auch manche Varianten, die 
Verbesserungen des Textes bedeuten? und die, wenigstens zum 
Teil, einer anderen L-Handschrift entlehnt sein dürften. Ob 
außerdem noch bei einzelnen Änderungen oder Nachtragungen 
etwa eine M-Handschrift benutzt ist, bleibt fraglich; doch läßt 
sich diese Vermutung bei einer Handschrift, die erst aus dem 
16. Jahrhundert stammt, nicht von der Hand weisen. 

L3. Eine Papierhandschrift aus der Mitte des 16. Jahr- 
hunderts (cm 22 x 15), die an Stelle einer verlorengegangenen 
Lage in dem älteren Codex Morbio 48 der Mailänder Biblioteca 
Braidense, der einen M-Text enthält’, nachträglich eingeheftet 
ist und die hier von Blatt 73” bis 95" reicht. Diese Handschrift 
ist ein Fragment, das die Darstellung des Lodeser Anonymus 
von den Worten® Imperator siquidem apud Cumas magistrum 
Paganum reliquit (Herbst 1164) bis zum Schluß des Werks 
(4. April 1168) umfaßt. Die Schrift ist flüchtig in großer Eile 
auf das Papier geworfen, so daß sie nicht immer gut lesbar ist. 
Aber der Kopist macht nur wenige Fehler und gibt seine Vorlage 
meist ähnlich sorgfältig wie LI und unter Vermeidung von 
Konjekturen, die L2 liebt, wieder. L3 geht wohl durch ein 
Mittelglied? auf die Vorlage von L1 zurück, da LI und L3 
gleiche Irrtümer wie dieselben Wiederholungen aufweisen®. Bei 
Abwerchungen von LI stimmt L3 nur selten mit L 2 überein. 
An einigen Stellen hat L3 bessere Lesarten als LI und L 2°. 
Die Handschrift bedeutet so eine willkommene Kontrolle und 
Ergänzung gerade für den letzten Teil des Werks, bei dem die 
M-Fassung wegen ihrer starken Kürzungen des Textes als Hilfe 
fast vollständig versagt. 

L4. Der letzte Abschnitt der Edition von 16291, den der 
Herausgeber Boldoni als Anhang zur Edition aus “aliis codi- 
eibus’ abdruckt und den er nicht wie den vorausgehenden 


1) Vgl. unten 8.1 N.c. e, 8.8 N.d usw. 2) Vgl. S.ı N.b, 
8.2 N.b, 8.3 N.c, 8.4 N.a usw., auch namentlich 8. 195 N.g. 
3) Vgl.8.16 N.c. e, 8.21 N.a, 8.24 N.b, 8.25 N.b usw. 4) Vgl. 
vor allem 8.214 N.i. 5) Über den Codex s. Mazzatinti, Inven- 
tari dei mss. delle biblioteche d’Italia VII, 65f. 6) Vgl. unten 
S. 1776 N.a. 7) Von dem Mittelglied ist L 4 (s. unten) abhängig. 
8) Vgl. schon oben 8. XXIX N.4. 9)Vgl. unten vor allem S. 177 N. k, 
8.180 N.a.f, 8.189 N.c.d. g, 8.193 N.b, 8.198 N.d. g, 8.199 
N.b.h usw. 10) Außer dem Buch existiert eine jüngere hand- 
schriftliche Überlieferung, die mit dem Druck in fast allem, auch in der 
äußeren Einteilung der Abschnitte, genau übereinstimmt, die aber einen 
noch schlechteren Text als der Druck liefert und so völlig wertlos ist: es ist 
die Handschrift 919 (früher H. H. IV, 82) der Parmeser Biblioteca 
Palatina (s. Jaffe, SS. XVIII, 586 N. 33). 
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Text aus einer M-, sondern aus einer L-Überlieferung ent- 
nommen hat. Es ist ein ganz kurzes Fragment von zweieinhalb 
Druckseiten!, das die Erzählung des Anonymus von dem Satz 
Imperator siquidem apud Cumas magistrum Paganum reliquit 
nur bis zu den Worten ın pace sustineamus. Interea dum hec 
in Lombardia enthält?. Der Text von L 4 steht ineist dem von 
L 3 näher als dem von L1 und L23. Auch hat er abweichend 
von den Texten der drei Handschriften noch mehrere selbständige 
Lesarten, von denen einige zutreffend sind und so zur Reinigung 
des Wortlauts beitragen*. 

Außer diesem kurzen Abschnitt scheinen in der Edition 
Boldonis noch andere Stellen aus derselben L-Überlieferung 
herzurühren. Doch können wir dort, wo Boldoni keine Quelle 
angibt, nur Vermutungen hegen, die eine gewisse Wahrschein- 
lichkeit für sich haben°. 

Aus einer L-Überlieferung schöpften schließlich noch die Mai- 
länder Geschichtsschreiber Calchus® und Corio, die schon um die 
Wende des 15. Jahrhunderts lebten. Während Calchus in seinem 
kürzeren, lateinisch geschriebenen Geschichtswerk die Quelle nur 
wenig und in freierer Art verwertet, hat sie (orio in seinem 
breiter angelegten italienischen Werk” ausgiebiger und in so 
enger Anlehnung benutzt, daß hier seine Darstellung eine fast 
wortgetreue Übersetzung von dem größten Teil der Lodeser Quellen- 
schrift ist. Der von Corio exzerpierte L-Text ist mit dem von 
L3 und noch näher mit dem von L 4 verwandt? und scheint 
aus der gleichen Handschrift, die L4 zugrunde lag, herzu- 
rühren. Dieselbe Handschrift hat vielleicht auch Calchus in 
Händen gehabt. Für eine Edition können naturgemäß die 
Darstellungen von Corto und Calchus, die auch willkürliche Zu- 
sätze enthalten‘, nur einen sekundären Wert besitzen, zumal 
beide Geschichtsschreiber außer ihrer L-Handschrift noch eine 
benutzt und so die Überlieferung vermengt 

DER”, 


1) 8. 128 f. 2) Vgl. unten 8. 18013, 3) Vgl.z. B. 8. 177 
N.a.c.f.h, 8.178 N.f usw. 4) Vgl. 8.179 N.h. k.o.g, 8. 180 
N.b.e usw. 5) Vol. 8.XLI (N.4.5). 6) Sein italienischer 


Name war wohl Calchi und nicht Calco, wie er meist genannt wird. 
7) Ich zitiere nach der noch zu Lebzeiten Corios ohne Seitenzahlen 
gedruckten ersten Ausgabe von 1503, die zuverlässiger als die späteren 
Ausgaben ist. 8) Vgl. unten 8. 177 N.g, 8.178 N.f, 8. 208 N. *. 
9) Vgl. vor allem S. 141 N.i; auch S. 140 N.b. ce. 10) Vgl. hierzu 
u.a. 8.182 N.1, 8.190 N.1. 11) Calchus und Corio mögen die- 
selben Handschriften benutzt haben, folgen aber an einzelnen Stellen 
in verschiedener Weise (s. z. B. 8.152 N.b, 8.154 N.c), bald dieser 
der L-, bald jener der M-Überlieferung, woraus sich zugleich ergibt, 
Dun sich hier nicht etwa nur um eine gemeinsame Handschrift 
andelt. 
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Wenden wir uns nunmehr den Ableitungen von M zu. 


M 1. Codex 98 (früher 2802) der Gräflich Schönbornschen 
Bibliothek zu Pommersfelden, eine Pergamenthandschrift vom 
Ende des 13. Jahrhunderts! (cm 21,5 x 15), die auf Blatt 32’ 
bis 94" das Lodeser Werk und daran anschließend eine bis 1197 
reichende Geschichte des Heiligen Landes? und das Rundschreiben 
Friedrichs I. vom 2. Juni 1165? enthält, während Arnulfs Ge- 
schichte der Mailänder Erzbischöfe auf den vorausgehenden Blättern 
nicht zu dem ursprünglichen Bestand der Handschrift gehört®. 
Diese Handschrift befand sich um 1723 in kurmainzischem Be- 
sitz? und ist nach Jaffes Vermutung® vielleicht identisch mit 
der Morena-Handschrift, die um 1700 in Mailand auftauchte 
und damals an Leibniz gesandt wurde. Sie ist schön und gleich- 
mäßig mit nur wenigen Korrekturen geschrieben’. Von dem 
Morena-Text wird hier die M-Überarbeitung des 13. Jahrhunderts 
im ganzen zuverlässig, wenn auch nicht völlig fehlerfrei, wieder- 
gegeben, wie sich aus einer Vergleichung mit den anderen M- 
Ableitungen ergibt®. 

M2. Codex Morbio 48 der Biblioteca Braidense, eine 
Papierhandschrift vom Ende des 14. Jahrhunderts (cm 22 x 15), 
die zuerst das Lodeser Werk, darauf die Chronik Danieles und 
kürzere Mailänder Annalenwerke wie andere chronologische N o- 
tizen und am Schluß noch einige auf Lodi bezügliche Verse 
umfaßt. Der M-Text des Lodeser Geschichtswerks ist hier 
auf Blatt 1 bis 72” nur bis zum Anfang der Erzählung des Ano- 
nymus wiedergegeben, bis zu den Worten se ab eis, licet possent, 
defendere non valebant imperator!", wo der Text am Ende 
von Blatt 72 ® mitten im Wort abbricht und eine Lage ausgefallen 
ist, die erst im 16. Jahrhundert durch eine andere ersetzt wurde. 
Die Schrift ist flüchtig. Der Text wimmelt von Fehlern und 
ist sinnlos entstellt, da der Kopist offenbar seine Vorlage nicht 
mehr lesen konnte und so unverstandene und unverständliche 
Sätze niederschrieb. Willkürlich sind oft frei erfundene Aus- 


1) Über den Codex s. Bethmann im Archiv IX, 533 und meine 
Bemerkungen im Neuen Archiv XLVIII, 140 N.4 und 8. 144. 
2) Vgl. Joh. @. Eckhart, Corpus hist. medii aevi II (Lips. 1723), 
1349 f. 3) Vgl. Const. I, 316 ff. (n. 224). 4) Dies geht aus der 
Verschiedenheit der Wurmlöcher im Pergament ( Blatt 31 und 32) hervor. 
5) Vgl. Joh. @. Eckhart a. a. O. im Vorwort n. V; hierzu Holder- 
Egger und v. Simson, Burch. Ursp., Einleitung 8. XVII N.5. 
6) SS. XVIII, 586 18 fi. 7) Das Werk der Morena und die Ur- 
kunde Friedrichs I. sind von derselben Hand geschrieben, während die 
tazwischen stehende Geschichte des Heiligen Landes von einem anderen 
‚Schreiber kopiert ist. 8) Hierzu s. unten S. XLI N. 2.3. 9)Ygl. 
hierzu oben S. XXX N.5. 10) Vgl. unten S. 17934, 11) Vgl. 
oben S.XXX unter L3. 
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drücke hinzugefügt und sind besonders häufig die Wortendungen 
umgestaltet. Bei dieser Sachlage fand M 2 bisher keine Be- 
achtung!. Aber der Kopist hielt sich doch andererseits manchmal 
bei Wiedergabe einzelner Buchstaben sklavischer als ein auf den 
Inhalt achtender Abschreiber an seine Vorlage: so ist hier die 
Schreibweise von Personennamen nicht selten besser als in anderen 
Handschriften; und auch sonst gewähren noch die Wortstämme 
in M 2 verschiedentlich bei strittigen Stellen eine Kontrolle für 
die in anderen Handschriften überlieferten Lesarten. Merk- 
würdig ist, daß in dem verständnislos zusammengewürfelten Text 
einige wohlüberdachte, wenn auch unangebrachte Änderungen 
oder Zusätze durchgängig vorkommen? und daß einzelne Va- 
rianten, die aus einer L-Überlieferung stammen, auftauchen®. 
Dies ist wohl dadurch zu erklären, daß auf die Vorlage von M 2 
eine gewisse Sorgfalt verwandt wurde. So mögen auch Varianten 
einer L-Handschrift in die Vorlage hineinkorrigiert und von 
dort in die Abschrift M 2 übernommen worden sein. 

M3. Handschrift XXI. A.51 der Biblioteca Comunale 
zu Lodi (cm 27,5 x 19), die der zweiten Hälfte des 16. Jahr- 
hunderts angehört und zwar näher der Mitte als dem Ende 
des Jahrhunderts steht. Sie ist erst 1918 in die Lodeser Bibliothek: 
gekommen * und wurde dort von mir im Frühjahr 1928 aufgefunden. 
Sie enthält auf 49 Blättern (S. 1-98) in sauberer Schrift einen 
vollständigen M-Text des Lodeser Werks mit einer erst nach- 
träglich von jüngerer Hand hinzugefügten Überschrift, die wohl 
der Edition Boldonis entnommen ist und so die Bedeutung der 
Handschrift bislang verkennen ließ. Die Bedeutung liegt vor 
allem darin, daß sich nun mit Hilfe von M 3 eine Rekonstruktion 
von M mit annähernder Sicherheit durchführen läßt, zumal M 3 
auch den letzten Teil der M-Fassung bietet, von dem wir bisher 
nur eine handschriftliche Überlieferung in M 1 besaßen. M 3 
ist ein Mittelglied zwischen den älteren Handschriften M 1. 
M 2 und dem Druck Boldonis. Denn in M 3 sind bereits wie 
bei Boldoni die Porträtschilderungen des Acerbus an den Schluß 


1) Vgl. Jaffe, SS. XVIII, 586 45. 2) Während die anderen 
M- wie L-Handschriften bald richtig Rolandus, bald irrig Raynaldus 
bringen (s. unten S. XLII), hat M 2 die irrige Lesart Raynaldus fast 
immer (s. 8.99 N.d, 8.100 N.e, 8.102 N.b. h. L) durchgeführt. 
Auch gibt M 2 dem Mailänder Erzbischof Übertus durchgängig (s. 8. 38 
N.f, 8.60 N.l, 8.140 N.c) den Beinamen de Pirovano, der sich 
erst an einer späteren Stelle des Textes (s. 8. 21421) findet. Und da 
es von der Porta Orientalis heißt, sie werde im Volksmund Arienza 
genannt (s. 8. 120 2. 21f., S. 157 81.28), setzt M 2 Horientalis auch 
dort, wo im Text nur Arienza oder Lenza steht (s. S. 146 N.e, 8. 155 


N.f). 3) Hierzu s. namentlich 8.39 N.i, 8.48 N.d. g, 8.55 
N.c usw. 4) Vgl. Arch. stor. di Lodi, Anno 37 (1918) 8. 142. 
Ottonis Morenae Historia, III 
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des Werks gestellt; auch findet sich schon der Mailand betrefjende 
Zusatz zum Herbst 1158, der hier noch als Interpolation deutlich 
erkennbar ist!, und ebenso die Ergänzung Viridaria zum Juli 
11672. Dagegen fehlen die beiden Überschriften, die Boldoni 
am Anfang des Werks hinzufügt?, und die auf die Verfasserschaft 
des Acerbus bezüglichen Bemerkungen, die Boldoni am Schluß 
des Werks bringt. Im ganzen ist der Text von M 3 wesentlich 
besser als der Boldonis, wenn sich auch, wie sich dies bei einer 
so späten Handschrift leicht erklärt, schon wiele Fehler ein- 
geschlichen haben. Augenscheinlich geht M 3 auf eine mit M 1 
verwandte Handschrift als Vorlage zurück. Wo M3 von M 1 
abweicht und etwa mit M 2 übereinstimmt, sind die Varianten 
meist irrig?; doch hat M 3 hin und wieder auch richtigere Les- 
arten als M 1 und die ganze übrige Überlieferung. Der Wert 
der Handschrift wird freilich dadurch beeinträchtigt, daß hier, 
wie in M 2, an einigen Stellen noch eine L-Überlieferung be- 
nutzt ist®. 

Von einer M 3 ähnlichen Handschrift sind Baronius und 
Boldoni in ihren Editionen abhängig. 

Baronius brachte im Jahre 1607 in dem letzten von ihm 
bearbeiteten Band seiner “Annales Ecclesiastici’” mehrere Ab- 
schnitte des Lodeser Werks® im Wortlaut zum Abdruck: so die 
Schilderung des roncalischen Reichstags (November 1158) von 
den Worten Interea dominus imperator in Roncalia colloguium 
bis de Roncalia tamen discessit; weiterhin die Nachricht über 
die Lodeser Synode (Juni 1161) von Sequenti vero die in quo 
fuit tunc festum sanctorum Gervasii et Protasii bis festum 
sancti lIacobi Alphei; ferner die Erzählung der römischen Kata- 
strophe (Sommer 1167) von Interea dominus Guido Cremensis 
bis die Martis XI. mensis Septembris inde iter arripuit; end- 
lich den Bericht über den Bischofswechsel in Lodi (Frühjahr 
1168) von Interea dominus Galdinus bis zum Schluß tam 
clericis quam laicis est susceptus®. 

Boldoni edierte 1629 das vollständige Werk", aber in nach- 


1) Vgl. unten S.60 N.i und S.61 1fl.(N.h). 2) 8.202 N.*. 
3) Vgl.8.3 N.d und S.6 N.i. 4) 8.206 N.f und 8. 207 N. p. 
5) Vgl. insbesondere 8.59 N.a. c, 8.67 N.i, 8.99 N.g, 8.149 N.f, 
8.154 N.c usw. 6) Hierzu s. namentlich 8.2 N.9, 8.8 N.g, 8. 20 
N.c, 8.40 N.k usw. 7) Dieser 12. Band erschien 1607 in 
Rom. Ich zitiere nach den Kapitelangaben der späteren Ausgaben. 
8) Kürzere Hinweise auf Stellen aus Otto und Acerbus Morena finden 
sich bei Baronius noch zu 1154 Kap. 6, zu 1163 Kap. 27, zu 1164 
Kap. 31 9) Baronius zu 1158 Kap.7?fj., zu 1161 Kap. 16, zu 
1167 Kap. f- zu 1168 Kap. 5öf.; vgl. unten 8. 58 216228, S, 13830 
bis 1408, 20188 —21021, 8. 21419 —218 3, 10) Vgl. hierzu 
schon 8. XXX f., namentlich 8. XXX N. 10. 
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lässiger Weise, wie ein Vergleich mit den sorgfältigeren Texten 
von M 3 und von Baronius lehrt. Auch hat Boldoni die Brauch- 
barkeit seiner Edition noch dadurch gemindert, daß er seinen 
M-Tezt mit Zutaten aus einer L-Überlieferung in viel stärkerem 
Maß, als dies M 2 und M 3 tun, vermengt. Andererseits zeichnet 
sich infolgedessen seine Edition durch einige beachtenswerte Va- 
rianten aus!; und es ist zu bedauern, daß sein handschriftliches 
Material, namentlich die von ihm benutzte L-Handschrift, uns 
verlorengegangen ist. 

Aus einem anderen heute verschollenen Codex?, der sich 
einst in der Ambrosiana befand, veröffentlichte Osio in den 
der Boldonischen Edition beigefügten Noten? eine Anzahl von 
Lesarten, aus denen zu entnehmen ist, daß es sich auch in diesem 
Fall um einen M-Text, der mit L-Varianten durchsetzt war, 
handelte. 

Außerdem fand die M-Überlieferung noch einen Niederschlag 
in verschiedenen Geschichtswerken, von denen ich hier nur die 
wichtigsten hervorhebe. 

Franciscus Pipinus hat schon im Anfang des 14. Jahr- 
hunderts in seiner Chronik? die Lodeser Quelle, die er ausdrück- 
lich als Werk des Otto und Acerbus Morena zitiert, ausgeschrieben 
und an vielen Stellen nahezu im Wortlaut wiedergegeben. Der 
von ihm benutzte Text stand M 1 nahe: so bringt er ähnlich 
wie M 1 den Namen Gambonius statt Galdinus und die für M 
charakteristischen Interpolationen über die Lage Roncaglias und 
die Bologneser Doktoren, aber noch nicht den Zusatz Viridaria, 
der sich in M 3, aber nicht in M 1 findet. 

Galvaneus Flamma schöpfte ebenfalls noch in der ersten 
Hälfte des 14. Jahrhunderts in seinen Werken wie im Manipulus 
florum® und im C'hronicon maius® aus der Lodeser Quelle, die 
er aber nicht unter dem Namen der Morena, sondern in der 


1) Vgl. unten z. B. 8.207 N.l, 8.208 N.* und g. 2) Der 
Codex konnte schon von Saxius nicht mehr aufgefunden werden. 3) In 
der 2. Ausgabe von 1639, die eine Wiederholung der 1. Ausgabe von 
1629 ist. Doch finden sich die Noten schon auf dem Titel der 1. Aus- 
gabe angekündigt, und Osios Dedikationsbrief ist auch von 1629 datiert. 
In diesen Noten zitiert Osio häufig den benutzten Codex, z. B. 8.4: 
Habet manu exaratus Ambrosianae apud Mediolanenses bibliothecae 


» codex, cuius excerpta ... . debemus humanitati . . . Io. An- 
tonii Castillionaei vicarii perpetui abbatiae S. Vincentii in Prato; 
S.8: Variat Ambrosianae bibliothecae ceodex etc. 4) Der hier 


in Betracht kommende Teil der Chronik üst noch nicht gedruckt. Die 
Handschrift liegt in Modena: Biblioteca Estense, mss. lat. n. 465 
(cm 43,2 x 27), ein Pergamentcodex vom Anfang des 14. Jahrhunderts, 


eine zeitgenössische Kopie, kein Autograph. 5) Muratori, 8S. rer. 
Ital. XI, 537 f. 6) Ceruti in Miscellanea di storia Italiana 
VII, 647 f. 
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Regel als Cronica Bonacursi!, gelegentlich auch als Cronica 
Laude veteris? und in seiner Quellenübersicht wohl als Iacobi 
Cronica Laudensis® zitiert und die er daher vielleicht nur 
aus einer Ableitung kennengelernt hat*. Vermutlich handelt 
es sich hier wiederum um eine M-Fassung des Morena-Teztes, 
da auch hier anscheinend Ausdrücke aus der einen die Bolog- 
neser Doktoren betreffenden Anekdote verwertet sind°. 


OCalchus und Corio haben sodann um die Wende des 15. Jahr- 
hunderts, wie schon berührt®, einen M-Text neben einem L-Text 
vor Augen gehabt, und zwar, wie sich wenigstens bei Corio fest- 
stellen läßt, einen M-Tezt, der M 3 nahe steht und die Vorlage 
von M 3 gewesen sein könnte”. 

Montemerlo hat endlich in seiner Geschichte Tortonas®, 
die er 1618, d. i. ein Jahrzehnt vor dem Erscheinen der Boldoni- 
schen Edition veröffentlichte, den Bericht Otto Morenas über 
die Belagerung und Zerstörung Tortonas in fast wörtlicher Über- 
setzung, wenn auch mit einigen willkürlichen Änderungen und 
Zusätzen®, wiedergegeben, indem er sich auf eine Morena-Hand- 
schrift, die damals ein Mailänder Edelmann Sansono besaß, 
beruft. Auch der hier benutzte Text gehörte der M-Fassung an. 


Zum Schluß versuche ich noch, das mutmaßliche Verwandt- 
schaftsverhältnis der verschiedenen Ableitungen, soweit es sich 
mit einiger Wahrscheinlichkeit bestimmen läßt, in einem Stamm- 
baum (8. XXXVII) zu veranschaulichen. 


$5. Der Editionsplan. 


Von dem Lodeser Werk sind bisher drei verschiedene, den 
ganzen Text umfassende Ausgaben erschienen: 


I. Boldonis Ausgabe von 16294, die dadurch größere Ver- 
breitung fand, daß sie zunächst 1639 in Verbindung mit Osios 


1) Vgl. Ceruti a.a.O. 8.647. 652. 660. 668. 679. 696f. 699. 712. 
2) Ebendort 8.651. 3) Vgl.Muratori XI, 539; Ceruti 8.508. 
4) Zu dieser Ansicht neigt Holder-Egger in seiner Edition der Gesta 
Mediol. 8.10 N.5. Vgl. hierzu aber andererseits oben 8. XVI N. 1. 
5) Vgl. Ceruti $. 652: requisivit, si esset verus dominus Ytalie; 
auch Muratori XI, 640: quem verum esse papam imperator decla- 
ravit, quod non erat verum, was an den Schluß der Anekdote 
)= rer quod non fuit equum) erinnert. 6) Vgl. oben S.XXXI 
(N. 6—11). 7) Vgl. unten u. a. 8.61 N.h, 8.154 N.c usw. 
8) 8.19. 9) Vgl. unten 8.22 N.3 und 8.26 N.b. Auch schiebt 
Montemerlo an Stellen, wo Otto Morena nur Mediolanenses erwähnt, 
mehrfach noch Tortonesi neben Milanesi ein. 10) Außerdem wurde 
noch 1883/84 eine italienische Übersetzung im Arch. stor. di Lodi 
Anno II. und III. veröffentlicht. 11) Vgl. oben 8.VII. 
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Noten!, dann 1704 von Graevius?, 1707 von Leibniz? und 1725 
bei Muratori? von Sazius (Sassi) abgedruckt wurde. Sie ent- 
hält, wie schon besprochen, einen M-Tezt mit L-Zutaten. 

2. Sazius’ Ausgabe von 1725 mit Noten von G. Beretta. 
Sie stellt dem Boldonischen M-Text, der hier mit L 4 verquickt 
ist, einen aus L1 und L2 geschöpften Text? gegenüber und 
überläßt es dem Benutzer, die beiden Fassungen miteinander 
zu verarbeiten und die Auswahl der richtigen Lesarten zu treffen. 

3. Jaffes Ausgabe von 1861/63 in den Monumenta Germa- 
niae®, die erste kritische Edition, in der außer LI, L2 und 
der Boldonischen Ausgabe noch die inzwischen neu aufgetauchte 
Handschrift M I verwertet ist. Hier sind beide Fassungen zu 
einem Text verschmolzen, der uneinheitlich zum größten Teil? 
auf M 1 und zum geringeren Teil® am Schluß auf L 1 basiert. 
Und zwar sind die beiden Fassungen wohl zum Schluß an wenigen 
Stellen im Paralleldruck veröffentlicht, im übrigen aber unlösbar 
miteinander vermischt, indem die Varianten in die Noten ver- 
wiesen werden. Infolgedessen herrscht dort, wo die Fassungen 
stark voneinander abweichen, im Apparat eine unübersichtliche 
Fülle; formal geringfügige Änderungen, die einen neuen Sinn 
in den Teazt tragen, treten in ihrer Bedeutung nicht hervor, 
und Wortumstellungen, die oft ebenfalls den Sinn beeinflussen, 
sind überhaupt nicht vermerkt. Die unterscheidenden Merkmale 
der beiden Fassungen sind in dieser Edition nicht genügend 
zu erkennen. 

Die neue Ausgabe, die ich hier vorlege, ist nun im wesent- 
lichen auf demselben Quellenmaterial, das schon Jafje kannte, 
aufgebaut. Immerhin konnte dieses Material etwas vermehrt 
werden. Der von Jaffe als wertlos verworfene Codex Morbio 
mit dem Text M 2 erwies sich bei genauerer Untersuchung doch 
als nützlich und wurde namentlich auch in seinem aus L schöpfen- 
den jüngeren Bestandteil (L3) verwertet. Weitere Hilfe bot die von 
mir jüngst aufgefundene Handschrift M3. Außerdem sind noch 
mehrere bisher nicht beachtete Werke herangezogen, so die Dar- 
stellungen von Corio, Calchus und Montemerlo, die Chroniken 


1) Der Wiederabdruck von 1639 entspricht der ersten Ausgabe 
ron 1629 auch in den Seitenzahlen und ist in demselben Verlag in 
Venedig erschienen. Außerdem zitiert Potthast, Bibl. hist. medii aeri 
(2. Aufl.) I, 796 noch eine Venetianer Folioausgabe von 1636, die 
ich aber nicht auffinden konnte und deren Existenz wohl in Zweifel 
zu ziehen ist. 2) Thesaur. antiquitat. Ital. III, 9535. 3)SS.rer. 


Brunsvic. I, 806 f. 4) SS. rer. Ital. VI, 955. 5) Mehrfach 
folgt Saxius nicht L 1, sondern L2. 6) SS. XVIlI,587 7. 7) 80 
in der ganzen Darstellung des Otto und Acerbus Morena. 8) So 


nur in der Darstellung des Anonymus von den Worten Apud Cumas 
namque (s. unten S. 1776.) ab. 
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von Franeiscus Pipinus und Galvaneus Flamma, die Zitate Osios 
und die Annalen des Baronius. 


Der Hauptunterschied der neuen Edition von der alten Jaffes 
beruht aber in einer anderen Einschätzung der M-Fassung, die 
ich als eine Überarbeitung und Verfälschung des Originalteztes 
ansehe! und dementsprechend der jüngeren, aber nicht verfälschten 
L-Fassung unterordne. Daher lege ich meiner Edition durchweg 
die L-Überlieferung zugrunde, und zwar die Handschrift L 1 
unter Beachtung ihrer Rasuren und Korrekturen? wie unter 
Berücksichtigung der Varianten der anderen L-Ableitungen®. 

Außerdem ist freilich auch die M-Fassung zur Ergänzung 
und Verbesserung der manchmal mangelhaften L-Fassung un- 
entbehrlich. Um hier zu ermitteln, ob Varianten von M der 
willkürlichen Überarbeitung des 13. Jahrhunderts angehören oder 
auf den ursprünglichen Text des 12. Jahrhunderts zurückgehen, 
und um festzustellen, wo L und wo M die richtigeren Lesarten 
bietet, muß man im Text meist nach Parallelstellen suchen und 
sich in Stil und Ausdrucksweise von M wie L einleben®. An 
vielen Stellen glaube ich so zu gesicherten Ergebnissen gelangt 
zu sein; an anderen erscheint mir jedoch die Entscheidung 
zweifelhaft. Aus diesem Grund habe ich meine Ausgabe der- 
artig angelegt, daß der Benutzer selbst die Elemente zur Nach- 
prüfung in die Hand bekommt und gegebenenfalls Korrekturen 
vornehmen kann. Die Edition Jaffes ist mir ein warnendes 
Beispiel. Ich will die Brauchbarkeit meiner Ausgabe auch für 
den Fall, daß ich irgendwo irren sollte, sicherstellen. 

Vorbedingung vst hierbei eine reinliche Scheidung der M- von 
der L-Überlieferung. Deshalb führe ich die Scheidung in der 
Handschriftenbezeichnung wie im Variantenapparat der Text- 
noten nach Möglichkeit durch. Dazu setze ich unter meine sich auf 
L gründende Rekonstruktion des ursprünglichen Textes noch den 
Wortlaut der M-Fassung? und hebe außerdem die Ergänzungen 
und die wichtigeren, den Wortstamm ändernden Verbesserungen, 
die ich aus M in meine Rekonstruktion des Originaltextes über- 


1) Vgl. meinen Aufsatz im Neuen Archiv XLVIII, 1165. 2) Vgl. 
S.XXIX. 3) L2, L3, L4, Corio, Calchus. 4) Bei L1list auch 
darauf zu achten, ob sich eine fragwürdige Lesart in der Nähe anderer 
Verlesungen findet, da man sich in solchem Fall leichter zu einer Emen- 
dation entschließen wird. 5) Als Vorbild diente mir Holder-Eggers 
Edition der Gesta Mediol., einer Parallelquelle, die auch eine analoge 
Überlieferung aufweist. Doch gebe ich abweichend von Holder-Egger 
hier den vollständigen Text der überarbeiteten Fassung, da auch 
an Stellen, an denen die Abweichungen gering erscheinen, die Be- 
deutung dieser Abweichungen meist erst im Zusammenhang des Ganzen 
hervortritt und da nur die Veröffentlichung des vollständigen Textes ein 
sicheres Urteil über die Art der Textgestaltung ermöglicht. 
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nehme, durch das ungewöhnliche Mittel des Kursivdrucks hervor. 
Der Benutzer lernt so L wie M kennen; denn auch in die L- 
Überlieferung erhält er vollen Einblick, wenn er zu dem oberen 
Text nach Abzug der Kursivstellen den kurzen Variantenapparat 
überblick. Und er braucht unten in dem M-Tezt nur dıe ge- 
sperrt oder in Corpus gesetzten Worte, die die Abweichungen 
der M-Fassung von der Rekonstruktion des ursprünglichen Textes 
anzeigen, näher zu betrachten, um sich ein Urteil darüber zu 
bilden, was von diesen Worten zu den charakteristischen Merk- 
malen der Neustilisierung gehört und was für den ursprüng- 
lichen Text vielleicht noch in Anspruch genommen werden kann. 

Bei den Worten, die ich aus M in meine Rekonstruktion 
des Originaltextes übernommen habe, ist die Kursive zwar haupt- 
sächlich zur klaren Scheidung der M- von der L-Überlie :ferung 
angewandt. Sie stellt aber zugleich noch eine Art Warnungstafel 
für den Benutzer dar, um diesen daran zu erinnern, daß hier 
der Wortlaut nicht als völlig gesichert gelten kann: wie die eckige 
Klammer eine freie Konjektur, soll der Kursivdruck dıe 
Herkunft aus M, d. i. aus einer nicht ganz zuverlässigen Quelle, 
kenntlich machen. 

Auch die gesonderte Veröffentlichung der M-Fassung erfolgt 
wohl in erster Linie zur Klarstellung des Überlieferungsmaterials. 
Doch erleichtert sie außerdem noch an vielen Stellen, da M besser 
stilisiert und in erträglicherem Latein abgefaßt ist, das Verständ- 
nis der plum pen Satzkonstruktionen wie der Italianismen des 
Originaltextes!; und sie bewirkt zu alledem eine weitgehende 
Entlastung und Vereinfachung des Variantenapparats, der sich 
nunmehr leicht übersehen läßt. 

Bei der Zusammenstellung des Variantenapparats habe ich 
mir überhaupt eine gewisse Beschränkung auferlegt. Allerdings 
bringe ich dıe aus L stammenden Lesarten möglichst vollständiq?, 
und zwar besonders in dem letzten Teil, wo ich auch orthogra- 

phische Abweichungen vermerke, weil dort bei dem vermehrten 
erweiterten (L3 und L4 neben LI und L2) der Ver- 
wandtschaftsgrad der L- Ableitungen am deutlichsten zu erkennen 
ist. Aber die Lesarten der einzelnen M-Ableitungen notiere ich 
in der Regel doch nur, wenn M 1 von L abweicht, und auch dann 
ganz regelmäßig nur die Varianten von M 3, von denen die der 
jüngeren Ableitungen ja meist abhängen, während M 2 einen 
so verderbten Text bietet, daß er nur ausnahmsweise erwähnens- 
wert erscheint. 


1) Beispiele im Neuen Archive NLVIII, 120%. Doch ist einzelnes 
in M bereits mißverstanden (s. unten u. a. 8.5612. 33; auch Neues 
Archiv XLVIII, 126). 2) Nur einige offensichtliche Schreibfehler 
sind nicht vermerkt. 
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Die M-Fassung gebe ich im Anschluß an die Handschrift 
M 1!, in der der M-Text fast immer am besten und auch am 
reinsten ohne Vermischung mit L-Varianten überliefert ist. Zwar 
weist M 1 neben Schreibfehlern anscheinend noch einige Kon- 
jekturen? und grammatikalische Korrekturen? auf, und so könnten 
die Handschriften M 2 und M 3, wenn sie mit L gegen M 1 
übereinstimmen, vielleicht auf einen richtigeren M-Tezt zurück- 
gehen. Doch läßt sich dies selten einwandfrei feststellen, da 
M 2 und M 3 schon mit L-Varianten durchsetzt sind. Ich be- 
vorzuge deshalb, falls kein zwingender Gegengrund vorliegt, die 
Lesarten von M 1, zumal alsdann kein großer Schaden entstehen 
kann; denn meine Veröffentlichung der M-Fassung ist ja nicht 
Selbstzweck, sondern soll nur der Rekonstruktion des ursprüng- 
lichen Morena-Teztes dienen und hierzu die von der L-Über- 


; lieferung abweichenden Lesarten umfassen, wobei in M besser 


eine Variante zuviel als eine zuwenig gebracht wird. 

Am Schluß des Werks, wo Boldoni in Übereinstimmung mit 
der L-Fassung mehrere Ergänzungen zu dem Text vom M 1 
und M 3 bietet*, habe ich diese Ergänzungen Boldonis, obgleich 
sie einige für den M-Stil charakteristische Ausdrücke enthalten®, 
meist als Bestandteile nicht der M-, sondern der L-Überlieferung 
aufgefaßt und sie dementsprechend nur für die Rekonstruktion 
des ursprünglichen Textes und nicht für den Text der M-Fassung 
verwertet, indem ich so wiederum auf die Zuverlässigkeit von M 1 
vertraue. Selbst wenn ich mich hier geirrt haben sollte, wäre 
dies für die Edition des Originaltextes ohne Bedeutung. 

Sachlich wichtiger ist die Frage, inwieweit das, was M mehr 
als L hat, in den ursprünglichen Text aufzunehmen ist. Manch- 
mal lassen sich ja Worte oder Zeilen, die in L fehlen, in der Tat 
aus M ergänzen. Aber andererseits enthält M auch viele will- 
kürliche Zusätze, die nachweisbar den Text verfälschen®. Aus 
Vorsicht habe ich daher im Zweifelsfall den Überschuß von M 
nicht in die Rekonstruktion des Originaltertes übernommen; und 
ich habe aus dieser Rekonstruktion auch eine in L 2 nachträg- 
lich eingeschobene Ergänzung”, von der nicht ersichtlich ist, ob 
sie aus L oder M stammt, lieber ausgeschieden. 


1) Bei der Kollation von M 1 ergaben sich gegenüber Jaffes Edition 
nur wenige Korrekturen, die aber nicht ohne Bedeutung sind (s. z. B. 
S. 155 quod statt qui u. a. m.). 2) Vgl. z. B. S. 155 N. m, eine 
zweifellos irrige Konjektur (s. hierzu auch unten8. XLII N.6). 3)Vgl. 
u. a. 8.174 N.h. Auch sonst scheint M 1 noch mehrfach grammati- 
kalische Unebenheiten geglättet zu haben. 4) Vgl. hierzu 8.180 
N.g mit verschiedenen Hinweisen. 5) Vgl. 8. 208 N.d. f (8. hierzu 
8.207 N.b). 6) Charakteristische Beispiele habe ich im Neuen 
Archiv XLVIII, besprochen. T)Vgl. unten 8.214 N.i. 
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An einzelnen Stellen vermag man wohl aus verschiedenen 
Lesarten von L und M den richtigen Text zusammenzusetzen, 
indem man etwa aus L den einen, aus M den anderen Teil 
eines Worts übernimmt!. An anderen Stellen kann man dagegen 
den Text allein durch freie Konjekturen heilen, da Lund M > 
gemeinsame Fehler aufweisen. So findet sich in beiden Fassungen 
2. B. der Name Rainaldus statt Rolandus sowohl in der Dar- 
stellung des Otto als in der des Acerbus Morena?, ein Irrtum, 
der nicht den zeitgenössischen Autoren, sondern nur einem 
Kopisten zur Last gelegt werden darf, zumal bei Otto Morena 1 
anderwärts und weiterhin auch bei dem Anonymus der Name 
Rolandus zutreffend steht?, was wohl dadurch zu erklären ist, 
daß vermutlich in der Originalhandschrift* das Wort Rolandus 
teils abgekürzt, teils ausgeschrieben war, so daß es an den ab- 
gekürzten Stellen von einem Kopisten falsch ergänzt werden ı: 
konnte. Ähnlich ist in demselben Bericht des Acerbus zum 
August 1162, in dem sich Rainaldus statt Rolandus findet, 
ın L wie M Lombardia statt Burgundia gesetzt?, eine Ver- 
wechslung, die man ebenfalls nur einem Kopisten und nicht 
dem Autor zutrauen wird. Ergibt sich hieraus, daß L und M » 


nicht direkt auf das Original, sondern auf eine Kopie zurück- 
gehen, dann können freilich noch andere Fehler in unserer Über- : 
lieferung stecken®, und so darf man vielleicht annehmen, daß $ 


zum April 1164 Guido von Crema nicht, wie hier überliefert 
ist, ab episcopo Laudensi, sondern ab episcopo Leodiensi auf 3 
den päpstlichen Stuhl erhoben wurde’. Neben derartigen Irr- 
tümern finden sich in L wie zum Teil auch in M noch | 
Interpolationen, über die wir oft nurVermutungen hegen können®. $ 
Andererseits wird man aber in unserer Überlieferung doch Ä 
nicht allzuviele Mängel annehmen dürfen. Denn man kann an » 
Hand des umfangreichen, von Vignati und Agnelli, Astegiano 
und Manaresi gesammelten Urkundenmaterials?® sicher fest- 


1) Vgl. u.a. 8.36 N.c, 8.52 N.b, 8.58 N.c, 8.66 N.a, 8.82 
N.a, 8.153 N.a usw. 2) Vgl. 8.96 N.h, 8.98 N.a. e, S. 165 
N.a. 3) Vgl. S. 998. 100 4.12. 1012. 102 5.8.15. 201 17, 4) In 3 
dem ganzen Absatz, wo Otto das Paveser Synodalschreiben exzerpiert 
(S. 99 f.), ist stets richtig Rolandus, unmittelbar vorher (8.96. 98) 
immer irrig Rainaldus überliefert: dies legt die Vermutung nahe, daß 
eine bereits im Original angewandte verschiedene Schreibweise die Über- 
lieferung beeinflußt hat. 5) Vgl. 8.164 N. 1. Auffällig ist schon, 
daß hier in L die Wortform Lombardia und nicht das in L sonst meist 
übliche Longobardia gebraucht wird. 6) Vgl. namentlich 8. 90 
N.c; auch z. B. 8.37 N.c, 8.53 N.a, 8.62 N.a, 8. 135 N.h, wo die 
richtigen Lesarten von M I nur konjiziert sein könnten. 7) Vgl. 
8.175 N. 4. 8) Vgl. z.B. 8.52 N.10. 8.162 N.*, 8.217 N.2; s 
vielleicht auch 8. 201 N.h, 8.218 N.e. 9) Die Namen der Werke 
s. oben S.VIf. 


N 
< 
3 
3 
3 
f 
Mer 
- 
; 
4 
= 
E 


10 


15 


25 


3U 


35 


EINLEITUNG XLIII 


stellen, daß die zahlreichen Personen- und Ortsnamen, die in 
unserer Quellenschrift vorkommen, fast alle überraschend richtig 
überliefert sind, ein Nachweis, den ich in den Sachnoten der 
Edition eingehend zu führen bestrebt bin!. Im großen und 
ganzen schenke ich daher der Überlieferung Vertrauen. Ins- 
besondere trage ich kein Bedenken, die häufigen Lücken, in 
denen Namen oder Zahlen ausgelassen sind, dem ursprünglichen 
Text zuzuweisen, da sich ähnliche Lücken mehrfach sogar in 
Originalurkunden von Otto und Acerbus Morena nachweisen 
lassen?. 

In der Orthographie des M-Textes folge ich stets der Hand- 
schrift M 1, die diesem Text ja auch zeitlich einigermaßen 
nahe steht: es ist unsere älteste Ubstichring, die ich hier buch- 
stabengetreu wiedergebe. Um so mehr glaube ich dann bei 
der Rekonstruktion des ursprünglichen Textes freier verfahren 
und die Orthographie der dort ferner liegenden Überlieferung 
glätten zu dürfen. Nur in der Schreibweise der Eigennamen 
schließe ich mich auch dort möglichst eng an die Überlieferung 
und zwar meist an die Handschrift LI an. Im übrigen habe 
ich noch an einigen in L und M gleicherweise auftauchenden 
Italianismen gelegentlich festgehalten, zumal wenn sie auch in 
Originalurkunden von Otto und Acerbus Morena* zu belegen sind. 
Man könnte hierin wohl weitergehen und noch manche Schreib- 
arten von LI und MI wie conscilium, sintilla statt scin- 
tilla, hostium statt ostium, ylaris oder illaris statt hilaris usw. 
und solche, die nur in L, insbesondere in LI überliefert sind, 
wie castramentatus statt castrametatus, nundum statt nondum, 


1) Bei dem Vorkommen desselben Namens ist nicht immer fest- 
stellbar, ob es sich um die gleichePersönlichkeit oder um einen Ver- 
wandten handelt. Mir kommt es hierbei in erster Linie nur auf den 
Nachweis der Namensform an. 2) So in Urkunden, vom Januar 
1142, Juni 1152, Mai 1153, Mai 1160, November 1162 bei Vignati 
I, 135. 180. 182 und II, 13. 15. Charakteristisch ist auch, daß 
Otto Morena in der Urkunde vom Mai 1160 (Vignati II, 13) über 
den Worten Gregorii pape korrigierend seu Innocentii schrieb. 
3) Nur verbessere ich offensichtliche Schreibfehler und setze gelegentlich 
ein ci statt eines irrigen ti. 4) In den Originalurkunden des Otto und 
Acerbus (s. Vignati I, 135. 178f. 180f. 182f. 184f. II, 6f. 8f. 13f. 
15f.; Stumpf 3922) steht z. B. pulerum statt pulchrum, scitum statt 
situm, infra statt intra usw. Doch schwankt die Schreibweise stark: so 
findet sich u. a. eciam neben etiam, tercio neben tertio, indicione neben 
indictione; sollidos neben solidos, pallacium neben palacium, ammodo 
neben amodo, vilani neben villani; nichil neben nihil, Sacchus neben 
Saccus, Ioannes neben Iohannes; milleximo neben millesimo, Laudexana 
neben Laudesana, Cuxigo neben Cuzigo; Vignade neben Vignathe, 
Uuifredus neben Guifredus; Cunradus neben Conradus; dominus neben 
domnus (z. B. in Stumpf 3922 ist von Otto Morenas Hand domini 
in Verbindung mit imperatoris und episcopi ausgeschrieben). 
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cugnatus statt cognatus, circha statt circa, locha statt loca, 
honusta statt onusta, pasca statt pascha usw.! ın den Text 
aufnehmen. Doch ist hier im einzelnen schwer zu entscheiden, 
was auf das Original zurückgehen und was von Kopisten ein- 
geführt sein 

Die Sachnoten, denen ich naturgemäß bei der Edition gerade 
dieser Quelle besondere Aufmerksamkeit zuwandte, mußten großen- 
teils neu geschaffen werden. Immerhin konnte doch vieles aus 
Jaffes Ausgabe übernommen oder auf der von Beretta-Sazrius 
und Jaffe gelegten Grundlage aufgebaut werden. Fast keine 
Hilfe gewähren freilich die ausführlichen, aber inhaltlich schwachen 
Noten Osios?. Desto nützlicher ist im Glossar von Ducange 
und Favre die sorgfältige Bearbeitung des interessanten philo- 
logischen Materials, das die Quelle bietet?. Historisch wertvolle 
Beiträge lieferten außerdem die verschiedensten Forscher wie 
schon Giulint, Fumagalli, Ficker und auch Griesebrecht, der über- 
dies noch beachtenswerte textkritische Bemerkungen ın größerer 
Zahl beigesteuert und hier bereits manche Irrtümer Jafjes be- 
richtigt hat‘. 

Zum Schluß sage ich allen, die mich bei dieser Edition unter- 
stütt haben, wärmsten Dank: so in Italien namentlich dem 
Präfekten der Ambrosiana Professor Giovanni Galbiati, dem 
Direktor der Braidense Conte Tomaso G@noli und dem Lodeser 
Stadtbibliothekar Avvocato Giovannı Baroni, die in ungewöhn- 
lichem Entgegenkommen mir auch außerhalb der offiziellen 
Dienstzeit auf ihren Bibliotheken oder in ihrer Privatwohnung 
zu arbeiten gestatteten und meine Nachforschungen in jeder 


1) Häufig finden sich Verdoppelungen der Konsonanten und. um- 
gekehrt einfache statt Doppelkonsonanten (z. B. litterre und litere). 
Irrig sind die in L mehrfach auftauchenden Lesarten dietio statt ditio, 
audiens statt audens, pro statt pre oder per, illis statt vel, ipsis oder 
episcopis stat# temporis, ipsi statt episcopi u.a.m. In L2 wie M3 ist 
die Orthographie verschiedentlich modernisiert, so namentlich bei der 
Wiedergabe von Orts- und Personennamen, die in den Handschriften 
meist nach der in der jeweiligen Zeit gerade üblichen Form umgestaltet 
sind: so haben L2 und M 3 regelmäßig z. B. Laudam oder Laudem 
statt Laude, Abdua siatt Adua, Federicus statt Fredericus, während 
in L 1 Adua und Fredericus vielfach erst nachträglich in Abdua und 
Federicus geändert ist. 2) Vgl. oben S.XXXV N.3. Die Noten 
umfassen auf 141 Druckseiten noch nicht ein Viertel des Werks (bis 
zum Juli 1158: s. unten S. 47). 3) Manche Ausdrücke sind nur in 
unserer Quelle nachweisbar. Ducange bespricht im Anschluß an 
Boldonis Druck die Lesarten der M-Fassung; die Forisetzer erörtern dazu 
Varianten der L-Fassung nach dem Druck von Sarius. Aber wieles bleibt 
noch zu ergänzen (vgl. hierzu unten das Glossar und auch einige An- 
merkungen im Text dieser Ausgabe). 4) Den 6. Band von Giese- 
brechts Kaisergeschichte hat v. Simson nach Giesebrechts Tod veröffent- 
licht; doch rühren die hier in Betracht kommenden Anmerkungen noch 
ganz von Giesebrecht her. 
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Weise förderten; nicht minder danke ich für mancherlei Aus- 
künfte dem stets hilfsbereiten Mailänder Staatsarchivar Professor 
Cesare Manaresi und dem Tortoneser Kanoniker und Generalvikar 
Vincenzo Lege; ferner in Deutschland dem Gräflich Schönborn- 
schen Domänenamt in Pommersfelden, das mir den Codex 
der Schönbornschen Bibliothek an die Staatsbibliothek nach Berlin 
sandte; sodann in Berlin für verschiedene nützliche Hinweise 
den Professoren Hermann Degering, Ernst Perels, Karl Strecker 
und nicht zuletzt Moritz Schaefer, der mich auf klassische Zitate 
aufmerksam machte, sowie Dr. Gerhard Laehr, der auf der Pala- 
tina in Parma für mich eine Handschrift einsah ; außerdem meinen 
auswärtigen Freunden, den Professoren Erich Caspar damals 
in Königsberg, Alfred Hessel in Göttingen, Robert Holtzmann 
in Halle und Fedor Schneider in Frankfurt a. M., die mir 
einzelne Ratschläge oder Auskünfte erteilten. Vor allen anderen 
fühle ich mich aber zu ganz besonderem Dank den Professoren 
Wilhelm Levison in Bonn, Bernhard Schmeidler in Erlangen 
und Adolf Hofmeister in Greifswald verpflichtet, die in unermüd- 
lichem Gedankenaustausch mir mit ihrem bewährten Rat zur 
Seite standen, auch die Korrekturen lesen halfen und so an der 
Edition tatkräftig mitgearbeitet haben. 


Berlin. im Oktober 1929. 
Ferdinand Güterboch. 
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Quicunque res a sanctissimo domino nostro imperatore 
Frederico*, religiosissimo ac prudentissimo seu® duleissimo 
viro, divina favente misericordia in Longobardia prospere 
gestas ac sapienter audire desideras, quasque civitates et 
que loca sua potentia ceperit atque destruxerit, quasque 
etiam civitates et loca destructa sua sanctissima benignitate 
ac pietate ad imperii tocius honorem in suo statu relevaverit‘ 
ac pleniter in suo honore reformaverit, queque etiam et quanta 
bella et quo tempore in Italia peregerit, quomodo etiam hostes 
imperii sue dicioni! subiugaverit suosque amicos et maxime 
Laudenses sublevaverit ipsosque multimodis honoribus atque 
divitiis repleverit, quantasque calamitates et tormenta Lauden- 
sibus a Mediolanensibus fere per quinquaginta annos illata! 
ipsi Laudenses sustinuerint: hunc libellum a me Öttone 
iudice, qui dicor Morena, ac misso® domini Lotharii tereii 
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j * Quicunque res a sanctissimo domino nostro imperatore Frederico, 
religiosissimo ac prudentissimo seu duleissimo viro, divina favente 
misericordia in Lo m bardia prospere gestasf sapienter audire desi- 
deras, quasque etia m civitates et que loca sua potentia ceperit atque 
destruxerit, quasque etiam civitates et q u e loca destructa sua sanctis- 
sima pietate ac benignitate ad imperii totius honorem in suo statu 
relevaverit ac pleniter in suo honore reformaverit,queque etiam et quanta 
bella et quo tempore in Ytalia peregerit, quomodo etiam hostes imperii 
sue ditioni subiugaverit suosque amicos et maxime Laudenses suble- 
vaverit ipsosque multimodis honoribus atque divitiis repleverit, quantas 
etiam calamitates et tormenta Laudensibus a Mediolanensibus fere 
per quinquaginta annos illata ipsi Laudenses sustinuerint: hunc libellum 
a me Öttone iudice, qui dicor Morena, ac misso domini tertii Lotharii 


a) so M 1; Federicho LI, Fedricho M 2, Federico L2. M 3, b) so M; ser 
L1; et L2. c)so M. L2 und am Rand LI, wo im Text revelaverit. d) dic- 
tioni L.M 3, hier und mehrfach weiterhin. e) so M und ursprünglich LI, wo 
aber eine andere Hand editum übergeschrieben und ac misso in admissa geändert hat; 
dementsprechend editum admissa im Text L2, 


f) ac schiebt hier M 3 wie L ein, 


1) Gemeint sind die weiter unten S.4 ff. geschilderten Leiden der Lo- 
desen, die im J. 1111 mit der Eroberung der Stadt durch die Mailänder 
begannen. 
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imperatoris et secundi Conradi regis scriptum® perlege. In quo 
supradiecta omnia et alia multa compendiose ac veraciter, 
prout melius ab aliis discere potui ac meis propriis oculis vidi, 
scripta reperies. 

!amque a primo inicio benignitatis ac pietatis, quam sanctis- 
simus dominus imperator Fredericus circa Laudenses primum 
exibuit, incipiens causam et occasionem, quare predietus 
imperator in amorem Laudensium ac odium Mediolanensium 
primum exarserit, oblivioni tradere non putavi. 

Aceidit namque, quod non post multum tempus, quo 
sanctissimus Fredericus in regno fuit electus!, ipse rex maxi- 
mum colloguium cum suis principibus apud Constanciam ? 
se habere ac tenere disposuit. Evenerat etenim” eo tempore, 
qucd quidam duo Laudenses cives, Albernardus° Alamanus 
videlicet et Homobonus Magister nomine®, rogatu Constan- 
ciensis episcopi Erimanni@-' nomine apud Constanciam civitatem 
in Alamaniam“ inierant‘. Et in veritate dico: non propterea 
quod ipsi jam dietum colloquium ibi tunc fieri debere scirent 
nec quod ipsi in toto illo anno se predietum regem visuros 


Überarbeitung (M) 
imperatoris et secundi Conradi regis scriptum perlege. In quo supra- 
dieta omnia et alia multa compendiose ac veraciter, prout melius ab 
aliis discere potui ac meis propriis oculis vidi, scripta reperies. 
Itaque a primo initio pietatis ac benignitatis, quam sanctissimus 
dominus imperator Fredericus circag primum exibuit, incipiens causam 
et occasionem, quare predictus imperator in amorem Laudensium ac 
odium Mediolanensium primum exarserit, oblivioni tradere non putavi. 
Accidit namque, quod non post multum tempus, quo sanctissimus 
Fredericus in regno fuit electus, ipse rex maximum collogquium cum 
suis principibus apud Constantiam se habere ac tenere disposuit. Eve- 
nerat etenim eo tempore, quod quidam duo Laudenses eives, Albernar- 
dus Alamanus videlicet et Homobonus Magister nomine, rogatu 
*Constantiensis episcopi Erumman us nomine apud Constantiam civi- 
tatem in Alamaniam iveranth. Et in veritate dico: non prop- 
terea quod ipsi iam dietum colloquium, ubii tunc fieri deberetk, 
scirent nec quod ipsi in toto illo anno se prediectum regem visuros 


a) so M; scriptura L, ein Schreibfehler, der wohl L1.2 zu der Änderung admissa 
(s. S.IN. e) verführt hat. b) etest L2. c)so L.M. Weiterhin hat = mehrfach 
Albernandus. d) Erimani M 3; Erummanus M 1, Eümanus M 2, Erumanus Osio, 
Euumanus Boldoni., €) Alamania L2, Alemania M3. f) so L.M 3; iverant 
M 1, iverat M 2, ierant Boldoni. 


g) Laudenses hat hier M 3 [nachträglich DEREN (s. L). h) s. oben 
N.f. i)ibi M3 wie L. k) debere M 3 wie L 


1) Am 4. März 1152 (vgl. Simonsfeld S.28 N. 48). 2) Über den 

Konstanzer Reichstag vgl. Simonsfeld S. 159 f. 3) Alamanus und Ma- 

ister sind Lodeser Geschlechter (vgl. Vignati im Namenregister I, 217. 226; 

Hr, 630). Daher steht hier der Name Alamanus schwerlich mit der 

Spreslinbennieis des Albernardus in Zusammenhang, was Jafje 8.587 
34, Simonsfeld 5.173 u. a. annehmen. 4) Hermann I. 
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extimarent*, Constanciam ambulaverant, sicut ipsemet Alber- 

nardus mihi retulit; sed divino quasi spiritu eos illuc tune 

ducente, ut apertius ex post facto’ apparuit, pro quodam 

servicio Constanciensi episcopo faciendo Constanciam perrexe- 
5 rant. 

Cum autem ipsi Laudenses predietum regem aliosque 
principes Constanciam venturos ibique colloquium habituros 
presenserunt, apparuit eis bonum esse, si colloquio interessent 
et regem sanctissimum viderent, quem nondum viderant, 

ı0 et, que in ipso colloquio dieta vel facta cognoscerent, civibus 
de Laude notificarent. Itaque rege aliisque principibus Con- 
stancie existentibus maximum inceptum est colloguium, in 
quo multi tam pauperes quam divites de iniuriis eis illatis 
regi conquerebantur; rex vero iusticiam illis faciebat plenarie. 
ıs Quod predieti Laudenses qui ibi aderant considerantes, pla- 
cuit eis de mercato, quod Mediolanenses Laudensibus abstule- 
rant, ante ipsum regem querimoniam proponere. Statimque 
in quandam ecclesiam introeuntes duasque inde maximas 
eruces ad humeros levantes coram ipso rege ceterisque princi- 
20 pibus adierunt et pedibus ipsius regis cum ipsis crucibus pro- 
strati sunt maxime lugentes. Et hc fuit in quadam die Mercurii 
capitis iejunii°, que fuit anno ab incarnatione Domini mille- 
simo centesimo quinquagesimo tercio. Principes vero ante 
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25 extimarent, Constantiam ambulaverant, sicut ipsemet Albernardus 
mihi retulit; sed divino quasi spiritu eos illuc tunc ducente, ut apertius 
ex post facto apparuit, pro quodam servitio Constantiensi episcopo 
faciendo Constantiam perrexerant. 

Cumd autem ipsi Laudenses predictum regem aliosque principes 

30 Constantiam venturos ibique colloguium habituros presenserunt, 
c o m paruit® eis bonum esse, si colloquio interessent et regem sanctissi- 
mum viderent, quem nondum viderant, et, que in ipso colloquio dieta 
aut facta cognoscerent, civibus de Laude notifficarent. Itaque rege 
aliisque principibus Constantie existentibus maximum inceptum est 

85 colloquium, in quo multi tam pauperes quam divites de iniuriis eis 
illatis regi conquerebantur; rex vero iustitiam illis faciebat plenarie. 
Quod predicti Laudenses qui ibi aderant consciderantes. placuit eis de 
mercato, quod Mediolanenses Laudensibus abstulerant, ante ipsum 
regem querimoniam proponere. Statimque in quandam ecclesiam 

40 introeuntes duasque inde maximas cruces ad humeros levantes coram 
ipso rege ceterisque principibus r edieruntf et pedibus ipsius regis cum 
ipsis crucibus prostrati sunt maxime lugentes. Et hoc fuit in quadam 
die Mercurii capitis ieiunii, que fuit anno ab incarnatione Domini 
M°C°LIII®. Principes vero ante regem cruces portari cernentes, quod 


45 a) so M 1.2; extimarunt L.M 3. b) so M; ex prefato L. ce) iunü L2, 


d) Qualiter Laudenses impetraverunt literas contra Mediolanenses schiebt 
Boldoni als Überschrift vor Cum ein. e) aparuit M2 wie L. f) adierunt M 3 wie L. 
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1153. regem cruces portari cernentes, quod videre soliti non fuerant!, 
März 4. valde mirati sunt. Tandem autem rex ait illis, ut sursum levs- 


rent et, ob quam causam cruces ante ipsum detulerant, sibi 
dicerent. Ipsis vero sursum erectis et coram ipso rege ploran- 
tibus tandem iussu ipsius regis Albernardus, qui linguam ; 
Teutonicam optime didicerat, in vocem prorumpens sie ait: 
“Domine rex sanctissime, nos pauperes cives de Laude Deo 
et vobis universeque vestre curie conquerimur de Mediolanen- 
sibus, qui nos ac omnes cives de Laude, qui vestri eramus, 
olim de i ipsa civitate Laude iniuste expulerunt ac omnes ma- 10 
iores nostros, tam masculos quam feminas, expoliaverunt et 
multos etiam ex ipsis interficientes ipsam civitatem nostram 
penitus destruxere? ac cives Laudenses, ne amplius in ipsa 
civitate vel eius suburbiis habitarent, 'urare compulerunt. 
Postea vero multis ex ipsis Laudensibus per universas terras ı5 
euntibus reliqui ibi remanentes extra burgos ipsius civitatis 
eirca ipsam civitatem in sex burgis novis habitare ceperunt: 
et mercatum, quod intra civitatem in unoquoque die Martis 
habere consueverant*, in quodam ipsorum burgo, qui vocatur 
burgus Placentinus et qui maior est omnibus aliis burgis, 20 
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videre u si non fuerant, valde mirati sunt. Tandem autem rex ait illis, 
ut sursum levarent et, ob quam causam cruces ante ipsum detulerant, 
sibi dicerent. Ipsis vero sursum erectis et coram ipso rege plorantibus 
tandem iussu ipsius regis Albernardus, qui linguam Theotonicam 25 
optime didicerat, in vocem prorumpens sic ait: <Domine rex sanctissime, 
nos pauperes cives de Laude Deo et vobis, universe curie, conquerimur 
de Mediolanensibus, qui nos ac omnes cives de Laude, qui vestri eramus, 
olim de ipsa eivitate Laudensi iniuste expulerunt ac maiores nostros, 
tam masculos quam feminas, expoliaverunt et multos etiam ex ipsis 30 
interficientes ipsam civitatem nostram penitus destruxere ac cives 
Laudenses, ne amplius in ipsa civitate vel eius suburbiis habitarent, 
iurare compulerunt. Postea vero multis ex ipsis Laudensibus 
per universas terras euntibus reliqui ibi remanentes extra burgos 
ipsius civitatis circa ipsam civitatem in sex burgis novis habitare 35 
ceperunt; et mercatum, quod intra civitatem in unoquoque die 
Martis habere consueverant, in quodam ipsorum burgorumb, qui 
vocatur burgus Placentinus et qui maior est omnibus aliis burzis, 


a) censuerant L2, 
b) burgo M 3 wie IL. 40 


1) Vgl. Rahewin, Gesta IV,6, 8.239 ®f#.: is enim Italorum mos 
est, ut habentes querelas crucem manibus preferant. 2) Über die 
Zerstörung Lodis am 24. Mai 1111 vgl. Notae S. Mariae Mediol., Ann. 
Mediol. breres und breriss., Ann. Cremon. XVIII, 38518. 38041. 
39136; XXXI,3 N.7); hierzu Landulfus de S. Paulo, Hist. Mediol. 45 
(SS. 30 325). 
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similiter in unoquoque die Martis fieri constituerunt. Ad 
quod ipsi Mediolanenses ac Papienses, Placentini quoque 
atque Üremonenses et Cremenses ac Pergamenses in omni 
ebdomada * venientes in Laudensium domibus hospitabantur; 
unde ipsi Laudenses multum proficientes inde ditabantur. 
Cum autem, karissime domine, Mediolanenses prospexerunt 
ipsos Laudenses in rebus et personis valde multiplicari, maxime 
condoluerunt; atque quorundam sapientum Mediolani com- 
municato consilio, ad diminutionem Laudensium et ut in 
rebus atque personis decrescerent, ‘am dietum mercatum 
de burgo Placentino, in quo prius fieri solitum fuerat, abstule- 
runt et in quodam campo aperto, ubi nullus habitabat, ipsum 
fieri constituerunt ac ipsos Laudenses ibi mercatum deinceps 
facere compulerunt. Ob quam rem, sanctissime rex, ego et 
quam plures homines de Laude ad inopiam devoluti fuimus. 
Quapropter deprecor vos, clarissime rex, ac universos principes 
vestros hie astantes, quatenus rogent vos”, ut per litteras 
vestras ac nuncium vestrum Mediolanensibus precipiatis, 
quod prediectum mercatum Laudensibus restituant ac in eum 
locum, in quo fieri solitum fuerat, adhuc eis facere permittant.” 
(Juod namque omnes principes annuentes unanimiter regi 
persuaserunt, ut, sicut Albernardus dixerat, ita perficeret. 
Rex itaque, qui pius fuerat et misericors!, statim cancellarium 
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similiter in unoquoque die Martis fieri constituerunt. Ad quod ipsi Medio- 
lanenses atq ue Papienses, Placentini quoque atque Cremonenses et 
Cremenses ac Pergamenses in omni ebdomada venientes in Laudensium 
domibus hospitabantur; unde ipsi Laudenses multum proficientes inde 
ditabantur. Cum autem, karissime domine, Mediolanenses prospexerunt 
ipsos Laudenses in rebus et personis valde multiplicare, maxime con- 
doluerunt; atque quorundam sapientum Mediolaniconvocato con- 
scilio, ad diminutionem Laudensium et ut in rebus et® personis decre- 
scerent, iam dietum mercatum de burgo Placentino, in quo prius fieri 
solitum fuerat, abstulerunt et in quodam campo aperto, ubi nullus 
habitabat, ipsum fieri constituerunt ac ipsos Laudenses ibi mercatum 
deinceps facere compulerunt. Ob quam causam, rex sanctissime, 
ego et quam plures homines de Laude ad inopiam devoluti sumus. 
Quapropter deprecor vos, clarissimed rex, ac universos principes vestros 
hie astantes, quatenus rogent vos, ut per litteras vestras ac nuntium 
vestrum Mediolanensibus precipiatis, quod predietum mercatum 
Laudensibus restituant ac in eum locum, quo® fieri solitum fuerat, 
adhuc eis facere permittant.° Quod namque omnes principes annuentes 
unanimiter regi persuaserunt,* ut, sicut Albernardus dixerat, ita per- 
ficeret. Rex itaque, qui pius fuerat et misericors, statim canzellarium 


‚,&a) so MI; hebdomada L2. M 3; ebdemoda LI; edomoda M 2. b) hier 
wiederholt L clarissime rex ac universos principes vestros, kürzer Osio clarissime, 
Boidoni carissime; fehlt M 1.2.3. 

' 2 ac Boldoni. d) carissime M 3; sanctissime M 2. e) in vor quo schiebt Osio 
wie L ein. 


1) Vgl. Eccli. 2, 13. 
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suum! vocavit ac litteras, que sie dicerent, sicut* Albernardus 
dixerat, eum statim facere precepit; et cuidam suo legato 
Sicherio nomine iussit, quatenus litteras susciperet Medio- 
lanumque deferret® ac viva voce Mediolanensibus ex parte 
ipsius precipiat, ut, sicut littere eis nunciaverint, ita omnino 
peragant. 

Quo sie peracto predicti Laudenses a curia discedentes 
Laudeque redeuntes ac communicato consulum consilio 
aliorumque sapientum de Laude, qui credentiam consulum 
'urarant, omnia, que ad regem fecerant, ac ea, que ab ipso 
impetraverant, per ordinem eis patefecerunt. Cum autem 
Laudenses consules aliique de Laude sapientes hoc audierunt, 
quamvis non firmiter crediderunt, tamen valde omnes ipsos 
increpaverunt ac multas iniurias et turpia verba ipsis dixe- 
runt; ipsos etiam de terra se deiecturos, si verum esset, minati 
fuerunt; insuper etiam illis firmiter preceperunt, ne cui un- 
quam* illud amplius dicerent, nisi statim mori desiderarent. 

Post paucos vero dies predictus Sicherius, regis legatus, 
cum litteris ipsius sigillatis sed tamen apertis Laude magno 
cum gaudio venit et? omnes consules aliosque de Laude sa- 
pientes, qui de credentia fuerant, ad se insimul venire pre- 


Überarbeitung (M) 
suum vocavit ac litteras, que sie dicerent, sicut Albernardus dixerat, 
eum statim facere precepit; et cuidam suo legato Sicherius® nomine 
iussit, quatenus litteras susciperet Mediolanumque deferret ac viva 
voce Mediolanensibus ex parte ipsius preciperet, ut, sicut eis littere 
nuntiaverint, ita omni modof peragant. 

Quo sic peracto predieti Laudenses a curia discedentes Laudeque 
redeuntes ac communicato consulum consilio aliorumque sapientum 
de Laude, qui credentiam consulum iurarent&, omnia, que ad regem 
fecerant, per ordinem eis patefecerunt. Cum autem Laudenses consules 
aliique de Laude sapientes hoc audierunt, quamvis non firmiter cre- 
derent, tamen valde omnes ipsos increpaverunt ac multas iniurias 
ach turpia verba ipsis dixerunt; ipsos etiam de terra se deiecturos 
si verum esset, minati fuerunt; insuper etiam illis firmiter preceperunt, 
ne cui unquam illud amplius dicerent, nisi statim mori desiderarent. 

Posti paucos vero dies predictus Sicherius, regis legatus, cum 
litteris ipsius sigillatis sed tamen apertis Laude magno cum gaudio 
venit et omnes consules aliosque de Laude sapientes, qui de credentia 
fuerant, ad se insimul venire precepit. Quibus insimul congregatis, 


a) so M; ut sicut Z. 
d) ac L2. 


b) so M; differret L. c) umgestellt ill. unqu. ZL 2. 


e) Sicherio M 3 wie L. f) omnino Osio wie L. g) pararent M 3. 
h) et M3 wie L. i) Qualiter imperator misit legatum cum eis literis Medio- 
lanum schiebt Boldoni als Überschrift vor Post ein. 


1) Arnold, der im Juli 1153 Erzbischof von Mainz wurde (vgl. 
Simonsfeld S. 183 f.). 
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cepit. Quibus insimul congregatis, propter quod venerat, 
dixit litterasque sanctissimi domini Frederici regis publice 
ostendit atque Mediolanum se eas debere deferre ait. Laudenses 
autem ipsas litteras videntes et, quod prius per verba predie- 
torum Albernardi et Homoboniı non crediderant, oculata 
fide videntes et per litteras regis nunc firmiter credentes, 
quasi semivivi omnes effecti, valde dolentes, quid facerent 
vel dicerent nescientes, pernimium obstupuerunt; ac unus 
versus alium prospiciens, per quoddam tempus, quasi mute- 
facti omnes forent effecti, pre nimia tristicia et maxime Medio- 
lanensium timore nihil loquentes steterunt. Tandem unus 
ex consulibus surgens quasi lugendo et voce mutata versus 
Sicherium sie ait: “Domine Sicheri, de his verbis, que pro- 
tulistis, nos omnes valde miramur, quia —- ipsum Deum in 
veritate testamur — Albernardum et eius socium in Alamania 
nostro consilio neque etiam scientia numquam venisse neque 
has litteras, quas nobis ostendistis, a domino nostro rege 
unquam impetrasse in veritate sciatis. Unde multum miramur, 
quod duo tam stultissimi viri tam maximam et periculosam 
rem, que non solum ad amissionem rerum omnium nostrarum 
pertinet, verum etiam ad destructionem et interitum omnium 
personarum nostrarum spectat, sine nostro consilio unquam 
ausi perpetrare fuerunt.” Dicens insuper etiam ei: “Quoniam, 
si hec res fieri deberet, non tamen apto adhuc tempore facta 
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propter quod venerat, dixit litterasque sanctissimi domini Frederici 
regis publice ostendit atqueMediolanum se eas debere deferre ait. 
Laudenses autem ipsas litteras videntes et, quod prius per verba pre- 
dietorum Albernardi et Homoboni non crediderant, oculata fide videntes 
et per litteras regis firmiter credentes, quasi semivivi omnes effecti, 
valde dolentes quidq ue facerent vel dicerent nescientes, pernimium 
obstupuerunt; ac unus versus alium prospiciens, per quoddam tem- 
pus® mutefacti omnes forent effecti, pre nimia tristitia et meximo 
Mediolanensium timore nichil loquentes steterunt. Tandem unus ex 
consulibus surgens quasi Jugendo et voce mutata versus Sicherium sic 
ait: “Domine Sicheri; de hiis verbis, que protulistis, nos omnes valde 
miramur, quia — ipsum Deum in veritate testamur — Albernardum 
nec eius socium in Alamania m nostro consilio n ec etiam scientiaun - 
quam venisse neque has litteras, quas nobis ostendistis, a domino 
nostro rege unquam impetrasse in veritate sciatis. Unde multum 
miramur, quod duo tam stultissimi viri tam maximam et periculosam 
rem, que non solum ad amissionem rerum omnium nostrarum pertinet, 
verum etiam ad destructionem et interitum omnium personarum nostra- 
rum spectat, sine nostro consilio unquam ausi perpetrare fuerunt.” 
45 Dicens etiam insuper ei: *Quoniam, si hec res fieri deb et, non tamen 
apto adhuc tempore facta foret, quia, postquam Mediolanenses hoc 


a) quasi schiebt M 3 wie L ein. 
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rege pernimium a nobis adhuc distante nec aliquod auxilium 
nobis nunc prebere valente, statim nos omnes, quos capere 
potuerint, interficient, reliquos vero, qui manus ipsorum 
effugerint, de terra eicient ac omnia ipsorum bona sine 
dubio eis auferent”v Quapropter valde ipsum Sicherium 
rogavit, quatenus Mediolanum non pergeret nec litteras illas, 
quas secum attulerat, illuc deferret, preterquam si ipsos omnes 
mori desideraret. Sed omnino deprecatus est eum, ut ipse 
ad regem rediret gratesque multas de hoc, quod eis fecerat, 
ab eorum parte referret timoremque in Mediolanensibus * 
quem habebant regi notificaret et litteras ipsas, quas a curia 
reportaverat, ipsis Laudensibus dimitteret; dicens ei, ut, si 
alıquod tempus venerit, quod ad ipsas litteras Mediolanensibus 
ostendendas aptum fore ipsis® videatur, rege videlicet in Lungo- 
bardiam veniente et ad ıpsos Laudenses appropinquante, satis 
ipsi illas litteras Mediolanensibus tunc sine aliquo timore 
ostenderent. Que verba ut“ ipse Sicherius talia a Laudensibus 
proferri audivit ac“ eorum voluntatem, ne Mediolanum appro- 
pinquaret“, cognovit, qui multum eis“ servisse ac maxıma 
dona a Laudensibus reportare putabat et eos mag:'s offendisse 
quam ipsorum gratiam adquisivisse presensit, quamvis inde 
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cognoverint pro certo, rege pernimium a nobis adhuc distante nec 
aliquod auxilium nobis tunc prebere valente, statim nos omnes, quos 
capere poterintf, interficient, reliquos vero, qui manus ipsorum 
effugerint, de terra eicient ac omnia ipsorum bona sine dubio eis aufe- 
rent.” Quapropter valde ipsum Sicherium rogavit, quatenus Mediolanum 
non pergeret nec litteras illas, quas secum attulerat, illuc deferret, nisi 
ipsos omnes mori desideraret. Sed omni modo deprecatus est eum, 
ut ipse ad regem redire tesque multas de hoc, quod erga eos 
fecerat, ab eorum parte io timoremque, quem ın Mediolanensibus 
habebant, regi notificaret et litteras ipsas, quas a curia reportaverat, 
ipsis Laudensibus dimitteret: dicens ei, ut, si aligquod tempus venerit, 
quod ad ipsas litteras Mediolanensibus ostendendas aptum fore ipsis 
videatur, rege videlicet in Lo m bardiam veniente et ad ipsos Laudenses 
appropinquante, satis ipsi illas litteras Mediolanensibus tunc sine 
aliquo timore ostenderent. Que verba ut ipse Sicherius talia a Lauden- 
sibus proferri audivit ac eorum voluntatem, ne Mediolanum appropin- 
quaret, *cognovit, quia multum eis servivisse ac maxima dona a 
Laudensibus reportare putabat et eos magis offendissee presensit, 
quamvis inde multum dolens, tamen ait illis se pro centum march is 


a) Mediolanen L2 /s. hierzu M, wo bessere Wortstellung). b) soM; ipsum ZL. 
c) so M; ut am Rand nach ipse Sich. Z I; dementsprechend ipse Sich. ut im Tezt 
L2. d) so M; L1 hatte ursprünglich ac eor. vol. in Med. appropinquare, hierzu 
schrieb eine andere Hand contra über ac und propinare über appropinquare; dement- 
sprechend ac contra eor. vol. in Med, propinare L2. e)so M;eil. 


f) poterunt M 3. eg) quam ipsorum gratiam acquisivisse fügt M 3 wie Lein. 
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multum dolens, tamen ait illis se per centum marchas argenti 
non dimissurum, quod Mediolanum non pergeret legacionem- 
que domini sui non adimpleret; quod si aliter faceret, se ad 
ipsum amplius redire nullatenus fore ausum dixit. Quo dicto, 
quamvis valde inde mestus foret, tamen ab eis discessit Medio- 
lanumque perrexit; et ad consules veniens ipsas litteras eis 
representavit. Consules vero palam et in communi cetu 
litteris ipsis perlectis valde ira et furore commoti ipso Sicherio 
| aliisque omnibus videntibus ipsas litteras pariter cum ipsarum 
\ sigillo in terram proiecerunt ac pedibus suis fregerunt atque 
| conculcaverunt. Insuper etiam super ipsum Sicherium om- 
nibus unanimiter irruentibus, ipse fugiendo se abscondens 
vix evadit. Nocteque proxima veniente extra Mediolanum 
exiens Laude venit et omnia, que acciderant ei, per ordinem 
Laudensibus narravit. Indeque ad regem reversus est. 
Laudenses vero hoc audito in tantum timore maximo per- 
territi? sunt, quod aliqui eorum de Laude ad habitandum alibi 
; processerunt; aliiı autem in die ibi morantes et in nocte circum- 
quaque iacentes quasi latrones vagabantur; aliiı namque in 
die fugientes in nocte quasi fures veniebant et die veniente 
F recedebant. Hoc vero tormentum et passionem miserabiles 
Laudenses usque in adventum 'am dieti domini Frederiei 


regis sustinuerunt. Mediolanenses itaque de interficiendis 
Laudensibus ac omnibus bonis ipsorum auferendis valde 
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argenti non dimissurum, quin Mediolanum pergeret legationemque 

domini sui adimpleret; quod si aliter faceret, se ad ipsum amplius redire 

nullatenus fore ausum dixit. Quo dicto, quamvis valde inde mestus 

g foret, tamen ab eis discessit Mediolanumque perrexit; et ad consules 

Ä : veniens ipsas litteras eis representavit. Consules vero palam et in com- 

; muni cetu litteris ipsis perlectis valde ira et furore commoti ipso Sicherio 

aliisque omnibus videntibus ipsas litteras pariter cum ipso sigillo in 

terram -proiecerunt et pedibus suis fregerunt atque conculcaverunt. 

Insuper etiam super ipsum Sicherium omnibus unanimiter irruentibus, 

| j ipse fugiendo se abscondens vix evasit. Nocteque proxima veniente 

4 extra Mediolanum exiens Laude venit et omnia, que ei acciderant, per 
ordinem Laudensibus narravit. Indeque ad regem reversus est. 

Laudenses vero hoc audito in tam maximo timore perterriti 

| ; sunt, quod aliqui eorum de Laude ad habitandum alibi processerunt; 

so alii autem in die ibi morantes et in nocte ceircumquaque iacentes 

f \ quasi latrones vagabantur; alii namque in die fugientes in nocte quasi 

fures veniebant et die veniente recedebant. Hoc vero tormentum et 

passionem miserabiles Laudenses usque in adventum iam dicti Fre- 

derici regis sustinuerunt. Mediolanensibusb itaque de inter- 

45 ficiendis Laudensibus ac omnibus bonis ipsorum auferendis valde 


a) preteriti L2, hier und weiterhin. 
b) Mediolanenses M 2.3 wie L. 
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machinantes et multa consilia inientes, tandem Dominus sua 
divina providentia® atque misericordia eos utpote miseros 
semper liberavit. 

Sicherius autem cum ad curiam venit, regis pedibus se 
prosternens omnia, que et qualiter sibi contigerant, per ordinem 
regi omnibusque principibus astantibus exposuit; rogavitque 
ipsum ac universos curie principes, quatenus eum et se ipsos 
de hac iniuria vindicarent. Hoc autem rege et universis 
principibus audientibus, maxima ira et dolore commoti sunt. 
Altiusque in cordibus eorum hec verba ascenderunt, quam 
quisquam ratus unquam foret!; et sicut scintilla ignis totam 
domum accendit, ita hec verba cor regis et omnium principum 
accenderunt. Statimque se in Longobardiam cum exereitu 
magno venturos esse decreverunt. 

Interea Laudenses quandam clavem ex bono et purissimo 
auro factam per marchionem Gulielmum de Monferato, qui 
eos adiuvare promiserat, clam regi direxerunt, mandantes ei, 
quod se ipsos et civitatem Laude sibi commendarent et in sua 
protectione utpote sui® semper esse et manere vellent. Ipse 
vero rex cum magno gaudio suscipiens Laudenses et eorum 
civitatem, quamvis destructam, in sua custodia suscepit. 
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machinantibus® et multa consilia inientibusd, tandem Dominus 
sua divina providentia atque misericordia eos utpote miseros semper 
liberavit. 25 
Sicherius autem cum ad curiam venit, regis pedibus se prosternens 
omnia, que et qualiter sibi contigerant, per ordinem regi omnibusque 
astantibus exposuit; rogavitque ipsum ac universos curie principes, 
quatenus eum et se ipsos de hac iniuria vindicarent. Hoc autem rege 
et universis principibus audientibus, maxima ira et dolore commotisunt. 30 
Altiusque in corda eorum hec verba ascenderunt, quam quisquam 
iratus unquam foret; et sicut sintilla ignis totam domum incendit, 
ita hec verba cor regis omnium q u e principum accenderunt. Statimque 
se in Lo m bardiam cum exercitu magno venturos esse decreverunt. 
Interea Laudenses quandam clavem ex bono et purissimo 35 
auro factam per marchionem Guilielmum de Monteferato, qui eos 
adiuvare promiserat, clam regi direxerunt, mandantes ei, quod se 
ipsos et civitatem Laudensem sibi commendarent et in sua 
protectione utpote sui semper esse et manere vellent. Ipse vero 
rex cum magno gaudio suscipiens Laudenses et eorum civitatem, 40 
quamvis destructam, in sua custodia et protectione suscepit. 


a) prudentiajL 2. b)soM; suos L. 
c) machinantes M 3 wie L. d) inientes M 3 wie L. 


‚D) Vgl. Sallust, Iug. 11,7: verbum in pectus Iugurthae altius, quam 
re ratus erat, descendit; hierzu Lucas 24,38: cogitationes ascen- 45 
unt in corda vestra (ähnlich Ierem. 19,5. 32,35; Act. 7,23; 1. Cor. 2,9). 
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Mediolanenses autem similiter et ipsi unam cuppam auream 
et ex denariis plenam ipsi regi portaverunt, quatenus ipsam 
gratiam suam et bonam voluntatem recuperarent; quamvis 
hoc facere minime potuerunt. Cremonenses quoque ac Papien- 
ses et Ipsi sua munera regi offerentes et privatim Mediolanenses 
inculpantes ac pro ipsis Laudensibus sepe regem deprecantes 
ipsum regem infestum esse Mediolanensibus reddebant. 


Rex itaque suos legatos per Alamaniam, Saxoniam, Pro- 
vinciam, Burgondiam®, Longobardiam, Tusciam’, Romaniam 
et per universum Romanum imperium misit, iubens archi- 
episcopis, episcopis, abbatibus, comitibus, marchionibus, duci- 
bus ac universis aliis predictarum provinciarum prineipibus, 
quatenus ipsi cum suis militibus, prout honorifice possent, 
de inde usque ad festivitatem sancti Michaelis proxime ve- 
nientis et unum annum! cum ipso in Longobardia in Roncha- 
lia ©? essent; que res Deo annuente, sicut; iussit, ita bene 
peracta est. 
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Mediolanenses autem similiter et ipsi unam coppam auream et denariis 
plenam ipsi regi portaverunt, quatenus suam gratiam et bonam volun- 
tatem recuperarent; quamvis hoc facere minime potuerunt. Cremonen- 
ses quoque ac Papienses et ipsisua munera regi offerentes et privatim 
Mediolanenses inculpantes ac pro ipsis Laudensibus sepe regem depre- 
cantes ipsum infestum esse Mediolanensibus reddebant. 

Rex itaque suos legatos per Alamaniam, Saxoniam, Provinciam, 
Burgondiam, Lombardiam, Tusciam et per universum Romanum im- 
perium misit, iubens archiepiscopis, episcopis, abbatibus, comitibus, 
marchionibus, ducibus ac universis aliis dic tarum provinciarum prin- 
cipibus, quatenus ipsi cum suis equitibus, qua m honorifice pos- 
sent, usque ad festivitatem sancti Michaelis proxime venientis* et unum 
annum cum ipso in Lom bardia in Ronchalia essent; qui@ locus est 


inter Placentiam et; Cremonam?. Que res Deo annuente, sicut 
iussit, ita bene peracta est. 


a) so M 1; B’gondiam ZL1; Bergondiam ZL2; Burgundiam M 3. b) so M; 
Tusiam 1; Tussiam L2. c) so M1 und L, wo weiterhin mehrfach auch Runcal.; 
Roncal. M 3, hier und weiterhin. 


d) ein rotgeschmücktes q M 1. 


1) 29. September 1154 (vgl. auch Chron. reg. Col. 5. 91). 2) Am 
linken Poufer auf Lodeser Gebiet stromaufwärts von Piacenza; vgl. 
Agnelli in Arch. stor. Lomb. X VIII, 505ff.; F. Fliedner, Die ronkal. 
Felder in der deutschen Kaiserzeit (Berliner Diss. 1906) und in Hist. 
Vierteljahrschrift XII, 395 f.; meinen Aufsatz in (Quellen und For- 
schungen aus ital. Arch. u. Bibl. IX, 203 f.; A Solmi, Le diete imperiali 
di Roncaglia e la navigazione del Po presso Piacenza (Parma 1910). 
3) Vgl. hierzu meine Ausführungen im Neuen Archiv XLVIII, 135 ff. 
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' Venitque dominus Fredericus rex in Longobardiam in 
| (Oktober) millesimo centesimo LIIII® ab incarnatione Domini anno mense 
No.29. Novembris! de indietione secunda?. Hospitatusque est* in 
die Mercurii®, que fuit secundo” die ante kalendas Decembris, 
in qua fuit vigike sancti Andree apostoli, apud Sanctum Vitum ; 
ad“ Castelionem® * in Laudexana“ Et ipso die venerunt 
| Teutonici Laude a predictis albergariis et expugnaverunt 
burgum Placentinum® de Laude, in quo omnes alii burgi 
insimul convenerant; sed ipsi Laudenses tunc viriliter se 
Nov. 390. defenderunt. Sequenti vero die Iovis’, in quo fuit tunc festi- ıo 
vitas predieti' sancti Andree*, ivit predietus rex cum omni 
exercitu suo in Runcaliam et hospitatus est ibi; mansitque 
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(Oktober) Venit itaq ue dominus Fredericus in Lombardiam in M°C°LIIII® 
ab incarnatione Domini anno@ mense Novembris inditione secunda. ı; 
Nor. 29. Hospitatusque est in die Mercurii, que fuit secundo die ante kalendas 
Decembris, in qua fuit vigilia sancti Andree apostoli, apud Sanctum 
Vitum et ad Castilionem in Lothesana. Et ipso die venerunt Theo- 
tonici a predictis albergariis et expugnaverunt burgum Placentinum 
de Laude, in quo omnes alii burgi insimul convenerant; sed ipsi Lau- 
N Nov. 30. denses tunc viriliter se defenderunt. Sequenti vero die Iovis, in quo 
es tune fuit festivitas predieti sancti Ändree, ivit predictus rex cum 
. omni exercitu suo in Ronchaliam et hospitatus est ibi; mansitque 


a) fehlt L. b) secunda dies L2. c)etad M1.2; de M3. d) so L.M2; 
Castilionem M 1, Castilione M 3, Castillionem Osio. e) Laudesana L2; Lothesana 5 
M 1, Lodessana M 2, Lodesana M 3, und so meist weiterhin. f) umgestellt s. 

Andr. predicti Z 2. 


g) Jehlt M 1.3. 


w 1) Richtiger Oktober (s. Simonsfeld S. 246). 2) Richtiger ind. 

Be: tercia, da der Autor nach der Ind. Bedana zu zählen pflegt. 3) Viel- 3, 

u: mehr die Lune, da auf diesen Wochentag die vom Autor angewandte Art 

En. der römischen Datierung (mit Vorausdatierung um einen Tag) wie auch 

h die Angabe des Heiligen festes weist. 4) S. Vito östl. v. Castiglione am 

iR rechten Addaufer südöstl. v. Lodi. Nach L. M 3 lagerte der König bei 

Fi S. Vito, nach M 1.2 dagegen bei S. Vito und Castiglione, was dann in 35 
Eı: die Jafjesche Edition und in die Darstellung Simonsfelds (S. 248) über- 

Er nommen ist. 5) Vgl. die Tortoneser Quelle, Neues Archiv XLIIT, 144: 

transivit inter castellum Castellionis et castellum S. Viti. Et cum 

fuit in episcopatu Laudensi, est castrametatus et per duos dies ibi 

moratus; tertio vero die de loco illo mota sunt castra et posita sunt 40 

H in Roncalia. Nimmt man hier mit Hofmeister (ebendort S. 125) an, 

N daß der König bereits am 28. Nov. die Adda überschritten und 

E S. Vito erreicht hat, dann steht diese Darstellung mit der Otto Morenas 
# in Einklang. 6) primo Placentiam Emilie civitatem edomuit Chron. 

u ; reg. Col. 8.91, wo anscheinend Placentia mit Burgum Placentinum 4; 

M verwechselt ist. 7) Vielmehr die Martis (vgl. oben N.3). 8) feeit 

festum s. Andree in Roncalia Joh. Codagnelli Ann. S. 58t., 
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illic per sex dies!, residente etiam tunc in honoris apostolicatu 
domino Eugenio papa tercio’. Mediolanenses vero regi obviam 
tune euntes et secum fraudulenter* fedus inientes quattuor 
milia marchas argenti ei dare spoponderunt? ac in Runcalia 
cum ipso fuerunt. 

Interea rege in Ronchalia® existente, misit quendam suum 
capellanum Laude, qui fidelitatem ab omnibus ipsis Lauden- 
sibus exigeret. Laudensium etenim alii suas uxores et filios® 
cum ipsorum mobilia* timore Alamanorum ad Pizighitonem®' 
fugerant, alii autern ad Mediolanum, plerique etiam ad Cremo- 
nam et Placentiam; sed ipsi fere omnes Laude cum suis personis 
ideirco redierant, quia predietus rex suam propriam tensam 
in ipso predieto burgo Placentino posuerat. Postremo cum 
predictus regis capellanus Laude venisset et fidelitatem ab 
ıpsis Laudensibus petiisset, responderunt ei Laudenses dixe- 
runtque sibi se non esse ausos hoc sine consilio et parabola 
Mediolanensium, in quorum virtute e: potestate essent, pera- 
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illie per sex dies, residente etiam tunc in honoris apostolicatu domino 
Eugenio papa tertio. Mediolanenses vero regi obviam euntes et secum 
fraudulenter fedus inientes quatuor milia marchas argenti ei dare 
spoponderunt ac in Ronchalia cum ipso fuerunt. 

Interea rex in Ronchalia existens misit quendam suum capella- 
num Laude, qui fidelitatem ab omnibus ipsis Laudensibus exigeret. 
Laudenses etenim alii suas uxores et filiose cum ipsorum mobilia 
timore Alamanorum ad Pizogheton um fugieruntf, alii autem ad 
Mediolanum, plerique etiam ad Cremonam et Placentiam; sed ipsi 
fere omnes Laudenses cum suis personis ideirco redierunt, quia 
predictus rex suam propriam tensam in ipso predicto burgo Placen- 
tino posuerat. Postremo cum predictus regis capellanus Laude ve- 
nisset et fidelitatem ab ipsis Laudensibus petiisset, responderunt ei 
Laudenses dixeruntque sibi se non esse ausos hoc sine conscilio et 
parabola Mediolanensium, in quorum potestate et virtuteerant, pera- 


a) fraudol. L2. M 2.3, hier und weiterhin. b) Runcalia L 2. c) hier 
emendiert Boldoni: cum suis uxoribus et filiis; doch kann auch fugere transitiv ge- 
braucht sein. d) mobiliis Z 2. e) so L2, Pizigittonem Z 1, Piziguitonem 
M 2; Pizoghetonum M 1, Picighitonum M 3 (Pizoguitonem in Urkunde vom 24. Okt. 
1166 bei Vignati II, 29). 


f) fugerant Osio wie L. 


1) Etwas abweichend gibt Otto Frising. (Gesta II, 16, S. 11821) den 
Aufenthalt auf 5 Tage, gibt die Tortoneser Quelle (S. 144) ihn auf 7 Tage 
an. Da der König am 30. Nov. in Roncaglia eingetroffen war, wird 
er am 6. Dez. von dort aufgebrochen sein (hierzu s. Simonsfeld 5, 263 
N. 222 und Hofmeister im Neuen Archiv XLIII, 126). 2) Vielmehr 
Anastasius IV., der am 3. Dez. starb, und Hadrian IV., dessen Wahl 
am 4. Dez. stattfand. 3) Vgl. hierzu schon oben S. 1111. und unten 
S. 191f.; ähnlich auch Epistola Frrideriei bei Otto Frising. Gesta 5, 2141.; 
ferner Otto Frising. Gesta II, 17, S.1203f.; Carmen Vers 182. 4) Pizzi- 
ghettone an der Adda südöstl. v. Lodi auf dem Weg nach Cremona. 
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gere. ya eis termino iverunt Laudenses ad Mediolanen- 
sium* consules et eis, qualiter rex legatum ad eos Laude mise- 
rat, qui ab eis fidelitatem exigebat, per ordinem narraverunt; 
et dixerunt se omnes ipsi legato respondisse, ipsam fidelitatem 
sine consilio et voluntate ipsorum Mediolanensium nullo modo 
se facere. Ipsi vero Mediolanenses maximo consilio valde diu 
intra eos agitato tandem Laudensibus respondentes parabolam 
eis dederunt, quod ipsi eorum® bona voluntate fidelitatem 
regi facerent, referentes insuper etiam eis gratias de respon- 
sione tali, quam regio legato fecerant. Laudenses itaque Laude 
reversi sunt; et renuntiantes aliis, que a Mediolanensibus 
audierant, omnes leto animo fidelitatem regi fecerunt. 

Postremo in Ronchalia expleto parlamento petiit rex 
a Mediolanensibus, quatenus ipsi per optima et meliora loca 
eum usque ad pontem de Ticino ducerent. Ipsi vero sic se 
facere velle respondentes duxerunt ipsum et eius exereitum 
per loca guasta et que fuerant deserta per guerram, que in- 
cepta fuerat inter Mediolanum et Papiam preterito proximo 
mense Augusto!. 

In quo mense ipsi Mediolanenses cum Comacinis et Lauden- 
sibus et Cremensibus super Papiam equitaverant et tam 
maximum exercitum super eam duxerant, quod nec ipsi nec 
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gere. Datoque eis termino venerunt Laudenses ad Mediolanensium 
consules et eis, qualiter rex legatum ad eos Laude miserat, qui ab 
eis fidelitatem exigebat, per ordinem narraverunt; et dixerunt se 
omnes ipsi legato respondisse, ipsam fidelitatem sine voluntate et 
consilio ipsorum Mediolanensium nullo modo se facere velle. Ipsi 
vero Mediolanenses maximo consilio valde diu inter eos agitato tan- 
dem Laudensibus respondentes parabolam eis dederunt, quod ipsi 
de eorum bona voluntate fidelitatem reri facerent, refferentes in- 
super etiam eis gratias de tali responsione, quam r egis legato fecerant. 
Laudenses itaque Laude reversi sunt; et n untiantes aliis, que a Me- 
diolanensibus audierant, omnes leto animo fidelitatem regi fecerunt. 

Postremo in Ronchalia expleto parlamento petiit rex a Medio- 
lanensibus, quatinus ipsi per optima et meliora loca eum usque ad 
pontem Ticini ducerent. Ipsi vero sic se facere velle respondentes 
duxerunt ipsum et eius exercitum per loca vasta et que deserta fuerant 
propter guerram, que incepta fuerat inter Mediolanum et Papiam 
preterito proximo mense Augusto. 

In quo mense Mediolanenses cum Comensibus et Laudensibus 
et Cremensibus super Papiam equitaverant et tam maximum exerceitum 
super eam duxerant, quod nee ipsi nec aliqua aliapersonaLom- 


a) Mediolanenses ZL 2; Mediolani M 2.3. b) bona eorum ZL2. 


in mense Julii ante (vgl. auch Simonsfeld S. 254 f.). 


1) Etwas abweichend Gesta Mediol. S. 16: guerra que cepta erat 45 
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aliqua alia Longobardie civitas recordatur unquam amplius 
talem insimul habuisse nec collegisse. Et hoc fuit in die 
Mercuriü, que fuit undecimo die* mensis Augusti, in festivi- 
tate sancti Thiburcii martiris, scilicet in primo die post festi- 
vitatem® sancti Laurentii, ° castrametati@ sunt ad Lardi- 
ragam‘'! supra flumen Olonne' ex illa parte fluvii versus 
Papiam. Altera vero die, scilicet Iovis, factum fuit tunc prelium 
ad La Vernagolam 8? inter Mediolanenses et Papienses; ex quo 
multi homines mortui, alii vulnerati, alii autem capti ab utra- 
que parte fuerunt. Prelio itaque, cum a mane usque ad vesperas 
tenuisset, dirempto Mediolanenses ad castra remeaverunt. 
Tunc etenim in ipso die Iovis, cum omnes Mediolanenses 
fere jam cenaverant, quoddam divinum miraculum super 
Mediolanenses et omnem eorum exercitum evenit. Acciderat 


s quippe, quod, cum quidam ex Mediolanensibus, qui in prelio 


vulneratus fuerat, a sociis ipsius duci Mediolanum volebat, 
ipsi socii eius et tentorium eorum, quod in capite albergarie 
versus Papiam fuerat, difixerunt et in terram proiecerunt. Hec 
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bardie civitatesh recordatur unquam amplius talem insimul habuisse 
nec collegisse. Et hoc fuit in die Mercurii, que fuit X °® mensis Augusti. 
*in festivitate sancti Tiburtii martiris, scilicet primo die post festivi- 
tatem sancti Laurentii, quod castrametati sunt ad Lardiragam sup er 
flumen Olonne ex illa parte fluminis versus Papiam. Altera vero die 
Iovis factum esti tunc prelium ad La Vernagolam inter Mediolanenses 
et Papienses; in quo prelio multi homines mortui, alii vulnerati, 
alii autem capti ab utraque parte fuerunt. DireptoK itaque prelio, 
quod a mane usque ad vesperas ten uit, Mediolanenses ad castra re- 
meaverunt. Ipso ver o die lovis, cum omnes fere Mediolanenses iam ce- 
nassent, quoddam divinum miraculum super Mediolanenses et eorum 
exercitum evenit. Accidit quippe, quod, cum quidam ex Mediolanen- 
sibus, qui in prelio vulneratus fuerat, a sociis ipsius Mediolanum duei 
vellet, ipsi socii eius tentorium eorum, quod in capite albergarie ver- 
sus Papiam fix um fuerat, d e fixerunt et in terram proiecerunt. Hoc 


a) undecima dies L2, undecimo M 3, XI. Osio; aber X’ M 1. 2, decimo Boldoni- 


i b) so M 1; p# festivitate L; post festum M 2.3. c) so M 1.2; quiM3; fehlt L- 


45 


d) castramentati ZL, wo so auch meist weiterhin. e) Lardiragum M3. f) Olone 
M 2.3, und weiterhin mehrfach auch L2. eg) Lavernagolam L.M. 


h) eivitatis M 3. i) so M2; fehlt M 1; fuit M3 wie L. k) dirupto M 2. 


1) Lardirago an der Olona nordöstl. v. Pavia. 2) Vernarvola, ein 
Bach, der von Norden bei Pawia in den Tessin mündet. 3) Die Ände- 
rung des Datums in M (s. hierzu oben N.a) könnte auf einem Schreib- 
fehler beruhen; vgl. freilich die entsprechende Mailänder Überlieferung 
in Ann. Mediol. brev. (Gesta Mediol.) S. 72: Hostem fecit civitas Me- 
diolanensis ad Lardragum in festo s. Laurentii X. die Augusti, was 
wohl auf den Auszug der Mailänder zu beziehen ist, da Otto Morena 
eingehender berichtet, daß die Mailänder noch am 11. bei Lardirago 
lagerten und daß die Schlacht erst am 12. begann. 
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autem videntes alii omnes equites et pedites et quid in veri- 
tate” ageretur ignorantes, putantes etiam Papienses omnes 
exercitum Mediolanensem invasisse et illos timore Papiensium 
tentorium eorum difixisse, omnes maximo timore perterriti 
in fugam versi sunt, nihil fere portantes nisi sola arma; et 
multi etiam sine armis usque ad Mediolanum fugientes abierunt. 
Reliquerunt itaque fere omnia plaustra tentoriis, lorieis at- 
que pane seu vino aliisque etiam rebus, quas secum portaverant, 
onusta. Nam cum omnes? simul per guadum fluminis° Olonne 
transire festinarent ac invicem se prepedirent, magna plau- 
strorum multitudo in ipso flumine corruebat; bobulci@ vero 
morari ibi non audentes cum solis bobus plaustris relictis* 
fugiebant. Pauci vero ex Mediolanensibus in campo per totam 
noctem steterunt et maximam predam, que a recedentibus 
dimissa in campo fuerat, recuperaverunt; sed tamen et ipsi 
ante diem fugientes plus de decem milibus marcharum argenti 
valentia in campo reliquerunt. 

Revertamur itaque ad ystoriam. 

Cum autem Mediolanenses per loca, ut diximus, deserta 
ipsum regis exercitum duxerunt“, in ipso die! castrametati 
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autem videntes omnes alii equites et pedites et quid in veritate ageretur 
ignorantes putantes q u e Papienses omnes exercitum Mediolanensi umh 
invasisse et illos timore Papiensium tentorium eorum de fixisse, om- 
nes maximo timore perterriti in fugam versi sunt, nichil fere portantes 
nisi sola arma; multi etiam sine armis usque Mediolanum abeuntes 
fugierunti. Reliquerunt itaque omnia fere plaustra tentoriis, loricis, 
pane, vino aliisque rebus, quas secum portaverant, onusta. Perviam 
autem omnes simul euntes, dum flumen Ölonne transire festi- 


25 


narent ac invicem se prepedirent, magna plaustrorum multitudo in : 


ipso flumine corruebat; bobuleik vero ibi morari non audentes cum 
solis bobus plaustris relictis fugiebant. Pauci vero ex Mediolanensibus 
in campo per totam noctem steterunt et maximam predam, que a 
recedentibus dimissa in campo fuerat, recuperaverunt; sed tamen et 
ipsi ante diem fugientes plus quam decem millia marcharum ar- 
genti valentia in campo reliquerunt. Revertamur itaque ad ystoriam. 

Cum autem Mediolanenses per loca, ut diximus, deserta ipsum 
regis exercitum duxissent, in ipso die castrametati sunt prope 


a) so M; veritatem Z. b) so M; omne ZL. c) lumine L 1. d) so MI; 
bebuleci M 2; bubulei M 3; bibulei ZL. e) relieti L 1. f) so M 1, hystoriam L1, 
istoriam M 2, historiam L2. M 3. g) duxerr't Z I, mit Rasur, so daß wohl duxe- 
runt zu emendieren ist; duxerint L2; duxissent M. 


h) Mediolanensem M 23 wie L. i) fugerunt M 2. k) 8. oben N.d. 


1) Nach der vorausgehenden Erzählung (s. oben S.13f.) etwa 
am 6. Dez., was auch Prutz I,59 und Fliedner in Hist. Vierteljahr- 
schrift XII, 399 annehmen. Dagegen glaubt hier Simonsfeld S. 263 
N. 226 an einen Irrtum Otto Morenas, den er mit Hilfe einer Nachricht 
der Epist. Frid. ansprechend korrigiert: er verlegt so (3.264 N. 232) die 
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sunt prope Landrianum!; in illa vero nocte equi eorum nihil 
fere ad comedendum habuerunt. Alia autem die duxerunt 
eum prope castrum, quod Roxate*'? dieitur, ibique tentoria 
fixerunt. Morantes vero ibi per duos dies, fere omnia victualia 
sibi eorumque equis necessaria eis defuerunt; nec ad come- 
dendum ad sufficientiarn unquam invenire potuerunt. Viso 
autem hoc a rege, scilicet quod Mediolanenses eum dece- 
perant et fraudulenter per loca deserta eum duxerant, tunc 
rex Mediolanensibus ait iussitque eis, quod ipsi extra pre- 
dietum castrum de Roxate exire facerent omnes Mediolanen- 
ses, qui causa custodiendi illud intus® habitabant, quoniam 
ipse et sui equites, cum° aliter miseram et inopem famem 
evadere non possent, omnia que iuxta ipsum castrum fuerant 
ad comedendum apta auferre volebant. Mediolanenses autem 
hoc audientes et inde valde se contristantes nec regis precep- 
tum infringere audentes, statim omnibus illis, qui in ipso castro 
fuerant, preceperunt, quatenus de ipso castro exirent et 
omnia, que intus fuerant, regi eiusque exercitui dimitterent. 


Überarbeitung (M) 


Landrianum; in illa vero nocte equi eorum nichil fere ad comedendum 
habuerunt. Alia autem die dduxerunt eum prope castrum, quod Rosate 
dieitur, ibique tentoria fixerunt. Morantes vero ibi per duos dies, fere 
omnia victualia sibi eorumque equis necessaria eis defuerunt; nec ad 
comedendum ad sufficientiam unguam invenire potuerunt. Viso autem 
s hoc a rege, scilicet quod Mediolanenses eum deceperant et fraudulenter 
per loca deserta eum duxerant, tunc rex Mediolanensibus ait iussitque 
eis, quod ipsi extra predieturn castrum de Rosate exire facerent omnes 
Mediolanenses, qui causa custodiendi illud intus habitabant, quoniam 
ipse et sui equites, cum aliter miseram famem evadere non possent, 
omnia queinfrad ipsum castrum fuerant ad comedendum apta auferre 
volebant. Mediolanenses autem hoc audientes et inde valde se con- 
tristantes nec regis preceptum infringere audentes, statim omnibus 
illis, qui in ipso castro erant, preceperunt, quatenus de ipso castro 
exirent et omnia, que intuserant, regi eiusque exereitui dimitterent. 


a) so L1. M 2; Rosate L2.M 1.3, hier und weiterhin. b)iter L2. c)non 
von anderer Hand nachträglich eingeschoben L 1, dementsprechend im Teat L2. 


d) intus M 3. 


Ankunft in Landriano erst auf den 9. und ann den weiteren Angaben 
Morenas folgend den Marsch nach Rosate auf den 10., die Einnahme 
Rosates auf den 13. Dez. Aber diese Datierungen sind nicht sicher, zu- 
mal Irrtümer noch in den weiteren wenig präzisen Angaben Morenas, 
wo auch (8. S. 1813) der Ausdruck ipso die wiederkehrt, stecken können. 
Vol. die vorsichtigere Darstellung von Giesebrecht V, 43. 


2 Landriano südl. v. Mailand am südlichen Lambro. Über 
Friedrichs Aufenthalt in Landriano vgl. auch Gesta Mediol. S. 16. 
2) Rosate südwestl. v. Mailand. „Andere Quellenangaben über die 
Einnahme Rosates bei Simonsfeld S. 264f. und Hofmeister im Neuen 
Archiv XLIII, 133 N.6 und 145 (N. 3). 
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1154. Hoc itaque ab ipsis qui intus fuerant audito, quamvis sol iam 
Dezember ad occasum ivisset et quasi sero, ut dicam, fuisset et insuper 
ie etiam quod bene tunc plueret!, omnes tamen masculi et femi- 

I # ne ac parvuli cum maximo dolore et luctu foras exeuntes, 
FE omnia, que intus fuerant, lacrimabiliter dimiserunt. Mane ; 
IE autem facto Teutonici in ipso castro prosilientes, omnia, 

j que intus reperierunt, cito abstulerunt; posteaque totum ca- 

vs strum exarserunt et penitus illud dissipaverunt. Mediolanen- 
"I ses vero, quamvis tunc regi ostendere palam non auderent, 
Br tamen maximo dolore et ira commoti equo animo se ferre ı0 

publice demonstrarunt. 

Rex itaque discedens venit ad castrum, quod Abiadgras- 
sus? dieitur, ibique ipso die resedit. Alio namque die? equita- 
tus rex est cum omni exercitu ultra pontem de Ticino‘. Cum- 

(Dez. 15.) que ipse omnisque eius exercitus pontem pertransisset, statim ı5 
ipsum pontem destruere fecit; et ibi ultra omnes hospitati 

| sunt. Deinde rex ad castrum, quod Brandenade’ dieci- 

| tur, pergens ibique etiam castrametatus est. Mediolanenses 
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Dezember Quod audienteshii, quiintuserant, quamvis sol ad occasum 20 
u iam ivisset et quasi sero esset et etiam fortiter tunc plueret, om- 
nes deterra illatam masculiquam femine ettam magni 
BE: quam parvi cum maximo dolore et luctu foras exeuntes, omnia. 
% ue intus erant, lacrimabiliter dimiserunt. Mane autem facto Theo- 
ie thonici in ipsum castrum prosilientes, *omnia, que intus reperie- ".. 
runt, cito abstulerunt; posteaque totum castrtum comburentes 
'z penitus dissipaverunt. Mediolanenses vero, quamvis tunc regi ostendere 
Be; palam non auderent, tamen maximo dolore et ira commoti equo animo 
Br se ferre publice demonstrarunt. 
Rn" Rex itaque inde discedens venit ad castrum, quod Abbia t e gras- 30 
sum dicitur, ibique ipso die resedit. Alio vero die equita vit rex 
ww cum omni‘exercitu su o ultra pontem Ticini. Cumque ipse omnisque 
Me (Dez. 15.) eius exercitus pontem pertransissent®, statim ipsum pontem destr ui 
ei: fecit; et ibi ultra omnes hospitati sunt. Deinde rex ad castrum, quod 
r Biandrate dicitur, pergens ibi etiam castrametatus est. Mediolanenses 35 


a) pertransisset M 2 wie L. 


Y 1) Regengüsse erwähnt in anderem Zusammenhang auch Otto Frising. 
zZ: Gesta II, 17, 8. 11928, 2) Abbiategrasso nordwestl. v. Rosate, west]. 
Er " v. Mailand. 3) Den 15. Dez. geben als Datum für die Zerstörung der 
SIE Tessinbrücke die Ann. Mediol. brer. (Gesta Mediol.) 5.72. 4) Ahnlich 40 
BE sprechen von einer Brücke Ann. Mediol. brev., Carmen und die Tortoneser 
m Quelle (s. Hofmeister, Neues Archiv XLIII, 134 N.4 und 145). Doch 
# waren es genauer zwei Tessinbrücken, die Friedrich benutzte und dann 
B ; zerstören ließ (s. Simonsfeld S. 266 N. 238; Hofmeister a.a. O.). Vielleicht 
lag die eine bei Abbiategrasso und Cassolo Nuovo, die andere mehr 45 
E . stromaufwärts bei Bernate Ticino, da hier wie dort bald neue Brücken 
I: von Mailand erbaut wurden (s. Gesta Mediol. 5.23.22); vielleicht hat 
Ei sich aber die eine Brücke noch weiter nördlich, wie die Tortoneser Quelle 
a. a. O. berichtet, bei Turbigo befunden. 5) Biandrate westl. v. Norara. 
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vero ad ipsum regem pergentes et pecuniam, quam sibi dare in 
Ronchalia promiserant, offerentes sibi dare voluerunt. Rex 
autem dicens eos mala fide erga se versatos fore ac ea que 
sibi promiserant non observasse, et quia eos subdolos et mali- 


s ciosos ac deceptores ac parve fidei esse cognoverat, nec cum 


tam perfidis et nequissimis hominibus aliquid agere se velle 
referens, pecuniam eorum omnimodo refutavit ac eos de curia 
sua statim exire precepit; dicens etiam insuper eis ipsos dein- 
ceps nullam fiduciam in se habere nec tenere nee ullum fedus 
seu pactum cum ipsis amplius se facturum, nisi de Laudensibus 
atque Cumensibus absque ullo tenore se omnes sibi submitte- 
rent. Mediolanenses cum hoc facere noluerunt, quamvis tri- 
stissimi, statim abierunt; Mediolanumque reversi omnia, sieut 
egerant et audierant, narraverunt. Mediolanenses itaque 


s his auditis nolentes quidem, quod Laudenses vel Cumenses 


de ipsorum iugo vel potestate aligquo modo exirent“, valde 
condoluerunt. 

Rex namque post paucos dies una cum Papiensibus et Nova- 
riensibus duo nobilia castra Mediolanensium, que ultra Tici- 
num habebant, unum quorum, ut vulgariter dicam, Galliade! 
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vero ad ipsum regem pergentes et peccuniam, quam sibi dare promiserant 
in Ronchalia, offerentes ei dare voluerunt. Rex autem dicens eos mala 
fide erga se versatos ac ea que sibi promiserant non observasse, et quia 
eos subdolos et malitiosos ac deceptores et parve fidei esse cognoverat, 
nec cum tam perfidis et nequissimis hominibus aliquid agere se velle 
refferens, peccuniam eorum omnimodo reffutavit ac eos de curia sua 
statim exire precepit; dicens etiam insuper eis ipsos deinceps nullam 
fiduciam in se habere nec tenere nec ullum fedus seu pactum cum 
ipsis amplius se facturum, nisi de Laudensibus atque Comensibus 
absque tenore se omnes sibi submitterent. Mediolanenses vero, 
cum hoc facere voluissentP, quamvis tristissimi, statim abierunt; 
Mediolanumque reversi omnia, q u e egerant et audierant, narraverunt. 
Quibuse auditis Mediolanenses nolentes quidem, quod Laudenses 
necd Cumenses de ipsorum iugo vel potestate aliquo modo exirent, 
valde condoluerunt. 

Rex autem post paucos dies una cum Papiensibus et Novariensibus 
duo nobilia castra Mediolanensium, que ultra Tiecinum habebant, unum 

a) so M; gloriarentur im Text L2, am Rand von anderer Hand L1, wo im 
Text das Wort fehlt. Vielleicht ist liberarentur zu emendieren. 

b) noluissent Boldoni. e) Med. itaque his auditis M 3 wie L. d) et M 2; 
vel M 3 wie L. 


1) Galliate zwischen Tessin und Novara. Am 22. Dez. urkundete 
Friedrich in obsidione castri Galliate (Stumpf 3702; Const. I, 213 28). 


5 Das Weihnachtsfest feierte er nach Joh. Codagnelli Ann. Plac. 5.591. 


apud Galiatum, nach der Tortoneser Quelle S. 145 in jener Gegend 
nach Zerstörung der Burgen (ähnlich Epistola Frid. bei Otto Frising. 
Gesta 8. 31). 


(Dez. 22./25.) 


Dez. 22.25.) 


1154. 
E Dezember 
10 
Dezember 
3 
30 
; 35 
| E 40 
| 
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1154. vocabatur, alterum vero Trecade*!, cepit ac penitus usque 
# (Dez. 22.25.)jn fundamentum ea destruxit. Hoc autem a Mediolanen- 
Be: sibus cognito pro mortuis se reputaverunt; ac deinde omnia 
Bi} quecumque potuerunt mala de rege utpote hoste dicere 
conati sunt. 

D# 1155. Rex autem deridens eım marchione Gulielmo de Mon- 
ferato ad Astem perrexit. Astenses vero civitatem ipsam dese- 
rentes ad quandam eorum roccam, que vocatur Nonum»-?, 
Bi in quodam monte supra ipsam civitatem non multum longe 
positam cum omni ipsorum mobilia confugerunt?. Rex itaque ı0 

(Febr. 1.) ıpsam Astem civitatem capiens? tradidit eam predicto mar- 

chioni, pro quo iam dictos Astenses in bannum posuerat ipsam- 

que civitatem propterea ceperat, quod per ipsum iustieiam 

eidem marchioni facere renuerant. Ipse vero marchio partem 
muri ac quam plurimas turres ipsius civitatis destruens fedus ı5 

cum ipsis Astensibus fecit. 

Preterea Papienses, qui tunc cum Terdonensibus guerram 

habebant, ad predietum regem venientes graviter de Terdonen- 

sibus conquesti fuere, dicentes ipsos maximas iniurias eis in- 
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i = 1154. quorum Galliate vocabatur, alterum vero Trechate, cepit et ea penitus 
(Dez. 22.25.) destruxite. Quo cognito Mediolanens es pro mortuis se repput a n- 
tes, deinde omnia quecunque potuerunt mala de rege utpote hoste 
dicere conati sunt. 

1155. Rex vero inde discedens® cum marchione Guilielmo de 
Monteferato ad Astem perrexit. Astenses autem® civitatem ipsam 
deserentes ad quandam eorum rocham, que vocatur Nonib, in quodam 

l monte supra ipsam civitatem non multum longe positam cum omni 
Ei: (Febr. 1.) ipsorum mobilia fugierunt. Rex itaque ipsam civitatem capiens 
tradidit eam predicto marchioni, pro quo ipsos Astenses in bannum zu 
posuerat c’vitatemque ipsam propterea ceperat, quia pro eo iusti- 
HB: tiam eidem marchioni facere renuerant. Ipse vero marchio partem 
' muri ac quam plurimas turres ipsius civitatis destruens fedus cum 
ipsis Astensibus fecit. 
Propterea Papienses, qui tunce cum Terdonensibus guer- 35 
#: ram habebant, ad predietum regem venientes graviter de Terdonen- 
2 sibus conquesti fuerunt, dicentes ipsos maximas iniurias eis in- 


} a) Tercade L. b) Non ZL1, Nun Z2; Noni M 1, Novi M 3; Anonum M2. 


"ER c) usque in fundamentum fügt M3 wie L hinzu. d) entsprechend Corio: 
“re partendosi (anders L). e) vero M 2 wie L. ww 


f 1) Trecate südöstl. v. Galliate. Ebenso setzen auch Epistola 
u: Frid., Otto Frising. und Gesta Mediol. den Fall Trecates nach dem 
- Galliates, dagegen die Tortoneser Quelle und Carmen umgekehrt die 
Ei Einnahme Galliates nach der Trecates (8. Sımonsfeld S. 267 N. 244; 
Hofmeister S. 134 f. 145). 2) Anmone östl.v. Asti. 3) Ähnlich Goti- 4 
I > fred. Viterb. Gesta und die Tortoneser Quelle (s. Simonsfeld $.292 N. 19; 

Hofmeister S. 4) Den 1. Febr. als das Chron. Astense 
‚ ed. Muratori, Script. rer. Ital. XI, 141. gl. Simonsfeld S. 292 
N. 23; Hofmeister S. 136 f. 


. 
| 
| 
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tulisse ac castra eorum invasisse; petieruntque etiam ab eo, 
ut ipse faceret eos iusticiam ipsis facere. Rex autem ut? hoc 
audıvit, Terdonenses ad iusticiam Papiensibus faciendam 
plene per suos legatos convocavit, dicens eis ammonensque 
s eos, quatenus se sub ipso et curia sua ponerent iusticiamque 
Papiensibus facerent. Terdonenses vero, partim quod regem 
amicum Papiensibus fore putabant, ideirco fingentes se eum 
habere suspectum, hoc renuebant; tamen etiam quia forte 
de iusticia diffidebant, tum quidem, quod mag;'s in veritate 
ı0 est, ideirco quia in virtute ac potencia Mediolanensium, qui 
acriter eos adiuvabant, plurimum confidebant, tali iudiei 
colla eorum supponere! omnino repudiaverunt. Rex vero 
semel ac per plurimas vices ipsos Terdonenses in ius vocatos, 
cum et ipsi venire noluerunt, in banno eos publice posuit® °; 
ıs minaturque etiam eis sepe, quod, nisi resipiscerent, supra 
eos equitaret et ipsos et eorum civitatem caperet ac penitus 
destrueret. Terdonenses namque multa inientes consilia, 
tandem ortatu et consilio maximoque Mediolanensium impulsu 
verba ipsius regis vilipendentes ac ad eorum perniciem et 
0 interitum sua pessima fortuna, ut ex post facto apparuit, 
properare cupientes, ipsi regi omnino parere noluerunt. Rex 
ıgitur super 1psos se cum exercitu suo Iturum“ proposult 
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tulisse et castra eorum invasisse; petieruntque ab eo, ut faceret eos 

25 iustitiam sibi facere. Rex autem ut hec audivit, Terdonenses ad 
iustitiam Papiensibus plene faciendam per suos legatos convocavit, 
ammonens eos, quatenus ss de huiusmodidnegotio sub ipso et 
*S. 594 curia sua ponerent. *Terdonenses vero, tum® quia regem amicum 
Papiensiumf esse sciebant et ideo eum in hoc suspectum 

» habebant, tum quia forte de iustitia diffidebant, tum etiam, 
quod magis verum est, quia in virtute et potentia Mediolanensium, 
qui eos acriter adiuvabant, confidebant plurimum, tali iudiei colla eorum 
subponere omnino repudiaverunt. Rex vero semel et pluries in ius 
vocatos ipsos Terdonenses et semper venirerecusantes publice 
5bannivite; minans postmodum sepe eis, quod, nisi resipı- 
scerent, super eos equitaret et ipsos et civitatem caperet ac penitus 
destrueret. Sed Terdonenses multa inientes consilia, tandem ortatu et 
consilio maximoque Mediolanensium impulsu verba ipsius regis vilipen- 
dentes ac ad eorum pernitiem et interitum sua pessima fortuna, ut ex 
40 post facto apparuit, properare cupientes, regi parere aliquatenus 
noluerunt. Rex igitur super ipsos cum exereitu suo se iturum proposuit 


a)in Z1. b) ponit vel posuit Z 1. c) iterum L2. 


d) hi? M 1; huius M 2.3. e) tunc M 2; fehlt M 3. f) de Papienssibus M 2 
(s. L). g) bandezavit M 2; eos in bannum posuit M3 (s. L). 


4 1) Vgl. 2. Esdr. 3,5. 2) Hierzu Simonsfeld S. 295 N. 34; Hof- 
meister, Neues Archiv XLIII, 132. - 


1155. 
(Februar) 
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1155. bellumque super eos se facturum indixit*. Ac Mediolanenses 
(Februar) hoc audientes cito se preparaverunt et multos Mediolanensium 
equites! Terdone regi obviam miserunt. 


Rex itaque Fredericus una cum duce Henrico® de Saxonia, 
qui in Longobardia cum ipso rege fere cum non minori® copia 5 
equitum quam ipse rex venerat, necnon etiam et cum Papien- 
sibus Terdonam veniens ibidem castrametatus est circa ipsam 
civitatem in millesimo centesimo quinquagesimo quinto ab 
Febr. 14.13.? incarnacione Domini anno in primo die Lune quadragesime, 
que fuit tunc terciodecimo  mensis Februarii?, de indietione 
tercia; obseditque eam cum manganis et pretheris usque in 
Aprü(18.) diem? ... ., que fuit ®.... mensis sequentis Aprilis. 
In ipso vero die Ugone Vesconte? aliisque quam pluribus Me- 
diolanensibus et Terdonensibus ' manganis et pretheris aliisque 
armis iam interfectis, vivis etiam maxima aque penuria con- ı5 


0 
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(Februar) bellumque super eos se facturum indixit. At Mediolanenses hoc 
audientes se preparaverunt et multos equites Terdon amß® regi ob- 
viam miserunt. 

Rex itaque Fredericus una cum duce Henrico de Saxonia, qui 20 
in Lombardiam cum ipso rege fere cum non minori copia equitum 
quam ipse rex venerat, necnon etiam et cum Papiensibus versus 
Terdonam veniens castrametatus est circa ipsam civitatem in anno ab 

Febr.13.? incarnatione Domini M°C’LV® primo die® quadragesime, que fuit 
tune XIIl® mensis Februarii, inditione tertia; obseditque eam cum 25 

4Aprü(18.) machinis et pretheriis usque in diem ... . sequentis mensis 
Aprilis. In ipso vero die Ugone Vicecomite aliisque quam 
pluribus Mediolanensibus et Terdonensibus machinis et pretheriis 
aliisque armis iam interfectis, vivis etiam maxima aque penuria con- 


a) so M; induxit Z. b) Himico LI und L2, wo aber korr. in Henrico. 30 
c) so M; minima ZL. d) terciadecimo ZL I; tertiadecima L 2. e) dies Z 2, 
f) Terton. ZL, hier und mehrfach weiterhin. 


g) Terdone M 3 wie L. 


1) Genauere Angaben in Gesta Mediol. S. 17 und Torton. Quelle 
5.151 (vgl. Simonsfeld S. 296 N.35; Hofmeister S. 101). 2) Die 35 
Daten stimmen nicht zueinander, da nicht der 13., sondern der 14. ein 
Montag war. Auch andere Quellenangaben schwanken zwischen 13. und 
14. Februar. Nach Hofmeister 5. 138f. verdient Montag der 14. den 
Vorzug. 3) Montemerlo, der in seiner Gesch. Tortonas Morena folgt, 
setzt hier den 17. April als Datum ein ; doch dürfte dies aus einer anderen 40 
Quelle geschöpft sein, wie auch die Datierung Corios auf einen Montag 
im April (hierzu s. Ioh. Codagnelli Ann. Plac. 5181.), Über das richtige 
Datum, Montag den 18. April, vgl. Simonsfeld 8. 302 N. 75; Hofmeister 
S. 140. 4) U Vicecomes war im J. 1151 Konsul Mailands 
(8. Manaresi S. 38°). Sein Tod wird auch in Gesta Mediol. S. 17 er- 45 
wähnt. 5) Durch Auslassung des Wortes Lune bringt M die diver- 
gierenden Tagesangaben in Einklang, aber zu einem wohl irrigen Datum 
(s. oben N. 2). 
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strietis Terdonenses et Mediolanenses, qui ibi aderant et 
infra solam civitatem se omnes reduxerant!, quia dux Hen- 
ricus cum suis Saxonibus 'amdudum ? totum burgum de Ter- 
dona ceperat et illum ardendo penitus destruxerat?, se amplius 
regis manus evadere non posse cernentes regi se omnes tra- 
diderunt, eo videlicet pacto, quod ipsi omnes masculi® et 
femine extra civitatem cum omnibus rebus, quas ipsi portare 
possent”, exirent’, alias vero res omnes, quas insemel portare 
non possent®, ipsi regi eiusque exereitui penitus dimitterent. 
Cumque omnes foras cum rebus illis, quas portare potuerunt, 
exissent, exercitus regis ac ducis et Papiensium infra ipsam 
civitatem pergens® totamque expolians ac postea comburens 
eam penitus usque ad fundamentum dissipavit. 

His itaque peractis rex Terdonam deserens® Papiensesque 
ibi, ut eam civitatem bene dissiparent, relinguens Romam cum 
suo exercitu perrexit. Papienses vero muros civitatis et turres 
ac domos omnes destruentes post ipsum regem per octo dies 
ibi steterunt” ac deinde Papiam cum magno gaudio reversi 
sunt. 
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strietis Terdonenses et Mediolanenses, qui ibi aderant et infra solam 
civitatem se omnes reduxerant, quia dux Henricus cum suis Saxonibus 
iamdudum burgum ipsius civitatis ceperat etillum combu- 
rendo penitus destruxerat, se amplius regis manus evadere non 
posse cernentes regi se omnes penitus* tradiderunt, eo videlicet 
pacto, quod ipsi omnes tam masculi qua m femine extra civitatem 
cum omnibus rebus, quas ipsi portare possent, exirent, alias vero 
res, quas inde portare non possent, ipsi regi eiusque exercitui penitus 
dimitterent. Cumque omnes foras exissent cum rebus illis, quas por- 
tare potuerunt, exercitus regis ac ducis et Papiensium intrad civi- 
tatem pergens totamque eam expolians ac postea comburens eam 
penitus usque ad fundamentum dissipavit. 

Hiis itaque peractis rex Terdonam deserens Papiensesque ibi, 
ut ipsam civitatem bene dissiparent, relinguens Romam cum suo 
exercitu perrexit. Papienses vero muros civitatis et turres ac domos 
omnes destruentes post ipsum regem ibi per octo dies steterunt ac deinde 
Papiam cum magno gaudio reversi sunt. 


a) masculini L1 und L2, wo”die letzte Silbe aber getilgt ist, b) possunt 
L1 und L2, wo aber korr. in possent (s.M)). 


ce) fehlt M3 wie L. d) inter M3. 


1) Ähnlich die Tortoneser Quelle, wo (S. 153) auch der Ausdruck 
sola civitas vorkommt. 2) Am 17. Februar (s. Hofmeister S. 139. 152 
N.2). 3) Vgl. Simonsfeld 5.297 N.44; Hofmeister 8.116. 4) exeundi 
cum hiis que portare poterant Gesta Mediol. S.ır. 5) Am Tage 
nach der Übergabe, wie sich aus der Erzählung der Tortoneser Quelle 
(S. 155) ergibt. 6) Am 20. April (Stumpf 3705) war Friedrich noch 
in Tortona, am 24. in Pavia (s. Simonsfeld 5. 303 f.; Hofmeister S. 141f.). 
7) Bis zum 29. April nach der Tortoneser Quelle 8. 156. 


1155. 
April (18,) 


(Apriü 19.) 
(April 21.22.) 


(- April 29.) 


April (18.) 


(Aprü 19.) 
(April 21.22.) 


(- April.29.) 
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BE; 1155. Mediolanenses igitur, qui in occursum Terdone, antequam 
IE (4pril) capta foret, ambulaverant, cum infra ipsam eivitatem intrare 

Ba:!: non potuerunt, apud castrum, quod Sarzanum! dieitur, quod 

iM: per duo miliaria longe a civitate Terdone distat, morati fuerant. 
IB ı% Cum vero Papienses a Terdona recesserunt, statim illi Medio- 5 
12 lanenses, qui apud Sarzanum fuerant, in destructam civitatem 

(Mai 1.) Terdone intraverunt” Mediolanoque quid agitaverant manda- 

‘I verunt. Mediolanenses vero hoc audientes et ob id valde 

' dolentes, quia eam invitis Papiensibus se tenere posse diffi- 

F debant, mandaverunt illis, qui Terdone fuerant, quatenus eam ı0 

desererent Mediolanumque redirent. Qui hoc agere penitus 

® recusaverunt. Papienses itaque, cum Mediolanenses Terdonam 

| 5 intrasse cognovissent ac eam* rehedificare se velle audissent, 
5 | Terdonam cum suo non tamen magno exercitu revertentes 

| E ipsos tamen invadere non auderunt domique nihil proficientes ı5 


reversi sunt. Cum autem Mediolanenses Mediolanı existentes 

audissent Papienses Terdonam cum suo exereitu ivisse nec 
' Mediolanenses, qui in Terdona pauci fuerant, invadere ausos 
fuisse, tunc corda omnium Mediolanensium ad Terdonam, 
BR que destructa fuerat, ex novo eorum proprio dispendio resti- 20 
= tuendam® mirabiliter exarserunt; porteque Ticinensis et porte 
113 Vercelline? omnes equites et pedites eligentes ipsos statim 


N Überarbeitung (M) 
(April) Mediolanenses igitur, qui inauxiliu m Terdone, antequam capta 
= fuisset, ambulaverant, cum ipsam civitatem intrare non possent, 3 

" apud castrum, quod Sarzanum dicitur, quod a civitate distat per duo 

Ei milliaria, morati sunt. Cum autem Papienses a Terdona recessis- 
Er: sent, statim illi Mediolanenses, qui apud Sarzanum fuerant, in de- 
IR; (Mai ı.) structam civitatem Terdone intraverunt Mediolan u mque quid ege- 

Y rant miserunt. Mediolanenses hoc audientes et ob id valde 3% 
% dolentes, quia eam invitis Papiensibus se tenere posse *diffidebant, *S. 595 
am miserunt illis, qui erant Terdone, quatenus eam desererent Me- 

mat: diolanumque redirent. Qui hoc agere recusaverunt. Papienses itaque, 


cum cognovissent Mediolanenses intrasse Terdonam ac e os® velle rehe- 
I f dificare illamd, Terdonam revertentes ipsos tamen invadere non 35 
#70 sunt ausi; deniq ue® nichil proficientes reversi sunt. Cum autem 


5 Mediolanenses. qui erant Mediolani, audissent Papienses cum suo 
2 exercitu ivisse Terdonam nec eos fuisse ausos invadere Mediolanenses, 
3ER ui in Terdona pauci fuerant, tunc corda omnium Mediolanensium ad 
Ri erdonam, que de novof destructa fuerat, eorum proprio dispendio 40 
ua: restaurandam mirabiliter exarserunt; quare eligentes omnes 
equites et pedites portarum Ticinensis atque Vercellensis 


Ir | a) se schiebt L2 ein. b) restituenda 21. 
c) illos Osio. d) eam M 2.3. e) deinde M 3. f) umgestellt (s. L.). 


1) Sarezzano südöstl. v. Tortona. Auch Gesta Mediol. 8. 17 #5 
nennen den Ort unter den damaligen Standquartieren der Mailänder. 
2) Am 1. Mai (s. Simonsjeld 8.368 N.288; Hofmeister 142 N. 2). 
3) Vielmehr porte Cumane et porte Nove nach Gesta Mediol. S. 18. 
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Terdonam miserunt. Qui murum civitatis rehedificare suis 
propriis expensis confestim ceperunt ac ipsi per tres ebdo- 
madas' ibi steterunt. 

Postea namque aliarum duarum portarum, videlicet porte 
Romane et porte Arienze, omnes equites et pedites Terdonam 
iverunt; et primum in quodam die Mercurii, in quo fuit festi- 
vitas sancti Fellicis®?! Papie® et que fuit quarto decimo die 
ante kalendas Iunii, apud Terdonam in brolio episcopi extra 
civitatem fere omnes castrametati fuerunt. Sequenti vero 
die Iovis omnes equites predietarum quattuor portarum multi- 
que etiam pedites ipsarum“ ivere ad Salam?®, ut eam caperent; 
sed villani et pauci etiam equites, qui in ipso loco fuerant, 
ita viriliter se defenderunt, quod nec etiam villam ipsius loci 
capere potuerunt; multisque tamen utrinque vulneratis Ter- 

s donam rediere. Alio vero die, scilicet Veneris, omnes equites 
et pedites porte Ticinensis et porte Vercelline! Mediolanum 
redierunt, aliarum duarum portarum equitibus et peditibus 
Terdone cum magno gaudio, quamvis in luctum et merorem 
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statim ipsos miserunt Terdonam. Qui muros civitatis suis propriis 
expensis rehedificare confestim ceperunt ac ibi per tres ebdomadas 
permanserunt. 

Postea vero aliarum duarum portarum, videlicet porte Romane 
et porte Arienze, omnes equites et pedites iverunt Terdonam; et primum 
in quodam die Mercurii, in quo fuit fest um sancti Fidetii® pape et 
que fuit XIIII® ante kalendas Iunii, apud Terdonam in brolio episcopi 
extra civitatem fere omnes castrametati sunt. Sequenti vero die 
lovis omnes equites predietarum quatuor portarum multique etiam 
pedites ipsarum iverunt ad Sallam, ut eam caperent; sed rustici 
et pauci etiam equites, qui in ipso loco erant, ita viriliter se defen- 
derunt, quod villam ipsius loci capere minime potuerunt; multis 
tamen utrinque vulneratis Terdonam redierunt. Alio vero scilicet 
die Veneris omnes equites et pedites porte Ticinensis et porte Vercelline 
Mediolanum redierunt, aliarum duarum portarum equitibus et pedi- 

35 tibus Terdone remanentibus cum magno gaudio, quamvis hoc postea 


a) Federici L. M 3, Federico Corio ; Fidetii M 1, Fidentii Osio, Fidentio Monte- 
merlo; Fidelis M2. b) so L2; pape L1. M1; fehlt M2.3. c)soM; ipsorum ZL. 


1) per XV dies nach Gesta Mediol., die eingehender berichten, daß 

die Mannschaft, die am 1. Mai Tortona besetzt hatte, später durch die 
40 neu eingetroffenen Truppen abgelöst wurde. Otto Morena rechnet wohl 
den Aufenthalt der beiden Truppenkörper (1.—20. Mai) zusammen. 
2) Die Stelle ist verderbt. In Frage käme der Paduanische Heilige 
Fidentius, dessen Tag aber wohl der 16. Nov. war und bei dem der Zusatz 
ap. auffällt. Saxius (Sp. 983 N. 84) konjiziert Pudentii, Jaffe (N. 75) 

45 Marci. Eher denkbar wäre Felieis; denn zu Felix von Spello paßt der 
18. Mai wie papie, da Felix in Pavia verehrt wurde (s. Acta sanct. Mai 
IV, 167; Anal. Boll. XXIII, 462 n. 12); auch könnte man hier mit 
Päpsten dieses Namens eine Verwechslung annehmen und dann an der 
Lesart pape (s. N.b) festhalten. 3) Sale nordwestl. v. Tortona. Vgl. 
50 Gesta Mediol. S.18/. 4) Vgl. 8.24 N.3. 5) Vyl. Iob 30, 31; Thren. 5, 15. 


Mai 20, 


1155. 
\ Mai 18. 

4 Mai 19. 

{ 1 

Mai 18. 

Mai20, 
N 
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eis postea versum sit, remanentibus®. Sequenti itaque proximo 
die Mercurii, in quo fuit festivitas sancti Urbani pape, Pa- 

ienses cum magno exereitu Terdonam iverunt; ac Medio- 

nenses robusto et alacri animo extra fossatum burgi ipsius 
ceivitatis exeuntes usque ad ecelesiam sancti Martini"! et etiam 
ultra foras obviam in campo exiere ibique in manibus Papien- 
sium incidere. Sed inprimis omnes ex utraque parte sibi 
obviam concurrentes ita acriter se invaserunt, quod ultra 
centum milites inter utrasque partes ex equis eorum deieeti 
fuere. Tandem omnes ab utraque parte viriliter dimicantes, 
cum Mediolanenses° tantis viribus resistere non possent, 
in fine terga verterunt; et usque in civitatem Terdone fugien- 
tes fere omnia tentoria omnemque eorum mobiliam totumque 
etiam mercatum, quod in castris habebant, amiserunt, quoniam 
ipsi fere omnes et cum me ipso in brolio episcopi et alibi extra 
civitatem hospitati fuerant. Maximamque copiam etiam equi- 
tum et peditum Mediolanensium Papienses ceperunt multos- 
que et ibi in campo interfecerunt. Altera vero die, scilicet 
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versum sit eisingemitumetdolorem. Sequenti itaque proximo : 
die Mercurii, in quo fuit fest um sancti Urbani pape, Papienses cum 
magno exercitu Terdonam iverunt. A t Mediolanenses robusto et alacri 
animo extra fossatum burgi ipsius civitatis exeuntes usque ad ecclesiam 
sancti Martini et etiam ultra foresd obviam eis in campo exierunt 
ibique in manus Papiensium inciderunt. Sed inprimis omnes ex : 
utraque parte sibi obviam concurrentes ita acriter se invaserunt. quod 
ultra centum milites inter utr am que part em ex equis eorum deiecti 
fuerunt. Tandem omnibus ab utraque parte virilitere dimicant i- 
bus, cum Mediolanenses tantis viribus resistere non possent, in fine 
terga verterunt; et usque in civitatem Terdone fugientes fere omnia 
tentoria omnemque eorum mobiliam totumque etiam mercatum, quod 
in castris habebant, amiserunt, quoniam ipsi fere omnes et cum me ipso 
in brolio episcopi et alibi extra civitatem hospitati fuerant. Maxi- 
mamque copiam equitum et peditum Mediolanensium Papienses cepe- 
runt multosque etia mf ibi in campo interfecerunt. Altera vero die : 


a) so M; et remeantibus ZL. b) di s, Martiano Montemerlo, c) Mediola- 
nensibus ZL1. 


d) foris M2. e) fehlt M 1. f) fehlt M 2.3. 


1) Über die Kirche S. Martino, die nicht mit S. Marziano (s. oben 
N.b) zu verwechseln ist, vgl. Pl. Lugano, Origine e vita stor. della ab- 
bazia di San Marziano di Tortona (Firenze 1902) S.5ıfl.; V. Lege, 
San Marziano martire (Torino 1922) S.99f. Während S. Marziano 
nordwestlich, lag S. Martino nordöstlich vor der Stadt in der Nähe der 
heutigen Porta Voghera. Dem entspricht die Darstellung der (esta 
Mediol. S. 19, daß die Pavesen in pratis que dieuntur de Fabrica 
(heute Frauga) lagerten und hier ın capite burgi Terdone qui est 
iuxta montem die auf dem Rückmarsch von Frasceda (= Fraschetta) 
befindlichen Mailänder besiegten. 
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Iovis, Papienses, cum in primo die per tria miliaria longe 1155. 
a civitate Terdone castra® posuerant, iuxta burgum prope Mai 26. 
ipsam civitatem castra permutavere; ac postea in ipso die 
tam maximum prelium ab omni parte civitatis 'uxta ipsam 
s civitatem inierunt cum Mediolanensibus, quod ipsi ultra 
Mediolanensium voluntatem in loco, ubi Turris Blanca» 
dieitur, in eivitatem cum duobus vexillis intraverunt. Et 
multi etiam ex Mediolanensibus ita perterriti® tunc fuerunt, 
quod bello ab eis tunec derelicto cum omnibus armis in ec- 
ı0 clesiam maiorem confugierunt!. Sed alii Mediolanenses acriter 
tune pugnantes et maxime cum lapidibus se defendentes extra 
civitatem maxima vi eos repulerunt. Papienses namque 
iterum viriliter pugnantes®? omnes Mediolanenses et tunc 
et iam postea debellassent ac maxima virtute eos cepissent, 
ıs nisi Dominus sua pietate et clementi?® misericordia® quandam 
pluviam eis tribuisset maximam, que statim terram sic made- 
fecit, quod Papienses ultra supra fossatum civitatis inherere 
non valuerunt. Ibique Papienses circa civitatem morantes 
usque ad proximi sabbati diem Terdonam obsederunt. Ipso Mai 2s. 
» vero die sabbati Papienses a Terdona recedentes cum macno 
gaudio Papiam reversi sunt. Sed in eo quidem die tam maxima 
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lovis Papienses, q ui primo die per tria milliaria longe a civitate Ter- Mai 26. 
done hospitatifuerant, prope ipsam eivitatem hospitium 

25 permutaverunt; ac postea in ipso die tam maximum ab omni parte civi- 
tatis prelium cum Mediolanensibus iuxta ipsam civitatem iniefunt, quod 
ipsi ultra Mediolanensium voluntatem in loco, ubi Turris Blanca dieitur, 
in civitatem cum duobus vexillis intraverunt. Quapropter multiex 
Mediolanensibus ita perterriti tunc fuerunt, quod bello ab eis derelicto 

30 cum omnibus armis in ecclesiam maiorem confugierunt. Sed alii 
Mediolanenses acriter tunce pugnantes et maxime cum lapidibus se 


«s.596 defendentes extra *civitatem maxima vi eos repulerunt. Papienses 


vero iterum viriliter pugnantes omnes Papienses® postea debel- 
lassent ac maxima virtute eos cepissent, nisi Dominus sua pietate et 

35 clementi misericordia quandam pluviam eis tribuisset adeo magnam, 
quodf sic terram madefecit, quod Papienses ultra supra fossatum 
civitatis inherere non valuerunt. Itaque Papienses circa civitatem 
morantes usque ad proxim um diem sabbati Terdonam obsederunt. ai 28. 
Ipso vero die sabbati Papienses a Teerdona recedentes cum magno 

40 gaudio Papiam sunt reversi. Sed in eo quidem die tam magna 


a) castrum L2. b) Turris Blancha Z. ec) pertriti Z I, preterriti Z2. 
d) tunc ab eis L2. 


e) cum nachträglich übergeschrieben M 3; postea cum M 2. f) que M3 wieL, 


1) De Mediolanensibus tamen multi in ecclesia fugerunt ... Gesta 
45 Mediol. S. 20, 2) Vgl. 1. Mach. 6,31. 3) Vgl. u.a. 2. Esdr. 9, 17. 
4) resistente eis Dei misericordia Gesta Mediol. 


1155. 


Mai28, 


Juni 19. 


Mai28. 


Juni 19. 
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nis et vini inopia ceterarumque etiam rerum comedendarum 
ın Terdona fuerat, cum aqua etiam fere tota penitus infra 
ipsam civitatem defecerat, quod vix* aliquid ad comedendum 
in ea inveniri poterat, ita etiam ut, si per quattuor dies solum- 
modo tunc Papienses ibi adhuc stetissent, — sicut egomet, > 
qui tunc in ipsa civitate Terdone cum Mediolanensibus ob- 
sessus fueram, vidi et cognovi — quod sine omni prelio omnes 
Mediolanenses ibi astantes capere potuissent. Sed quia hoc 
nondum fuerat a Deo dispositum, 1deirco nullatenus est per- 
petratum. 10 

Mediolanenses itaque Terdone® morantes totum murum 
ipsius civitatis ex propriis ipsorum facultatibus rehedifica- 
verunt et ipsam civitatem, ubi oportebat, fossato aliisque 
rebus necessariis optime munierunt!. 

Sequenti igitur festivitate sanctorum Gervasii et Pro- ı5 
thaxii, que fuit nono decimo die sequentis mensis Tunii, ceperunt 
Mediolanenses scaranos® de Papia, qui Setezanum° depreda- 
verant et plerasque casas ipsius locı exarserant, multosque 
etiam ex ipsis interfecerunt. Ex eo namque die, cum fere 
per totam guerram omnia prospera Papiensibus acciderant, »0 
mutataque est adversus eos fortuna, ita quod fere semper 
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panis et vini inopia ceterarumque rerum comedendarum fuit in Ter- 
dona, cum aqua etiam fere tota penitus in ipsad civitate® tunc 
defec erit, quod vix aliquid ad comedendum in ea inveniri pos-3 
setf, ita quod, si quatuor dies solummodo Papienses adhuc ibi 
stetissent, — sicut egomet, qui tunc in ipsa civitate Terdone cum 
Mediolanensibus eram obsessus, vidi et cognovi — quod sine omni 
prelioPapienses potuissent capere omnes Mediolanenses ibi tunc 
existentes. Sed quia hoc tunc fieri non erat a Deo dis- 30 
positum, ideo nullatenus est impletum. 

Mediolanenses itaque Terdone morantes totum murum ipsius civi- 
tatis ex propriis eorum facultatibus rehedifficaverunt et ipsam civi- 
tatem, ubi oportebat, fossato aliisque rebus necessariis optime munierunt. 

Sequenti igitur festo sanctorum Gervasii et Protasii, quod3 
fuit XIX° sequentis mensis Iunii, ceperunt Mediolanenses scaranos 
de Papia, qui Setezanum depredati fuerant pluresque ipsius 
loei domos exarserant, et multos ex ipsis interfecerunt. Ab eo 
autem die, cum fere per totam guerram omnia prospere Papiensibus 
accidissent, mutata adversus eos fortuna, ita quod fere semper 40 


a) vis ZI. b) Terdonam LI. c)so M,; scaronos L. 
d) ipsam civitatem M 2 wie L. e) penitus schiebt M 1 ein. f) potuisset M 3. 


1) Ähnlich Gesta Mediol. S.22; Tortoneser Quelle 8.157. 2) Si- 
ziano westl. v. Landriano, zwischen Mailand und Paria, Vgl. die 
entsprechende Darstellung der Gesta Mediol. S. 21. 45 
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postea, donec dominus Fredericus imperator in Longobardia 
redivit, omnia bene ac prospere Mediolanensibus accesserunt. 
Post paucos vero dies factum est prelium ad Pozolum! 
inter Mediolanenses, qui erant in guarda Terdone, et Papienses, 
s qui ad iam dietum locum de Pozolo causa custodiendi eum 
iverant. Ibique in eo prelio multi ex Mediolanensibus et 
Papiensibus ab utraque parte capti in carcerem detrusi sunt; 
sed tamen plurimi ex Papiensibus tunc capti fuerunt. 
Interea rex Fredericus cum a Terdona discessit, tunc 
ı Romam pergens, multa castra multique principes Longo- 
bardie, Tuscie, Romanie ei* se subdiderunt. At ipse rex Ro- 
mam pergens ibique a domino papa Adriano honorifice sus- 
ceptus et apud sancti Petri basilicam incoronatus Dei favente 
misericordia imperator est eflectus”. Postremo ipse imperator 
ıs ibi permanens ac a senatoribus Rome aliisque ipsius civitatis 
maioribus suum ius et rationem seu etiam usum plane ac 
humiliter exigens nec eis aliquid malum facere volens, ipsi 
Romani omnimodo id eidem facere recusantes et colla eorum 
iugo quasi ab!ecto temere adversus eum erigentes®"", non solum 


20 Überarbeitung (M) 


postea, donec dominus Fredericus imperator in Lo m bardi ame redi- 
vit, omnia bene et prospere Mediolanensibus evenerunt. 
Post paucos vero dies factum est prelium ad Pozolum inter Medio- 
lanenses, qui erant in guarda Terdone, et Papienses, qui iam ad dic- 
25 tum locum causa custodiendi eum iverant. Ibique in eo prelio multi 
ex Mediolanensibus et Papiensibus ab utraque parte capti in car- 
cerem reclusid sunt; sed tamen plurimi ex Papiensibus tunc 
sunt capti. 
Interea rex Fredericus cum® Terdona discescit, tunce eo Romam 
30 pergentef multa castra multique principes Lo m bardie, Tuscie, Ro- 
manie se ei subdiderunt. Qui rex cum Romam pervenisset, ibi 
a domino papa Adriano honorifice susceptus est et apud sancti Petri 
basilicam coronatus Romanorum Dei favente misericordia impe- 
rator est effectus. Qui ibi postea permanens a senatoribus Rome 
35 aliisque ipsius civitatis maioribus suum ius et rationem seu etiam usum 
plane et humiliter exigebat, mali aliquid eis facerenon inten- 
dens. Romani vero omnino id ei facere recusantes et colla 
eorum iugo quasi abiecto temere adversus eum erigentes, non solum 


a) eis L1. b) so M; exigentes L. 


40 c) Lombardia M3 (s.L). d) ducti M 2; reducti M 3. e) a schiebt M 3 
wie L ein. f) pergens M 3 wie L. 


1) Pozzol del u östl. v. Tortona, zwischen den Flüssen 
Ourone und Stafora. Nach Gesta Mediol. S. 21f. fielen hier die Mai- 
länder in einen Hinterhalt und flohen usque in pratis de Fabrica 

#5 (s.oben S. 26 N. 1), wo sich die Schlacht zu ihren Gunsten wandte. 
2) Vgl. Simonsfeld S. 333 f. 3) Vgl. Iob 15, 26. 


1155. 


Ende Juni 


(Juni 18.) 


Ende Juni 


(Juni 18.) 


1155. 
(Juni 18.) 
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in civitate ultra Tiberim se nolle vel® non debere ei hoc facere 
pretenderunt”; sed maxima superbia commoti ex hac parte 
Tyberis“ per pontem, qui est supra ipsum flumen in Isolella!, 
cum armis ad bellum faciendum preparati ipsi imperatori 
obviam venerant?. Imperator vero cum eius exercitu, ut eos 
sic omnes, equites et pedites, armatos ad bellum venientes 
prospexit, omnes suos ad arma accipienda festinare precepit. 
Qui eum arma festinanter accepissent, omnes in bello pro- 
siluerunt“ ac cum ipsis Romanis fortiter se commiscuerunt. 
Imperator itaque cum Teutonicis aliique etiam omnes, qui 
cum eo in eius exercitu fuerant, acriter cum Romanis dimi- 
cantes, multis etiam ab utraque parte in campo interfectis 
multisque vulneratis plerisque etiam ex equis deiectis, tandem 
Romani vim imperatoris eiusque exercitus sustinere non 
valentes terga ad fugiendum verterunt. Imperator vero cum 
suo exercitu eos acriter persequens et multos in ipsa fuga vivos 
capiens multosque etiam interficiens usque in Tyberim eos 
fugare non cessavit. Romani autem cum ad Tiberis fluvium 
pervenissent, multa milia ex eis cum armis, alii vero sine 
armis in ipso flumine se precipitanter“ proiecerunt; ex 
quibus maxima copia necata est. Multique etiam ex his, qui 
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in civitate ultra Tyberim se nole vel non debere ei hoc facere preten- 
derunt; sed maxima superbia commoti ex hac parte T'yberis per pontem, 
qui est supra ipsum flumen in Ysolella, cum armis ad bellum faciendum 
preparati ipsi imperatori obviam vener unt. Imperator vero cum 
exercitu su 0, ut eosomnes ta m equites q uam pedites sic armatos 
contra se venire prospexit, *omnes suos protinus ar- 
mari precepit.e. Qui cum arma omnes festinanter accepissent. 
in bellum omnes alacriter prosilientes, se cum ipsis Ro- 
manis commiscuerunt. Imperatoref itaque cum Theothonieis aliis- 
que omnibus qui in eius exereitu erant dimicantibus acriter 
cum Romanis, multi ab utraque parte in campo interfeeti mul- 
tique vulnerati, plerique etiam ex equis sunt deiecti; tan- 
dem Romani vim imperatoris eiusque exercitus sustinere non 
valentes terga verterunt. Imperator vero cum suo exercitu eos acri- 
ter persequens et multos in ipsa fuga vivos capiens multosque inter- 
ficiens usque in Tiberim eos fugare non cessavit. Romani autem cum 
ad Tiberis fluvium pervenissent, eorum multa millia cum armis, 
alii vero sine armis in ipsum flumen se precipitanter proiece- 
runt; quorum plurimi in ipso flumine perierunt. 


a) so M; ut L. b) so M; protenderunt Z. c) so M; Tyberim Z 1, Tibe- 
rim L2. d) prosilierunt Z 2. e) so M 1; precipitantes Osio; precipitant et 
L1, precipitarunt et L 2, precipitavere M 3. 


f) Imperator M 2.3 wie L. 


1) Tiberinsel. 2) Hierzu die Angabe bei Otto Frising. Gesta II, 33, 
2 141 ri ; iuxta Piscinam cum Transtyberinis (vgl. auch Simons feld 
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in ripa fluminis remanserunt, capti fuerunt; alii vero per 
predictum pontem ultra Tyberim in Ysolella fugientes in 
Roma se recollegerunt‘. 

Postera namque die! imperator cum Romanis fedus iniens? 
a Roma discessit. Et usque Anconam procedens multas ci- 
vitates multosque principes sue ditioni ac potentie subiugavit. 
Ibique in ApuliaP et Romania per totam estatem et etiam 
per yemis partem versatus? tandem in Alamaniam reverti 
proposuit. 

Itaque cum ipse imperator in Alamaniam rediret, Spoletum 
inveniens ibi non multum longe a civitate ipsa hospitatus 
est. Ac cum ipse nihil mali illis de Spoleto adhuc illatum habe- 
ret, illi tanquam furiosi et sine mente aliqua, cum imperator 
cum suis ad prandium sederet, foris Spoletum, ut mihi relatum 


» est, armati exierunt ac° cum hominibus imperatoris statim 


se commiscuerunt®. Imperator igitur hoc audiens valde pertur- 
batus est ac suis militibus, quatenus arma caperent et viri- 
liter pugnarent?, precepit. Ipse vero imperator cum exereitu 
suo ita robuste pugnavit, quod multis ipsorum de Spoleto @ 
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Eorum vero, qui in rippa fluminis remanser ant®, multi capti 
fuerunt; alii vero per predictum pontem ultra Tyberim in Ysolell a m 
fugientes in Roma se recolegerunt. 

Postera vero dieimperator cum Romanis fedus inniens a Roma 
discescit. Qui procedens usque Anchonam multas civitates multosque 
principes sue ditioni et potentie subiugavit. In Appulia autemf et 
Romania per totam estatem et etiam per yemis partem versatus tandem 
in Alamaniam reverti proposuit. 

Itaque cum ipse imperator in Alamaniam rediret, Spoletum ve- 
niensg8 ibi non multum longe a civitate ipsa hospitatus est. Qui 
quamvis Spolitanis nullum adhuce dampnumintu- 
lisset, ili tamen tamquam stulti imperatore cum suis 
ad prandium sedente Spoletum, ut mihi relatum fuit, exie- 
runt armati. Imperator verohb hoc audiens valde turbatus 
suis precepit, quatenus in continenti arma sumerenti et 
eum eis viriliter pugnarent. Ipse vero imperator cum exereitu 
suo sic robuste pugnavit, quod ipsorum Spolitanorum 


a) recoleg. MI, recolig. L, recollig. M 3. b) so M; pulia mit einem vor- 
ausgehenden, nachträglich eingeschobenen Buchstaben LI; Epulia L2, c)et L2. 
d) de Spolito L; Spolitanorum M 1, Spoletanorum M 3. 


e) remanserunt M 2. 3 wie L. f) etiam M 3. g) inveniens M 2 wie L. 
h) fehlt M3. ponerent M 2; susciperent M 3. 


I) Hierzu Simonsfeld 8. 349 N. 219. 2) Dies ist irrig, wie schon 
Prutz I, 409 f. bemerkt. 3) Dies wiederum irrig und ungenau, da 
der Kaiser schon im September Italien verließ, ohne Apulien betreten 
zu haben. Auch erreichte er erst nach der Einnahme Spoletos Ancona 
und die Romagna (vgl. S. 365. 371 .). 4) Zur Datierung 
s. Simonsfeld S. 361 N. 265; ort S.362 N. 267 andere Quellen- 
angaben über den Kampf. 5) Vol. 8.27 N. 2. 


1155. 
(Juni 18.) 


‘Juni 19.) 


(Juli 27.) 


(Juni 18.) 


(Juni 19.) 


(Juli 27.) 


= 


1155. 
(Juli 27.) 


(Anf. Sept.) 


(J uli27.) 


(Anf. Sept.) 
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captis et interfectis eos omnes devicit; ac ipsos infra civitatem 
fugientes ita persecutus est, quod una cum Ipsis in ipsa civitate 
cum exercitu suo intravit totamque ipsam civitatem cum 
ipsis hominibus cepit. Ac imperatoris exercitus primum eam 
spolians, postea totam combussit; cives vero ipsius civitatis, 5 
qui capti fuerant, in tentoriis ligatos deduxit. Sed imperator 
ipse plus ac misericors! existens postea fedus cum ipsis iniit?; 
et multa pecunia ab eis sibi prestita captos abire civitatem- 
que intrare permisit. 

Imperator namque inde discedens ac iter suum pacifice ıo 
faciens, cum Veronam appropinquasset? indeque humiliter 
pertransire voluisset, Veronenses quidem, qui iam ipsorum 
mala fortuna cum Mediolanensibus convenerant ac pecuniam 
ab ipsis, ut imperatori obstarent, acceperant, extra civitatem 
armati exeuntes, in via, per quam exercitus imperatoris 
transire debebat', imperatori se obviam posuerunt ac ipsi 
viam, ut inde non progrederetur, vetare voluerunt. Imperator 
itaque et omnis eius exercitus valde ira commoti arma robuste 
ceperunt; ac super Veronenses acriter irruentes fortiter cum 
eis pugnaverunt. Veronenses equidem imperatoris viribus » 
resistere non valentes, tandem terga verterunt. Imperator 


5 
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multos cepit multosque campi victorexistensb 
inpreliointerfecit. Denique ipsos intra civitatem fu- 
ientes sic persecutus est, quod una cum eis civitatem ipsam» 
intrans eam cum hominibus cepit. Quam exereitus eius pri- 
mum spolians, postea totam combussit; cives vero ipsius civitatis, 
qui capti fuerunt®, ligatos ad tentoria deduxit. Sed imperator, t a m- 
quam pius et misericors, cum ipsis postea fedus iniit; et multa 
eccunia ab eis sibi prestita captos abire civitatemque intrare permisit. 30 
Post hec vero imperator inde discedens ac iter suum paci- 
fice faciens, cum Veronam propinquasset@ indeque humiliter per- 
transire vellet, Veronenses, qui am eorum mala fortuna cum 
Mediolanensibus convenerant et peccuniam ab ipsis, ut imperatori 
obstarent, acceperant, extra civitatem venientes armati in via®, 35 
per quam transiturus erat exercitus imperatoris, obviam ei se 
ponentes, ne inde transiret, prohibere voluerunt. 
Imperator autem et omnis eius exereitus ira commoti arma To- 
buste ceperunt; et super Veronenses acriter irruentes, fortiter cum 
eis pugnaverunt. Qui imperatoris viribus *nequeuntes resi- 
stere in fugam turpiter sunt conversi. Imperator 


a) semper vero ZI, von anderer Hand korr. in super Veronen. 


db) so M2. Osio; exns M 1; aber exiens M 3. ec) fuerant M 2 wie L. d) ap- 
propinquasset M 3 wie L. e) viram M1. 


1) Vgl. Eccli. 2,13. 2) Irrig (vgl. 8.31 N.2). 3) Zur Datie- # 
rung s. Simonsfeld ’S.373 N.304 und 381 N. 324. 4) Wohl die 
Veroneser Klause. 
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itaque ipsos valde persequens ex eis fere mille! cepit et nasos 
cum omnibus labris plus de ducentibus Veronensibus scapella- 
vit?; item ultra ducentos? etiam ex ipsis Veronensibus in arbori- 
bus, que ibi aderant, suspendit; reliquos vero captos in ten- 
toriis deducens eos firmiter catenis alligavit. Ceteri namque 
Veronenses omnes, qui in civitate remanserant, maxime 
perterriti statim fedus cum imperatore inierunt?'* ac magnam 
pecuniam ipsi imperatori tribuentes suos, qui capti fuerant, 
de carcere liberaverunt. Deinde hoc peracto imperator in 
Alamaniam discessit. 

Interea Mediolanenses maximam guerram cum Papiensi- 
bus facientes, aceidit, quod Mediolanensium equites et pedites 
per commune ultra Tieinum ad deguastandum Lumellinam 
perrexere. Papienses vero e contra ivere. Cum autem Mediola- 


1155. 
‘Anf. Sept.) 


1157. 


Juni 


nenses redierant, Papienses super eos irruentes maximumque - 


prelium° inter se inientes, multi equites ex utraque parte 
interfeeti, plurimi etiam capti et retenti fuerunt. Tandem 
Papienses, quia multo pauciores quam Mediolanenses fuerant, 
resistere non valentes, usque ad Vigevani‘'® castrum semper 
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vero ipsos graviterd persequens ex eis cepit fere mille; 
quorum pluribus ducentis nasos cum labiis amputavit et 
totidem plures in arboribus suspendit ibidem, ceteros vero 
captos in tentoria ducens® cathenis firmiter alligavit. Ceteri nam- 
que Veronenses, qui in civitate remanserant, maximo timore 
perterriti mox cum imperatore fedus inierunt et ei magnam 
peccuniam tribuentes sus captivos de carcere liberarunt. Quo 
pactof imperator inde disceedens in Alamaniam est pro- 
fectus. 

Interea dum Mediolanensess maximam guerram facerent 
cum Papiensibus, ipsorum Mediolanensium equites et pedites per 
commune ultra Tieinum ad devastandum Lomelinam perrexerunt. 
Quibus venerunt obviam Papienss. Tunc vero red- 
euntibus Mediolanensibus Papienses super eos irrerunt 
maximumque cum ipsis prelium commiserunt; in quo 
prelio utriusque partis multi equites fuerunt interfecti mul- 
tique capti et retenti. Denig ue Papienses, quia multo pauciores 
Mediolanensibus erant, bellum tam grave substi- 
nere non valentes, usque ad castrum Vigevani® fugierunt, semper 


a) inueit Z1. b) Allam. Z 1: nach Alam. schiebt L2 noch statim ein. c) Vige 
nali Z, Viglevani M3; Vigevini A I, Vegiveni M2. 


d) acriter M 3. e) deduxit M 2 /s. L). f) peracto M 3 wie L. 


1) Dies sicher übertrieben (s. Simonsfeld S. 705). 2) Von ähnlichen 
Verstümmelumgen berichten italienische wie deutsche Quellen, so nament- 
lich noch Carmen Vers 1078 und Ann. Öttenbur., 88. XVII, 31423, 
3) Nach Epistola Frid. und Otto Frising. (Gesta 55 u. 1493) nur 12! 
4) Abermals irrig und wie fast alles in diesem Abschnitt sagenhaft 
entstellt. 5) Ausführlicher Gesta Mediol. 8. 24/. 6) Vigerane im 
Norden der Lomellina, südl. v. Abbiategrasso. 
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1155. 
(Anf. Sept.) 


1157. 


Juni 
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IE 1157. tamen se defendentes fugere ac intus se recipientes obsistere ®. 
IE At Mediolanenses circa ipsum castrum venientes per tres dies 
Bi eum obsiderunt®. Tandem, quia in ipso loco Papienses rerum 
a: Juni (15.) comedendarum maximam habebant inopiam, fedus cum Medio- 
1% lanensibus inierunt!, quamvis ipsi Mediolanenses inique postea 5 
Bi in ipso federe versati sunt?. Hoc autem contigit anno millesimo 
BR centesimo quinquagesimo septimo mense lunii indietione quinta. 
AR Mediolanenses igitur, cum omnia prospera tunc eis accide- 
jo: bant, et ipsi magis ac magis super Laudenses opprimendos 
' exardebant, ideirco maxime quia eos in personis et rebus ı 
NR augere cernebant. Inter cetera denique alia°® terribilia mala, 
E | que Mediolanenses sepe ac sepius Laudensibus intulerunt, 
unum tam pessimum atque orribile super eos induxerunt®, 
4 quod nullum tam nefarium ac detestabile inter christianos 
amplius factum fore a seculo nusquam est auditum‘. Prece- ı5 
IB perunt namque ipsi Mediolanenses publice in ipsorum con- 
cione, quod nullus“ scilicet Laudensium hominum deinceps 
terram suam propriam — et quam pater ac etiam eorum avus 
IE emerat et ipsis dimiserat et per sexaginta annos et etiam ultra 
quiete possederant, in qua’ nullam rationem nullumque ius 20 
se habere dicebant — sine consilio et parabola Mediolanen- 
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tamen, prout melius poterant, defendendo; ubi se 
coligentes viriliver Mediolanensibus obstiterunt. 
IB At Mediolanenses ad ipsum castrum venientes et eum obsidentes 3 
TE manserunt per tres dies circa illud. Tandem, quia Papienses 
IiEs Juni(15.) ibi vietualium® maximam patiebantur inopiam, fedus 
cum Mediolanensibus inierunt; inigque tamen postea predicti 
199% Mediolanenses in ipso federe sunt versati. Hoc autem contigit anno 
Domini M°C’LVII® mense Iunii inditione quinta. 39 
128 Mediolanenses igitur, quia tunc eis cuncta® prospera accide- 
Er bant, super opprimendos Laudenses nimium ardescebantf, 
23 videntes illos multiplicari cottidie in personis pa- 
Rt riter et in rebus. Inter cetera mala, que ipsi Mediolanenses 
Era Laudensibus intulerunt, hoc teribile et iniguum atque3 
% in seculo inauditum indixerunt8 noviter super eos. Prece- 
=“ perunt enim publice in ipsorum concione, quod nullus hominum 


IE% Laudensium terram suam propriam, et quam pater seu avus 

1903 eius sibib dimiserat et per LX annos et etiam ultra quiete posse- 

1 E28 derat, deinceps sine consilio et licentia consulum Mediolanen- 40 


| 42 emendiert obstitere(s.M). b) soL. c)terrib. al. 22. d)nul 
um 
; 7 e) vietualiam M 2.3. f)ardebant M2. g)induxavit M2/s.L). h)fehlt M3. 


1) Zur Datierung s. Simonsfeld 5.589 N. 239. 2) Vgl. hierzu Carmen 
Vers 1731 ff.; Ann. Plac. Gib., SS. XVII, 457 f.; Galv. Flamma, Chron. 45 
maius in Misc. di stor. Ital. VII, 665 f.; auch Gesta Mediol. 5.26 (N.2). 
3) Vgl. 3. Reg. 21,21. 4) Vgl. Ioh. 9, 32. 5) Ergänze Mediolanenses, | 
während vorher zu possederant die Lodesen Subjekt sind. 6) Fol. u.a. 
2. Par. 18, 14. 
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sium consulum de inde in antea nullatenus venderet nec alio 
aliquo modo in alium transferret; alioquin, qui contra hoc 
preceptum ageret, tam emptor quam venditor, utrique® ipsi 
et eorum res in bannum publice forent, et insuper etiam 
s venditore precio carente emptor ipsam rem amitteret, et — 
quod deterius fuerat — precium et res communi de Mediolano 
devenirent. His autem a Laudensibus auditis, quamvis valde, 
ut de tam detestabili re esse poterant, mesti fuere, tamen ipsi 
ex bono optimoque servicio Mediolanenses vincere se posse 
ıo putantes, nihilominus eis etiam postea serviere. Preterea 
quoque aliud nefandissimum ius insuper Mediolanenses 
super Laudensibus® statuere: hoc videlicet ut, si quis aliquem 
ex Laudensibus inveniret°, qui extra Laude ad habitandum 
exiret vel? aliquid ex suis rebus alibi deferret, quod omnis, 
ı5s quicumque eos inveniret, eos caperet et omnia eorum bona 
auferret, ac deinde suum proprium foret; et insuper etiam 
Laudensis, qui deferebat, in banno eorum publico ipse et omnes 
res ipsius forent. Propter quam' etiam occasionem sceleratissi- 
mam ipsi Mediolanenses plus de trecentis libris valentia 
20 Laudensibus abstulerunt. 
Insuper etiam in sequenti mense Novembri eiusdem su- 
re anni de indictione sexta Mediolanensium consules 
ude venientes ipsis Laudensibus fodrum petierunt et, nisi 
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35 sium alig uatenus venderet nec aliquo alio modo in alium transferr e 
presumeret; contra quod preceptum si quis faceret, 
tam emptor quam venditor in bannum publicum ponerenturs, 
et insuper etiam venditore pretiu carente emptor rem ipsam amit- 
teret, et — quod deterius erat — pretium etres vendita com- 

30 muni Mediolanensi devenirent. Hoc autem audientes ipsi 
Laudenses, quamvis deretam gravi valdedolerent, putantes 
tamen se magnish servitiis posse vincere Mediolanenses, nichi- 

"5.599 lominus eis postea plurim umi servierunt. *Aliud quoque nimis 
detestabile statueruntsuper ipsos Laudens es, videlicet quod, 

35 quicunque inveniret aliquem Laudens em, qui extra Laude ad habi- 
tandum exiret vel aliquid de rebus suis alio deferret, ipsum 
capere et omnia eius bona auferre posset; et insuper Lau- 
densis, qui deferebat, et omnes eius res in publico banno essentk. 
Propter quam sceleratissimam occasionem ipsi Mediolanenses plu ra! 

40 trecentis libris valentia Laudensibus abstulerunt. 

In sequenti vero mense Novembris anni supradieti inditione 
sexta Mediolanensium consules Laude venerunt et fodrum ipsis 
Laudensibus petierunt, minantes eis, quod, nisi darent, ipsos 


a) utringue L2. b) Laudeü Z 2; Laudenses M. c) so M; invenirent Z. d) so 
45 M; aut L2 und L1, wo aber korr. aus vt. e) omnis L2. f) soM; propinquam Z. 


g) ponerent M 2, poneretur M 3. h) magis M 3. ji) pluries M 3. k) esset 
212 und M3, wo vorher Laudenses qui deferebant steht. }) pluri M 1 und urspr. 
M 2, wo korr, in plus; ich emendiere plura. 


3* 


1157. 


November 


November 
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IE 1157. eis darent, in bannum eos publice posuerunt et insuper etiam 
IB: November omnes illos, qui dare recusarent, sine ulla spe recuperationis 
| de terra se de:ecturos fore spoponderunt. Laudenses vero 
ER eorum bannum et minas valde timentes ac eorum nequitiam* 

| super ipsos, quacumque possent arte vel occasione, libenter 5 
IE exercere se velle scientes, valde pertimuerunt; et per diversas 
Ba terras multi ex ipsis statim fugierunt. Illi autem, qui ste- 
ER terunt, quamvis nolentes, dolentes tamen pernimium®, quod 
IB cum gentiles fuerant cives, ipsum fodrum sieut pessimi villani 

VERS timore Mediolanensium ipsis® tribuerunt. Illis vero, qui dare ıo 
recusaverunt, Mediolanenses periidiam eorum exercentes, in 
IE domibus eorum introeuntes ac ipsas omnes expoliantes et omnem 
3 mobiliam quam portare potuerunt auferentes, vinum etiam 
eorum per terram effuderunt et eos de terra penitus deiecerunt. 


I 1158. His itaque sic peractis Mediolanensium consules iterum ı5 
I Januar jn millesimo centesimo quinquagesimo octavo anno in Tanuarii 
iR mense Laude venientes ipsis Laudensibus dixerunt, quati- 
IE nus ipsi omnes a quindecim annis supra et usque ad centum 
408 sine ullo tenore sub illis stare et omnia eorum precepta atten- 
IN dere iurarent, de quibuscumque causis vel rebus ipsi eis pre- 20 
78 ciperent. Laudenses vero maximo timore perterriti, videntes 
iR etiam et cognoscentes illos occasionem illis querere!, quatinus 
IEs ab eorum amicicia recedere sine ignominia possent@ ac eos 
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IE 1157. in bannum publice ponerent et insuper recusantes de terra 3 
IBRr November eicerent sine spe aliqua redeundi. Laudenss autem 
IE eorum bannum et minas valde timentes ac eorum adversum se 
malam voluntatem scientes, adeo sunt perterriti, 
5 F quod statim plures eorum de Laude recedentes 


TERN per diversas terras postea sunt vagati. Qui autemibi re- % 
IB manserunt, quamvis nolentes, dolentes tamen nimium, quia 
ER ©; veteres et nobiles Lombardie civs se existi- 


ut mabant, eis ipsum fodrum denegare timore Mediolanensium 
non sunt ausi. Quod si qui forte dare recusarent, 
eorum domos intrantes ipsas expoliabant, auferentes inde 3 
omnem mobiliam quam poterant®e; et vinum ipsorum per 
terram effundentesf eos de terra penitus e iecerunt. 
1158. Hiis itaque sic peractis Mediolanensium consules iterum anno 
Januar M°C’LVIII® mense Ianuarii Laude venientes ipsis Laudensibus dixe- 
runt, quatenus omnes eorum a quindecım annis supra usque ad 40 
centum absque ullo tenore iurarent stare sub illis et eorum pre- 
cepta omnia observare. Laudenses vero inde maximo timore 
perterriti, cognoscentes illos occasiones adversum seß querere?, 
q uibus ab eorum amicitia possent sine ignominia recedere eos q u 


2 a) nequitia L; ich emendiere mit Saxius nequitiam. b) prenimium ZL 2, 4 
 e)ipsi Z; eis M; ich emendiere ipsis. d) so M; possunt L. 
j e) potuerunt M2/L). f) effudentes M 3. g) eos M 2,3. 


1) Vgl. u. a. Iudic. 14, 4. 2) Vgl. namentlich noch 4. Reg. 5, 7. 
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de terra eicere et omnia eorum bona, ut ex prefacto® apparuit, 1158. 
eis auferre, tandem quasi exanimes facti eis respondere se Januar 
velle cum sapientibus de Laude inde consilium habere. Cum- 
que vero Laudenses inde consilium habuissent, Mediolanen- 
sium consulibus responderunt: se velle iurare stare in eorum 
precepto et omnia facere et attendere, quecumque eis de qui- 
buscumque causis preciperent, salva tantummodo fidelitate 
domini Frederici imperatoris, quam ipsi Laudenses per con- 
sensum et parabolam Mediolanensium consulum iamdudum 
ıo ei fecerant. Mediolanensium autem consules predietum 
sacramentum sic recipere se recusantes et hoc verbum — 
scilicet “salva imperatoris fidelitate”e — in ipso sacramento 
ponere eos non dimittentes, dieentes etiam et omnimodo 
minantes, quod, nisi ipsum sacramentum eis sine ullo tenore 
facerent, quod ipsi eos in bannum publice ponerent ac eos 
de terra eicerent et omnia eorum bona eis auferrent. His 
autem dietis Mediolanum reversi sunt. 

Consules itaque Laudenses dominum Lafraneum® Lau- 
densem episcopum! et item dominum Lafrancum” maioris 
ecclesie prepositum°'? nec non etiam alios omnes prepositos 


1: 
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de terra sua eicere ac ipsos bonis suis spoliare®, quasi 
exanimes sunt effecti. Tandem dixerunt eis se super 
hocf velle consilium habere cum sapientibus de Laude et eis cum 
»35sipsorum consilio respondere. Cumque Laudenses s u- 
per hoc consilium habuissent, consulibus Mediolanensium respon - 
derunt: se velle iurare stare preceptis eorum et quecunque sibi 
preciperent observare, salva tantummodo fidelitate domini Fre- 
derici imperatoris, quam ei iamdudum fecerant ipsorum Medio- 
30 lanensium parabol a et consensu. Mediolanensium autem consules pre- 
dietum sacramentum cum illa conditione, scilicet “alva do- 
mini imperatoris fidelitate, recipere penitus noluerunts, 
sed graviter eis minantes dixerunt, quod, nisi ipsum sacra- 
mentum absq ue ullo tenore facerent, eos in bannum publice po- 
nerent ac eos de terra eicerent et omnia sua bona eis auferrent. 
Hiis autem dictis Mediolanum reversi sunt. 
Consules itaque Laudens iumh accipientes dominum Lafran- 
cum Laudensem episcopum et alterum dominum Lafrancum 
ecclesie maioris prepositum et alios omnes prepositos et abbates ac 


3 


40 a) so L; Sazius emendiert post facto. b) Lanfrancum M 3. c) so M 1.3; 
propositum Z, propossitum M 2, d) so M; propositos L. 
H e) expoliare M 3. f) hee M 3. g) nullatenus voluerunt M 3; nulantenus 
vol. M2. h) Laudenses M 2.3 wie L. 


1) Über das urkundliche Auftreten des Bischofs (1143—57) vgl. 

45 Vignati im Index I, 225 f. 2) Der Propst wird ebenjalls häufig in Ur- 

kunden (1142—56), auch in solchen Otto Morenas, erwähnt (vgl. Vignati 
I, 225). 
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1158. et abbates et presbiteros de Laude et una cum plus de sexa- 
Januar ginta maioribus et sapientibus Laudensibus accipientes tollen- 


- 


ar 


tesque etiam dominum Caravalensem abbatem de Ceredo! 
et dominum Albertum priorem de Pontia? et una cum do- 
mino tunc temporis circa®3 de Clugnea?, hos omnes predictos 5; 
secum Mediolano deduxerunt. Et in palatio domini Überti 
Mediolanensis archiepiscopi* ante ipsum archiepiscopum et 
omnes Mediolanensium consules ac quam plurimos alios Medio- 
lanensium° cives tam maiores quam minores omnes predicti 
Laudenses tam clerici quam etiam laici venientes, pedibus® 10 
iam dieti archiepiscopi ac predictorum Mediolanensium con- 
sulum flendo se prosternentes deprecati eos fuere, quatenus 
ipsos deierare® non cogerent; dicentes ac promittentes se 
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presbiteros de *Laude una cum pluribus sexaginta sapientibus de % 49 


Laudenee non et dominum abbatem Claravalensem et domi- 
num abbatem de Ceredo5 et dominum Albertum priorem de Pontia una 
cum domino tunc temporis® de Clunea, venerunt Mediolan um 
cumeis. Quibus omnibus existentibus in palatio do- 
mini Übertif Mediolanensis archiepiscopi predicti Laudenses tam clerici % 
quam layci se pedibus ipsiusg domini archiepiscopi et omnium 
consul um Mediolan i ac quam pluriu mb aliorum Mediolanensium 
civium tam maiorum quam minorum flendo amarissime 
prostraverunt, deprecantes eos suppliciter, quate- 
nus ipsos non cogerent periurare, dicentes eti promittentes se 35 


a) arca L2, archa M 3; fehlt M 1.2. b)so L1.M3; dugnea L2; clunea M 1. 
c) consules et schiebt hier L ein. d) Lücke L1, fehlt ohne Lücke L2. e) deierate 
L1, aber korr. von anderer Hand zunächst in deierare, dann in deiurare; deiurare L 2. 


f) dePirovano fügt M2 hinzu. g)fehltM3. h)plurimorum M3 (s.L). 
i) ac M3 wie L. 30 


1) Die östl. v. Lodi am linken Addaufer gelegene Abtei v. Üereto 
unterstand dem Cisterzienserkloster v. Chiaravalle bei Mailand (vgl. hierzu 
Kehr VI ı8.251ff.). Mit Caravalensem abbatem de Ceredo, der ja weiter 
unten (9.3981.) als Caravalensis abbas nochmals erwähnt wird, ist 
anscheinend nur eine Persönlichkeit gemeint: entweder Abt Hugo v. Chia- 35 
ravalle als Patron des vielleicht verhinderten Abtes Ambrosius v. Cereto 
oder, was wahrscheinlicher, dieser Abt Ambrosius, der gerade im August 
1157 (s. Vignati I, 201) und auch noch 1170 (s.w.a. Vignati LI, 62) wrkundlich 


‚vorkommt und der von einem Lodeser Autor wohl als Ohiaravalleser 


Abt bezeichnet werden konnte. 2) Das bei Bergamo gelegene Clunia- 40 
zenserkloster v. Pontida (s. Kehr VII ı 392 ff.) hatte im Lodeser 
Gebiet Besitzungen (hierzu s. Vignati LI, 406ff.).. 3) eirca = circator 
bedeutet hier Visitator (s. Saxius Sp. 997 N.21; Ducange- Favre Glossar. 
II,335f. unter circa). Dieser Vertreter des Abtes v. Oluny befand sich 
anscheinend mit dem Prior v. Pontida auf einer Imspektionsreise. 45 
4) Obertus I. 5) Abweichend von L (s. N.1) unterscheidet M zwei Abte 
v. Chiaravalle und v. Cereto; hiernach Saxius Sp. 997 N. 19, Jaffe N. 84f., 
Simonsfeld S. 631. 6) M läßt circa (s. N.3) aus; daher denken hier 
Jafe N. 86* und Simonsfeld S. 631 irrig an den Abt (Hugo) v. Cluny. 
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omnino paratos omnibus eorum preceptis stare et obedire, 
dum tamen se* non deierarent”; recordantes etiam eis, qua- 
tenus bene scirent, quod ipsi fidelitatem imperatori eorum 
precepto iam fecerant et, si ipsis in omnibus se parere® iu- 
srarent et imperatoris fidelitatem, quam prius iuraverant, 
non anteponerent, quöd ipsi deierarent et postea interfiei 
ac omnia sua bona iure amittere deberent. Archiepiscopus 
itaque et Laudensis episcopus, predietus quoque Caravalensis 
abbas et prior de Pontia una cum predieta? eirca® de Clug- 

ıo neaf omnes unanimiter® predictos Mediolanensium consules 
deprecantes et ammonentes, ut Laudenses omnes prospi- 
cerent et, quod eis facere volebant, quia satis fuerat, libenter 
acciperent. Postremo, quid dicam vel quid in prolixo sermone 
moram faciam, nisi quod neque preces neque lacrime aliquid 

ı5s unguam proficere potuerunt. Sicque Laudenses omnes valde" 
mesti reversi fuerunt Laude. 


Interea duo cardinales quidem Romane sedis legati, vide- 
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omnino paratos esse stare et obedire omnibus eorum preceptis, 
20 dum tamen periurium non committant; et recordantes eis, 
uomodo, sicut bene siebant,ipsiLaudenses impera- 
tori fidelitatem iuraverant, requisita prius ab eis 
de hoc licentia et concessa, dicebant, quod, si 
ipsi supradietum iuramentum facerent et impera- 
25 toris fidelitatem, quam prius iuraverant, non anteponerent, ipsi deiera- 
rent et postea interfici et omnia sua bona perdere mererenturi. 
Archiepiscopus itaque et Laudensis episcopus una cum predictisk 
abbate Claravalensi et priore de Pontia et domino'! de Clunea 
omnes unanimiter rogaverunt et ammonuerunt predictos 
30 Mediolanensium consules, quatenus ab infestatione Lau- 
densium! cessarent et, quod eis volebant facere, libenter 
acciperent, quia sibi sufficiens videbatur. Sed neque 
preces neque lacrime aliquid profuerunt. Quare predicti 
Laudenses cognoscentes, quod sic apud ipsos Me- 
35diolanenses nichil proficeecrent, Laude cum magno 
dolore sunt reversi. 


Inter imm duo cardinales Romane sedis legati, scilicetn dominus 


a) so L. b) deiurarent L2. c) parare L1. d) predieto M 3 

(s. aber z. B. unten S. 64*.°9: suas potestates). e) eircha ZL 1; arca L 2, archa 

40 M 3; fehlt M 1.2. f) dugnea L2, Jugnea M3; clunea M 1, g) unanimes Z2, 
h) nachträglich getilgt L1. 


5 aniterent M 2 statt perd. mer. (s. L). k) predieto M 3. l) Laudenssis 
M 2; Laudensibus M 3. m) Interea et iterum M2. n) videlicet M 3 wie L. 


1) domino ist hier statt circa gesetzt (vgl. schon oben 8.38 N. 6 
45 und meine Ausführungen im Neuen Archiv X LVIII, 133 f.). 


1158. 


Januar 


(Febr.|März) 


Januar 


(Febr. März) 
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1158. licet dominus Ardicio da Rivoltella! et dominus Otto da* 
(Febr/März) Brixia®, Laude venerunt”. Ad quorum pedes Laudenses 
prostrati, quatenus Mediolanenses rogarent, ne propter tam 
nefariam ac detestabilem rem ad periurium perpetrandum 

non cogerent, valde eos deprecati fuere; recitantes itaque 

eis? causam, quam Mediolanenses ipsis petebant, et eam etiam, 

quam ipsi videlicet facere volebant, ac rationem, per quam 

quod illi ab eis exigebant facere eis recusabant. Cardinales 
utrique® misericordia commoti — ea, que audierunt Medio- 
lanenses Laudensibus exigere, valde eis displicuerunt, ac ea, 

que Laudenses Mediolanensibus velle facere audierunt, bene 

eis complacuerunt —, habentes etiam pro nihilo® et in maximo 
detrimento reputantes, quod tam inique tam indecenter 
Mediolanenses erga Laudenses se habebant, quod Laudenses 

ad tam iniguum periurium cogere publice conabantur; promi- 
serunt namque eis, quod statim ut* Mediolanum pergerent 

ex toto corde® eos rogarent et, si precibus obtemperare no- 
luerint, quod ex parte Dei et domini pape“ eis iuberent, qua- 

tenus ad hoc iniguum periurium eos nullatenus compellerent, 

sed, si velintf illud sacramentum recipere, quod Laudenses 
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Ardizio de Rivoltelag et dominus Otto de Brixia, Laude venerunt. 
Ad quorum pedes prostrati Laudenses eos valde deprecati fuerunt, 
quatenus Mediolanenses rogarent, ne ipsos cogerent ad predie- 
tum periurium faciendum; recitantes eis ea, que ipsi 
Mediolanenses ab eis requirebant, et ea,que sibib facere 
volebant, et causami, quare predictum sacramen- 
tum eo modo quo ssichest facere recusabant. Cardinales 
autem misericordia moti adk ea, que sibi Laudenses 
de Mediolanensibus retulerunt!, et pro nimis 
gravi repputantes ea, que Mediolanenses aLauden- 
sibus sibi fieri requirebant, specialiter periurium 
tam indecens et inigquum, promiserunt eis, quod, quam cito 
Mediolani quo tendebant essent, statim pro eis ip- 
sos Mediolanenses precarentur, quantum pos- 
sent; qui si eorum precibus obtemperare nolent, ex 
parte omnipotentis Dei et domini pape ipsis precipe- 
rent, quod ipsos *Laudenses aliquatenus non 
compellerent ad huiusmodim periurium faciendum, sed 


a) de L2.M. b) so M; eius L. ce) utrinque L2 und LI, wo aber 
i d) vielleicht ist nimio zu emendieren (vgl. M). e) fehlt L. 


n getülgt. ) 
f) velent Z 1, vellent ZL 2; ich emendiere velint (s. vorher noluerint). 


g) Rivoltella M 3 wie L.. h)eis M2. i)causa M3. k) de M 2; audientes 
Boldoni; M 3 folgt hier dem L-Text. l) retulerant M 2. m) huius M 3. 


1) Kardinaldiakon v. S. Teodoro. 2) Kardinaldiakon v. 8. Ni- 

colö in carcere Tulliano. 3) Im Februar oder März, da am 21. Jan. 
beide Kardinäle noch in Rom nachweisbar sind (s. Jafje in der Edition 

N.90; Jaffe-Löwenfeld 10381). 4) ‘Sobald als’ 5) Vgl. u.a. Deut. 6,5. 
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eis facere promiserant, in pace reciperent; dicentes et, quod 
illud, quod eis facere promiserant, satis imo® etiam perni- 
mium fore, cum Laudenses nullo iure nullaque racione nisi 
per vim ac potestatem Mediolanensibus” suppositi forent. Hoc 
itaque peracto ipsi cardinales recedentes Mediolanum perrexe- 
runt rogaveruntque Mediolanenses, ut ad iusiurandum tale 
Laudenses non cogerent, sed ab eis°, quod iure illis facere 
poterant, pacifice reciperent. Mediolanenses autem preci- 
bus eorum obtemperare nolentes ac illud omnimodo® se facere 
recusantes; tandem ipsi cardinales, ne Laudensibus aliquid 
mali facerent neve eorum bona iniuste nec etiam sub tali 
prava et iniqua occasione ipsis auferrent, omnimodo ex parte 
Dei et Romane‘ sedis apostolice ipsis Mediolanensibus publice 
preceperunt!. 
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pacifice reciperent illud sacramentum a Laudensibus eo 
modo, quofacecevolebant; quia hoceisnonsolum 
satis esse, sed superfluum videbatur, cum Laudenses 
Mediolanensibus non aliter quam per violentiam suppo- 
siti dignoscantur. Post heccum cardinales Mediolanum 
pervenissent, ipsos Mediolanenses valde precatif 
fuerunt,quatenmusLaudenss predietum periurium 
facere non compellerent, cum hoc non possent facere 
absque Dei ofiensa gravi et ipsorum tam personarum quam 
rerum omnium periculo vehementi, sed potius ab eis pacifice 
reciperent, quod eisdem de iure facere poterant et volebant. 
Mediolanenses vero cardinalium preces huiusmodis 
exaudire nolentes illud se nole Mediolanensibush 
facere responderunt. Quare ipsi cardinales eisdemi Me- 
diolanensibus ex parte Dei et sedis apostolice publice preceperunt, 
ne Laudensibus ex ta m prava et iniqua occasione bona s u a auferrent 
nee quiequam mali eis inferre deberent. Et hiis 


dietis# Mediolano non post multuni temporis recesserunt ?. 


a) uno L2. b) Mediolanensium 122. c) umgestellt quod ab eis Z2, 
d) omnino L2. e) Rome L; ich emendiere Romane. 


f) deprecati M 2. g) huius M 2,3, h) Laudensibus M 3 wie L. i) ipsis 
M2 wie L. k) a schiebt M 2.3 ein. 


1) Diesen Mailänder Aufenthalt der Kardinäle (hierzu Kehr VI ı 


8. XXXIn. 643) bringt man von alters her in Zusammenhang mit einer 


politischen Mission, deren Charakter aber strittig ist: vgl. Simonsfeld 
5.631 N. 121; auch schon Galv. Flamma (Misc. di storia Ital, VII, 
459. 648), der die Kurie zwischen Kaiser und Mailand vermitteln läßt, 
und Watterich (Pontif. Roman, vitae II, 452 N. 1), der umgekehrt 
eine gegen den Kaiser sich richtende Aktion des Papstes annimmt. 
2) Ardicio taucht dann am 14. Mai in COremona auf (s. Kehr VIı 
281 n. 7), Odlo Anfang Juli in Brescia (vgl. Vince. Prag., SS. 
XVII, 66913). 


1158. 
(Febr. März) 


1158. 


April 15. 


April 23. 


April 15. 


April 23. 
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Quod ipsi Mediolanenses, donec predieti® cardinales prope 
Laude vel Mediolanum fuerunt, [beneP] observaverunt. 
Cardinalibus vero a longe recedentibus, statim in sequenti pro- 
ximo die Martis sancti, in quo omnes homines, mortui etiam, 
requiescere et bene habere debebant, omnes Laudenses palam 
in bannum posuerunt, nisi de inde in antea usque ad proxi- 
mum diem lovis post pascha! iuravissent omnes, quöd sine 
ullo tenore starent et obedirent omnibus® illis preceptis®, 
quecumque ipsi eis facerent. 

Laudenses vero hoc audito maximo perterriti timore, quid 
dicerent quidve facerent ignorantes, cum illud tale iusiuran- 
dum facere nolebant, scientes etiam, quod, nisi ipsum subirent, 
Mediolanenses eos de terra expellerent * et omnia eorum bona 
eis raperent®; tandem ipsi Laudenses ex necessitate con- 
silium reperientes ac Deum omnipotentem omnibus suis per- 
sonis et bonis preponentesf ac ipsum Deum magis quam 
Mediolanenses timentes, illud nefandissimum sacramentum 
omnino facere recusaverunt. Proximo itaque Mercurii die post 
pascha veniente Mediolanenses non expectantes predietum 
diem lovis, in quo fuerit? terminus banni, cum carris et 
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Mediolanenses vero, donec cardinales prope Laude vel Medio- 
lanum fuerunt, precepta ipsorum, que sibi deh Lau- 
densibusfecerant, optime servaverunt. Cum autem 
cardinles inde longe recessissent, Mediolanenses 
statim in sequenti proximo die Martis sancti, in quo etiam pravi 
homines a malis operibus solent desistere, posuerunt omnes 
Laudenses in bannum, nisi ab ipso die Martissancti usque 
ad proximum diem Iovis post pascha iuravissent omnes simpli- 
citer nulla conditione interposita suis preceptis 
omnibus obedir e. 

Laudenses vero hoc audito, cum illudd iuramentumnon 
vellent aliquatenus facere, quid dicerent quidve agerent, 
penitus? ignorabant. Sciebant enim, quod, nisi illud 
facerent, Mediolanenses eos de terra expellerent et eorum bona 
omnia raperent festinanteri. Denique cum undique sibi 
adessent tristitie nec in hoc scirent, quomodo se haberent, ad 


Deum mestorum verum consilium recurrerunt. Quare ipsum 
omnipotentem Deum magis quam Mediolanenses timentes ac eum 
omnibus suis personis et rebus preponentes, noluerunt ali- 
quatenus facere illud nefandissimum sacramentum. Proximo 
itaque die Mercurii post pascha Mediolanenses non expectato pre- 
diet o die Iovis, in quo erat terminus banni, cum plaustris, 


a) dieti 12. b) optime M; vn L; ich emendiere bin. ec) so L2.M 
(vgl. S. 39!) ; omnia illa precepta Z 1. d) so M; expellere ZL. e) so M; rapere L. 


‚Dso M 1.3; proponentes L.M 2. g) fuerat L2 (vgl. M). 


h) Laudenses M 3 statt de Laud. i) umgestellt denique cum fest. M 3. 
1) 24. April. 2) Vgl. 1. Reg. 20, 39. 
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bovibus et equis atque saculis Laude venerunt; et summa 1158. 
vi® Laudensium domibus — illis presentibus et videntibus et Aprü 23. 
contradicere non audentibus, sed quasi dolore morientibus — 
intrantes, equos et blavam atque vinum aliamque omnem 

s etiam eorum mobiliam sine ulla racione abstulerunt; insuper eis 
graviter etiam minantes et summa adiuratione firmantes», 
ut, si ipsi ibi morarentur ac cito a conspectu eorum non rece- 
derent, quod ipsi eos omnes masculos et feminas parvulosque 
etiam, qui in cunabulis adhuc iacebant, sine dubio interfi- 

ıo cerent. Laudenses itaque hoc videntes et audientes, scientes 
etiam corda eorum penitus adversus eos indurata! fore, timen- 
tes carcerem et — quod etiam deterius est — quam mina- 
bantur mortem, magis corpora et ipsorum® animas quam 
divieias sibi conservare proposuerunt. 

5 In sequenti proximo die Jovis, qui fuit in millesimo cen- 4prit 24. 
tesimo quinquagesimo octavo ab incarnatione Domini anno, 
cum sol ad occasum iam fuisset, omnes Laudenses maseuli 
et femine tam parvuli quam etiam maiores relietis eorum domi- 
bus ac omnibus aliis suis rebus ianuas ipsarum domuum“ 

% suarum post se claudentes solis canibus et gatis in domibus 
ipsorum pro custodibus relictis unanimiter ad Piziguitonis" ca- 
strum, quod est inter,’ Aduam® et Serium? positum, per totam 
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bobusb et equis atque saculis Laude venerunt et violenter 4priü23. 
25 Laudensium dom os — ipsis presentibus et videntibus ac contra- 
dicere non audentibus, sed magis quasi dolore morientibus — in- 
trantes, equos, blavam atque vinum omnemque aliam eorum mobiliam 
abstulerunt absque aliqua ratione. Insuper etiam eis graviter 
minati sunt, summa adiuratione firmantes, quod, si ipsi ibi mora- 
s rentur, immo nisii cito ab eorum conspectu recederent, eos 
omnes tam masculos quam feminas et etiam parvulos adhuc 
in cunabulis iacentes absque dubio interficerent. Laudenses 
vero hec audientes et scientes ipsorum& corda adverssum se 
graviter indurata, timentes carcerem et — quod deterius est — 
3; mortem quam minabantur, proposuerunt sibi animas et corpora 
eorum magis quam divitias conservare. 
In sequenti vero die Iovis proximo, qui fuit in MOCPLVIII® Aprü 24. 
anno ab incarnatione Domini, cum sol iam ad occasum esset, 
* 8.602 omnes Laudenses masculi et femine tam magni quam *parvi re- 
| 4 lictis eorum domibus ac omnibus aliis suis rebus ianuas ipsarum 
N suarum domorum claudentes solis canibus et gattis ibi relietis 
ad Pizoguitonis®e castrum, quod est inter Aduam et Serium, per totam 


a)in L; ich emendiere vi (vgl. M). b) so M; admiratione iurantes Z. 


c) eorum L2 (vgl. M). d) domum Z1. e) so L1 (M 2); Picighit. L2, 
45 Pizoguit. M 1, Pizzighit. M 3, hier und weiterhin. f) so M; intra Z. g) so 
M 1, Adduam M 2, Abduam Z.M 3, hier und mehrfach weiterhin. 
h) bovibus M 2 wie L. i) ipsi M 2; nec M 3. k) eorum M 3 wie L. 


1) Vol. u. a. Ios. 11, 20. 2) Heute Serio Morto. 
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noctem confugierunt. Sed qui tunc videret mulieres de 
parvulis suis sive unum in collum, alium in brachiis suis de- 
ferentes aliosque ad vestimentorum suorum gaidas se tenentes 
ceterosque etiam post eas ire lugentes, ipsas etiam sepe et 
sepius cum ipsis suis infantulis quandoque in ipsa via quando- 
que in fossatis cadentes capitaneosve grandes ac eorum uxores, 
qui equos non habebant, pedibus, prout melius poterant, 
euntes multosque etiam ex ipsis, quia ipsi in fossatis cum 
ipsorum uxoribus cadebant, quia nox erat et etiam pluebat, 
vociferantes: numquam tam letus esse posset, quod pietate 
motus inde mestus non foret ac ductus misericordia lacrimas 
non funderet. Cum vero omnes ad Pizighitonem pervenissent, 
non habentes ibi domos neque alia receptacula, in quibus se 
recipere possent, cum locus ipse parvus ad tantam multitu- 
dinem recipiendam fuerat, tres familie aut quattuor in una 
parvula domo ibi insimul hospitabantur; atque ibi tam distriete 
omnes simul habitabant, quod fere unus supra alium iacebat. 
Ex hoc namque tali distrieto tum ex mutacione terre, quam 
mutaverunt, quoniam estas tunc fuerat, partim etiam ex 
mutacione® ciborum, maxime propter aquam, quam ipsi 
fere omnes quotidie® bibebant, cum non ex ea bibere sed ex 
bono vino soliti fuerant, maxima ipsorum copia tam mascu- 
lorum quam feminarum et maxime parvulorum in tantum 
est perempta, quod fere in tota die sepeliri non poterant; 


Überarbeitung (M) 

noctem unanimiter fugierunt. Sed qui tunc videret mulieres parvul 0 - 
rum suorumin collo alium in brachiis suis deferentes aliosque ad 
gaydas vestimentorum suorum se tenentes ceterosque post eas ire 
lugentes, ipsas etiam sepissim- cum ipsis infantulis in fossata © ca- 
dentes, capitaneos quoque grandes ac eorum uxores, qui non ha- 
bentesd equos peditabant, prout melius poterant, — multique 
ex ipsis in fossata cadebant cum uxoribus suis — vociferantes, quia 
nox erat et etiam pluebat: numquam tam letus esse posset, quod 
pietate motusinde mestus non esset ac compassione ductus 
lacrimas non fudisset. Cum ergo® ad Pizoguitonem ve nissentf, 
non habentes ibi domos nec alia receptacula, in quibus recipi 
possent, quia locus ille parvus erat ad tantam multitudinem 
recipiendam, tres familie aut quatuor in una parvula domo ibi 
insimul hospitabantur atque ibi ita distriete habitabant, quod fere 
unus supra alium iacebat. Ex hoe itaque tali distrieto et ex mu- 
tatione terre, quam mutaverant, quoniam estas tunc erat, 
tum etiam ex mutatione ciborum et maxime propter aquam, 
quam ipsi fere omnes bibebant cottidie, cum non aquam sed 
bonum vinum soliti fuissent bibere, maxima ipsorum m ul- 
titudo tam masculorum quam feminarum et specialiter 
parvulorum sie moriebatur, quod fere in tota die non poterat 


a) imitacione L1. bh) umgestellt bib. quot. L2, 


c) foxatis M2 (Z). d) habebant M 2 (L). e) omnes fügt M 2 wie L hinzu. 
f) prevenissent M 2 (s.L). g) poterant M 2 (L). 


| 
; 
; 
April 24. 
| 
5 
15 
20 | 
TER 
30 
129 35 
45 
= 
IE 
IBE 


OTTONIS MORENAE HISTORIA 45 


ita etiam quod apud ecelesiam ipsius loci terra ad tanta mor- 
tuorum cadavera sepelienda non inveniebatur, imo ex hac 
parte Adue? ad Sanctum Petrum de Pirolo! mortui sepeliendi 
deferebantur. Multi autem hoc videntes, quia ibi manere non 
s poterant, Cremone recesserunt®; ibique etiam plerique in- 
firmantes® hoc seculo cum magno dolore migraverunt. 


Mediolanenses itaque in ipso die fovis, in quo Laudenses 
Laude, ut dietum est, recesserunt, in sero Laude venientes, 
omnia suburbia primum expoliantes, in ipsa nocte et in se- 

ı0 quentibus duobus diebus tota exarserunt posteaque Ipsas 
domos dirupaverunt; ac vites et arbores Laudensium inci- 
dentes hominesque Laudenses, qui adhuc ibi remanserant, 
capientes eos in carcerem“ deduxerunt. 


Preterea in hac eadem estate Mediolanenses iterum Laude 

ı5 redeuntes totas ipsorum Laudensium segetes in Laude et per 
totam etiam fere Laudexanam ad suam utilitatem collegerunt. 
Deinde turres de Montexello? et turrem de Castellione', 
turrem quoque de Sancto Vito et turrem de Camairago'® 
dirupantes, venerunt postremo in campis supra costam de 


20 Überarbeitung (M) 


sepeiliri. Sieque factum est, quol terra non inveniebatur 
apud ecclesiam ipsius loci ad sepeliend um tanta cadavera mortu- 
orum; immo ex hac parte Adue ad Sanctum Petrum de Pirolo sepel- 
liendi mortui ferebantur. Multi autem hoc videntes, quia ibi manere 
3 non poterant, Cremonam pro cesserunt, u big eorum quam 
plures infirmati cam magno dolore de hoc seculo migraverunt. 
Mediolanenses itaque in ipso die lovis, quo Laudenses a Laude, 
ut dietum est, recesserunt, Laude venerunt et primo omnia 
suburbia s poliantes in ipss nocte et in sequentibus duobus diebus 
3otota succenderunt; postea ipsas domos diripuerunth; vites 
quoque et arbores Laudensium incidentes hominesque Laudenses, 
qui adhuc ibi remanserant, capientes eos in carcerem deduxerunt. 
Preterea in hac eadem estate Mediolanenses iterum Laude redeun- 
tes tot am ipsorum seget em in Laude et per totam etiam fere 
35 Lodesanam ad suam utilitatem colegerunt. Deinde turres de Mon- 
tesello et turrem de Castiliono turremque de Sancto Vito et 
turrem de Caymarago dirupaverunt. Venientibus postremo 
ipsis Mediolanensibus in campos supra costam de 


a) adhuc Z2. b) accesserunt Z2; processerunt M. c) so L2 und 

40 am Rand auch schon L1,wo im Text infirmitates; infirmati M. d) carceres L2. 

e) Castelione Z 2; Casteliono M 2, Castiliono M 1.3. f) Caymarago M 1, Camay- 
rago M 35, Camariago M2. 


ibi M2 (L). h) dirupaverunt M2/L), 


1) 8. Pietro in Pirolo (s. Agnelli, Dizionario S. 283). 2) Monti- 
45 cello am rechten Addaufer, nordwestl. v. Castiglione d’Adda. 3) Ca- 
mairago zwischen Castiglione und Pizzighettone. 


1158. 
April 24, 


25.26. 


MaiJuni 


April 24, 


Avril 25.26. 


MaiJuni 


} | | 
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E| 1158. Cavacurta!. Laudensesque, qui ad Piziguitonem confugerant, 

'IRf MaiJuni una cum ipsis de Piziguitone et cum paucis equitibus Cre- 

Be; monensium, qui minus de triginta fuere, obviam usque in cam- 

In. os de Salvaterra Mediolanensibus cum vexillis et alıis insigniis 

evatis iverunt. Mediolanenses igitur et Laudenses in aperto 

17%; campo morantes et bene se prospicientes nullo nemore nullisque 

vitibus, nullo etiam fossato aut cesa nullisque arboribus in- 

4 ter utramque partem existentibus; quamvis Laudenses paucio- 

IE res fuerant, tamen Mediolanenses nullo modo eos tunc invadere 

ke ausi fuerunt, sed cum magno timore ad eorum castra, que 

ad Castellionem fuerant, redierunt. Deinde Mediolanum 
reversi sunt. 

Juli Hac eadem estate, que fuit in millesimo centesimo LVIII® 
anno, in mense !ulii venit tunc dominus Fredericus imperator 
una cum rege Boemie? et maxima multitudine archiepiscopo- 

TR rum, episcoporum, ducum et marchionum, comitum et* 

Bi; ceterorum aliorum principum cum maximo et innumerabili 

IB exercitu® in Longobardia.. Cum autem Brixiam appropin- 

IE quassent et nullum incommodum Brixiensibus se facere adhuc 

IE disposuissent®, nisi forte quod ipsorum scutiferi aliquid come- 

dendi causa villanis eorum auferebant, s’eut in hoste fieri 


Überarbeitung (M) 
Mai Juni Cavacurta, obviam eis® iverunt cum vexillis et aliis insigniis levatis 
IE usque in campos de Salvaterra Laudenses, qui ad Pizoguitonem fuge- 
IR rant, una cum ipsis de Pizoguitone et cum forted XXX equitibus 
IE Cremonensium. Mediolanensibus igitur et Laudensi bus in aperto 
IE: campo morantibus et bene se ad invicem prospicientibus, 
‘ nullo nemore nullisque *vitibus, nullo etiam fossato aut cesa nullisque 
TER arboribus inter utramque partem existentibus, quamvis Laudenses 
IE“ multo pauciores essent, Mediolanensese tamen eos tunc in- 
M vadere aliquatenus non sunt ausi, sed cum magno timore 
VE ad eorum castra, que erant ad Castilionumf, redierunt. Deinde 
Mediolanum reversi sunt. 
Juli Hac8 eadem estate, que fuit in M°C°LVIII® anno, mense Iulii venith 
vw: dominus Fredericus imperator una cum rege Boemie et maxima multi- 
TER tudine archiepiscoporum, episcoporum, ducum, marchionum, comitum 
} aliorumque quam plurium principum cum maximo et innume- 
ID ne. rabili exercitu in Lo m bardiam. Qui cum appropinquassent Brixiei 
et nullum detrimentum Brixiensibus facere decrevissent 
| BEE nequefecissent, nisi forte quod ipsorum scutiferi aliquid causa 
comedendi rusticis eorum auferebant, sicut inexereitibusifieri 


| a) jehlt L1. b) disposuisset Z; decrevissent M 1.2, decrevisset M 3. 


ec) ilis M2. d)fore M2. e) Mediolanensibus M 1. f) Castelione M 2. 
T 2 g) De reditu imperatoris in Lombardiam schiebt M 1 als Überschrift vor Haec ein. 
| Bu h) tune fügt M 3 wie L hinzu. i) Brissiam M 2 /s.L). 


a 1) Cavacurta westi. v. Pizzighettone. Nach Gesta Mediol, 8.28 
wurde damals der Ort von den Mailändern befestigt. 2) Wladislaw II. 
3) Über die Größe des Heeres s. Giesebrecht V, 140[. VI, 359. 
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solitum est — nec aliud leviter esse potest —, Brixienses 
pecunia magis quam amore Mediolanensium iam corrupti 
super scutiferos regis Boemie®, qui primum ante quam im- 
perator venerat', irruentes equos ipsorum abstulerunt, pleros- 
que etiam interfecerunt; alii vulnerati pluribusque etiam 
semivivis relictis fugierunt. Hoc autem a rege Boemie audito 
valde ira commotus est; ac deinde cepit ipse et omnis eius 
exercitus, qui valde grandis® fuerat, totum Brixiensem episco- 
patum, prout poterant, devastare. Interea namque imperator 
cum suo maximo veniens exercitu ibi in Brixiensi episcopatu 


cum ipso Boemie rege hospitatus est. Ibique per quindecim 10.—23.+, 


fere dies morantes? multa castra multasque villas, innumera- 
bilia quoque Brixiensium loca dissipaverunt atque igne 
cremaverunt infinitamque predam Brixiensibus usque prope 
ipsam civitatem abstulerunt. Tunc vero Brixienses maxime® 
perterriti an° etiam ne caperentur, statim cum imperatore 
pactum inientes, quod tunc optavit imperator, fecerunt’. 


Überarbeitung (M) 
consuevit — nec leviter aliud esse potest —, Brixienses peccunia 
magis quam amore Mediolanensium iam corrupti super scutiferos 
regis Boemie, qui prius quam imperator venerat, irruentes equos ip- 
sorum abstulerunt pluresque interfecerunt; alii vulnerati pluribus 
semivivis relietis fugierunt. Quod cum audisset rex Boemie, 
valde ira commotus est; ac deinde cepit ipse et omnis eius exer- 
citus, ui magnus nimis? erat, totum episcopatum Brixi ed, 
quantum poterant, devastare. Interea vero imperator cum suo 
maximo exercitu ibi in Brixiensi episcopatu cum ipso rege Boemie 


hospitatus est. Qui ibi per quindecim dies morantes multas villas (Juli 19.—23.?; 


multaque castra, innumerabilium® quoque Brixiensium loca dissi- 
paverunt atque igne cremaverunt, infinta etiam Brixiensibus 
usque prope ipsam civitatem abstulerunt. Tunc vero Brixienses 
maximo timore perterriti an etiam ne caperentur aut penitus 
dissiparentur valde dubitantes, statim cum impera- 
tore pactum inientes, quod tunc optavit imperator, fecerunt. 


a) audito schiebt L nach regis Boemie ein fvgl. hierzu Z.6). b) maximo 
korr. in maxime L1 (vgl. M). c) so M1.2; ac M3; anno L1, jehlt L2 
vielleicht ist anne zu konjizieren. 


d) Brixienssis M 2 (s.L). e) innumerabilia M 2 _L). 


1) duabus etenim septimanis, antequam imperator Lonbardiam 
intrasset, Boemi provinciam Brixiensem totam destruxerant Vince, 
Prag., SS. XVII, 669 161f.; vgl, auch Rahewin, Gesta III, 27, 5.199 171.,; 
Carmen Vers 2007f.; Burch. Ursp. 8.27. 2) Vgl. Ezech. 37, 10. 
3) Der Kaiser urkundete am 10. Juli (Stumpf 3815) nahe der Brescianer 
Grenze am Mineio,lagerte dann am Oglio und kam am 23. Juli (s. Vince. 
Prag., SS. XVII, 669 f.) an die Adda, weilte also wohl annähernd 2 
Wochen im Brescianer Gebiet; doch kann die Verwüstung des Landes 
nicht so lange gedauert haben. 4) Ahnlich andere Quellenangaben 
(s. oben N. 1). 


1158. 
Juli 


Juli 
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1158. Denique imperator itaque discedens Mediolanumque se 
(Juli 23.) velle ire disponens, cum ad pontem, qui dieitur de Cassano!, E 
qui supra Adue flumen positus fuerat, pervenisset? indeque 
per eum transire voluisset, quam plures Mediolanenses una 
cum multis villanis ex alia pontis parte supra ipsius fluminis 5 | 
ripam imperatori obviam fuere’ transitumque per pontem 
ipsum ei contradixere. Imperator namque et omnis eius 
exercitus hoc prospiciens nesciensque etiam, qua parte possent ? 
tunc ipsum flumen transire, valde condoluit. Boemenses 
itaque una cum maxima Teotonicorum parte deorsum a ponte ı0 
iuxta ipsum flumen deambulantes tamdıu perrexere, quousque 
ad quendam locum ' venere, ubi aqua eis videbatur parva, 
quod satis inde ipsum flumen transire per ipsam aquam puta- 
verunt. Cum autem ibi pervenissent, statim intus se, ac si 
nulla tunc ibi esset aqua, proiecerunt multique ex ipsis cum 15 
equis et aliis armis in ipsa aqua periclitaverunt°; alii vero ö 
ex alia fluminis parte foras exeuntes versus Mediolanenses 
vexillis levatis ire® ceperunt. Mediolanenses igitur, ut eos 
ultra flumen transire et contra ipsos venire a longe“ prospexe- 


Überarbeitung (M) 20 
Deinded itaque imperator discedens Mediolanumque se velle 
ire disponens, cum ad pontem, qui dicitur de Cassiano®, quisupra Adue 
flumen positus erat, pervenisset indeque per eum transire vellet, 
quam plures Mediolanenses una cum multisf villanis ex alia parte pontis 
ipsius fluminis super ripam fwerunt imperatori obviam, ei per ipsum 25 
pontem transitum prohibentes. Imperator autem et omnis 
eius exercitus hoc prospiciens, sed nesciens, qua parte poss et tunc 
ipsum flumen transire, valde condoluit. Boemenses®g vero una cum 
maxima Theotonicorum parte deorsum a ponte iuxta ipsum deam- 
bulantes tamdiu perrexerunt, quousque venerunt ad quendam locum, 30 
ubi aqua itah videbatur eis parva, quod satis inde ipsum flumen 
transire per ipsam aquam putaverunt. Cum autem illuc perve- 
nissent, ubi aqua eis tam parva videbatur, statim 
ıneam, acsinulia ibi tunc esset aqua, proiecerunt; unde multi 
eorum cum equis et aliis armis in ipsa aqua perierunt; alii 3 
vero ex alia fluminis parte foras exeuntes versus Mediolanum 
ire ceperunt cum vexillis levatis. Mediolanenses igitur, ut eos 
ultra flumen *transire et contra venire a longe prospexerunt, *S. 604 


a) so L2. M 2; possunt LI; posset M 1.3. b) cep. ire L2. c) prosp. 
a longe L2. 40 
d) Denique M 2 statt Deinde itaque /s.L). e) Cassano M 2 /L). f) multis 
aliis M 1. g) itaque M 2 statt Boem. (s.L). h) fehlt M2 (L). 


1) Cassano am rechten Addaujer, westl. v. Treviglio, 2) Zur Da- 
tierung vgl. schon oben 8.47 N.3 3) Hierzu Carmen Vers 2084. 
4) Unterhalb Rivolta d’Adda ic von Corneliano Bertario (in- 45 
vento vado ad Cornalianum Gesta Mediol. S. 29; s. auch Ann. 8. Eustorgü 

ebendort 8.68). 5) Nach Rahewin, Gesta III, 31, 5.206 12 (36) ertranken 
60 (oder 200), nach Gesta Mediol. 5. 29 200; doch sind in der Zahl 
200 wohl die beim Einsturz der Brücke Erirunkenen miteingerechnet 
(s. die folgende Anm.). 50 


Im: 

| 

D > 

Br, 

En 

N 
[2 
4 
= 
| 
4 

f 

t 

IB: 
h 
Dr, 

| 


40 


15 


25 


35 


40 


45 


OTTONIS MORENAE HISTORIA 49 


runt, terga statim vertentes, versus Mediolanum pontem 
deserentes® fugere ceperunt. Imperator itaque ac Boemie 
rex omnisque eorum exercitus per pontem transeuntes!, 
cum iam maxima pars exercitus ultra ipsum pontem pertrans- 
isset totusque pons ab una parte usque ad alteram homini- 
bus et equis onustus valde foret, tunc quadam parte pontis 
fracta! omnes, qui supra ipsam partem fuerant, milites, scuti- 
feri et etiam equi in ipso flumine Adue ceciderunt. Multisque 
ex ipsis ibi periclitantibus alii, prout melius potuerunt, foras 
exeuntes una cum imperatore ac Boemie rege aliisque etiam, 
qui per pontem flumen transierant, Mediolanenses acriter 
persecuti sunt. Ac multos ex villanis, qui cum ipsis aderant, 
plurimos etiam ex Mediolanensibus ipsis interficientes et 
Alcherium de VicomercatoP'? et Ardengum® Vicecomitem® 
et Robacastellum? ac? Monacum de Abonis® seu Tancre- 
rium® Basabelletam''® aliosque et quam plurimos Mediola- 


Überarbeitung (M) 


statim terga vertentes ire ceperunt versus Mediolanum pont e 
turpiter derelicto. Imperator itaque ac Boemie rex om. 
nisque eorum exercitus dum per pontem transirent et iam 
maxima pars exereitus esset ultra pontem ipsum totusque ad- 
huc pons ab una parte usque ad alteram hominibus et equis 8 
honustus valde foret, tunc fracta quadam parte pontis omnes, qui 
supra ipsam partem erant, milites, scutiferi atque equi in ip- 
sum flumen Adue ceciderunt. Quorum ibi multis periclitan- 
tibus alii, prout melius potuerunt, foras exeuntes una cum imperatore 
ac rege Boemie et hiis, qui pontem iam transierant, Mediolanen- 
ses sunt acriter persecuti. Deniq ueb multos ex villanis, qui cum 
Mediolanensibus fuerant, necnon et plurimos ipso- 
rum Mediolanensium occiderunt; Alkerium vero de Vicomer- 
cato et Ardric um Vicecomitem et Robacastellum ac Monachum de Abo- 
nis seu Tanc h erium® Basabella tamf aliosque quam plurimos Mediola- 


a) deserens ZL 2. b) so M; Vimercato Z. c) Ardricum M 1.3, Ardicum 
M2. d) et L2. e) Tancherium M 1, Trancherum M 2, Trincherium M3, 
f) Basabellatam M 1, Baxabelatam M 3, Baxabelatum M 2. 


g) quis M 1. h) Deinde M 2.3. 


1) Nach Vince. Prag. S. 67030 ff. stürzte am 24. Juli eine neben der 
Hauptbrücke angelegte Notbrücke ein und wurde am 25. der Übergang 
des Heeres fortgesetzt; nach Ann. Mediol. brev. (Gesta Mediol,) 5.72 
N.8 fand der Übergang am 25. (oder 26.) statt; nach Chron. reg. Col. 
S. 98 dauerte er 3 Tage (d.i. wohl 23.—25. Juli). 2) Entsprechend 
Gesta Mediol. S,29. Alkerius de Vicomercate taucht auch in einer 
Urkunde von 1145 (s. Manaresi 5. 2321) auf. 3) Ardengus Vesconte 
(Vicecomes) in Urkunden von 1167 bis 1185 (s. Manaresi im Index 
S. 574). 4) Entsprechend auch Gesta Mediol. 5, 29. 5) Monacus de 
Abbonis in einer Urkunde von 1167 (s. Manaresi S. 8142 f.), 6) Tran- 
kerius (Trancherius) Baxabelleta (Baxabellata) in Urkunden von 1130 
bis 1155 (s. Manaresi im Index 8.672). 

Ottonis Morenae Historia. 4 


1158. 


(Juli 24.) 


(Juli 24.) 
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nensium cives tunc capientes, omnes alios fugaverunt 1, Medio- 
lanenses itaque, quia transitum Adue® imperatori se leviter 
prohibere posse putabant, postquam imperatorem et omnem 
eius exercitum Aduam tali virtute pertransisse cognoverunt et 
suos sic esse interfectos ac captos atque fugatos audierunt, valde 
pertimuerunt. Sed imperator cum omni suo exereitu ad ca- 
strum Tricii *? deambulans eumque @ graviter expugnans ipsum 
devicit ac cepit suosque Teutonicos milites intus pro ipso 
castro custodiendo posuit?. 

Deinde Imperator die Iovis, qui tunc fuit pridie® kalen- 
darum Augusti, ad Lambrum in pratis de Castiraga *? ve- 
niens, ibi castrametatus est; tenueruntque castra exereitus 
eius spissa ab utraque parte Lambri a Castiragha usque ad 


- Salarianum-°. Itaque Laudenses cum crucibus ibi ante im- 


Juli 31, 


Aug.?, 


peratorem venientes® pedibusque suis proicientes racionem 
de Mediolanensibus, qui eos ex propriis laribus expulerant 
omniaque eorum bona ipsis abstulerant, ab ipso imperatore 
exigerunt. Petieruntque etiam insuper ab eo, ut propter 
Deum et anime patris sui remissionem ac pro honore etiam 


Überarbeitung (M) 


nenses tunc capientes, omnes alios fugaverunt. Mediolanenses itaque, 
quia transitum Adue imperatori se leviter prohibere posse putabant, post- 
quam imperatorem et eius omnem exercitum Aduam tali virtute pertrans- 
isse cognoverunt et suos sic esse interfectos, captos atque fugatos audie- 
runt, valde pertimuerunt. Sed imperator cum omni suo exereitu ad castrum 
Tricii deambulans eumque graviter expugnans ipsum devieit et ac cepit 
suosque Theothonicos milites in ipso castro pro e o custodiendo posuit. 

einde imperator die Iovis, qu e tunc fuit pridie kalend as Augusti, 
ad Lambrum in prata de Castiragab veniens, ibi castrametatus est. 
Tenuerunt autem castra eius spissa ab utraque parte Lambri a Casti- 
ragab usque ad Sallarianumi. Laudenses itaque cum crucibus illuce 
ante imperatorem venientes pedibusque suis prohicientes s e rationem 
de Mediolanensibus, qui eos de propriis laribus expulerant omniaque 
eorum bona ipsis abstulerant, “ ipso imperatore quesierunt. 
Petierunt insuper etiam ab eo, ut amore Dei et honorek totius 


a) so M; alios fugierunt 'ZL'1; alü fugierunt L 2, 
c) Tretii M 3, hier und weiterhin. d) cumque L1. e)primus dd 
f) so L.M 2; Cassiraga M 1, Casiraga M 3, hier und weiterhin. 
Sallarianum M 1; Salaranum M 2. 


h) s. oben N. f. i) 8. N. 9. k) ad honorem M 2, 


1) Nach Gesta Mediol. 5.29 bei Gorgonzola (westl. v. Cassano, 
nordöstl. v. Mailand). 2) Trezzo am rechten Addaufer, nördl. 
v. Cassano. 3) Vgl. die von Giesebrecht VI, 362 erwähnten Quellen ; 
hierzu Carmen Vers 2140 jj. (nach Vers 2185 dauerte die Belagerung 


. 2—3 Tage). 4) Castiraga Vidardo südl. v. Lodi Vecchio. 5) Sa- 


lerano westl. v. Lodi Vecchio. Nach Vince. Prag., SS. XVII, 671 10%. 
lagerte der Kaiser in medio civitatis destructe. 6) Ahnlich Vinc. 
Prag. a.a.O.S. 67116, 
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tocius imperii sui locurn eis tribueret, in quo possint ipsi 


1158. 


Laudenses ad eius ac tocius imperii honorem et servicium Aue. 2. 


permanere. Qui hoc totum se libenter velle facere promittens 
interrogavit eos, in quo loco morari aut quem locum sibi 

s dari vellent. Laudenses itaque se velle eum sibi Montem- 
ghezonem*-! dare responderunt. Imperator namque sic eis 
respondens ait: “In crastina die post prandium illue cum 
principibus meis vobiscum veniam locumque videam; et si 
vobis aptum fore mihi videbitur, libentissime vobis tribuam.” 

10 Laudenses igitur hoc audientes, sperantes etiam ab eo adhuec 
maiora impetrare valere, cum magno gaudio ad eorum hospitia 
reversi sunt. 


Postera namque die, que fuit dies dominicus et fuit tune Aus. 3. 


tercio die mensis Augusti in festivitate sancti Gaudeneii et 
15 in inventione sancti Stephani martyris et que fuit de anno 
millesimo centesimo quinquagesimo octavo, ascendit sanc- 
tissimus imperator Fredericus equum suum una cum pluribus 
ex principibus suis, insimul etiam® cum Laudensium equitibus 
et peditibus; omnesque in Montemghezonem perrexerunt. 
2» Cum vero supra ipsum montem fuissent ac eum undique 
perlustrarent, quoddam divinum miraculum ibi tune aceidit, 
quod, cum celum tunc, cum ipso monte imperator intrasset, 


Überarbeitung (M) 


sui imperii locum eis tribueret, in quo possent ipsi Laudenses ad 

25 eius totius imperii honorem et servitium permanere. Qui hoc totum 
se libenter velle facere promittens interrogavit eos, in quo loco morari 
aut quem locum sibi dari vellent. Laudenses vero sibi velle dari 
Montemg izonem®& responderunt. Imperator autem sic respondens 
ait: “In crastina die post prandium illuc cum principibus meis veniam 

30 Jocumque vobiscum videbo; et si vobis aptus® esse mihi vide- 
bitur, ipsum libentissime vobis tribuam.” Laudensess hecd 
audientes cum magno gaudio ad eorum hospitia reversi sunt, sperantes 
ab eo adhuc posse maiora servitia impetrare. 


Aug.2. 


Postera vero die, que fuit dominie a die et fuit tertia® tunc Aug. 3. 


3 dies Augusti in festo sancti Gaudentii et in inventione sancti 
Stephani martiris et que fuit anno M°COLVIII®, ascendit dominus 
Fredericus imperator eguum suum una cum pluribus ex principibus 


*$.605 suis, insimul *etiam et cum Laudensium militibus et peditibus; 


omnesque in Montemgizonem perrexerunt. Cum vero sup er ipsum 
40 montem omnes essent et eum undique conspicerent, quod- 
dam divinum miraculum tune aceidit ibi. Nam cum tunce, quando 
imperator montem ipsum intravit, in celo aeris magna 


a) Montemgizonem M 1. 3; Montemguzonem M 2, hier und weiterhin. b) et 


L 2; etiam et M 1.2. 
45 c) aptum fuit M 2. d) hoc M2 (L). e) tunc terssia die M 2, 


1) Am rechten Addaufer östl. v. Lodi Vecchio an der Stelle, wo 
Lodi Nuovo entstand. Urkundlich erwähnt wird Monsghezonus bei Vignati 
II, 3. 185. 


4* 


1158. 
Aug. 3. 
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serenum bene fuerat, statim in uno oculi momento valde 

luere cepit, quod omne*! bonum omnibus reputandum est. 

luvia vero recedente imperator cum quodam vexillo Lauden- 
sium consules qui tunc preerant — videlicet Rafium® Morenam’® 
et Archembaldum de Summariva? et Lotterium de Abbonis 
aliosque eorum socios — de terra, in qua nunc edificata 
est ipsa Laudensis nova civitas, ad proprium investivit?. 
Fueruntque termini ipsius® sie constituti: videlicet a costa, 
que dieitur nunc Sancti Vincencii 5, ab Adua usque ibi, ubi 
inceptum est fossatum porte Imperialis‘, supra paludem et 
ab ıpsa palude, sicut vadit predietum fossatum‘, usque in 
alıam paludem, que est versus Silvram Grecam®, supra costam 
ipsius paludis; et item sicuti vadit ipsa costa” ab ipso fossato 
usque°in Aduam; et item sicut vadit fossatum a costa palacii 
imperatoris!" usque in Adue flumen versus mane. Hoc itaque 
sic peracto imperator et Laudenses cum magno gaudio mag- 
naque leticia ad castra remeaverunt. 


Überarbeitung (M ) 

Ssrenitas appareretf, subito in uno oculi momento for- 
titer pluere cepit, quod pro omni® bono est ab omnibus reppu- 
tatum. Pluvia vero recedente imperator cum quodam vexillo 
consules Laudensium qui tunc preerant — videlicet Rasium b Morenam 
et Archembaldum de Summarippa et Loterium de Abonis aliosque 
eorum socios— de terra, in qua nunc hedifficata est ipsa Laudensis nova 
ceivitas, ad proprium investivit. Fueruntque termini ipsius eivitatis 
sie constituti: videlicet a costa, que dieitur nunc Sancti Vincentii, ab 
Adua usque ibi, ubi inceptum est fossatum porte Imperialis, supra palu- 
dem et ab ipsa palude, sicut vadit predictum fossatum, usque in aliam 
paludem, que est versus Silvam Grecam, supra costam ipsius paludis; 
et item sicut vadit ipsa costa ab ipso fossato usque in Aduam; et item 
sicut vadit fossatum a costa palatii imperatoris usque in Adue flumen 
versus mane. Hoc itaque sic peracto imperator et Laudenses cum magno 
gaudio ad castra s u a remeaverunt. 


a) omne korr. in omine M 3. b) Ramfum Z; Rasium M 1, Rassium M 2; 
Erasmun M 3. c) ergänze civitatis /s. M). d) Viceneciü Z1, e) usque 
in Aduam — palacii imperatoris wiederholt L. 


f) erat et M 2/s.L). 


1) Wohl statt omen. 2) Der Richter Rafius Morena ist mehrfach 
in Urkunden von 1159 bis 1174, und zwar 1165 und 1173 wiederum 
als Podesta oder Konsul, nachweisbar (s. Vignati II, 27. 71ff.; im Index 
I, 227 LI, 676). 3) Archembaldus (Archibaldus) de Summaripa (So- 
maripa) kommt häufig noch in Urkunden der 80er Jahre vor (s. Vignati 
im Index II, 636). 4) Erhalten ist ein etwas späteres Privileg vom 
3. Dez. 1158 (Stumpf 3832; Wigmati LI, 3/.). 5) Im Nordwesten der 
Stadt (s. Agnelli, Dizionario 5.157), 6) Heute Porta Vittorio Ema- 
nuele im Südwesten bei dem Castello. 7) Auf der Südseite. 8) Selva 
Greca südöstl.v. Lodi (s. Agnelli 8.292). 9) Aufder Ostseite. 10) Im 
Nordwesten. Wahrscheinlich ist der hier im Frühjahr 1161 (s. unten 
$.133f.) erbaute Kaiserpalast gemeint. Alsdann wäre wohl diese Stelle 
— vermutlich von Fueruntque termini ipsius bis versus mane — ein 
späterer Einschub, der von Acerbus Morena stammen könnte. 
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Deinde in sequenti die Martis, cum imperator castra ultra 1158. 

flumen Vetabie?-.1 ab ipso flumine usque ad ecclesiam sancte Aue. 5. 
Marie, que dieitur de Ugion®, per totos campos ab utraque 
parte vie, que vadit ad Mediolanum, iam posuisset, iverunt 
5 Teutonici invadere Mediolanum fere usque ad cassinum To- 
madi?. Mediolanenses itaque foras exeuntes preliumque secum 
inientes, quam plures ab utraque parte capti ac mortui sunt?. 

Postea vero sequenti die Mercurii, que fuit in millesimo Ause.6. 
centesimo LVIII® anno indictione sexta et que fuit tunc 
ı0 sexto die mensis Augusti’, equitavit dominus Fredericus 
imperator una cum rege Boemie et Cremonensibus atque 
Papiensibus seu Laudensibus aliorumque principum maxi- 
1 ma copia super Mediolanum. Castrametatus est itaque in 
! ipso Mercurii die ipsemet imperator apud ecclesiam, que 
| ıs dieitur Omnes Sancti, que est ecclesia Templi’; et extat 
ipsa ecclesia in capite brolii iuxta ipsum brolium®. Rex vero 


Überarbeitung (M) 
Sequenti autem die Martis, cum imperator castra sua iam 4uwe.5. 
: posuisset ultra flumen Vetabiee ab ipso flumine usque ad ecclesiam 
20 sancte Marie, que dieitur add Ugion, per? totos campos ab utraque 
parte vie, que vadit Mediolanum, iverunt Theothonici invadere civi- 
tatem Mediolani fere usque ad cassinum T'homadi. Mediolanenses 
vero forasexierunt® preliumgue cum eis commiserunt, 
in quo plures ab utraque parte captipluresque interfecti 
5fuerunt. 

Posteaf sequenti die Mercurii, que fuit in anno M°COLVIII® Aug. 6. 
inditione sexta et que fuit tunc sexto die mensis Augusti, equitavit 
dominus Fredericus imperator una cum rege Boemie et Cremonen- 
sibus atque Papiensibuss necnon Laudensibus aliorumque prin- 

30 cipum maxima multitudine super Mediolanum. Castrametatus 
itaque fuit in ipso die Mercurii ipsemet dominus imperator 
apud ecclesiam, que dieitur Omnes Sancti, que est ecclesia Templi; et 
extat ipsa ecclesia in capite brolii iuxta ipsum brolium. Rex vero 


a) so M 1.3; Vetabile?Z. M 2. b) Ugino M 3; Virgo M 2. 


35 c)8s.N.a, d) de M 2.3 /(L). e) exeuntes M 2 (Z). f) vero schiebt 321 2 
wie L ein. 


1) Vettabia (Vecchiabia), ein von Mailand kommender, oberhalb 
| Melegnano in den Lambro mündender Bach. 2) Wohl nordwestl. v. Meleg- 
| nano. Vgl. Gesta Mediol., die hier (8.30) von einer Schlacht in par- 
40 tibus Congrede berichten und an anderer Stelle (5.48) zum 8. August 
1161 eine Schlacht ad casinum Thome erwähnen. 3) Hierzu Giese- 
brecht VI, 363. 4) Dasselbe Datum in Gesta Mediol. 8. 30. 5) in 
sollario Templi de brolio Gesta Mediol. S.31. Vol. Giulini VI,97.; 
auch Fumagalli, Le vicende di Milano 8.258; A. Colombo in Arch. 
stor. Lomb. Ser. VI, LIlI (1926) S$. 199 f.; hierzu Hist. Zeitschr. 
CXXXVIII, 413. 6) Südöstl.v. Mailand vor Porta Romana. T) Die 
Worte per — Mediolanum gehören im Text L (s. oben) zu dem voraus- 
gehenden posuisset, während sie Giesebrecht V, 158 zu dem folgenden 
ıiverunt zieht. 


4 
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1158. Boemie iuxta ımonasterium sancti Dionisiit hospitatus est. 
4us.6. Ceteri namque principes ab ipso Sancto Dionisio usque ad 


pusterlam Sancte Eufemie*'? iuxta Mediolanum hospitati sunt. 

Tunc autem Mediolanenses turrem, que dicebatur Arcus 
Romanus?, que valde fuerat maxima, ad videndum mira, 
et que in capite burgi porte Romane extabat, iam arma- 
verant; supra quam ascendentes fere per octo dies defensa- 
verunt. Teutonici vero eam tota die expugnantes cum malleis 
et securibus, sub arcubus ipsius turris maxima viP intraverunt, 
et eam firmiter dissipantes: illi, qui supra turrem fuerant, 
eam funditus destrui videntes nec defendere valentes valde- 
que, ne cum ipsa turre in terra deicerentur, timentes, Medio- 
lanensibus nullum eis subsidium dare valentibus nec auden- 
tibus, imperatori se statim tradiderunt. Deinde imperator 
Mediolanenses de ipsa turre descendere faciens, suos in 
ipsa ascendere iubens, scalas ad ipsam turrem apponere 
fecit; postea super eam quandam optimam preteriam fa- 
bricare fecit, que infra portam, que prope ecclesiam sancti 


Überarbeitung (M) 


Boemie intra*®-* monasterium sancti Dyonisii hospitatus est. Ceteri 
autem principes ab ipso Sancto Dyonisio usque ad pusterlam 
Sancte Eufemie iuxta Mediolanum hospitati sunt. 

Tunc autem Mediolanenses iam armaverant turrem, que dicebatur 
Arcus Romanus, que valde erat magna et ad videndum mira et 
que hedifficata erat in capite burgi porte Romane; supra 
quam ipsi Mediolanenses ascenderantd et eam fere 
per octo dies ab exercitu imperatoris defenderant®. 
Theothoniei vero eam tota die expugnantes cum maleis et securibus, 
sub arc us ipsius turris maxima vi intraverunt et eam firmiter dissi- 
pabant. Ilif vero, qui suprag8 ipsam turrem erant, 
videntes eam funditus destrui nece se amplius defendere valentes, 
valde etiam timentes, ne in terram cum ipsa turri deiece- 
rentur nec eisMediolanens es darent neque dare auderent 
aliquod subsidium, imperatori se continuo tradiderunt. 


15 


20 


30 


Deinde imperator Mediolanenses de ipsa turre descendere suos- 35 


que eamb ascendere iussit, scallas quoquei ad ipsam turrim 


fecit apponi; posteaq ue super eam *fabricari fecit quandam op- *S. 606 


timam pretheriam, que intra portam, que prope ecclesiam sancti 


a) Eufomie Z. b) so M; maximam Z, statt maxima vi, 


c) inter M 2. d) asenderunt M 2. e) defenderunt M2, f) hii M 1; 
tum M 3. g) super M1.3. h) fehlt M 2.3. i) scalasque M 3. 


1) Nordöstl. v. Mailand vor Porta Orientalis. Vgl. Vince. Prag,, 
SS. XVII 673°: in palatiis abbatis Dionisii; @esta Mediol. 8. 31: 
rex Boemitarum cum duce et episcopo in monasterio s. Dionisii et circa. 


" 2) Im Süden der Stadt. 3) Zum Folgenden s. Giesebrecht VI, 365. 


4) Zu dieser Anderung in M vgl. oben N. 1 und meine Ausführungen 
im Neuen Archiv XLVIII, 142, insbesondere N. 6. 


40 
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Nazarii! fabricata fuerat, lapides maximos iactabat. Ipsi 


1158. 


equidem Mediolanenses duas alias preterias intus de ipsa porta Ausust 


habentes quandoque® supra ipsam turrem quandoque etiam 
satis ultra lapides proiciebant. 

5 Interea quodam die Mediolanenses per pusterlam?, que 
erat medium? Sanctum Dionisium, foras prosilientes 
Boemenses acriter invaserunt. Qui cum aliis Teutonieis et 
Papiensibus etiam, qui ex ea parte similiter hospitati fuerant, 
contra Mediolanenses armati exeuntes ita viriliter eos expu- 

ı0 gnaverunt, quod ipsi Girardum® Vicecomitem et Tazonem 
de Mandello ?, duos nobilissimos Mediolani capitaneos, aliosque 
etiam quam plures ex illis interfecerunt plurimosque vivos 
capientes in castris deduxerunt; reliquos namque usque ad 
portam, ex qua exierant, maxima virtute fugaverunt. 

15  Preterea alio quodam die ipsi Mediolanenses per pusterlam, 
que dicebatur porta Tosa°'°, ad prelium exeuntes, Teutonici 
et Cremonenses una cum Laudensibus obviam iverunt. Maxi- 
mo igitur prelio incepto multisque ab utraque parte inter- 


Überarbeitung | 
20 Nazarii fabricata erat, lapides maximos iactabat. Ipsi equidem 
Mediolanenses duas alias pretherias intra ipsa m porta m habentes 
quandoque sup er ipsam turrem quandoque etiam satis ultra lapides 
proiciebant. 
Interea quodam dief Mediolanenses per pusterlam per medium 
25 Sancetum Dyonisium foras prosilientes Boemenses acriter invaserunt. 
Qui cum aliis Theothonicis et® Papiensibus etiam, qui ex ea parte 
similiter fuerant hospitati, contra Mediolanenses armati viriliter exeuntes 
sic eos expugnaverunt, quod ipsi G uardume Vicecomitem et Ta- 
zonem de Mandelloh, duos nobillissimos Mediolani capitaneos, aliosque 
30 etiam quam plures ex illis interfecerunt plurimosque vivos captosi 
in castra reduxeruntk; reliquos vero usque ad portam, per 
qua m exierant, virtute maxima fugaverunt. 
Postea alio quodam die ipsi Mediolanenses per pusterlam, que 
dicitur porta Tosa, ad preiandum exierunt; quibus Theo- 
35 thonici una cum Cremonensibus atquel Laudensibus obviam 
iverunt. Maximo igitur prelio incepto multisque ab utraque parte inter- 


a) ipsam schiebt L ein. b) so M 1.3; per med, Santi Dionixi M 2; in med. 
sanctorum Dionisii Z (hierzu s.z2. B. S. 56:6; per med. arcum Romanum). c) Guar- 
dum M 1; guardam korr. in girardum M 2; Ghirardum M 3 (s. L). d) Azzonem 


40 M 3. e) Tonssa M 2, hier und weiterhin. 
f) Iovis fügt M 2 hinzu. g) cum schiebt M 1 ein. h) Madello M7 1. 
i) captivos M 3. k) duxerunt M 2, et 72. 


1) Über die Basilica degli Apostoli oder di S. Nazaro ad corpus, 
die innerhalb der Mauer neben Porta Romana lag, vgl. Fumagalli, 
45 Vicende 8.256. 2) Wohl Porta Orientalis. 3) per medium = 
‘gegenüber’ ; vgl. 2. B. Notae S. Georgi Mediol., 85. XV III, 388° (N. 50). 
4) Den Tod Tazos erwähnt ähnlich Vine. Prag., SS. XV II, 6724! (Dacium) 
und in anderem Zusammenhang Rahewin, Gesta III, 40, S. 214 33 (Hand- 
schriftenklasse ©: nomine Statius). Ein anderer Tazo de Mandello, ein 
50 Sohn oder Verwandter des 1158 Gefallenen, war 1192 und 1200 Mailänder 
Konsul (s. Manaresi im Index 8.670). 5) Im Osten Mailands. 


| 
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| 4:4 1158, fectis, plerisque etiam captis, tandem Mediolanenses resistere 
August non valentes terga verterunt. Super quos Teutonici et Cremo- 


1 rE nenses atque Laudenses acriter irruentes maximamque ip- 
IB sorum copiam capientes“ magno robore usque intus de predicta 
ee pusterla de porta Tosa reliquos omnes fugaverunt. Plerique 5 
IE etiam ex ipsis ultra fossatum intus per ipsam portam pu- 
| Bei: ndo maxima vi intraverunt; sed ibi® stare non valentes 


"Br oras redierunt. Mediolanenses namque tunc fugientes cum 
EN}; pre multitudine fugientium per ipsam portam redire non 
4% valuerunt, maxima eorum copia in fossatis ab utraque parte ı0 
pontis se, unus super alium cadens, precipitaverunt, Ita etiam 
quod plerique in aqua ipsius fossati usque° ad tolimen! repen- 
tes ab his, qui supra ipsum fossatum fuerant, adiuvabantur 
ac intus extrahebantur. 
IB 423% Insuper etiam Mediolanenses alio quodam die per portam, ı5 
Ro: zu per medium arcum Romanum fuerat, armati exeuntes, 
IE eutonici cum Laudensibus obviam fuere maximumque pre- 
lium cum ipsis iniere. In quo multi Laudenses, videlicet 
Ioannes Iudeus et Petracius de Pusterla? aliique etiam 
IE plerique, fere usque ad mortem vulnerati fuere; Ugo etiam 20 


Überarbeitung (M) 


fectis pluribusque etiam captis, tandem Mediolanenses resistere 
IER% non valentes terga verterunt. Super quos Theothonici et Cremo- 
nenses atque Laudenses acriter irruentes magnamgque ipsorum 
- multitudinem capientes magno robore usque intra predic- 25 
1: tam pusterla m de porta Tosa omnes reliquos fugaverunt. Plerique f 
ex ipsis etiam ultra fossatum intus per ipsam portam pugnando 
IB maxima vi intraverunt; sed ibi stare non valentes foras redierunt. h 
Mediolanenses itaq ue tunc fugientes cum pre multitudine fugien- 
tium per ipsam portam redire non possent®,ipsorum plu- 
rimi in fossataf ab utraque parte pontis unumg super alium 
Ri, caden dob preeipitaverunt. Quorum plures in aqua ipsius 
TB RR fossati usque ad colla! repentes ab hiis, qui supra ipsum fossatum 
erant, adiuvabantur et intro trahebantur. 
I: Alio quodam die Mediolanenses exierunt armati per portam, 35 
que erat per medium arcum Romanum. Quo cognito The- 
| x thonici cum Laudensibus statim obviam eis fuerunt maximumque 
1 BR cum ipsis prelium inierunt. In quo quidem prelio multi Lau- 


r denses, videlicet Iohannes Iudeus et Petracius de la Pusterla et alii 
E62 quam plures, usque ad mortem vulnerati fuerunt; Ugo etiam 40 


IR ; a) fehlt L. b)ubiZ1. c)soM;uique Z. della Z2;de M3. 


je) possunt M 2. f) fossato M 2. g) uno sup. alio M 3. h) cadentes M 3. 
i) gulam M 2. 


1) Vielleicht statt colimen = columen in der Bedeutung ‘oberster 
» Rand des Grabens’. 2) Johannes Iudeus ist urkundlich noch 1188 45 
und 1191 (s. Vignati II, 153. 175), Petracius de la Pusterla 1167—1198 
(s. Vignati im Index II, 673) nachweisbar. 
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qui dicebatur Cononus* Laudensis civis in ipso prelio vul- 
neratus paulo post obiit. 
Preterea alıo quodam die dominus imperator cum maxima 
parte exercitus circa Mediolanum pergens, totas segetes quas- 
5 cumque invenit devastavit, vites etiam et arbores sucecidit, 
domos combussit, molendina destruxit. Mediolanensesque 
hoc totum videntes nec etiam ultra fossatum exire ausi fue- 
runt. Milites vero imperatoris eiusque principum’ eorumque 
scutiferi per Mediolanensem episcopatum atque comitatum 
ı0 seu per Martesanam et Sebrim ° euntes et omnia castra cunctas- 
que villas expoliantes ac postea comburentes et penitus de- 
struentes, totam fere Mediolanensium terram ita ceperant 
ac devastaverant, quod Mediolanenses pauca loca habebant, 
que omnino aut destructa aut devastata non forent!. Medio- 
ı5 Janenses namque totam eorum dissipari ac destrui terram 
videntes, scientes etiam se eam defendere non posse timentesque 
insuper, ne imperator ab obsidione discederet, donee eos 
caperet, cum ipso imperatore pepigerunt?; ac se in eius mant- 
bus posuerunt et plus de ducentum ° 3 obsidibus de ipsius pre- 
20 ceptis faciendis ei tradiderunt. 


Überarbeitung (M) 
qui dicebatur Cononus® Laudensis in ipso prelio vulneratus paulo 
post obiit. 
Postea quodam alio die dominus imperator cum maxima parte 
25 exercitus circa Mediolanensesf pergens, omnes segetes quas in- 
venit devastavit, vites et arbores succidit, domos combussit e t molen- 
dina destruxit. Mediolanenses it aq u e hoc totum videntes exire ultra 
fossatum ausi non fuerunt. Milites vero imperatoris eiusque prin- 
cipum et eorum scutiferi per comitatum Mediolan i seu per Marte- 
30 sanam et Seprium euntes omnia castta omnesque villas et 
burgos expoliaverunt et postea comburentes eag penitus 
destruxerunt. Unde fere totam terram Mediolanensium ita cepe- 
rant ac devastaverant, quod pauca loca Mediolanenses habebant, que 
omnino vel destructa vel devastata non forent. Mediolanenses 
35itaque videntes totam eorum terram destrui, scientes etiam se 
eam non posse defendere timentesque insuper, ne imperator ab obsci- 
dione discederet, donec eos caperet, cum ipso imperatore pepigerunt; 
ac se in eius manibus ponentes ei de suis preceptis obser- 
vandish plures ducentis obsidibus tradiderunt. 


a) Bononus M 3; canonicus M 2. b) principes L2. M 2, c) Seprium M; 
so auch L weiterhin. d) so M1.3; eis M 2; eum Z, wo das folgende manibus fehlt. 
e) ducentis L2 (M). 


f) Mediolanensium"M 3; Mediolanum Boldoni wie L. g) fehlt M3. h)ob- 
servando pluribus M 3. 


45 1) Hierzu Giesebrecht V, 163 f. VI, 366. 2) Der vom 1. Sept. 
(8. Const. I, 24131) datierte Vertrag wurde nach Gesta Mediol. 8. 33]. 
erst am 7. abgeschlossen; die Übergabe erfolgte am 8. Sept. (so auch 
nach Rahewin, Vine. Prag. u.a.). 3) Richtiger 300 (s. Const. /,24217; 

Gesta Mediol. 5.33; Vince, Prag., SS. XVII, 674°91.). 


August 


(Sept. 7.8.) 


August 


(Sept. 7.8.) 
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Postque hec itaque imperator ab obsidione discedens 


(Sept. 7.8.) jbique de suis relinquens, qui fidelitatem a Mediolanensibus 


— 


exigerunt ac receperunt, Modoeciam® perrexit. Ibique 
equites de Martexana et Sebri® conveniens, pactum cum 
ipsis iniens ac eos in sua tuitione suscipiens, omnes sibi fide- 5 
litatem fecerunt!. 

Interea namque imperator collogquium in Ronchalia in 
sancto Martino? proximo veniente maximum se habiturum 
constituit. Omnibusque fere Ytalie principibus consulibusque 
etiam civitatum in ipso colloquio interesse® precepit; ad quod 10 
quattuor etiam principales legis doctores, videlicet Bulga- 
rum“ et Martinum Gosiam®'? seu Jacobum atque Ugonem 
de Porta Ravegnana‘, Bononie magistros?, interesse fecit. 


Überarbeitung (M) 
Post hec itaque ab obscidione discedens *dominus impe- 15 


rator ibique de suis relinquens, qui fidelitatem a Mediolanensibus *S- 697 


exigerentf et reciperents8, Modoetiam perrexit. Ibique mili- 
tibus de Martesana et Seprio convenientibus et pactum cum 
ipso inientibus omnibusque sibi fidelitatem 
bus eos in sua tuitione suscepit. 

Interea dominush imperator collogquium in Roncalia in 
sancto Martino proximo veniente maximum se constituit habiturum. 
Precepitque omnibus fere Ytalie prineipibus atque civitatum con- 
sulibus, ut ipsi colloquio interessent; ad quod etiam quatuor 
principales legis doctores, videlicet dominos Bolgarum et Mar- 
tinum Gossiam seu lacobum atque Ugonem de Porta Ravegnana, 
Bononie magistros, interesse fecit. 


Istorum® autem quatuor doctorum et quam plurium‘ alio- 
rum fuit dominus et magister dominus Guarnerius, doctor 


a) so M 1.3; Moduotiam M 2; Megociam Z1, in egociam ZL2. b) Seprio M; 
s. 8.57 N.c. c) inesse ZL; interessent M. d) Bolgarum M 1. 3; Bulgorum M 2, 
und ähnlich weiterhin. e) Gossiam M 1.2; Grosium M 3. 


f) exigerunt M2 (L). g) reciperit M 2. h) fehlt M 3. i) plurum M 2; 
plurimum M 3. 


1) Entsprechend Gesta Mediol. S. 34 (vgl.’auch unten $. 142 N. 3). 
2) Vgl. Rahewin, Gesta III, 53, S.22880; Vinc. Prag., SS. XV IL 675421. ; 
Ioh. Codagnelli Ann. Plac. 5.528 1. 3) Über den Beinamen Gosia s. 
Savigny, Gesch. des Röm. Rechts (2. Aufl.) IV, 125f. 4) Über den 
Beinamen de Porta Ravennate s. Sarigny IV, 156f. 5) Ahnlich 


Rahewin, Gesta IV, 6, S. 23919ff. (hierzu Savigny IV, 71 f. 171/j.). 40 


6) Von den hier folgenden Anekdoten beruht die erste anscheinend auf 
keinem historischen Vorgang; und die zweite, die mit Post ista beginnt, 
geht mit ihrer Pointe amisi equum ... non fuit equum auf einen 
späteren Vorgang zurück, der sich erst im J. 1191 zwischen Heinrich V1. 
und den Rechtsgelehrten Azo und Lotharius zugetragen hat; von den 45 
» damals gefallenen Worten Azos berichtet uns nämlich Azo selbst wie 
auch Odofredus. Vgl. Savigny IV, 72f. 180%. 387f. und V,5f.; Jafje 
N.22; hierzu meine Bemerkung im Neuen Archiv XLVIII, 140 (N. 1). 
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Omnesque ipsi convenerunt colloquio nono kalendas De- 1158. 
cembris! ultra Padum prope ecclesiam sancti Petri da Contre- Nor. 22. 
bia®'? in M°C’LVIII® anno de indicione VII“. Imperator 

i igitur universique principes ac civitatum consules ibi insimul 

ß 5 se convenientes, in primis vocavit imperator omnes iam 
dietos Bononie magistros iussitque eis, quod ipsi indicarent b 

ei in veritate omnia regalia iura, quecumque imperii iure in 

Longobardia ad ipsum spectarent ac sua esse deberent. Ipsi 


Überarbeitung (M) 


ı0 antiquus. Ad quem, cum in extremis laboraret, accesserunt 
sui scollares, dicentes: “Domine, quem vultis post mortem 
vestram doctorem nobis constituere ?” Quibus ipse respondit 
per duo carmina infrascripta: 


“Bulgarus os aureum‘, Martinus copia legum, 
15 Mens legum@ Ugo, Iacopus id® quod ego.” 


Et sie dominus lacopus fuit doctor. Post ista cum dominus 
Fredericus imperator semel equitaret super quodam suo 
palefredo‘ in medio dominorum Bulgari et Martini, exquisivit® 
ab eis, utrum de iure esset dominus mundi. Et dominus 

20 Bulgarus respondit, quod non erat dominus quantum ad 
proprietatem. Dominus vero Martinus respondit®, quod erat 
dominus. Et tune dominus imperator cum descendisset de 
palefredo‘, super quo sedebat, fecit presentari dicto 
domino Martino. ominus autem Bulgarus hec® audiens 

2 dixit hec elegantia verba: “Amisi equum, quia dixi equum, 
quod non fuit equum.” 


Omnes predicti convenerunt ad coloquium nono kalendas Nor. 22. 
Decembris ultra Padum prope ecclesiam sancti Petri de Contrebia 
in MPCOLVILI® anno inditione VII®. Cum autem imperator universique 
30 principes ac civitatum consules ibi insimul convenissent, in primis 
vocavit imperator omnes iam dictos Bononienses magistros iussitque 
eis, quod ipsi indicarent sibi in veritate omnia iura regalia, que ratione 
imperii in Lo m bardia ad ipsum spectarent et sua esse deberent. Qui 


b) so M; iudiearunt Z 1, iudicarent 12. 


a) Conturbia M 2.3. 


8 c) auri M 2.3. d) est schiebt M 3 ein; Hugo mens legum stellt Baronius um. 
e) vel quid M 3. f) palafredo M 3; palaffirevo M 2. g) quexivit 72. 
h) dixit M 2. i) ipsum M 2. k) hoce M 2.3. 


1) 23. Nov. nach röm. Datierung, aber 22. Nov. nach der sonst 
vom Autor angewandten, um einen Tag abweichenden Zählung. Am 
40 23. Nov. urkundete der Kaiser iuxta 8. Petrum de Capite Trebbie 
(Stumpf 38218). 2) Cotrebbia am rechten Poufer nordwestl. v. Piacenza. 
Der Kaiser lagerte hier mehrere Tage südlich vom Po (vgl. @üterbock 
in Quellen u. Forsch. aus ital. Arch. u. Bibl. IX, 212—275). 


1158. 
Nov. 22. 
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imperatori respondentes dixerunt se nolle hoc facere sine 
consilio aliorum iudicum universarum Longobardie ceivitatum 
ibi astantium. Imperator itaque® duos uniuscuiusque Longo- 
bardie civitatis iudices elegit iussitque eis, quod Ipsi omnes 
cum predietis quattuor Bononie magistris ad consilium am- 
bularent omniaque regalia iura® quecumque essent diligenter 
investigarent, ut a consilio redeuntes sub nomine fidelitatis, 
quam sibi iuraverant, ea omnia recto tramite sibi per omnia, 
prout melius potuerunt, publice dicant. Ipsi autem iudices, 
cum XXVIII exceptis Bononie magistris fuerunt, omnes ad 
consilium exeuntes ac omnia regalia iura diligentius © inter ® 
se conferentes, tandem ad imperatorem redierunt; ac ipsi coram 
omnibus principibus® omnia iura ad eum se scientibus iure 
regalie pertinentia in scriptis narraverunt!. 

Hoc autem sic peracto, tunc dominus Übertus? Mediola- 
nensis archiepiscopus una cum Mediolanensium® consulibus? 
omnesque etiam® alii Longobardie presentes episcopi, comites 
et etiam marchiones seu duces ceterique Italie principes ac 


Überarbeitung (M) 


10 


respondentes imperatori dixerunt se nolle hoc facere sine consilio 20 


aliorum iudicum universarum Lom bardie civitatum ibi tune exi. 
stentium. Imperator itaque duos uniuscuiusque civitatis Lom. 
bardie iudices elegit iussitque eis, quod ipsi omnes cum predictis 
quatuor Bononie magistris ad consilium irent omniaque iura regalia 
essent diligenter investigarent, ut, cum a consilio rece. 

erent, sub nomine fidelitatis, quam sibi iuraverant, ea omnia 
recto tramite, prout melius possent, publice declararenti, 
Ipsi autem iudices cum XXVIII exceptis Bononie magistris statim. 
ut imperator iusserat, *ad consilium euntes de omnibus rega- 
libus iuribus inter se diligentius contulerunt. Qui post 
modum ad imperatorem redeuntes coram omnibus prineipibus 


omnibusque civitatum Lombardie consulibus® narraverunt in 
scriptis omnia jura, que eiiure regalie noverant pertinere. 


Hoc autem sic peracto dominus Übertus! Mediolanensis archiepisco- 
pus una cum consulibus Mediolani omnesque alii presentes Lo m bardie 
episcopi, comites, marchiones etm duces ceterique Ytalie principes ac 


a) igitur L2. b) so M; iure L. c) so M 1.3; diligenter M 2; ent- 
sprechend Corio diligentemente; de quibus L, wo der Tezt auch gekürzt zu sein 
scheint (vgl. M). d) so M; intra ZL. e) ausführlicher M (s. unten). f) Uber- 
bus L1. g) Mediolanen ZL2; Mediolani M. h) fehlt L2.M. 


i) demonstrarent M 3; ursprünglich folgte in M 3 noch der Satz Et promiserunt 

— carceratos /(s. unten S.61°° A.), der aber getilgt ist. k) entsprechend auch 

Corio: principfi e consoli. l) de Pirovano fügt M2 hinzu (s. oben 
.38 N J). m) fehlt M 2.3. 


5.608 
30 


35 


40 


1) Vgl. Const. I, 244f.; Rahewin, Gesta IV, 7, S. 246 1211. 2) pri- 45 


mique resignantium Mediolanenses extitere Rahewin 8. 240111. 
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omnium Longobardie civitatum consules ibi astantes publice 1158. 

in ipso colloquio surgentes in manu ipsius imperatoris omnia, ""c" Nor. 22. 

que predicti iudices regalia iura esse dixerant, refutaverunt 

ac ei finem ex ipsis omnibus fecerunt. Statimque imperator 

h 5 eis omnibus sub nomine fidelitatis, ne ipsi amplius de ipsis 
rebus® intromitterent®, firmiter precipiens: omnes unanimiter, 
unusquisque tamen® per se, amplius se de ipsis rebus® non 
intromissuros spoponderunt. Insuper etiam veram et per- 
petuam pacem ibi omnes inter se et omnibus® aliis personis ® 

ı0 deinceps se firmiter tenere iuraverunt!; quamvis minus de 


Überarbeitung (M) 


omnium Lombardie civitatum consules ibi astantes publice in 
ipso colloquio surgentes in manu ipsius imperatoris omnia, que 
predicti iudices regalia iura esse dixerant, reffutaverunt et ei 
15 finem de ipsis omnibus fecerunt. Statimque imperato re® eis omni- 
bus sub nomine fidelitatis firmiter precipiente, ne ipsi amplius 
de ipsis rebus intromitterent, omnes, unusquisque tamenf per se, amplius 
se de ipsis rebus non intromissuros unanimiter spoponderunt. In- 
super etiam veram et perpetuam pacem ibi omnes inter se et cum 
20 omnibus aliis personis deinceps «e firmiter tenere iuraverunt.* 


*) M 3 fügt hinzu: El®'? in’ Mediolanenses privavere se de 
multis rationibus et dignitatibus obtenlis a diversis pontificibus et im- 
peratoribus. Et®’3 promiserunt ponere signum aquile super campa- (September) 
| nile ecclesie maioris in signum fidelitatis; ac etiam, quod! liberarent 
25 centum nonaginla Papienses, quos habebant incarceratos®. Ac etiam 
precepit eis imperator, ut servaren. Jacem perpetuam suis vicinis. 


a) se ergänzt,hier Jafje S.608 1, b) intromitterent — rebus fehlt L, ergänzt 
aus M, dessen Text ich durch Wortumstellung und Änderung von precipiente in pre- 
cipiens etwas umgestalte. .c) so M2.3; tm 71. d) omnes alias personas L2, 


30 e) imperator M 2.3 (L). f) 8. oben®N, c. 


g) Et in hoc M 3. Baronius; Ultra hoc Boldoni; fehlt wie alles Folgende M 1.2. 
h) Et promiserunt — incarceratos (bzw. carceratos) steht an dieser Stelle bei Baro- 
nius, aber in M3 (s. schon oben S.60 N.i) hier am Rand noch weniger passend 
vor Et in hoc, und entsprechend im Text Boldonis wie auch bei Corio: anchora 
35 promisino de drizare il vexillo de laquila sopra dil campanile de la chiesia magiore, 
et oltra di questo che liberariano cento nonanta pregioni quali haveano de Pa- 
Et in questo modo Milanesi et altri assai si privarono de molte sue 
ragione e dignissimi privilegii obtenuti da diversi pontifiei et imperatori. Oltra 
di questo Federico sotto il sacramento de fidelitate gli comando che tra loro e 
40 suoi vicini observassino rg pace. i) Mediolanenses fügt Boldoni hinzu. 
k) so Baronius; carceratos M 3. Boldoni, 


1) Vol. Const. I, 245f.; Rahewin, Gesta IV, 9, 2) Dieser 
ganze bis vicinis reichende Abschnitt enthält Randglossen zu M, die 
Mailand betreffen. 3) Dieser später eingeschobene Satz (s. N.h 

45 über die Überlieferung M 3) ist auf die vorausgehende Mailänder Kapitu- 
lation vom Sept. 1158 zu beziehen. Vgl. Galv. Flamma, Manipulus florum 
(ed. Muratori, Script. rer. Ital. XI, 639) unter den Mailänder Kapitu- 
lationsbedingungen, freilich irrig zu 1161: aquilas imperiales super altis- 
simum campanile ecclesie maioris erigi iussit ... . 190 incarceratos 

50 Papienses liberavit; ähnlich Gesta Mediol. S. 34, die ebenfalls das 


= 


1158. 
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mensibus septem Mediolanenses atque Cremenses® hec ob- 


nach Nov.22. servaverunt, imo etiam ante hoc spacium Laudenses, cum 


nullum adhuc ipsis malum ullo modo intulissent, invadentes 
ipsam pacem violaverunt!. 


Deinde Mediolanenses et Cremonenses”, Papienses quoque® 5 


et Placentini de stando et per omniad attendendo ipsius 
imperatoris precepto multos obsides imperatori tune tradide- 
runt. Jbique etiam® multas leges?, quas in scriptis redigere 
fecit, multaque etiam precepta hortatu suorum prineipum con- 
stituit, que omnia in perpetuum custodiri precepit. His itaque 10 
sie peractis, cum imperator omnia se bene peregisse ac Imperium 
suum, sieut se decebat', in pace quieta obtinere putans®, 
quamvis in contrarium paulo post sibi contingit®, de Ron- 


(Nov. 26.129.) chalia tandem' discessit3. 


nach Nov. 22, 


(Nov. 26.29.) 


Überarbeitung (M) 15 


Tamenk hoc Mediolanenses atque Cremenses! paucioribus 
septem mensibus servaverunt; immo ante hoc spatium Laudenses, 
cum nullum adhuc ipsis malum intulissent, invadentes pacem ipsam 
violaverunt. 

Deinde Mediolanenses et Cremonenses, Papienses quoque et 20 
Placentini de stando et per omnia attendendo ipsius imperatoris 
precepto ei tunc multos obsides tradiderunt. Ibique ipse do- 
minus imperator multas leges, quas fecerat, in scriptis redig i fecit 
multaque etiam precepta ortatu suorum principum custodiri pre- 
cepit. Hiis itaque sic peractis, cum imperator omnia se bene peregisse 25 
et imperium suum, sicut se decebat, in pace quieta optinere putaret, 
quamvis in contrarium sibi paulo post contigerit”, de Roncalia 
tamen® discessit. 


a) so M1.3; aber Crem on enses Z.Baronius. Boldonxi; Crem on enssibus aueh M2, 
b) so L.M; egl. hierzu unten S. 64 ®f., wo auch Cremona mit Pavia und Lodi neben 30 
Piacenza und Mailand genannt wird. Dementsprechend Giesebrecht V, 180, VI, 371 
letzte Zeile. Dagegegen emendiert Jafje S.60817 N.xz Cremenses, weil Geiseln 
Cremas und Mailands weiterhin (unten S.79f.) erwähnt werden. c) Papiensesque 
L2. d) ad fügt L1, de L2 hinzu. e) ergänze imp£6rator /s.M). f) so M 1; 
dicebat ZL; debebat M 3, debebant M 2. g) so L. h) so L. M2. i) so nur 35 
Boldoni; tantum Z; tamen M 1.3. RR tam M2. 


k) tandem M 2.3. Ds.obenN.a. m)soM1,3;s.auchN.,h. n)sN.i. 


kaiserliche Banner auf dem Turm der Kathedrale, aber zum Sept. 1158 
(s. auch Rahewin, Gesta III, 49, $S. 22661.) erwähnen und die Zahl der 
freigelassenen Pavesen auf über 1000 angeben, während nach Vinc. Prag., 49 
SS. XVII, 67441 üher 1000 Gefangene aus Pavia und anderen 
Städten von Mailand freigelassen wurden. 


1) Hierzu s. unten 8.67 fj. die Erzählung von dem gegen Lodi ge- 
richteten Angriff Mailands am 31. Mai wie von dem Mailands und Cremas 
am 11. Juni 1159. 2) ‘G@esetzesparagraphen’ nach @iesebrecht VI, 372 45 
(s. Rahewin, @esta IV, 10, 8. 241?). 3) Am 26. Nov. (s. Schefjer- 
Boichorst im Neuen Archiv XXIV, 127f.) urkundete der Kaiser noch in 
Roncaglia, am 29. Nov. (Stumpf 3830 ) beiGragnano südwestl.v. Piacenza. 
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Sequenti vero lanuarii mense, qui fuit de M°CCLVIIII’anno 1159. 
de indietione septima, precepit dominus imperator Placentinis, J«nvar 
quatenus ipsi omnes turres quascumgue in eorum civitate 
habebant a viginti brachiis supra destruerent atque omnia 

5 eorum fossata, que pro ipsis ab eo defendendis isto animo 

i fecerunt, penitus explanarent ac deinceps in sua bona volun- 
tate, quamvis multum et in pluribus causis eum iam graviter 
offenderant, omnibus tamen offensionibus remissis in pace 
quieta de inde viverent. Placentini namque hoc audientes, 

10 gquamvis mestissimi, tamen fossata eorum explanare et turres 
civitatis destruere ceperunt!; sed fraudulenta tenti occasione, 
ut ad id pervenirent, quod ex post facto apparuit, non per- 
fecerunt. 

Hoc eodemque* mense imperator suos legatos ad Cremam 

ı5 direxit et Cremensibus, quatenus muros et fossata castri 
Creme de inde usque ad sanctam Mariam que dieitur Cirialis? 
destruerent, mandavit. Ipsi vero Cremenses hoc audientes 
et hoc in maximum dedecus accipientes super illos legatos 
fortiter irruerunt ac interficere voluerunt. Sed ipsi fugientes 

2» atque se abscondentes vix evadere potuerunt; ac valde tristes ad 

imperatorem redeuntes, que ipsis acciderant, renuntiaverunt. 


Überarbeitung (M) 


Sequenti vero Januarii mense, qui fuit MOCOLVIIII® anno inditione 

VIIa, precepit dominus imperator Placentinis, quod ipsi omnes 
25 turres quas in eorum civitate habebant a viginti brachiis supra de- 
struerent atque omnia fossata, que pro defendendo se ab eo fece- 
rant, penitus explanarent et deinceps, quamvis eum iam nimis 
graviter offendissent, in sua bona voluntate et quieta pace re- 
missis omnibus offensionibus viverent et manerent. Placentini 
soautem hoc audientes, quamvis mestissimi, tamen fossata eorum 
N explanare et turres destruere ceperunt; sed fraudulenta tenti occa- 
sione, ut ad id pervenirent, quod ex post facto apparuit, non perfecerunt. 
Eodem mense Ianuarii dominus imperator legatos suos 
misit Cremam, quib ex parte sua Cremensibus precipe- 
I >5rent°, quatenus muros et fossata castri Creme ab ead die usque 
ad sanctam Mariam que dieitur Cirialis destruerent. Ipsi vero Cre- 
menses hoc audientes et in maximum dedecus accipientes super ipsos 

legatos fortiter irruerunt et eos interficere voluerunt. Sed ipsi fugi- 

*S,609 entes et se abscondentes vix evadere potuerunt. *Qui cum eva- 

40 sissent, valde tristesad imperatorem redierunt, renuntiantes 


a) eodem L2 (M). 
b) quod M 3. c) preciperet M 3; precepit M 2. d) eo M 3. 


1) Vgl. hierzu Rahewin, Gesta IV, 11, 8.246 281t.; Sicard, 88. XAXXT, 

166 61.; Ioh. Codagnelli Ann. Plac. S.621.; Ann. Plac. Gib., SS. XVIII, 
45 458f.; Ioh. de Mussis ed. Muratori, Script. rer. Ital. XVI, 453. 
2) Cerealis = Lichtmess, d. i. 2. Februar. 
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1159. Imperator namque, ut hoc audivit, quamvis mestus inde foret, 
Januar jn pace tamen sustinuit. 

Eo etiam tempore imperator, cum Papie primum, deinde 
Placentie atque Cremone seu etiam Laude! suas potestates de 
ipsismet civibus predictarum civitatum constituisset*, Ray- 5 

«Ende Jan.) naldum cancellarium suum et ÖOttonem fallizumgravumb'? 
Mediolanum dirigens; iussitque eis, quatenus ipsi in Mediolano 
de ipsismet civibus‘, sieut in predietis aliis civitatibus iam 
fecerant, suas@ potestates crearent, quia tune temporis° omnes 
etiam Longobardie civitates a consulibus ab ipsismet eivi- 10 
tatum civibus creatis regebantur. Mediolanenses itaque eos 
videntes et quid agere vellent cognoscentes maximo rumore 
statim inter? eos habito super eos irruerunt, et quosdam equos 
ipsis auferentes ac® ipsos interficere minantes: ianuis palacii, 
supra quod fuerant, clausis vix evaserunt. Sequenti vero nocte 15 
predictus Otto falzigravus privatim de Mediolano exiens de 
ipsa civitate fugit. Cancellarius vero, quamvis usque ad diem 
stetisset?, tamen et ipse nihil proficiens de Mediolano recessit. 
Itaque cum et utrique ad imperatorem redissent et quid eis 
acciderat renuntiantes, imperator, quasi vilipenderet ac pro 20 
nihilo haberet, tacuit. 


Überarbeitung (M) 


Ger Januar ea, que sibiCremensesfecerant. Imperator vero, ut hech 


audivit, quamvis mestus inde foret, in pace tamen sustinuit. 


5% ;' Ipso etiam tempore, cum imperator Papie primum, deinde 35 


Placentie atque Cremone seu etiam Laude suas potestates de civibus 
{Ende Jan.) ipsarum met civitatum constituisset, Raynaldum canzellarium 
suum et ÖOttonem falzigravum misit Mediolanum iussitque eis, 


N quatenus ibi de civibus Mediolan i, sicut in predictis aliis eivi- 


tatibus iam fecerant, suas potestates crearent. Omnes enim Lom - x 
bardie civitates tunc temporis regebantur a consulibus sumptis 


Er de civibus civitatum ipsarum. Mediolanenses itaque eos videntes 
Ba Pr et quid agere vellent cognoscentes maximo rumore statim inter eos 


habito super eos irruerunt et quosdam equos eis abstulerunt 
ipsos q ue interficere minati sunt. Sed ianuis palacii, super quod 35 


N Se erant, clausis vix evaserunt. Sequenti vero nocte predictus Otto 
e falzigravus privatim Mediolano exiens de ipsa civitate fugiti. Can- 


zellarius vero, quamvis usque ad diem stetisset, tamen et ipse nichil 
proficere valens de Mediolano recesit.e. Qui ambo cum ad 
imperatorem redissent et ei, quid sibik acciderat, retulissent, 40 
imperator, quasi villipenderet et pro nichilo hoc haberet, tacuit, 


a) so M; constituissent L. b)falzigravum M 1; falcigranum M 3, hier und 
weiterhin. c) so M; civilibus L. d) suos L2. Boldoni. e) so M; ipsis L. 


intra L1. g)etZ2. 


h) hoe M 2.3 (L). i) fuglit M 1.3. k) eis M3 (L). 45 


1) Cremona, Pavia, Piacenza und Lodi erwähnt in demselben Zu- 
sammenhang auch Vinc. Prag., SS. XVII, 67611. 2) Otto VI. von 
u" Wittelebach, Pfalzgraf von Bayern. 3) Ähnlich Gesta Mediol. S. 36; 


Rahewin, Gesta IV, 23, 8. 266 
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Mediolanenses igitur nequiciam eorum compescere non 1159. 
valentes in primo die sabbati, qui fuit post pascha resurrec- April (11.) 
tionis Domini et qui fuit tunc tercio die mensis Aprilis! in 
M°C’LVIIII® anno, cum predietus imperator nihil mali ad- 

5huc Mediolanensibus post pacem cum ipsis factam intulerat, 
ad castrum Trieii perrexerunt. Ihbique illud obsidentes 
ligneumque castellum atque pretherias ibi levantes ac gra- 
viter ipsum castrum expugnantes, quam pluribus hominibus 
interfectis in sequenti die Lune? ipsum castrum ceperunt; April (13.) 
ıoac illud totum expoliantes maximamque pecuniam, quam 
in eo imperator accumulaverat, ex ipso auferentes totum- 
que ipsius castri murum destruentes, omnes Teutonicos, quos 
imperator in ipso castro custodiendi causa posuerat®, qui 


Überarbeitung (M) 


15 Mediolanenses igitur nequitiam eorum compescere non valentes April (11.) 
in primo die sabbati, qui fuit post pasca resurrectionis Domini in 
M°C’LVIIII® anno, cum dominus® imperatorr nullum malum 
fecisset Mediolanensibus, post quam pacem cum eis feceratb, 
ad castrum Tricii perrexerunt. Ibique illud obsidentes ligneumque 

20 castellum atque pretherias ibidem levantes et graviter ipsum ex- 
pugnantes plures homines° interfeeerunt. In sequenti vero April(13.) 
die Lune ipsum castrum ceperunt; et illud totum expoliantes maxi- 
mamque peccuniam, quam in eo imperator accumulaverat, inde aufe- 
rentes totumque ipsius castri murum destruentes, omnes Theothonicos, 

25 quos in ipso castro imperator pro ipso custodiend o posuerat, qui 


a) fehlt M2 (s. L.) b) fecerant M3, fecit 72. ce) hominibus 
M2 (s.L). 


1) Die beiden Tagesangaben, von denen die zweite in M fehlt, stimmen 
nicht zueinander, da Sonnabend nach Ostern der 18. und nicht der 
30 3. April war. Beide Angaben sind irrig, da nach Vinc. Prag. (88. XVII, 
67644.) dem Kaiser in Modena am Osterdienstag, d. i. am 14., der Be- 
ginn der Belagerung gemeldet wurde und da nach einer freilich dehnbaren 
Angabe Rahewins (Gesta IV, 37, $S. 27932) die Mailänder nondum finita 
sollempnitate paschali gegen Trezzo ausgezogen sind. Daher ist mit 
35 @iesebrecht (VI, 375) und F. Ludwig (Reise- und Marschgeschwindig- 
keit im 12. und 13. Jh. S. 28) der Beginn der Belagerung auf Sonnabend 
vor Ostern, d. i. auf den 11. April, zu verlegen. Abweichend hält aller- 
dings Holder-Egger (Gesta Mediol. 8.36 N.3) an Morenas einem Datum 
“Sonnabend nach Ostern’ (18. April) fest, da mit diesem Datum Angaben 
40 der Gesta Mediol. und Rahewins harmonieren,; aber Rahewins Angaben 
lassen sich auch mit dem 11. April vereinigen, und die Gesta Mediol. sind 
hier vermutlich von Morenas Darstellung abhängig. Vgl. Neues Archiv 
XLVIII, 129 f. 2) Hiernach dauerte die Belagerung von Sonnabend 
bis Montag; vgl. Rahewin (Gesta IV, 37, 8. 28014.), der von drei ununter- 
45 brochenen Kampftagen spricht; auch Vinc. Prag., der die Nachrichten 
vom Beginn und von der Beendigung der Belagerung kurz hinter- 
einander im Abstand nur weniger Tage beim Kaiser eintrefien läßt 
(SS. XVII, 3) Vgl. oben 8.508. 
Ottonis Morenae Historia. 5 
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1159. plus de ducentis! fuerant, et una cum Rothegherio*'? aliis- 
Aprü(13.) que etiam villanis, qui in ipso castro morabantur, captos 
et ligatos turpiter deduxerunt; ac Mediolanum reversi omnes 
in carcerem eos posuerunt. Imperator itaque hoc audiens, 
quamvis de pace sibi fracta ac de suo castro dirupato suisque 5 
hominibus captis et in carcerem sine ulla racione ab his, 
qui fidelitatem ei iuraverant, positis valde condoleret, tamen 
nec® propter hoc super eos° adhuc insurgere nec aliquod 
malum eis inferre curavit?. Interea imperator Laude veniens, 
cum castrum Tricii iam captum fore audivit*, Bononie® ıo 
reversus est?. 


Maisı. _Preterea namque in sequenti pascha pentecostes, quod fuit 


Überarbeitung (M) 


April (13.) plures ducentis erant, et una cum rothogeriis® aliisque vil- 
anis, qui in ipso castro morabantur, captos et ligatos turpiter de- 15 
duxerunt; ac reversi Mediolanum omnes in carcerem posuerunt. Im- 
perator itaque hoc audiens, quamvis de pace sibi fracta ac de suo 
castro dirupato suisque hominibus captis et in carcerem absque 
ulla ratione ab hiis, qui fidelitatem ei iuraverant, positis valde condo- 
leret, tamen nec propter hoc super eos adhuc insurgere nec aliquod 20 
malum eis inferre curavit. Interea imperator Laude veniens, 
cum castrum Tricii iam captum esse audivit, Bononia m rever- 
sus est. 


Mais3l. In sequenti vero pascha pentecostes, quod fuit tunc octavo 


a) id thegherio Z; rothogeriis M 1, rotogeriis M 3, rotorgeris M 2. b) so 25 
M1.2; ne Ll.M3. c) so M; eis L. d) Bononie korr. in Bononiam Z 1; 
Bononiam L2.M. 


1) octoginta milites nach Rahewin, Gesta IV, 37, 8. 28027; vgl. Gesta 
Mediol. 8. 35, wo milites centum als Besatzung angegeben werden. 
2) Rodegerius nach @esta Mediol. 8. 35; Rodecherius (bzw. Todecherius) 30 
nach Carmen Vers 2811. 2834. 2867. Man hat ihn teils mit dem seit 1162 
nachweisbaren Reichskämmerer Rüdiger (s. Ficker, Reichshofbeamte in 
SB. der Wiener Akademie XL, 502; hierzu Giesebrecht V, 170 N.) zu 
identifizieren gesucht, teils auch mit einem gleichnamigen Grafen von 
Florenz der 60er Jahre (s. Ficker, Forschungen III, 441; hierzu David- 35 
sohn, Forschungen zur ält. Gesch. v. Florenz $. 101). 3) Die mehr- 
fach wiederkehrende Auffassung vom Gleichmut der kaiserlichen Majestät 
ist in diesem Fall wenig zutreffend; denn der Kaiser, der Ostern in Modena 
weilte (vgl. Vinc. Prag. a.a.O. und Rahewin IV, 32, 8. 274211.), ging auf 
die Kunde von dem Angriff auf Trezzo zu seinem Heer in das Gebiet Bo- 40 
lognas, wo er am 16. April Mailand bannte (s. Gesta Mediol.) und noch 
am 17. urkundete (s. Neues Archiv XXIV, 174f.), und eilte von dort in 
drei Tagen nach Lodi (s. Gesta Mediol.). 4) Entsprechend @esta Mediol. 

S. 36. Dagegen läßt Vinc. Prag. (88. XVII, 6772f.) den Kaiser wohl 
richtiger erst auf die Kunde vom Fall Trezzos nach Lodi gehen. 5) In a5 

: der Tat war der Kaiser aus dem Gebiet Bolognas nach Lodi gekommen 
(s. oben N. 3). 6) Jaffe N. 28 deutet rothogerii als aratores, was 
Giesebrecht VI, 376 zurückweist und berichtigt. 
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tune de* Madio octavo kalendas Iunii! de indietione 1159. 
equites Mediolanenses? primum Laude post pacem factam Mai 31. 
invadentes, domino nostro Yhesu Christo Laudensium mise- 

riam precavente et ipsis malum iniuste et sine ulla racione 

5 fieri non ee et quia in tam preclara iocundaque festi- 
vitate Mediolanenses tunc Laudenses invaserant, Laudensium 
equites tunc foras prosilientes ac cum ipsis in campo certantes 
eosque Dei magis quam ipsorum virtute maximo robore de- 
vincentes®: Laudenses ex ipsis quattuordecim vivos ceperunt?. 

ı0 Duos vero ex® eis, scilicet Arnaldum Cagatosicum'?, equitem 
nobilem ac fortissimum, et quendam alium, interfecerunt. 
Reliquos namque plus de quinque miliaribus viriliter fuga- 
verunt. De equis autem plus de quindecim habentes, cum 
magno gaudio domum reversi sunt. Statimque eorum legatum, 

15 qui ea omnia, que ipsis acciderant, per ordinem narraret“, ad 
imperatorem direxerunt. Imperator itaque ac curia eius tota 
verba, que audire cupiebant, audientes ipsosque Laudenses 
magnos ac mirabiles equites fore dicentes, ipsa verba alacriter 


Überarbeitung (M) 


20 kalendas Iunii inditione VII®, equites Mediolanif primum Laude 
men pacem factam invaserunt. Sed domino nostro Yhesu Christo 
udensium miseriam precavente et ipsis in tam preclara iocundaque 
festivitate malum iniuste et sine ulla ratione fieri non ignorante, 
Laudenses sunt? de manu® Mediolanensium liberati?. Nam tunc 
25 Laudensium equites foras audacter prosilientes et cum Medio- 
lanensibus acriter certantes ac ipsos in campo Dei magis 


»S.610 *quam eorum virtute maximo robore devincentes, quatuordecim 


de ipsis Mediolanensibus vivos ceperunt. Duos vero 
ex eis, scilicet Arnoldum Cagatosicum, equitem nobilem et fortissi- 
30 mum, et quendam alium, interfecerunt. Reliquos autem plures 
quinque millibus!-® viriliter fugaverunt; et de equis plures XV 
habentes, domum cum magno gaudio sunt reversi. Qui statim ad 
imperatorem legatum direxerunt, qui ei omnia, que ipsis accide- 
rant, per ordinem enarraret®. Imperator vero et tota eius curia 
35 audientes ea, que libenterß® audire cupiebant, ipsosque Laudenses 
magnos ac mirabiles equites esse dicentes, ipsa verba alacriter 


a) 27.Maii M 3, statt de — Iunii, b) devicentes L. c) extra L1. 
= L2; Cagatosichum M 2. e) narrarent Z; enarraret M I, enarravit 


40 = - Mediolanenssis M 2. g) fehlt M 2. h) manibus M 3. i) militibus 


1) Wiederum irrig, da Pfingsten nicht auf den 24., sondern auf den 

31. Mai fiel. Daß der Angriff am Pfingstfest stattfand, berichtet auch 

Rahewin, Gesta IV, 40, 8. 28214, 2) Mediolanenses cum quingentis 

45 equitibus Rahewin S. 28213, 3) quosdam occisos, XVI captos 

Rahewin 8. 28219. 4) Über die Familie Cagatoxicum (Cagatossicum) 

8. Manaresi im Index 8.567. 5) x u.a. 4 Reg. 13,5. 6) Sinn- 
störende Änderung (vgl. hierzu auch N.2). 


5* 


| 
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acceperunt ipsosque Laudenses valde commendaverunt. Ac 
non multum temporis* idem imperator morans Laude venit! 
ipsosque Laudenses in concione publica valde laudavit ac eis 
multas grates de hoc, quod ipsi tam male Mediolanenses 
tractaverunt, retulit. Laudenses vero omnes Mediolanenses 5 
equites, quos ceperant, ipsi imperatori representantes, ipse 
imperator eos omnes Papie in carcerem deduxit. 

Postea namque die Iovis, que fuit undecimo die sequentis 
proximi mensis Junii, in quo fuit festivitas sancti Barnabe apo- 
stoli, Mediolanenses civitatem Laude fraudulenter ac subdolose 10 
gg se posse putantes, fecerunt Cremenses ab illa parte 
Adue, que est versus Cremam, ad pontem, qui tunc levabatur, 
sed nondum fuerat expletus, prius Laudenses invadere, ut 
omnibus Laudensibus pro timore pontis illuc® currentibus ipsi 
Mediolanenses ab hac parte Adue, que est versus Mediolanum, 15 
venientes, anteguam Laudenses, qui ultra Aduam cum Cre- 
mensibus pugnarent, illi parti, in qua Mediolanenses forent, 
occurrere possent, leviter infra ceivitatem intrantes°. Que res 
licet nefaria foret, tamen de invasione, sicut tractaverant, 
ita ad finem perduxerunt. Laudenses ab utraque parte viriliter 20 


Überarbeitung (M) 


receperunt ipsosque Laudenses valide commendaverunt. Post hec 
vero dominus imperator non multum moratus Laude venit 
ipsosque Laudenses in contione publica valde laudavit ac eis magnas 
grates de hoc, quod ipsi tam male Mediolanenses tractaverantd, 25 
retulit. Laudenses autem® omnes Mediolanenses, quos ceperant, 
equites ipsi imperatori representa verunt. Imperator vero ipsos 
omnes Papiam in carcerem deduxit. 

Postea autemf die Iovis, que fuit XI sequentis proximi mensis 
Iunii et in quo fuit fest um sancti Barnabe apostoli, Mediolanenses 30 
civitatem Laude fraudulenter ac subdol e capere se putantes, fecerunt 
Cremenses ab illa parte Adue, que est versus Cremam, ad pontem, 
qui tunc levabatur, sed nundum erat com pletus, invadere prius 
Laudenses, ut ipsisg omnibus Laudensibus propter timorem 
pontis illuc con currentibus ipsi Mediolanenses ab alia parte Adue, 35 
que est versus Mediolanum, venientes, antequam Laudenses, qui 
ultra Aduam cum Cremensibus pugnarent, illi parti, in qua Mediola- 
nenses essent, occurrere possent, leviter civitatem intrarent. 
Que res licet nepharia esset, tamen de invasione, sicut tractaverant, 
ita ad finem perduxerunt. Laudenses vero se ab utraque parte viri- 40 


a) ipsis Z1, cum ipsis L 2; fehlt M; ich emendiere temporis (vgl. oben S.64 N. e). 
b) currentibus illue Z 2. c) intran Z; intrarent M 1. 3; possent intrare M 2. 
d) tractaverunt M 2 (L). e) vero M3 (L). f) vero M2. g) ipsi M 3. 


1) Vgl. hierzu Rahewin, Gesta IV, 42. 43, S. 283 8#l.; Burch. Ursp. 
S. 3411. In Lodi urkundete der Kaiser am 30. Juni (Stumpf 3859) 45 
wie vielleicht schon vorher (s. Scheffer-Boichorst, Ges. Schriften I, 129f.). 
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se defendentes, filium Vasalli de porta Comacina, qui .. . 1159. 
vocabatur, in Silva Greca?, quia ex illa prosiluerat® parte, inter- Juni 11. 
fecerunt; ex Cremensibus autem multos vulneraverunt. Ipsique 
Cremenses similiter ex Laudensibus, qui fortiter pontem de- 

5 fendebant, plerosque sauciaverunt. Sed cum acriter® a mane 
usque ad meridiem ab utraque parte pugnatum esset, Medio- 
lanenses atque Cremenses se nihil ex hoc, guod optabant‘, 
perficere posse videntes et civitatem, quam leviter capere se 
posse putabant, in aliquo se ledere non valere cernentes, a 

ı0 prelio discesserunt; mestique pernimium ac maxime dolentes 
domibus® eorum reversi sunt. 

Preterea die Iovis, que fuit septimo! die sequentis proximi Juli 2. 
mensis Julii?, tune Cremonenses iverunt ad obsidionem eirca 
castrum Creme absque imperatore?®. Post octo vero dies 

ı5imperator cum omni eius exereitu ad ipsam! obsidendam um Juli 9. 

perrexit. 

Interea in die Lune, in quo fuit festivitas sancete Margarite Juli 13. 


” 


Überarbeitung (M) 


liter defendentes, filium Vassalli de porta Cumana, qui vocabatur Juni 11. 
20... ., in Silva Greca, quia ipse ex illa parte prosilierat, interfecerunt; 
ex Cremensibus autem multos vulneraverunt. Ipsi etia m&g Üremenses 
similiter ex Laudensibus, qui fortiter pontem defendebant, plures 
sauciaverunt. Sed cum a mane usque ad meridiem acriter ab utraque 
parte pugnatum esset, Mediolanenses atque Cremenses se ex hoc, quod 
25 optabant, nichil perficere posse videntes et civitatem, quam leviter 
capere se posse putabant, in aliquo ledere se non posse cernentes, 
a prelio discesserunt; mestique nimis ac graviter dolentes do- 
mos® eorum reversi sunt. 
j Postea vero die Iovis, que fuit septimo die sequentis proximi Juli 2. 
30 mensis Iullii, iverunt Cremonenses ad obscidionem circa castrum Creme 
absque imperatore. Post octo autem dies imperator cum omni 
exercitu suo ad ipam Cremam obscidendam perrexit. um Juli 9. 


Interea die Lune, in quo fuit festivitas sancte Margarite et fuit Juli 13, 


a) so M; Silvam grecam L. b) prosiluerant Z; prosilierat M. ec) usqu« 
35 schiebt L ein. d) so M1.3, quod obtabat M 2; astabant L, vielleicht statt «wi 
instabant, e) ad domos L2. M 2; domos M 1.3, f) ergänze Cremam /(s. M). 


g) autem M 3. 


1) Irrig, da der 7. ein Dienstag war. Gemeint ist Donnerstag, der 
2. Juli, wozu die folgenden Angaben passen, daß der Kaiser acht Tage 
40 später vor Crema erschien und dann am 13. nach Lodi kam. Jafje (N. 30) 
setzt daher secundo in den Text statt des in den Hss. überlieferten septimo; 
doch geht der Fehler vermutlich auf Otto Morena zurück, der ja gerade in 
diesem Abschnitt noch andere irrige Daten bringt (vgl. oben 8. 65 
N.1,8.6 N.1). 2) Weniger genau lassen Gesta Mediol. S. 36 
45 den Kaiser die Belagerung am 3. oder 4. Juli beginnen. 3) Ent- 
sprechend Carmen Vers 2911. 2926f. 
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1159. et fuit tercio decimo die eiusdem mensis Iulii, venit imperator 
Juli 13. 4 castro Creme civitati® Laude, cum sol iam occasum fecisset!, 
cum plus de trecentum suis militibus Teutonicis; ac per totam 
Juli 14. sequentem noctem cum ipsis et Laudensium equitibus equi- 
tavit versus Landrianum. Mandavitque Papiensibus, quatenus 5 
centum de ipsorum militibus Mediolanum, quam propius 
ssent, acriter invaderent, alii vero Papiensium omnes equites 
ın absconso loco? se reponerent. Mandavitque etiam illis, qui 
Mediolanum invadere debebant, ut, cum ipsi reverterentur et 
a Mediolanensibus acriter persequerentur, quod ipsi per illam 10 
redirent viam, in qua imperator ipse cum Teutonicis suis et 
una cum Laudensibus et aliis Papiensibus® absconditus foret. 
Papiensium itaque centum milites, ut imperator illis manda- 
verat, bene ac robuste Mediolanum per unum fere miliarium 
zur invadentes® quam plurimosque homines etiam inter- 15 
cientes, maximam predam levaverunt. Mediolanenses vero, 
ut hoc audierunt, statim in equis ascendentes? Papienses valde 


Überarbeitung (M) 


Juiiıs. XIP5 die eiusdem mensis Iullii, venit imperator a castro Creme ad 
civitat em Laude, cum iam sol esset ad occasum, cum pluribus 
trecentis suis militibus Theothonieis. Qui cum illuc perve- 
nissete, per totam sequentem noctem cum ipsis suis militi- 

Julil4. bus et Laudensium equitibus versus Landrianum equitavit. Man- 
davit autem tunc ipse dominus imperator Papiensibus, 
quatenus centum de millitibus ipsorum d Mediolanum, quam propin- 25 
quius possent, acriter invaderent, alii vero *Papiensium omnes equites *S. 611 
in abscon dito loco se ponerent. Illis vero, qui Mediolanum debe- 
bant invadere, misit®, ut, cum ipsi reverterentur et a Mediolanensi- 
bus fortiter persequerentur, quod ipsi redirent per illam viam, 
in qua ipse imperator cum Theothonieis suis et una cum Laudensibus 30 
et aliis Papiensibus esset absconditus. Papiensium itaque centum 
milites, ut imperator illis mandaverat, viriliter Mediolanum per 
unum fere milliarium prope invadentes, quam plurimos homines etiam 
interficientes, maximam predam levaverunt. Mediolanenses vero, 
ut hecf audierunt, statim equos asceenderunt actam graviter3 


a) so L1 und ursprünglich L2, wo aber korr. in ad civitatem (6. M). b 
L2.M; all Papien Li. (s.M). 


c) pervenissent M 3, venisset M 2. d) so M2._L; eorum M1, suis M3. 
e) iussit M 3. f) hoe M2 (L). 


1) Ähnlich Vinc. Prag., 88. XVII, 677151. 2) Nach Gesta 40 
Mediol. 8. 37 bei Cavagnera er v. Landriano, zwischen Mailand 
und Pavia). 3) Nach Gesta Mediol. bei Gratosoglio (südl. v. Mailand). 

-, Vgl. Ierem. 17, 25. 5) Irrig. Noch irriger verlegen Gesta Mediol. 
:8.37 N.h den Hinterhalt auf den 3. oder 10. Juli, was freilich Giese- 
brecht VI, 377 wie Holder-Egger in 13. korrigiert; doch würde auch dieses 45 
Datum mit der Darstellung Otto Morenas, nach der der Hinterhalt am 
14. gelegt wurde, nicht genau stimmen. 
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persequuntur; ac tam acriter eos persecuti fuerunt!, quod per 1159. 
viam illam, per quam redire debebant et in qua imperator cum Juli 14. 
suis absconditus fuerat, reverti non valuerunt. Mediolanenses 
igitur Papienses persequentes multos ex eis ceperunt pluresque 

5 vulneraverunt. At imperator cum suis Papienses redeuntes 

? expectans vidensque illos per illam viam*, quam ipsis indi- 

j caverat, non revertentes putansque etiam illud eis acecidisse, 


quod in veritate acciderat, statim Papiensibus, qui cum ipso 
fuerant, precepit, ut ipsi unam viam, que versus Mediolanum 
ı0 ibat, pergerent ipseque cum suis et una cum Laudensibus per 
alilam, que similiter versus Mediolanum pergebat, tenderet. 
Papienses vero, cum velociter irent, in Mediolanensibus in- 
ciderunt. Mediolanenses namque super eos irruentes fortiter- 
> son cum ipsis pugnantes multosque ex eis capientes reliquos 
ı5 fugaverunt. Interea namque imperator, cum ipsi Mediolanenses (Juli 15.) 
valde leti a prelio iam redieruntP, eis obviam robusto veniens 
animo ac in Teutonica lingua fortiter vociferans statimque 
super eos irruens mirabiliter invasit®. Mediolanenses igitur 
Teotonicam linguam intelligentes ac ipsum imperatorem esse 
20 putantes in nihilo se defenderunt, sed statim omnes terga 


Überarbeitung (M) 


persecuti sunt Papienses, quod ipsi per illam viam, per quam red- Juli 14. 
ire debebant et in quaimperator cum suis erat absconditus, reverti 
non potuerunt. Mediolanenses igitur Papienses persequentes 
25 multos ex eis ceperunt pluresque etiam vulneraverunt. At impera- 
tor cum suis expectans redire Papienses vidensque illos per illam 
; viam non redire, quam eis indicaverat, putansque etiam ipsis® 
| illud accidisse, quod in veritate acciderat, statim Papiensibus, qui 
} cum eo erant, precepit, ut ipsi per unam viam, que versus Mediola- 
30 num ibat, pergerent; ipse vero cum suis et una cum Laudensibus per 
aliam viam, que similiter versus Mediolanum tendebat, per- 
geret. Papienses itaque, cum Mediolanum irent velociter, 
F in Mediolanens es inciderunt. Qui super ipsos Papienses 
N irruentes fortitergque cum eis pugnantes, multos ex eis ceperunt, 
35 reliquos vero fugaverunt. Interea imperator, cum ipsi Mediola- (Juli 15.) 
nenses valde leti a prelio iam redirent, eis obviam robusto veniens 
animo ac in Theothonica lingua fortiter vociferans statimque super 
eos irruens mirabiliter invasit. Mediolanenses igitur Theothonicam 
linguam intelligentes in nullo se defenderunt, sed statim terga 


40 a) illam L1. b) redirent L2,M, 
c) eis M3 wie L. 


1) Nach Gesta Mediol. bis Pontelungo (südwestl. v. Cavagnera und 
Landriano). 2) Nach Gesta Mediol. apud Settetianum (d. i. Si- 
ziano, nordwestl. v. Cavagnera). Das Datum (15. Juli) im Brief des 

45 Kaisers an den Bischof von Freising bei Rahewin, Gesta IV, 51, 8.290828, 


| 
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1159. vertentes fugere ceperunt. Imperator itaque eiusque Teutonici, 
(Juli 15.) Laudenses quoque ipsos Mediolanenses acriter persequentes 


plus de trecentum® *! militibus de Mediolani melioribus ceperunt; 
equos etiam ultra quadringentos habuerunt. Cepit namque 


dominus imperator tunc Codemalium ® de Pusterla®, Guidonem 5 


et Henricum germanos qui dieuntur de Landriano?, Passagua- 
dum de Setara®**, Abiaticum ® Mediolani Marcellini®'°, Ugonem 
Crustam®, Ambrosium Paliarium!?, Manfredum® 
Ardericum Nasellum''?, Nigrum Grassum!”, Paganum Bur- 
rumk*-11 et insuper etiam plus de ducentis quinquaginta aliis, 10 
quos omnes per civitatem Laude egomet captos ac omnes vinctos 
in carcerem detrudere vidi. Postea vero, cum per aliquot dies 


Überarbeitung (M) 


vertentes fugere ceperunt. Imperator itaque eiusque Theuthoniei ce um 
Laudensibus ipsos Mediolanenses acriter persequentes plures 15 
trecentis militibus Mediolani de melioribus ceperunt; equos etiam 
ultra quadringentos habuerunt. Cepit namque dominus imperator 
tunc Codemaliumb de Pusterla, Guidonem et Henricum germanos qui 
dicuntur de Landriano, Passaguadum de Setara®, Ablaticum Mediolani 
Marcellinie, UgonemCrustam, Manfredum8 Bandum, Ardricum Nasellumi, 20 
Nigrum Grassum, Paganum Burrumk et alios plures ducentis 
quinquaginta, quos omnes per civitatem Laude egomet captos et 
vinctos in carcerem vidi detrudi. Postea vero, cum per aliquot dies 


a) tercentum L2. M 3. b) so L.M 2; Codemalum M 1.3. c) P.d., Setaria 
M 1/3), P.d. Septara M 2; fehlt L. d) Abraticum ZL; Ablaticum M. e) so M 1; 25 
Marcellani ZL; Marchelinum M 2, Marcellinum M 3. f) A. Palearium Z 2; fehlt M. 
g) Maifredum M 2. h) Vandum L2., i) Naschum M 2; Masselum M3. k) so 
M 1; Borrum M 3; Burum L.M 2. 


1) Entsprechend Gesta Mediol.; auch Burch. Ursp. 8. 364f., wo noch 
von 600 Gefallenen die Rede ist; dagegen waren es nach dem Brief 30 
des Kaisers bei Rahewin a. a. O. 600 Gefangene und 150 Gefallene. 
2) Codemallius de Pusterla erscheint in einer Urkunde vom 14. April 1153 
(s. Manaresi 8. 4346). 3) Guido de Landriano tritt urkundlich nach 
1167 mehrfach, auch als Konsul und Rektor des Lombardenbundes, 
hervor, wie ein jüngerer Guido d. L. dann noch im 13. Jh. (s. Manaresi 35 
im Index 8. 609). 4) Passaguadus qui dieitur de Setara in Urkunde 
vom 4. Mai 1151 (Manaresi $S. 3727). 5) Abiaticus Marcellinus ist 
noch 1167 und als Konsul 1170 nachweisbar (s. Manaresi im Index 
S. 565). Abiaticus bedeutet hier also nicht nepos (so Jaffe N. 34). 
6) Über die Familie Crosta s. Manaresi im Pos 8.59. 7) Über 40 
die Familie Paliarius (Palliarius) s. ebendort 8. 650. 8) Über die 
Familie Bandus s. ebendort S. 580. 9) Ardericus Nasus in Urkunde 
vom 13. Nov. 1179 (Manaresi 16541). 10) Vgl. unten 81121.; 
Niger Grassus filius; hiernach trugen Vater und Sohn denselben Namen. 
Einer von beiden war 1170 Mailänder Konsul und starb 1178 als Podestä 45 
Parmas (s. Manaresi im Index 8. 615; Ann. Parm. mai., SS. XVIII, 
66433 f., hierzu Güterbock in Quell. und Forsch. aus ital. Arch. und Bibl. 
XVII, 21N.1). 11) Paganus Burrus taucht urkundlich 1161— 1178, 
und zwar mehrfach als Konsul, auf (s. Manaresi im Index 8. 650). 
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Laude in carcerem ® permansissent, ipsos omnes a Laude Papiam 
transducere faciens, ibi eos item® in carcerem ponere precepit!. 
Imperator namque ad Creme obsessionem rediit. Erat 
enim ibi® ad eam obsessionem quedam magna societas solum- 
5 modo pauperum et egenorum tunc insimul congregata, qui 
derisorie filii Arnaldi appellabantur et qui cottidie @ die ac nocte 
Cremenses omnesque etiam, qui infra Üreme castrum fuerant, 
sie infestabant, quod nullus infra ipsum castrum prope murum 
ipsius castri se movere poterat, quem ipsi cum rumfis®'? et 
ı0o Japidibus non sauciarent. Ideirco ipsi valde magis quam 
aliqui alii ipsos Cremenses tunc terrefecerant', quoniam 
ipsi quottidie maximam copiam interficiebant, quia ipsi tam 
parum vulnerare aliquem non poterant, quin® interiret®, 
ut ipsimet de Crema post ipsam captam mihr' multisque aliis 
15 sepe retulerunt. 

Interea Cremonenses quoddam castellum ex optimis 
lignis fabricatum tam mire magnitudinis* construxerunt, 
quod ex hac maris parte nec par nec simile unguam visum 
fuit?. Preterea quoque tres manganos tam maximos ibi 

20 fecerunt, quod nusquam amplius tales ab aliquo visi fuere. 


Überarbeitung (M) 


Laude permansissent in carcerel, ipsos omnes a Laude Papiam trans- 
duci faciens, ibi eos iterumM= in carcerem poni precepit. 
His itaque sic peractis imperator ad obscidionem 
25 Creme rediit. Erat autem ibiad illam obscidionem quedam 
magna societas solummodo pauperum et egenorum tunc insimul 
congregata, qui derisorie filii Arnaldi appellabantur et qui cottidie 
die ac nocte Cremenses omnesque etiam, qui intra castrum Creme 
erant, sic infestabant, quod nullus intra” ipsum castrum prope 
30 murum castri se movere poterat, quem ipsicum romphis® et lapidibus 


*S.612 non sauciarent. Ideirco ipsi magis quam ali multum *imora- 


verant ipsos Cremenses. Interficiebant enim cottidie multos 

eorum?°, quia tam parum aliquem vulnerare non poterant, quin 

interiret, prout ipsimet Cremenses post ipsam Cremam captam 
35 sepe mihi multisque aliis retulerunt. 

Interea Cremonenses quoddam castellum ex optimis lignis fabri- 
catum tam mire magnitudinis construxerunt, quod citra mare 
unquam par nec simile visum fuit. Tres manganos etiam ita 
magnos ibi fecerunt, quod nunquam talles ab aliquo visi sunt. 


40 a) so L.M 2; carcere M1.3. b) iterum Z2. M 1.3; intra M 2. c) ad 
eam ibi L2. d) so M; codie LI, fehlt L2. e) rüsis ZI, ronsis Z2; romphis 
M1, romphiis M 2, ronchis M3. f) perterrefecerant 12, g) so M 1.3; 


poterant cum M 2; fehlt L. Vielleicht ist nach quin noch non zu ergänzen. h) so 
M 1.3; interirent L.M 2. i) fehlt L. k) magnitudini L1. 


45 l) s.oben N.a. m) 8. N. b. n) inter M 3. 0) ipsorum M 2. 


1) duxit eos Laude. Postea misit eos Papiam @esta Mediol. 8. 37. 
2) Wohl statt rumpiis oder rompheis (s. auch Ducange-Favre unter 
romphus). 3) Vgl. auch Vinc. Prag., SS. XVII, 677f. 


1159. 
nach Juli 15. 


| 


1159. 
nach Juli 15. 


Juli 20. 


nach Juli 15. 


Juli 20. 
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Insuper etiam et alios multos manganos, quamvis non tam 
magnos, multasque* pretherias duosque gattos mirabiles et mag- 
nos* ibi circa Creme castrum fabricavere. Imperator quoque 
et dux Conradus frater ipsius imperatoris, qui et falzigravus 


de Reno dicitur, dux quoque Fredericus filius regis Conradi!, 5 


comes etiam Otto, qui et falzigravus dicitur?, comesque item 
Robertus de Baxavilla® ?, multi quoque et alii duces et prin- 
cipes innumerabiles manganos® preteriasque et gattos® ibi 
circumquaque fecerunt. Imperator vero a porta Serii? ultra 
ipsum Serium et fere usque ad portam de Rivolta® eum suis 10 
castrametatus fuerat®. Cremonenses autem ante predietam*® 
portam de Rivolta hospitati fuerant. lam dietus namque 
dux Conradus frater imperatoris cum suo exereitu, comes 
quoque Otto falzigravus aliique etiam cum eo principes ante por- 
tam de Umbriano *? sua castra posuerant®. Duxque Fredericus 15 
regis Conradi filius ultra Magolzum intra portam de Umbriano 
et portam de Planengo® cum aliis ducibus et prineipibus 
castrametatus fuerat. 

Interea domina imperatrix imperatoris uxor, que domina 
Beatrix vocatur, cum suo exercitu et una cum duce Henrico 


Überarbeitung (M) 


Insuper etiam et alios multos manganos, quamvis non tam magnos, 
multasque pretherias duosque magnos et mirabiles gattos ibi circa 
castrum Creme fabricaverunt. Imperator quoque et dux Curadus 
frater ipsius imperatoris, dux quoque Fredericus filius regis C u radi, 25 
comes etiam Otto, qui et falzusgravus dieitur, comesque Robertus de 
Basavilla, multi quoque et alii duces et principes innumerabiles manga- 
nos pretheriasque et gattos ibi eircumquaque fecerunt. Imperator 
vero a porta Serrii ultra ipsum Serrium et fere usque ad portam de Ri- 
volta cum suis castrametatus est. Cremonenses autem ante ipsa m 30 
portam de Rivolta hospitati fuerant. gySupradictus vero dux 
Curadus frater imperatoris cum suo exercitu, comes quoque Otto 
falz usgravus aliique etiam cum eo principes ante portam de Umbriano® 
et portam de Planengo cum aliis ducibus castrametatus fu it. 

In diebus vero illis domina imperatrix uxor imperatoris, 35 
que domina Beatrix vocatur, cum suo exercitu et una cum duce Henrico 


a) fehlt L; ergänzt aus M, wo die Worte am Schluß umgestellt sind. b) Basa- 
villa M 1, Bassavilla M 3, hier und weiterhin. c) so M 1.3; magnos L; magnas 
M2. d) gatos L.M 2, wo entsprechend gat. mehrjach weiterhin; aber in L später 
gatt. wie in M 1.3. e) dietam ZL2. f) Ombriano M 2, hier und weiterhin. 40 
g) posuerunt L2. 


1) Friedrich von Rothenburg, Herzog von Schwaben. 2) Vgl. 8.64 
N.2. 3) Robert von Bassavilla, Graf von Conversano und Loritello, 
der sich im Aufruhr gegen den König von Sizilien befand. 4) Osttor 


»am Serio. 5) Südtor am Weg nach Ripalta. 6) Entsprechend 45 


CarmenVers 2926f. 7) Wesitor am Weg nach Ombriano. Hierzu 
Carmen Vers 2914f. 8) Nordtor am Weg nach Pianengo. 9) Hier 
sinnstörende Auslassung. 
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de Saxonia, qui maximum exercitum secum duxerat!, ad 1159. 
eandem obsessionem Creme in die Lune, que fuit duodecimo Juli 20. 
kalendas Augusti, venerat. Deinde sequenti quoque die Martis, Juli 21. 
in quo fuit tunc festivitas sancte Praxedis, iam dieta domina 

5 imperatrix relicto ibi ad obsessionem predicto duce Henrico ® 
eiusque exercitu primum Laude venit. Laudenses namque 
omnes, equites et pedites, masculi et femine parvulique etiam, 
obviam euntes cum magno gaudio maximaque leticia eam 
receperunt. Predictus vero dux Henricus ad obsessionem 

10 remanens, ante portam de Planengo? cum toto suo exereitu 
sua castra firmavit?. Papienses vero et ipsi inter portam de 
Planengo et portam Serii cum suis tentoriis se posuerant'. 
Imperatrix itaque cum per plures dies Laude stetisset, deinde 
ipsa recedens Verugam®'® perrexit. 


ı5  Postea namque dux quoque Guelfus de Bayguera®‘® cum (Oktober) 
suo exercitu ad obsessionem ÜUreme veniens”, imperator locum, 
in quo primum ante portam Serii hospitatus fuerat®, ipsi duci 
Guelfo penitus dereliquit; et ex hac parte Serii veniens intra 
portam de Rivolta et portam de Umbriano per medium 


20 Überarbeitung (M) 
de Saxonia, qui maximum exercitum secum duxerat, ad eandem ob- Juli 20. 
scidionem Cremamd in die Lune, que fuit XII® kalendas Augusti, 
venerat. Deinde sequenti die, in quo fuit festum sancte Praxedis, Juli 21. 
ipsa domina imperatrix relicto ibi ad obscidionem predicto 
25 duce Henrico eiusque exercitu primo venit Laude. Cui omnes Lau- 
denses, tam pedites®e quam equites, tam masculi quam 
femine parvulique, obviam euntes, eam cum magno gaudio maximaque 
letitia receperunt. Predietus vero dux Henricusf ad obs cid ionem 
remanens, ante portam de Planengo cum toto exereitu sua castfa fir- 
30 mavit. Papienses autem8 inter portam de Planengo et portam Serrii 
se cum suis tentoriis posuerunt. Imperatrix itaque cum per plures 
dies stetisset Laude, deinde ipsa recedens Verrugam perrexit. 
Post hec dux Guelfus de Bayguera® cum suo exereitu ad dic- (Oktober) 
tam obscidionem Creme venit. Imperator vero locum, in 
35 quo prim o ante portam Serrii hospitatus fuerat, ipsi duci Guelfo penitus 
ereliquit; ex hac parte Serrii veniens ipsedominus impera- 
tor inter portam de Rivolta et portam de Umbriano per medium 


a) Enrico L. b) Bergamum M3. c) so M 1; Baiguerra L1, Baiaguerra 
L 2; Baivera M 2, Baviera M 3. 


40 d) Creme M2 (Z). e) equites quam pedites M 2.3 (s.L). f) fehlt M 1.3. 
g) ergo M 2. 


1) Ähnlich Rahewin, Gesta IV, 46, S.285f.; Burch. Ursp. 8. 35 13fl.; 
Carmen Vers 2943 ff.; hierzu Ann. Weingart., SS. XVII, 30923f. und 
Helmold 8. 170%. Vgl. auch Giesebrecht VI, 378 über die Größe der Heere, 

452) Entsprechend Carmen Vers 2947. 3) Im Norden. 4) Im 
Nordosten. 5) Verrua südl. v. Pavia. 6) Welf VI., Sohn Hein- 
richs des Schwarzen. . Ähnlich Rahewin, Gesta IV, 46, 8. 28627 #.; 
hierzu Ann. Weingart., SS. XVII, 30924f.: circa festum s. Michahelis 
in trecentis loriecis. 8) Im Osten. 


} 
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1159. ligneum castellum, quem Cremonenses hedificaverant, sua 
(Oktober) castra composuit!. Tunc etenim Cremenses undique sie obsessi 
fuerant, quod nullus eorum extra castrum ultra sagittatam ® 
 unam ire nec aliquis extraneus, nisi per medios hostes, intus 
introire poterat®. 

Ipsi tamen Cremenses cum Mediolanensibus, qui intus 
fuerant, sepe foris ad prelium exeuntes, maximum certamen 
quandoque cum Teutonicis quandoque etiam cum (remo- 
nensibus et Papiensibus, qui ibi fuerant, committebant. Inter 
cetera namque certamina, que ibi commisere, unum quidem 
maximum eisque perniciosum cum Teutonicis commiscuerunt. 
Quadam enim die summo mane, antequam homines de exer- 
citu surgerent, Cremenses una cum Mediolanensibus, qui intus 
fuerant, cum igne accenso foras per portam de Umbriano 
armati prosiluerunt et ad manganum imperatoris, qui ante 
hospicium ducis Conradi fratris imperatoris, qui et falizus- 
gravus de Reno dicitur ©, fuerat, ut eum comburerent, venerunt. 
Hii vero, qui eum prospiciebant, eos cum igne accenso armatos 
venire videntes, obviam, ut ipsum manganum ab igne defen- 
derent, valde vociferantes exierunt. Qui quamvis resistere non : 
valentes, quin ipsi Cremenses iam dieto mangano ignem suppo- 
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castellid, quod Cremonenses hedifficaverant, sua castra composuit. 
Tune vero Cremenses sic undique obsessi erant, quod nullus extra 
castrum ultra sagittatam ® unam ire nec aliquis extraneus, nisi per : 
medios hostes, intraref poterat. 

Ipsi tamen Cremenses cum Mediolanensibus, qui intus erant 
sepe fora sg ad prelium exeuntes, maximum certamen quandoque cum 
Theothonieis quandoque cum Cremonensibus et Papiensibus, qui ibi 
tunc erant, committebant. Inter *cetera autem certamina, 2 
que ibi feceruntb, unum quidem maximum eisque pernitiosum cum 
Theothoniceis comm iserunt. Quadam enim die summo mane, ante- 
quam homines exercitus de lectis surgerent, Cremenses una cum 
Mediolanensibus, qui intus erant, cum igne accenso foras per portam 
de Umbriano armati prosilierunt et ad manganum imperatoris, qui ante : 
hospitium dueis Curadi fratris imperatoris et Otton's?, qui et 
falzusgravus de Reno dicitur, erat, ut eum comburerent, ive- 
runt. Hii vero, qui ipsum custodiebant, ut eos cum accenso 
igne venire viderunt, obviam eisi, ut ipsum manganum ab 
igne defenderent, valde vociferantes exierunt. Qui quamvis non 
possent resistere, quin ipsi Cremenses dieto mangano ignem suppo- 


a) so M 1, sagitantes M 2, sagitam M3; serratam LI. b) so M; pote- 
rant L. ce) des L2. 

d) castelum M 2 /L). e) s. oben N.a. f) intus intrare 7 2 /s.L). 
eg) foris M 2 (L). h) fuerunt M 2. ji) ipsis M 3, 4 


1) Im Südwesten. 2) Hier wird in M Pfalzgraf Konrad am 
Rhein mit dem bayrischen Pfalzgrafen Otto von Wiüttelsbach vermengt. 
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nerent, secum tamen prelium commiserunt. Dux igitur Con- 
radus imperatoris germanus et comes Otto, qui* falzusgravus 
dieitur, comes quoque Rubertus de Baxavilla aliique duces, 
comites atque principes, qui ex illa parte Creme! fuerant una 
5 cum suis equitibus, hoc audientes et citissime armati foras® 
de castris exeuntes super eos robustissime prosiluerunt; et ex 
ipsis quattuor capientes uni eorum caput ex toto absciderunt, 
alteri vero utrosque pedes a corpore penitus proiecerunt, 
tercio namque utraque brachia truncaverunt, quartum autem 
ıo multis plagis impositis interfecerunt. Omnibusque his in 
campo mortuis relictis, ex aliis plerosque ceperunt; aliosque 
omnes ita graviter ferunt‘, quod maxima copia eorum per 
portam, quam exiverant, redire non valens intra fossatum 
ipsius castri Creme, quamvis maxima intus foret aqua, se pro 
15 nimio mortis timore proiecit. Qui quamvis ensium@ mortem 
vitaverunt, tamen in ipsa aqua fere omnes periclitaverunt. 
Alii vero Teutonici ad predietum manganum currentes ita 
viriliter ipsum® ab igne defenderunt, quod non*® nisi tres vel 
quattuor crates, que ante ipsum manganum posite fuerant, ex 
20 ipso mangano combuste fuerunt; cetera vero omnia ipsius 


Überarbeitung (M) 


nerent, secum tamen prelium commiserunt. Dux igitur Cu radus impera- 
toris germanus et comes Otto, quifalz i gravusf dicitur, comes quoque R o- 
bertus de Basavilla aliique duces et comites atque principes, qui erant 
25 ex illa parte Creme una cum suis equitibus, hoc audientes et citissime 
armati foras de suis castris exeuntes super eos irruerunt viri- 
liter et ex ipsis quatuor ceperunt. Quorum quatuor 
captivorum statim uni absciderunt caput, alteri vero utros- 
que pedes a corpore penitus proiecerunt, tertio autem utrum que 
30 brachi um troncaverunt, quartum vero multis plagis impositis inter- 
fecerunt. Relictis omnibus hiis in campo mortuis, ex aliis plures 
ceperunt; aliosque omnes ita graviter insecuti sunt, quod 
eorum plurimi per portam, per quam exierant, redire non 
valentes, in fossatum ipsius castri Creme, quamvis in eo maxima 
Sesset aqua, se pre nimio mortis timore proiecerunt. Qui 
quamvis gladiorum mortem vitaverint8, tamen in ipsa aqua 
fere omnes perierunt. Ali vero Theothonici ad predietum 
manganum currentes ita viriliter ipsum ab igne defenderunt, quod 
non nisi tresh vel quatuor gradesi, que ante ipsum manganum erant 
40 posite, ex ipso mangano combuste fuerunt; cetera omnia ipsius 


a) fehlt L. b) so L2. M 1.3; foris LI. M 2. c) so LI wohl statt feriunt; 


percusserunt nachträglich eingeschoben L 2; insecuti sunt M. d) quam insensium 
L1; Lücke L2; quamvis gladiorum M, e) fehlt L.M2. 
f) falzusgravus M2 /L). g) vitaverunt M 2 /L). h) fehlt M 1; potue- 
45 runt M 3 statt nisi tres vel, i) gatos M 2; crates M3 (L). ” 


1) Auf der Westseite (s. oben S. 74 N. 7). 


1159. 
(Okt.—Dez.) 
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1159. mangani ligna illesa permanserunt. Cremenses etenim per 
(Okt.—Dez.) fossatum ipsius castri cum naviculis et rampinis ferreis euntes, 


suos, qui In fossatis necati fuerant, quos invenire potuerunt, 
lugendo ac maxime se contristantes foras extraxerunt. 
Preterea imperator gattum maximum, cuius* par nec similis 
unquam visus fuit, usque supra fossatum ipsius castri et una 
cum alio minori gatto ducere fecit fossatumque ipsius castri ex 
terra impleri precepit. Sed cum nimis grave ex sola terra 
fossatum impleri videretur, venit ipsemet imperator Laude 
petiitque Laudensibus in concione publica, quatenus ipsi 10 
Laudenses pro eius amore vegetes, si quas haberent vacuas, 
quas sibi sine ipsorum incommodo dare possent, ei® tribuerent 
ipsasque etiam Creme deferre facerent. Laudenses namque 
omnes leti magno gaudio se multas“ ei daturos statim spo- 
ponderunt. Alio namque die predieti Laudenses plus de 15 
ducentis vegetibus ad imperatorem Creme duxerunt. Impera- 
tor itaque omnes ex terra impleri precepit; posteaque in fossato 
castri ita plenas proicere® fecit siceque super ipsas terram et 
ligna, que Laudenses plus de duobus milibus plaustris ei 
traxerant, iactare precepit et ita viam predicto gatto facere 
destinavit, per quam ipse gattus usque ad murum ipsius castri 
destruendum facile ire seu duci potuisset. Gattum igitur, via 


Überarbeitung (M) 


mangani ligna illesa permanserunt. Cremenses autem per fossatum 
ipsius castri cum naviculis et rampinis ferreis euntes, suos, qui in 25 
fossato f neccati erant, quos invenire potuerunt, lugendo et maxime 
se contristan do foras extraxerunt. 

Post hec vero imperator gattum maximum, cuius par nec 
similis unquam8 visus fuit, usque supra fossatum ipsius castri una 
cum alio minori gatto duci fecit fossatumque ipsius castri de terra 30 
impleri precepit. Sed cum nimis grave fossatum ex sola terra impleri 
videretur, venit ipsemet imperator Laude petiitque a Laudensibus in 
concione publica, quatenus ipsi Laudenses pro eius amore vegetes, 
si quas vacuas haberent, quas sibi sine ipsorum incomodo dare possent, 
ei tribuerent ipsasque etiam Cremam deferri facerent. Laudenses 35 
vero omnes leti magno gaudio se multas ei daturos statim spopon- 
derunt. Alio namque die ipsi Laudenses plures ducentis vegetibus 
imperatori Cremam miserunt. Qui eas omnesh terra 
precepit impleri; rg in fossat um castri ita plenas fecit proic ii 
et super ipsas plura duobus millibus plaustris terre et lignorum, 40 
que udensess conduxerant, iactari precepit et ita viam 
predicto gatto destinavit facere, per quam ipse gattus usque ad murum 
ipsius castri destruendum facile duci posset. Gathum igitur, via 


a) e’ L1l. b) so M; et L. c) multa L2. d) Creme korr. in Cremam 
L2/s.M). e) proiecere L 1. 45 


f) so M 2.3, fossati M 1. g) so L.M 3 wie M I, wo aber korr. in nunquam; 
non unquam M 2, h) de schiebt M 2 ein. i) proieci M 2 (vgl. N.e). 
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sie peracta sibi, per medium fossatum ducere eum Teutonici 1159. 
ceperunt. (Okt.—Dez.) 
Item imperator castellum maximum, quem Üremonenses 
construxerant!, versus murum castri Creme duci per eam 
5 partem, per quam gatto* fossatum implendo viam fecerat, 
precepit. Cum autem Teutonici et Cremonenses ipsum castel- 
lum firmiter ducerent et ad fossatum ipsius castri iam appropin- 
quassent, Cremenses una cum Mediolanensibus, qui intus 
fuerant, cum quinque magnis manganis, quos infra ipsum 
10 castrum construxerant, cum pluribusque etiam pretheriis super 
ipsum castellum, ut eum omnino frangerent, maximos lapides 
et mire magnitudinis proicere ceperunt. Imperator itaque hoc 
videns timensque etiam, ne frangeretur, iussit obsides Creme ac 
Mediolani eosque etiam, quos ex ipsis in bello ceperant, ad 
ı5 castellum duci ac super ipsum castellum et ante ipsum ex 
latere etiam ipsius castelli eos poni precepit; putans idem 
imperator, ut, postquam ipsi, qui infra ipsum castrum fuerant 
et lapides foras proiciebant, eorum filios ac parentes, germanos 
et consobrinos supra ipsum castellum positos esse cernerent 
20 nec in ipso castello leviter ferire possent, quin ipsos, qui supra 
ipsum castellum fuerant, non percuterent, deinde ipsos lapides 
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*S.6l4sice sibi preparata, Theothonici per medium fossatum *ducere 
ceperunt. 

25 Preterea imperator castellum maximum, quod Cremo- 
nenses construxerant, versus murum castri Creme duci per eam partem, 
per quam gatto fossatum implendo viam fecerat, precepit. Cum autem 
Theotoniei et Cremonenses ipsum castellum firmiter ducerent et ad 
fossatum ipsius iam appropinquassent, Cremenses una cum Mediola- 

30 nensibus, qui intus erant, cum quinque magnis manganis, quos 
intra ipsum castrum construxerant, cum pluribus etiam pretheriis 
super ipsum castellum, ut eum omnino frangerent, maximos lapides 
et mire magnitudinis proicere ceperunt. Imperator itaque hoc vi- 
dens timensque etiam, ne frangeretur castellum suum, iussit 

35 Creme atque Mediolani obscides eosque etiam, quos ex ipsis in 
bello ceperat, ad ipsum castellum duci ac super eum et etiam 
ex latere ipsius castelli eos poni precepit. Putabatb enim idem 
dominus imperator, ut, postquam ipsi, qui intra ipsum ca- 
strum erant et lapides foras proiciebant, eorum filios ac parentes, 

40 germanos et consobrinos supra ipsum castellum positos esse cernerent, 
nec in ipso castello leviter ferire possent, quin ipsos, qui super® 
ipsum castellum erant, non percuterent, et sic ipsos lapides 


a) so M; gatus L. 
b) putabant 7 1.2. c) supra M 3 wie L. 


45 1) Hierzu s. oben S. 73 161., 
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1159. trahere statim cessarent. Obsidibus in ipso castello positis, 
(Okt.—Dez.) tunc iussit imperator ipsum castellum cum obsidibus in antea® 
duci. Cremenses vero et Mediolanenses, ut obsides supra 
ipsum castellum prospexerunt ac ipsum castellum, cum iam 
dietis quingue manganis et cum pretheriis pluribus super® 5 
ipsum castellum a tribus partibus lapides non parvos sed mire 
magnitudinis grandes acriter proicere ceperunt ac ipsos super® 
ipsum castellum fortiter die nocteque © trahere non cessaverunt, 
donec ex his“, qui supra ipsum castellum positi fuerant, 
novem ex maioribus ac melioribus Mediolani ac Creme non 10 
interfecerunt. Illi namque de Mediolano, qui tune interfecti 
fuerant, sunt hi!: Codemalius® de Pusterla?, Anricus? de 
Landriano? et alii duo; Cremensium vero hi fuere: Presbiterus 
de Calusco®'?, Trucus® de Bonade?, Aimus' de Galliosso® et 
alii duo. Alberto autem Rubeo da Crema crura! frangere”; 15 
loanni quoque Garesi” brachium ruperunt. 
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trahere cessarent. Quibus obscidibus in ipso castello positis, 
tunc iussit imperator ipsum castellum cum obscidibus in antea 
duci. Cremenses vero et Mediolanenses, ut obsides super ipsum 20 
castellum prospexerunt ac ipsum castellum, cum iam dietis quin- 
que manganis et cum pretheriis pluribus super ipsum castellum a 
tribus partibus lapides non parvos sed mire magnitudinis grandes 
acriter proicere ceperunt ac super ipsum castellum fortiter die noct u - 
que trahere non cessaverunt, donec ex hiis, quisuper ipsum castellum 25 
erant, novem de melioribus et maioribus Mediolani et Creme non 
interfecerunt. Illi de Mediolano, qui tunc interfecti fuerunt, sunt 
hii: Codemaliuse de Pusterla, Anricusf de Landriano et alii duo; de 
Cremensibus vero hii fuerunt: Presbiter de Calusco®@, Trucusb de 
Bonate, Aymus® de Galliosso et alii duo. Alberto autem Rubeo de 30 
Crema crura fregerunt; Iohanni vero Garesin brachium ruperunt. 


a) manu statt in antea. b) so M; supra L (vgl. aber S.79 10 1t.), 
c) noctuque L2.M. d) so M; illis L2; fehlt am Ende der Zeile L1. e) 80 
M 2; Codemalio Corio; Codemelius Z; Codemalus M1. 3 (vgl. auch S.72 N.2). 
f) Henrichus M 2 (vgl. S. 726), g) Calusscho M 2; Calusto M 1.3, h) so L. 35 
M 2; Tructus M 1, Tinctus M3. i) so M2, Aymus M 1; Annus ZL; Anino Corio. 


k) Galiosso M 2, Galioso M 3. l) erina L1. m) fregere L2 (s. M). n) so 
M 1; Goressi’M 2; Garesio M 3; Gareffi_L; Gareffa Corio (s. auch unten 8.81 N h). 
0) 8. oben N.i. 


1) Zum Folgenden vgl. oben 8. 72; auch Gesta Mediol. $8. 38, die 40 
uns 7 Namen überliefern, davon 4 in Übereinstimmung mit Otto Morena. 
2) Caputdemalio de Pusterla @esta Mediol. 3) Anricum de Landri- 
ano Gesta Mediol. 4) Presbiterum de Carusco (Carusae) Gesta Mediol. 

5) Turricum (Turicus) de Bonate @esta Mediol. Erwähnt wird Truccus 
de Bonate auch im Privileg des Kaisers vom 17. Mai 1159 (Stumpf 45 
3855; Stumpf, Acta $. 181; Astegiano I, 124; s. auch ebendort I, 115 
in einer Urkunde von etwa 1146). 
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Cumque imperator nequiciam illorum* tam validam esse 1159. 
cernens vidensque etiam illos neque patribus neque filiis nec” (Okt.—Dez.) 
parentibus nec amicis parcere, — tum quia illos interficere®, qui 
adhuc super castellum vivi fuerant, dimittere noluit, tum quia 

5 Cremenses maximos lapides ultra modum, qui® unquam 
crederetur, nisi oculata fide videretur, quottidie die nocteque © 
super ipsum castellum proicientes ipsum castellum in quadam 
parte paululum iam colliserant — iussit imperator ipsos 
obsides, qui adhuc vivi fuerant, de castello deponi ac ipsum 

ı0 castellum, ut melius fortiusque quam esset aptaretur et 
cohoperiretur, retroduci. Et ut imperator precepit, ita peractum 
est. Supra ipsum vero castellum erant adhuc vivi Niger 
Grassus filius!'!, Squarzaparte de Businate*'?, Ugo Crusta ? 
aliique quam plures de Mediolano; de Crema vero fuerant 

15 Iohannes Garesi"*, Ardericus Blanchus, Albertus Russus'-’, Sozo 
Berondi* multique etiam alii, quorum nomen nunc ignoramus. 
Sed! postquam Mediolanenses, qui in Crema fuerant, atque 
Cremenses patres ac filios et parentes et amicos” eorum, quos 
supra castellum lapidibus interfecerant, mortuos esse pro- 

20 spexerunt, tunc ipsi valde dolentes atque maxima ira et dolore 
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Cum autem nequitiam illorum® tam magnam imperator 
cognosceret videretque illos neque patribus neque filiis ne- 
E q ue parentibus neq ue amiecis parcere, nol en s illos, qui adhuc super 
EN 25 castellum vivi remanserant, interfic in dimittere, quia Cremenses 
x lapides maximos die noct u que super ipsum castellum prohiciebant 

et iam ipsum in quadam parte paululum colliserant, iussit ipsos 
obsides, qui vivi erant, de castello deponi et ipsum, ut melius fortius- 
que quam erat aptaretur et cohoperiretur, retroduci. Quod, ut 
30 imperator precepit, ita factum est. Super ipsum castellum erant 
adhuc vivi Niger Grassus, Squarzaparte de Businate®, Ugo Crusta 
ie et plures alii de Mediolano; de Crema vero remanserant?® 
Bi: Iohannes Garesih, Ardericus Blanchus, Albertus Rufus, Sozo Berondi 
x et multi alii, quorum nomina ignoramus. Sed postquam Me- 
Be} 35 diolanenses, qui erant in Crema, atque Cremenses patres et filios, 
r& parentes et amicos suos, quos super castellum lapidibus inter- 
fecerant, mortuos conspexerunt, valde dolentes et maxima ira 


ER 
SE 
x 
x 


a) eorum ZL2. M2. b) neque Z2. M 1.2. c) interfecere L2, d)so L2; 
Be que LI, vielleicht statt quam, e) noctuque L2. M. f) fehlt M. g) Buxnate 
Bi 40 M2, Busnate M 3. h) Garaffi M 2. i) so L.M 2; Rufus M1, Raffus M 3. 
k) Sezo Berundi M 3. m) amicis Z 1. 


n) interfficeere M 2 (L). 0) remanserunt M 2.3. 


2 1) Vgl. 8.72 N.10. 2) Squarzaparte (Squarsapars) de Bruxinate 
F war 1167 Mailänder Konsul (s. Manaresi 8. 803.46). 3) Vgl. 8.72 
a5 N. 6. 4) Vgl. 8.8016, 5) Vgl. 8.8015, 

Ottonis Morenae Historia. 
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1159. commoti, statim super Teutonicos et Cremonenses atque 
(0M.—Dez.) Laudenses, quos captos ex carcere supra scrimalias atque 


machinas muri ipsius castri deduxerant, irruentes, plerosque 
ad imperatoris dedecus ipso etiam vidente interfecerunt; inter 
quos Albrigonus Lecabaffa®'! de Laude et Belletus® Masta- > 
gius®*? de Cremona fuerunt. 

Preterea quia imperator, ut Cremenses sanos ac salvos sibi 
se" traderent, magis diligebat, quam“ ipse maxima vi eos 
caperet, quia sciebat maximam eorum copiam gladio fore 
perituram, si eos virtute superaret ac ipsum castrum pugnando 10 
vinceret, fecit duos ipsorum quos captos habebat in campo 
prope portam de Serio in curiam adduci; et conquestus est 
omnibus principibus ibi astantibus de illis duobus, dieens se 
velle curiam iudicare, si ipsi — tum quia in banno ipsi positi 
sunt, tum quia versus eum pugnantes periuri effecti fuerant — si 15 
ideirco mori deberent an non. Itaque tota curia hoc audiente 
consilium maximum super hoc ab eis habitum est. Postremo 
namque a consilio ipsi principes redeuntes tandem iudica- 
verunt eos iure supradicto! mori debere. Cremenses itaque, 
quod suos, quos habebant, suspenderent, minabantur. Quod » 


Überarbeitung (M) 
commotf, statim super Theothonicos et Cremonenses atque Laudenses, 


quos captos de carcere supra scrimalias et machinas *muri ipsius *S. 


castri deduxerant, irruentes, plures ad dedecus imperatoris ipso 
vidente interfecerunt; inter quos fuerunt Albrigonus Locabaffa de 25 
Laude et Belertus Mastagius de Cremona. 

Imperator magis cupiebat, ut Cremenses 'sponte se sibi sanos 
traderent, quam eos capere violenter. Sciebat enim ipsorum® 
plurimos perituros, si eos vi superaret et castrum ipsum vin- 
ceret Et ideo duos eorumih, quos in campo ce- 30 
perat, fecit prope portam de Serrio in curiam adduci. Quicum 
essent ad in cti, conquestus est coram omnibus principibus 
ibi astantibus de illis duobus, dicens se velle curiam consulere, 
si ipsi, tum quia in banno iti sunt, tum quia contra eum pu- 
gnantes periurii fuerant effecti, mori deberent an non. Itaque tota 35 
curia hoc audiente, conscilium maximum super hoc ab eis est habitum. 
Tandem a conseilio ipsi principes redeuntes iudicaverunt eos iure 
supradicto mori debere. Quod cum audissent Üremenses, 
minati sunt suspendere suos, quos habebant. Imperator vero 


a) Letabaffa Z, Locabaffa M /s. unten N.1). b) Belertus M 1, Velertus M 3. 40 
c) Mastragius M 3. d) so M; el. e) so M; quia L. Ergänze nachher noch ut. 
g) M;scriptoZ. 


g) ipsorum plurimos eorum M2 /(s.L). h) ipsorum M 2 (L). 


1) Ein Leccabaffa erscheint in einer Lodeser Urkunde vom Juni 1165 
(Milano, Arch. di stato, Fondo di religione, Lodi 8. Chiara vecchia, 45 
Mappe 228: Z 1027; vgl. ein ungenaues Zitat beiVignati II,28n. 18 N. 1). 

2) Über die Familie de Mastaleis vgl. Astegiano im Index II, 428. 
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imperator videns et non putans eos tam fore dementes, quod, 1159. 
licet hoc facere verbis* minarentur, facto tamen adimplere aude- (Ok.—Dez.) 
rent: ex hoc solo, quod suos suspendere minati fuerunt, eos, qui 
ex illorum parte fuerant, utrosque suspendi precepit. Cremenses 

5 igitur, ut suos suspensos esse viderunt, imperatore cernente 
ad ipsius dedeeus atque iniuriam® illos, quos ibi adduxerant, 
utrosque suspenderunt!. Imperator itaque ira commotus 
statim iussit obsides atque alios, quos captos habebat, adduci. 
Quibus deductis multas alias instar © furcas, super quas® omnes 

ıo suspenderentur, levari precepit. Episcopi vero et abbates 
aliique etiam religiosissimi viri ad imperatorem venientes, ne® 
ipse, qui fons misericordie esse debebat, ad nequiciam et mali- 
gnitatem illorum, qui destructiones Dei et ipsius? tune dispo- 
suerant, attenderet, valde deprecabantur. Imperator namque 

15 eos audiens nec ex toto eis credere volens nec omnino eorum 
consilium atque preces refutare disponens, tandem novem ex 
ipsis, ut Cremenses ex hoc, quod fecerant, pro stultis et in- 
sipientibus se haberent, videntibus illis suspendere feecit?. 
Reliquos autem vivos propter Deum et ipsos religiosos viros 

vite donavit. 


Überarbeitung (M) 


hoc audiens et non putans eos tam dementes esse, quod, licet 
hoc facere verbis minarentur, facto adimplerent, ex hoc solo, quod 
suos suspendere minati fuerunt, utrumque illorum, qui de 
25sua parte erant, suspendi precepit. Cremenses igitur, ut viderunt 
suos suspensos, statim imperatore cernente ad ipsius dedecus et ' 
iniuriam illos ambos, quos illuc adduxerant, suspenderunt. Im- e 
perator autem ira commotus in continenti iussit obscides 
atque alios, quos captos habebat, adduci. Quibus deductis alias mul- 
30 tas furcas, super quas suspenderentur, levari precepit. Episcopi vero 
et abbates aliique religiosi viri ad imperatorem venientes, eum valde 
precati fuerunt$, ne ipse, qui fons misericordie esse debebat, 
ad nequitiam et malignitatem eorum, qui destructionem suam 
procurabant, attenderet. Imperator autem eos audiens nec 
35 ex toto eis credere volens nec omnino eorum consilium atque pre- 
ces reffutare disponens, novem ex ipsis videntibus Cremensibus 
atque Mediolanensibus, qui ibi erant, suspendi fecit; reliquos 
autem omnes propter Deum et religiosos viros vite donavit. 


a) so M; vobis L. b) iniuria Z1. ec) inst” Z 1; instituit Z2, d) so M; 
40 eas L. e) so M; nec L. f) ipsi L; ich emendiere ipsius. 


g) sunt M 3. 


1) Etwas abweichend Carmen Vers 2978fj. und Vince. Prag., 88. 
XVII, 67734M., wo 6, bzw. 7 durch den Kaiser und dann 4 durch die 
Cremasken erhängt werden. Vgl. auch Rahewin, @esta IV. 56, 8. 29313 fl. 

15 29ff., Burch. Ursp. 8. 37f. 2) Nach Rahewin 8. 294 1 ff. kamen 40 
Geiseln und 6 gefangene Mailänder an den Galgen, nach Burch. Ursp. 
S. 383fl. 10 gefangene Mailänder. 
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1159. Preterea imperator, castellum ut bene retroductum fuit, 
4 (Okt.—Dez.) statim eum bene aptare firmiterque ex duplicibus faxinis 
viminum, cum® in primis ex simplieibus tantum cohopertum 
fuerat, cohoperiri fecit; deinde optimis filtris corlisque‘, 
In ae}: etiam pannis insuper laneis illum armari precepit. Cum vero 5 
mirabiliter cohopertum aptatumque fuit, precepit imperator 
air ipsum castellum firmiter i in antea duci. Cum ergo duceretur, 
Cremenses super! ipsum maximos lapides, quorum magni- 
tudinis nusquam amplius trahi visi fuerunt, die nocteque® 
trahere® non cessaverunt; sed nihilominus 'Cremonenses et ı0 
Bea: . Teutonici ipsum castellum tunc bene firmiterque aptatum fore 
VER cognoscentes, in antea usque infra medietatem fossati ipsius 
N ao castri per viam illam, quam gattus iam fecerat, magna virtute 
IRSTE ipsum castellum duxerunt. Gattus quippe viam per medium 
Bi 223° fossatum faciens iam antea prope murum ipsius castri pre- 15 
Be re cesserat. In ipso enim gatto quedam trabis ferrata‘, quam 
Bi bercellum appellabant, constabat; quam ipsi, qui infra ipsum 
gattum fuerant, foras plus de viginti brachiis prohicientes, in 
murum ipsius castri mirabiliter feriebant; ac tandem tantum 
Eh iam ferierant, quod de ipso muro plus de viginti brachiis in 20 
re: terra proiecerant. Üremenses vero se defendere non posse 
Re: murum castri, cum destrueretur, prospicientes, travatam 
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Überarbeitung (M) 


Bi Postea imperator, castelium ut bene retroductum fuit, statim 
N a. eum bene aptari firmiterque ex duplicibus fascinis viminum cohoperiri 25 
A fecit; ex simplicibus enimk tantum! in primis erat cohopertum. 
Deinde optimis filtris coriisque, pannis etiam insuper laneis illu d 
Bi armari precepit. Cum vero cohopertum aptatumque mirabiliter fuit, 
| precepit imperator ipsum castellum firmiter in antea duci. Cum ergo E 
duceretur, Cremenses super ipsum maximos lapides die ac nocte" tra- 50 ; 
here non cessabant; sed nichilominus Cremonenses et Theotonieci 
H cognoscentes tunc castellum ipsum bene firmiterque aptatum, in antea 
TH usque infra medietatem fossati ipsius castri per viam illam, quam 
gattus iam fecerat, virtute magna ipsum de duxerunt. Gattus quippe 
ge viam per medium fossatum facien do» iam antea prope murum ipsius 35 
er castri precesserat. Erat autem in ipso gatto quedam trab es fer- 
rata, quam barbizellum appellabant; quum trabem° hii, 
a qui intra ipsum gattum erant, foras plus viginti brachiis 
1 prohicientes, in murum ipsius castri mirabiliter feriebant; ac tan- 
ee. dem iam *tantum ferierant, quod de ipso muro plus viginti brachiis !" . 
a: in terramP proiecerant. Cremenses vero cognoscen tesa se non S. 
er posse defendere murum castri, quin destrueretur, travacham 


a) numinum ZL1. b) eum Z1. ec) so totum Z; tamen M 3, tanen 

” M?2. d) cohoperire L2. e) et schiebt L2 ein. f) soM; insuper L. g) noc- 
tuque L2 (M 2). h) fehlt L. i) ferata L 1; serrata L2; serata M2. 45 


. 
ri k) fehlt M3. Ds.N.c. m) ac noctuque M 2. n) faciens M 3 (L) 
0) trahentes M 3. p) tera M 2 /(L). q) videntes M 2. 
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magnam ex lignis et terra insimul compositam® ibi intus, in 
ea videlicet parte, in qua ipsum murum destrui videbant, 
iuxtab ipsum murum construxerunt. Feceruntque etiam 
quendam cuniculum sub terra, qui subtus de pede ipsius muri 
5 usque foris in fossato per medium gattum pergebat; per quem 
ipsi° foras exeuntes ignem predieto gatto, ut eum comburerent, 
supponebant. Sed hii, qui supra castellum ligneum de foris 
erant, supra caput eorum magnos trahentes lapides, et hi, qui 
in ipso gatto fuerant, viriliter se defendentes: nec cum igne nec 
10 cum alia re ipsi gatto aliquid nocere potuerunt. Imo Teutonici 
et Longobardi, qui intus sub ipso castello, et hi similiter, qui 
fuerant in predieto gatto, foris exeuntes ac prelium ipsi cum 
ipsis ineipientes: vix potuerunt ipsi Cremenses se defendere, 
quod adversarii eorum infra ipsum castrum foris per medium 
ı:sipsum cuniculum non intraverunt. Que res ita Cremenses 
trepidavit, quod ipsum cuniculum @ cito de foris clauserunt. 
Interea imperator castellum in antea prope ipsum gattum duci 
fecit multasque archerias in eo composuit®. Ex quibus balestrerii' 
foris per ipsas trahentes, fere nullus ex Cremensibus ibi ad 
»» scrimalias seu machinas ipsius castri apparere poterat, quod 
balestrerii, qui infra ipsum castellum® fuerant, statim eum® 


Überarbeitung (M) 


magnam ex lignis et terra insimul compositam ibi intus, in ea videlicet 
parte, in qua ipsum murum destrui videbant, iuxta eum construxerunt. 
25 Fecerunt etiam quendam cuniculum sub terra, qui subtus de pede ipsius 
muri usque foras in fossatum per medium gattum pergebat; per quem 
ipsi foras exeuntes ignem predicto gatto, ut eum comburerent, suppone- 
bant. Sed hiisi qui super castellum ligneum de foris erant, super 
caput eorumk magnos lapides trahentibus et hiis, qui in gatto 
3»erant, viriliter se defendentibus, ipsi Cremenses non 
potuerunt in aliquo nec cum igne nec! cum aliqua alia re 
nocere ipsi gatto. Immo Theotonici et Lombardi, qui intus sub ipso 
castello, et hii similiter, qui erant in predicto gatto, foras ex- 


euntes, sie cum ipsis fortiter pugnabant, quod vix- 


35 poterant ipsi Cremenses defendere, quin eorum adversarii intra 
ipsum castrum foris per medium ipsum cuniculum intrarent. Que 
res ita Cremenses timoravit, quod ipsum cuniculum cito de 
foris clauserunt. Interea imperator castellum in antea prope ipsum 
gattum duci fecit multasque archerias in eo composuit. Per quas 

40 balistariis suis foras trahentibus, fere nullus ex Cremen- 
sibus ibi ad scrimalias seu machinas ipsius castri apparere po- 
terat, quem balistari, qui in ipso castello erant, statim 


a) so M 1.3; composita L.M 2. b) so M; iuf Z. c) ipsis ZL1. d) coni- 

culum Z 1, wo die Worte non intraverunt — conieulum wiederholt werden. e) fehlt L. 

45 f) so L2,; balesteri M 2; balistar. M 1.3; weiterhin wechselnd balistar. 1, 

balistrar, L2. g) castrum L; ich emendiere castellum (s. M; castello). h) cum L; 
ich emendiere eum, 


i) hi M3 wie L. k) erant M 1, fehlt M 2. l) neque M1. 


1159. 
(Okt.—Dez.) 


4 
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1159. non interficerent vel® ad mortem non® sauciarent. Nec ibi 


(Okt.—Dez.) infra castrum ultra murum ipsius castri per terram planam 


aliquis ad ipsum murum appropinquare poterat, quin hi, qui 

supra castellum stabant, lapıdibus vel® pilottis eum non vul- 
nerarent. Erat enim ipsum castellum plus de septuaginta 5 

brachiis altum et plus de triginta longum et latum, ita quod®, 

ui! supra ipsum castellum fuerant!, fere per totum castrum 

eme nullus se movere poterat, quem ipsi videre non possent; 

ac pro maxima parte ipsius castrı lapides ac pillottos proicere 
leviter poterant. Que res pernimium ® pavidos ipsos Cremenses ıv 

reddebat. 

1160.  Interea quadam die, in qua tunc fuit pascha epiphanie, 

Jan.6. venerunt Cremenses supra quandanı machinam, quam fecerant 

supra travatam illam, quam ipsi ex lignis et terra intus iuxta 
murum castri composuerant?. Adduxeruntque cararias® multas ı5 

plenas ex lignis siccis sulfure et lardo atque oleo seu axungia’ 

et pice liquida madefactis. Cumque® super ipsam machinam 

habuerunt, cum manticis, quos ibi habebant, ignem in 

ipsis carariis accenderunt. Postea cum bene accense fu- 
erant, per quendam pontem ligneum, quem super ipsam machi- 2© 

nam fabricatum ita habebant, quod foris de ipsa machina 

plus de decem brachiis iactabant, ipsas cararias versus! 


Überarbeitung (M) 
1159 non interficerent vel ad mortem non sauciarent. Nec etiam ibi 
(Okt.—Dez.) intra castrum ultra murum ipsius castri per terram planam aliquis 25 
- ad ipsum murum appropinquare poterat, quem hii, qui supra ca- 
stellum stabant, lapidibus vel pillotis non vulnerarenti. Erat enim 
ipsum castellum plus septuaginta brachiis altum et plus triginta latum 
et longum. :, Unde in ipso castro Creme fere nullus se movere 
poterat, qu@fn hii, qui supra dietum castellum erant, videre 30 
non possent; per totum etiam ipsum castrtum Creme la- 
pides et pillotos prohicere leviter poterant. Que res ipsos Cremenses 
nimis pavidos reddebat. 
1160. Intereä quadam die, in qua fuit pascha epyphanie, venerunt 
Jan. 6 „Cremenses supra quandam machinam, quam fecerant supra travatam, 35 
quam ipsi ex lignis et terra intus iuxta murum castri composuerant. 
Et adduxerunt cararias multas plenas lignis siccis sulphure et lardo, 
oleo, axungiak et pice liquida madefactis. Quas cum haberent 
super ipsam machinam, ignem accenderunt in eis cum manticis, 
quos ibi habebant. Et postea ipsas bene accens as per quendam 40 
pontem ligneum, quem super ipsam machinam ita fabricaverant!, 
quod foras de ipsa machina plus decem brachiis iactabant, versus 


a) so M; illis Z1; illos Z2. b) nec L2, vor ad mortem, c) so M; illis Z. 
d) so L 2; Itaque ZL 1; Unde M. e) prenimium L 2. f) asungia L2, asongia M2; _ 
axuntia M 1, assuzia M 3. g) ergänze eas (s. M: quas). h) versus — sie fehlt L. 45 


i) vulneraret M 1. k)s. N.f. l) fabricatam M 2, 


1) qui — fuerant gehört in den folgenden quem-Satz und wird dort 
durch ipsi aufgenommen. 2) Vgl.S.84f. 3) Wohl “Fässer” (carratas). 
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' ipsum gattum, ut eum comburerent, mittere intendebant. Quare 1130. 
E ipsas cararias* sic undique accensas ac maximam flam- Jan. 6. 
a mam iactantes, unam post alteram, iuxta gattum impera- 


5 toris proiecerunt. Imperator itaque, qui tunc temporis® sub 
E 5 ipso gatto fuerat, aliique etiam, qui cum ipso tunc aderant, 
% aquam atque terram super ipsum ignem proicientes et ab 


hora tercia usque ad vesperas ipsum ignem semper ex- 
3 tinguentes, ita viriliter se defenderunt, quod gatto illeso 
f manente nullum malum inde® habuerunt. Inter hec autem® 
E ı0 dux Conradus frater imperatoris, comes Robertus de Basa- 
villa ®, comes Otto', qui fallizusgravus dieitur, aliique multi 


occulte morantes Cremenses intus iuxta murum ipsius castri 
sive supra serimalias" seu machinas ipsius castri sive de subtus 
euntes mirabiliter ipsos ignorantes sauciabant. 


Interea quidam magister valde ingeniosus omnium' aliorum 
20 magistrorum, qui in Crema fuerant, qui Marchese® vocabatur? 


Y rincipes a castello imperatoris usque ad portam de Um- 
multos gattos ex cratibus fecerunt, ex quibus 
fossatum in geh rg ex terra et lignis implebant. 
% ı5 Teutonici tamen® ipsis gattis cum arcubus et balestris 


Überarbeitung (M) 


ipsum gattum, ut eum comburerent, mittere intendebant. Quare 
ipsas cararias! sic undique accensas et maximam flammam iactantes, 
unam post aliam, iuxta gattum imperatoris proiecerunt. Imperator 
25 itaque, qui tunc temporis sub ipso gatto erat, etaalii, qui tunc erant 
cum eo, prohicientes aquam et terram super ipsum ignem et ab hora 
tertia usque ad vesperas ipsum ignem semper extinguentes, ita se 
viriliter defenderunt, quod gatto manente illeso nullum malum inde 
habuerunt. Inter hec autem dux Conradus frater imperatoris, comes 
°8.617 Robertus de Basavilla, comes Otto, qui falzusgravus dieitur, *aliique 
“ multi principes a castello imperatoris usque ad portam de Umbriano 
multos gattos ex gradism fecerunt, ex quibus fossatum in multis 
partibus implebant terra et lignis. Theotonici tamen sub ipsis gattis 
cum arcubus et balist is occulte morantes Cremenses intus iuxta murum 
35 ipsius castri sive supra scrimalias seu machinas ipsius castri sive de 
subtus euntes ipsis ignorantibus mirabiliter sauciabant. 


Interea quidam magister valde ingeniosus super omnes ma- 
gistros, qui tunc erant in Crema, qui Marchisius vocabatur 


a) soM2; carerasM 1.3, b) so M 1.2; temporis fehlt M 3; tunc ipsis L 1; 

40 cum ipsis L2. c) idem ZL1. d) ait L1. e) so M 1; Bassavilla M 3; Biraiula 

L1; Biravila L2. f) fehlt L. g) tamen sub M; tam ZI; in L2. h) so M; 

scrimaliam Z. i) umgestellt al.omn. L2, k) Marchisius M 1. 3, Marchixius M 2, 
hier und weiterhin. 


l)s. N.a. m) et gradis M 2; et crates M 3. 


45 1) D.h. südl. und westl. vor der Stadt. 2) Zum Folgenden s. 
Carmen Vers 3059 f. 
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1160. et qui omnes fere manganos pretheriasque et serimalias seu 
Januar machinas ceteraque defensionis Creme instrumenta suo mirabili 


ingenio composuerat, imperatorem eiusque partem magis quam 
Mediolanenses diligens et a. parte imperatoris potius esse et 
manere quam ipsis, quibus serviebat, servire cupiens, tum 
imperatoris et Cremonensium amore, tum Mediolanensium et 
Cremensium, qui ipsum invitum retinebant, odio, partim etiam 
pro pecunia sibi promissa cum imperatore et Cremonensibus 
pepigit; forisque ex castro Creme quadam nocte desuper 
murum ipsius castri exiens per mediamque aquam, que in 
fossato ipsius castri magna fuerat, transiens ad imperatorem 
confugit. Imperator vero magno gaudio eum suseipiens, 
statim optime eum induit bonumque destrerium duodecim 
libris denariorum veterum® comparatumP ipsi donavit. 

Ipse vero Marchexius cum de Crema exivit, statim quan- 
dam suam mirabilem machinam ex lignis fabricavit supraque 
eam quendam pontem plus de quadraginta brachiis lungum 
et plus de sex latum constituit, quem foris de ipsa machina 
plus de viginti brachiis, nullo homine sibi eontradicere valente, 
eicere® poterat. Cum autem ipse Marchesius suam machinam 
suumque pontem optime cratibus cooperuit, tunc fecit ea in 
antea produci, usque dum fere fuit iuxta castellum imperatoris. 
Gattus etenim iam prope murum ipsius castri precesserat 
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et qui fere omnes manganos et pretherias, scrimalias seu machinas 
ceteraque defensionis Creme instrumenta suo mirabili ingenio com- 
posuerat, imperatorem et partem eius magis quam Mediolanenses 
et Cremenses@ et de parte imperatoris esse potius quam ipsorum, 
quibus serviebat, cupiens, tum imperatoris et Cremonensium amore, 
tum Mediolanensium et Cremensium, qui ipsum invitum retinebant, 
odio, tum etiam pro peccunia sibi promissa cum imperatore et 
Cremonensibus pepigit; et quadam nocte Crem a m® exiens desuper 
murum ipsius castri et per medium aque,que erat in fossato ipsius 
castri, transiens ad imperatorem confugit. Imperator vero magno 
gaudio eum suscipiens, statim optime induit ipsum bonumque dex- 
trariumf XII libris denariorum veterum comparatum illi donavit. 

Ipse vero Marchisius, quando de Crema exivit, statim quan- 
dam suam mirabilem machinam ex lignis fabricavit, suopra quam 
quendam pontem plus XL brachiis longum et plus sex latum constituit, 
quem extra ipsam machinam plus XX brachiis, nemine sibi 
contradicere valente, poterat eicere. Cum ipse Marchisius suam machi- 
nam suumque pontem optime gradis cohoperuisset, tunc 
fecit eam in antea produci, usque dum fere fuit iuxta castellum im- 
peratoris. Gattus etenim iam prope murum ipsius castri pr o cesserat 
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40 


a) so M 1.3; veterorum Z.M2. b) gpatum Z 1; comperatum Z2. c)soM;45 


ei certe LI; iacere L2, 
d) fehlt diligens (8, L). €) Crema M 3. f) destrerium M3 wie Z, 
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fossatumque ab una parte usque ad alteram ex lignis et terra 1160. 
impleverat ac viam planam fecerat atque latissimam, per Januar 
quam castellus® imperatoris et machina Marchesii debebat 
procedere. Castellus quoque post gattum eundo sie eum per- 

5 secutus fuerat, quod ipse gattus nec antea poterat ambulare 
neque redire, ipso castello eiobstante®, valebat. Quodimperator 
considerans, tum quia machinas Cremensium intus contra 

gattum factas comburere voluit, tum etiam quia predietum 

| castellum in antea ducere non poterat, nisi gattum combu- 

“ 10 reret, in ipso gatto ignem supponi precepit; qui totus“ exarsit, 

i machinis@ Cremensium ab ıpsis defensis illesis conservatis. 

i Quo gatto sic combusto precepit imperator castellum eo loco 

3 duci, quo gattus fuerat. Quo illuc ducto predietus Marchesius 

i fecit uam machinam duci ad latus ipsius castelli. 

ı5  Deinde imperator publicum prelium super Üremenses (Jan. 21.) 
faciendum certa die indixit!. Cumque ea die Imperator prin- 
cipes suos, sicut voluit, ad bellum ordinasset, fecit ducem 
Conradum fratrem suum, qui et comes pallatinus erat de 

3 Reno°, cum suis militibus supra castellum prefatum ascen- 

54 20 dere; aliosque principes Teutonicos et Longobardos supra 

Marchexii machinam ascendere fecit. Jussitque eis, ut, qua- 
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fossatumque ab una parte usque ad alteram lignis et terra impleverat Januar 
et viam planam atque latam fecerat, per quam castell um imperatoris 

25 et machina March isii procedere debebat. Castelum enimf eundo 
post gatum sic eum prosecutu m& fuerat, quod ipse gattus nec antea 
ambulare poterat neque reddire, castello predieto sibi obstante. 
Quod imperator consciderans, tum quia machinas Cremensium ibih 
intus contra gattum factas comburere voluit, tum etiam quia predic- 

30 tum castellum in antea ducere non poterat, nisi gattum combureret, 

Er in ipso gatto ignem apponi precepit. Qui gattus totus exarsit, 

= machinis Cremensium ab ipsis defensis et illesis conservatis. Quo 
gatto sic combusto precepit imperator castellum eo loco duci, in quo 
gattus erat; quo illuc ducto predictus March i sius fecit suam machi- 

3> nam duci ad latus ipsius castelli. 

Deinde imperator publicum prelium super Cremenses faciendum (Jan. 21.) 

certa die indixit. Cumque ea die imperator principes suos, sicut voluit, 
ad bellum ordinasset, fecit ducem Conradum, fratrem suum et qui 
comes pallatinus erat de Reno, cum suis militibus ascendere super 

40 prefatum castellum; aliosque principes 'TTheotonicos et Lo m bardos 
super machinam Marchisii fecit ascendere. lussitque eis, ut, qua- 


a) korr. in castellum L2 (s. M). b) so M; obstare L. c) so M; totum 
L]1; totam L2. d) so M; machinam L. e) Rheno L2. Boldoni; auch weiterhin. 


f) fehlt M 3. g) persecutum M 3 (s. L). h) sibi M1; ab M 2, 


45 1) In die s. Agnetis nach Vince. Prag., SS. XVII, 678%, 
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1160. cunque hora pons machine Marchesii supra murum castri 
I (Jan.21.) Creme iactatus foret, quod ipsi omnes principes et equites 
Be) per* pontes extemplo currentes viriliter robusteque hostes 
Bis, invaderent et cum ipsis fortiter pugnarent; quod totum si 

bene peregissent®, ut eos instruxerat Imperator, castrum tunc 5 | 
ir, captum fore dicebatur. Bello itaque sie ordinato signoque 
ur etiam dato et pontibus supra murum castri proiectis, prefatus 
= frater imperatoris cum suis equitibus per pontem castellı usque : 
base supra murum castri progrediens viriliter Cremenses invasit!. 

ee - Sed alii principes et equites, qui per pontem, quem Marchesius ı« 
supra murum castri lactaverat‘, ita viriliter sicut debuerant 
non cucurrerunt. Cremenses autem, qui subtus suas machi- 
ER: nas stabant intus iuxta murum, predicto duci eiusque mili- 
He tibus occurrentes optime se defenderunt. Sed quidam vexil- 

> lifer ipsius ducis, nobilissimus atque fortissimus miles®, de ı; 

: muro castri se in terram proiciens in medios Cremenses, 
putans omnes alios se subsequentes similiter facturos, magnum 
1% prelum cum ipsis Cremensibus super ipsum irruentibus fecit 

SR ac ab eis, prout solus fuerat, mirabiliter® diu se defendit. E 

Sed, sicut veteri proverbio dici solet, quod unus contra sep- 
tem male potest * tondere messem®, hic, licet fortissimus, tante 


Überarbeitung (M, 
cungue hora pons machine March isii supra murum castri Creme iacta- 


| 3 tus esset, quod ipsi omnes principes et equites per pontes ext implo 
Sn currentes viriliter robusteque hostes invaderent et cum ipsis fortiter 25 
u: pugnarent. Qui hoc totum si bene peregissent, ut eos instruxerat 


imperator, castrum tunc captum fuisse dicebatur. Bello itaque sic 


ordinato *et pontibus supra murum castri proiectis, prefatus frater 615 
:; imperatoris cum suis equitibus per pontem castelli usque supra murum 
FRE castri progrediens viriliter Cremenses invasit. Sed alii principes et % 

R equites, qui per pontem, quem Marchisius supra murum castri iacta- 


verat, ita viriliter sicut debuerant non cucurrerunt. Cremenses autem, 
qui subtus suas machinas stabant intus juxta murum, predicto duci 
Er eiusque militibus occurrentes se optime defenderunt. Quidam vero 
NS: vexillifer ipsius ducis, nobilissimus atque fortissimus milex, de muro 35 
castri se in terram prohiciens in medi o Cremens i um, putans omnes 
x alios se s equentes similiter facturos, magnum prelium cum ipsis Cre- 
Be mensibus super eum irruentibus fecit ac ab eis, prout solus erat., 
k din mirabiliter se defendit. Sed hic. licet fortissimus esset, tante 


a) so M; wwi L. b) so M; peregisset L. c) ergänze hier ein Verbum wie 40 
iverumt. so M; L wiederholt ab eis und setzt dann diu hinter se defendit. 
e) pot L; jeklt M. 


1) Ähnlich hier, wie schon in der vorausgehenden Darstellung, Vince. 
Fe Prag. 5.6978®#, während Rahewin, Gesia IV, 69, S. 315108. die 
Tapferkeit des Zjalzgrafen Otto rühmi. 2) Bertolfus de Arrah nach #5 
Rahewin. Gesta IV, 69, S. 314 3) Ein pereimter Spruch (septem — 
messem). 
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multitudini non valens resistere, aliquibus Cremensibus ab ipso 
vulneratis, tandem ab eis captus et in terram proiectus multis 
ei plagis impositis interfectus est. Aliosque etiam tres ipsius 
ducis milites cum rampinis ferreis de ponte in terram trahentes 
5 ipsi Cremenses vivos retinuerunt. Pars vero Cremensium 
cum manganis lapides non modicos supra pontem iactando sic 
eum in quadam parte fregerunt!, ud aliı Teutonici, qui post 
ducem currere debuerant, ipsum postea sequi ausi non fuerunt. 
Sed Cremenses, ut pontem ruptum presenserunt nee alios® 
10 Teutonicos viderunt sequi ducem, qui cum paucis precesserat, 
super ipsum ducem eiusque milites fortiter irruentes, sic eos 
cum lapidibus et ensibus atque lanceis ac maxime cum con- 
tonibus urserunt, quod ipse dux aliquantulum sauciatus cum 
parte suorum equitum in castellum rediit; pars vero per pontem 
ı5 usque ad castellum redire non valens de ipso ponte extra castri 
murum in fossatum se proiecit. Ceteri quogue, qui per pontem 
iverant® Marchesii, Cremensibus eis robuste resistentibus 
proficientes intra machinam, de qua exiverant, se receperunt. 
Licet autem imperator eiusque principes, quod statuerunt, 
20 plenarie non perpetraverint, assidue tamen die noctuque 
Cremenses cum lapıdibus et balistis ac * arcubus oppugnaverunt: 


Überarbeitung (M ) 
multitudini non valens resistere, aliquibus Cremensibus ab eo vul- 
neratis, tandem ab eis captus et in terram proiectus multis ei plagis 
25 impositis interiit. Alios etiam tres ipsius ducis milites cum ram- 
pinis ferreis de ponte in terram trahentes ipsi Cremenses vivos reti- 
nuerunt. Pars vero Cremensium cum manganis lapides non modicos 
supra pontem iactando sic eum in quadam parte fregerunt, quod alü 
Theotonici, qui post ducem currere debuerant, ipsum postea sequi non 
% sunt ausi. Sed Cremenses, ut pontem ruptum presenserunt nec alios 
Theotonicos viderunt sequi ducem, qui cum puucis precesserat, super 
ipsum ducem eiusque milites fortiter irruentes, sic eos cum lapidibus 
et ensibus atque lanceis et maxime cum c untonibus @ urgerunt ®, quod 
ipse dux aliquantulum sauciatus cum parte sworum equitum rediit in 
35 castellum; pars vero per pontem usque ad castiellum redire non valens 
de ipso ponte extra castri murum in fossatum #e proiecit. Ceteri quo- 
que, qui per? pontem March isii iverant, Cremensibus eis robuste re- 
sistentibus nihil proficientes intra machinam, de qua exierant, se reoe- 
perunt. 
a0 Licet autem imperator eiusque principes, quod statuerant, 
plenarie non perpetraverint. assidue tamen die noctuque® Üre- 
menses cum. Laudensibus® balistis et arcubus obpugus bant: 


a) aliquos L2, b) so M 1.2; intrant L, intra*m: M 2. e) et L2,M. 


d) cutelibus M 2; coneunetibus M 3. e) urzere M3 (s.L). f) fehlt M 1. 


45 g) et nocte M1. h) fehlt M 3. 


1) Vgl. Gesta Mediol. 8. 38; Vince. Prag. 8. 678 


1160. 
(Jan. 21.) 


: | 
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1160. et tam boni balistarii cotidie in castello imperatoris latitabant, 
(mach Jan. 21.) quod fere nemo Üremensis poterat* contra castellum supra 
suas machinas se opponere, qui ab ‚psis balistariis non 
interficeretur®, nihil proficiente lorica®. Ipsemet quoque 
imperator optime noscens sagittare, ut extimo, multos de 5 
Cremensibus interfecit. Quocirca Cremenses maxime per- 
territi® intollerabilibusque vigiliis’, quas assidue faciebant, 
fatigati, ex magna parte sauciati ac iram et dolorem ducis 
Conradi, qui milites suos amiserat, metuentes, quoniam etiam 
quam plurimi, qui ab initio castrum defensaverunt, ex Ipso clam 10 
exiverant imperatori et aliis principibus se tradentes et assidue 
magna ipsorum copia clam exire properabant, paventes etiam, 
ne per vim caperentur, — quod si eis acciderit, sciebant ma- 
iorem ipsorum partem a Teutonicis et maxime a Cremonensibus, 
quos per longum tempus offenderant, gladio fore perituram — 15 
consilium inierunt® cum imperatore fedus faciendi ac de 
manibus ipsius qualitercunque se eripiendi. 

Quod imperator per legatos ipsorum audiens, quoniam 
pius erat atque misericors! nec ipsorum mortem cupiebat, Dei 
voluntatis imitator, qui non vult “mortem peccatoris, sed ut: 
convertatur et vivat” *, legatis respondit dicens: ut, si Mediola- 
nenses atque Brixienses omnes, qui intra ipsum castrum 
fuerant, absque omnibus armis, que infra castrum habebant, 
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et tam boni balistarii cottidie in castelio imperatoris latitabant, quod 2: 
fere nullus Cremensis poterat contra castellum super suas machinas 
se opponere, quin ab ipsis balistariis interficeretur, nichil profi- 
ciente lorica. Ipsemet imperator optime sciens sagittare, prout 
extimo, multos de Cremensibus interfecit. Quocirca (remenses maxime 
preterriti et intollerabilibus vigilüs, quas faciebant assidue, fati- : 
gati et ex magna parte sauciati ac iram et dolorem ducis Conradi, qui 
suos milites amiserat, metuentes plurimum, videntes etiam, 
quod multi, qui ab initio castrum Creme defenderant, clam 
de ipso exiverant imperatori et aliis prineipibus se tradentes et assidue 
magna ipsorum copia clam exire properab at, paventes etiam, ne per 
fortiamh caperentur, — quod si eis accideret, sciebant ma- 
gnam ipsorum partem a Theotonicis et maxime a Cremonensibus, 
quos per longum tempus offenderant, gladio fore perituram — con- 
siium inierunt cum imperatore fedus iniendi ac de manibus 
ipsius, qualitercungue possent, se eripiendi. 

Quod imperator per legatos ipsorum audiens, quoniam pius et 
misericors erat, legatis respondit dicens: ut, si Mediolanenses et Bri- 
xienses omnes, qui intra castrum erant, absque omnibus armis, que 

a) poterant L1. b) so M; interficerentur Z. c) so M; profecere L. 


d) so M und ursprünglich L1, wo korr. in lorice; lorice L2. €) preterriti L?. 
M1.2. fi) iugulis L1. g) iniverunt LI. 


h) vim M3 (/L). 

1) Vgl. Eeeli. 2, 12. 2) Ähnlich Ezech. 33, 11 und wörtlich ebenso 
u. a. Gregor von Tours, SS. rer. Merov. I, 707 11, 31461. (s. Levison, 
Bonner Jahrbücher CIII,80 N.2). 50 
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egredi vellent et Cremenses omnes masculi et femine cum tanto 


impe[dimento ?] vellent exire, quantum una vice foris castrum® (nach Jan. 21.) 


portare possent, quod i Ipse eos omnes sic immunes permitteret 
exire ac ipsis taliter vitam, qua privari digni fuerant, conce- 
5 deret!; quod nisi facerent, nullum pacturn aliud nullumque 
fedus nullamque treguam se ipsis alıter in toto tempore vite 
sue facturum promisit. Legati vero verbum imperatoris sic 
stabile audientes intra castrum statim reversi sic per ordinem, 
ut ab imperatore audierant, Mediolanensibus et Cremensibus 
io atque Brixiensibus simul convocatis recitaverunt. Consules 
vero Cremenses et Mediolanenses cum sapientibus * Medio- 
lanensibus, qui aderant ibi, et Cremensibus ac Brixiensibus 
consilium inientes et omnia, que a legatis audierant, inter 
se conferentes, scientes etiam imperatorem adeo fore con- 
15 stantissimi animi, quod, fere? omnia que iam inceperat donec 
ad finem perduceret, non destiterat — ut in destructione @ 
Terdone® atque in Mediolani obsessione? et in multis aliis 
cognoverant —, omnes unanimiter firmaverunt: pacem po- 
cius esse sic faciendam seseque omnes et castrum impe- 
% ratori tradendum ipsique satisfaciendum ac ipsos vivos 
exire de castro, quam ipsum castrum per aliquod tem- 
pus defendere, postremum tamen in bello“ captos esse 
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habebant in castro, egredi vellent et Cremenses omnes masculi et 
25 femine cum tanto solummodo vellent exire, quantum una vice 
extra castrum portare possent, quod ipse eos omnes sic immunes 
exire permitteret ac ipsis taliter vitam, qua privari digni erant, 
concederet; quod nisi facerent, nullum ‚aliud pactum nullumque fedus 
‚ nullamque treguam se ipsis aliter in toto tempore vite sue facturum 


es. sn promisit. Legati vero verbum imperatoris *ie firmum audientes 


intra castrum statirn reversi sic per ordinem, ut ab imperatore audi- 
verant, Mediolanensibus et Cremensibus atque Brixiensibus simul 
convocatis recitaverunt. Consules vero Crem e et Mediolanenses cum 
sapientibus Mediolanensibus, qui aderant ibi, et Cremensibus ac Bri- 
:5 xiensibus consilium inientes et omnia, que a legatis audiverant, inter 
se conferentes, scientes etiam imperatorem esse tam constantis 
animi, quod fere omnia, que incipitf, donec ad finem perducits, 
nunquam desinit — sicut in destructione Terdone et Me- 
diolani obscessione et in multis aliis cognoverunt —, firmaverunt: 
40 pacem potius esse sic faciendam seseque omnes cum castr o impera- 
tori tradend os et ipsos vivos exire de castro, quam ipsum castrum 
per aliudh tempus defendere, postrem o vero in bello captos esse 


a) impetu Z; solummodo M: ich emendiere impedimento /s. auch Corio: con 
quelle robe). b) castri L2. c) so M: sapientioribus Z. d) destructionem 
L statt in destructione M. e) so M; in belli LI; inbelles L2. 


f) incepit M 3. g) ducerent M 2. h) aliquod M 2 (L). 
1) Ähnlich Rahewin, Gesta IV, 72, S. 31718 #.; Chron. reg. Col. S. 102; 


Burch. Ursp. 8. 3810f. 2) fere omnia que iam inceperat ist von 
perduceret abhängig. 3) Val. oben S. 23. 4) Vgl. 8. 53—57. 


or 


1160. 
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Hat 1160. debere et ulterius tam ambiguam subire vite fortunam, cum 
Bu et capita et omnem suam suppellectilem, ipsum quoque 
castrum amitterent*, si per vim caperentur. Consilio itaque 
BIN... sic ab omnibus firmato, statim legatos direxerunt ad impe- 
um ratorem, per quos omnia, que imperator eis mandaverat, se > 
omnino facere nunciavere. 
Bi. Jan.2. Imperator vero quod optaverat audiens ac omnipotenti 
N © magno cum gaudio gratias referens, statim per suos 
. legatos ad Cremenses missos federe inito pacem cum Üremensi- 
bus et Brixiensibus atque Mediolanensibus®, sieut eis ante 10 
Bier: mandaverat, stabilivit. Hoc autem factum fuit in M°COLX® ab 
E98 incarnatione Domini anno die Martis, que fuit sexto kalendas 
1: Februarii! indietione VIII® et fuit in octavo die post festum 
ER beati Bassiani confessoris de Laude. 

Jan.2”.  Sequenti vero die Mercurii? Cremenses omnes masculi et 15 
be femine atque Mediolanenses et Brixienses imperatori se tra- 
Bi, diderunt. Ac exeuntes de castro, quia totam ipsorum sup- 

15 pellectilem amittebant, nisi quantam una vice poterant de- 

ferre, ingenti dolore fremebant; quia vero vita conservata eis i 
Fe fuerat, in parte congaudebant. Donavitque imperator Lau- ®° | 
ee densibus ultra trecentum loricas et multimodas gamberias, 
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5 debere et ulterius tam ambiguam subire vite fortunam, cum et capita 
Bi ;»<. et omnem suam suppellectilem, ipsum quoque castrum amitterent, f 
ka si per vim caperentur. Consilio itaque ab omnibus sic firmato, statim 25 
Bier legatos direxerunt ad imperatorem, per quos omnia, que imperator 
Ei eis mandaverat, se omnino velle facere nuntiaverunt. 
u + Jan.25. Imperator vero quod optaverat audiens ac omnipotenti Deo cum 1 
Be magno gaudio gratias referens, statim per suos legatos ad Cremenses 
’E missos federe inito pacem cum Cremensibus et Brixiensibus atque % 
en Mediolanensibus, sicut eis ante mandaverat, stabilivit. Hoc autem 
91:37 factum*fuit in M®CPLX*® ab incarnatione Domini anno die Martis VI® 
ER kalendas Februarii inditione VIII®, et fuit in octavo die post festum 
beati Bassani® confessoris Laudensis. 
a Jan.??. Sequenti vero die Mercurii Cremenses omnes masculi et femine 35 
atque Mediolanenses et Brixienses imperatori se tradiderunt. Qui 
exeuntes de castro, quia totam suppellectilem sua m amittebant, nisi 


Be quantam una vice poterant deferre, ingenti dolore fremebant; quia 

B 3:7; E vero vita eis conservata fuerat, in e gaudebant. Donavit autem 
Te imperator Laudensibus ultra loricas et multas gamberias, 40 
a) admitterent ZI. atque Med. fehlt L2. 


c) Baxani M 2; Bassiani M 3 wie L. 


SEM 1) Entsprechende Angabe im Schreiben des Kaisers, Const. I, 271 361. 
i - 2) Vgl. die Angabe in einem anderen Brief des Kaisers, Const. I, 27215; 
auch Rahewin, @esta IV, 72, 8. 37 8, 45 
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uas de hostibus suis predietis habuerat, et clipeos atque cassi- 
es. Nec pretermittendum‘ fore opinor, quod imperator christia- 
nissimus, animi ferocitate deposita et hostili odio abiecto, ipsos 
Cremenses per quendam locum angustum, unde egrediebantur, 
5 exire adiuvans suis propriis manibus quendam ipsorum langui- 
dum cum aliis militibus exportavit. Qui tante benignitatis 
tanteque imperialis mansuetudinis actio® omnibus hominibus 
maximum debet prestare exemplum. Enim° Teutonici ac 
Longobardi castrum introeuntes, prout quisque fortior erat, 
10 unus solus tantum unam viciniam occupabat; nec de illis 
rebus, que in illis erant domibus“, quas occupaverant, alicui 
alıi permittebant accipere. Quod aliı et maxime scutiferi, qui 
postremum intraverant castrum, considerantes nec aliquid de 
rebus ab aliis preoccupatis accipere audentes, dolore insimul et 
1: invidia concitati in quam pluribus castri partibus ignem appo- 
suerunt; et totum castrum subito combustum fuit cum his 
rebus tam victualibus quam aliis, que intus fuerant, cum non 
. adhuc plene expoliatum. Posteaque fere omnibus domibus 
astri destructis’ a Cremonensibus, partim a Laudensibus 
zu ereen complanato murum quoque castri totum in terra 
prostraverunt. Insuper etiam Üremonenses avidi Creme 
dissipationis etiam quasdam ecclesias ipsius castri destruxe- 
runt. 


Überarbeitung (M) 


25 quas de predictis suis hostibus habuerat. Nec pretermittendum esse 
oppinor, quod imperator christianissimus, animi ferocitate deposita et 
hostili odio abiecto, ipsos Cremenses per quendam locum angustum, 
unde egrediebantur, exire adiuvans suis propriis manibus quendam 
ipsorum languidum cum aliis militibus exportavit. Que tante benigni- 

so tatis tanteque imperialis mansuetudinis actio omnibus hominibus 
maximum prestare debet exemplum. Theuthonici vero et Longo- 
bardi® castrum introeuntes, prout quisque fortior erat, unus solus 
tantumd unam viciniam occupabat; et de rebus, que erant in illis domi- 
bus, quas occupaveratb, nulli alii permittebant accipere. Quod 

35 alii et maxime scutiferi, qui postremum intraverant castrum, consci- 
derantes nec aliquid de rebus ab aliis occupatis accipere audentes, 
dolore simuli et invidia concitati in quam pluribus castri partibus 
ignem apposuerunt et totum castrum subito combuserunt cum hiis 
rebus tam victualibus quam aliis, que in eo erant, cum adhuc 

40 plene non esset expoliatum. Postea vero omnibus fere domibus 
castri destructis a Cremonensibus et partim a Laudensibus e t fossato 
complanato murum castri totum in terra m prostraverunt. Insuper 
etiam Cremonenses avidi nimis dissipationis Creme etiam quasdam 
ecclesias ipsius castri destruxerunt. 

45 a) so M; Hoc premittendum LI; Hoc non pretermittendum L2. b) argu- 


mento L2. e) Teutsmiei etenim L2. d) so L2. MI; tam LI; tamen M 3; 
cum M 2. e) fehlt L. f) so M; destructi L. 


2) Lombardi M 2. h) oecupaverant M3 ji) insimul M 2 


1160. 


Jan. 


| 


m ignem apponentes omnes exarserunt; que omnia, quamvis per 5 


ni: ; creatura” revertitur ad suam naturam — in parvissimo tem- 


A Febr.5. In sequenti vero die Mercurii, in quo fuit festivitas beati Blaxii ı0 
Be martiris et que fuit tercio die mensis Februarii, Cremonenses 


Vietorem, qui prius vocabatur Octavianus, et R/olandum®) 


ER 1159. qui similiter ad papatus honorem levatus erat”. Ob quam 


m: 1160. Imperator autemfper quinque dies ibi moram faciens postea 20 
BO Jan. 27.31. discessit et Laude cum omni exercitu s uo reversus est. Cremonenses 
Er vero et Theothonici in castello imperatoris *et in omnibus manganis *S. 


Febr.2.busserunt. In sequenti autem die Mercuri, in quo fuit 
Cremonenses omnes reversi sunt Cremonam. Imperator cum omni 
 .: In illo autem! tempore erat magna discordia inter 30 
1% 2 canzellarium, qui in electione sua vocatus fuerat Alexander, qui simi- 


(Oktober) olim mandaverat suos legatos, scilicet comitem Ottonem pallatinum 


* De; g) quitm Z, fehlt M; ich emendiere mit Sarius quia tamen. h) so nur M3 


CR gefügt von anderer Hand LI; tertius im Text L2; fehlt M. Corio. 


Prag., SS. XVII, 6784, 5) Im September 1159 (vgl. Giesebrecht 
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1160. Imperator vero per quinque dies! ibi moram faciens postea 
Jan. 27.— 31. discessit Laudeque cum omni eius exercitu reversus est. Üre- 
monenses vero ac? Teutonici in castello imperatoris et in omni- 

bus® ipsorum manganis“ et pretheriis@ seu gattis° ac machinis?! 


longum tempus fabricata fuerunt et ultra duo milia marcharum 
Fit argenti in eis erogatum fuerat, — quia ® tamen est, quod omnis 


pore, utpote ex pulvere creata, in pulverem® redacta sunt. 


omnes reversi sunt Cremonam. Imperator deinde cum omni 
suo exereitu Papiam perrexit*. 


Sed ea tempestate magna discordia erat inter papam 


cancellarium, qui in electione sua vocatus fuerat Alexander‘, 


(Oktober; dissensionem imperator olım mandaverat suos legatos®, scilicet 


Überarbeitung (M) 


> 


A et pretheriis seu gattis et machinis, quamvis per longum tempus 
Ei fabricata fuissentK et in eis ultra duo millia marcharum argenti 
esset errogatum, ignem apponentes omnia velociter com-3 

fest um beati Blasii martiris et que fuit tertio die mensis Februarii, 


exercitu suo Papiam perrexit. 


papam Victorem, qui prius vocabatur Ottavianus, et Raynaldum® 


1159. liter ad papatus honorem levatus erat. Ob quam discensionem imperator 


a) et L2.M. b) so L2.M (vgl. auch S. 95:5); dagegen omnes LI: 55 
io; e) manganos L]1. d) pretherias L1. e) gattos L1. f) machinas L1. 


” (wohl Konjektur); Raynaldum L. M 1. 2, Raynaldo Corio. i) III am Rand hinzu- 


k) fuisset M 2; essent M 3. l) fehlt M 2.3. m) s. oben N.h. 40 


SEM 1) stetit ibi octo dies et destruxit eam usque ad solum @esta Mediol. 
En 8.38. 2) Vgl. Sap. 19, 6. 3) Vgl. Gen. 3, 19. 4) Ähnlich, 
aber weniger genau Rahewin, Gesta IV, 72, S. 317 28fl.; auch Vin«. 


An i-, V, 230. VI, 387 f.). 6) Ende Oktober 1159 (vgl. Const. I, 255; 45 
hierzu ebendort S. 253 f.). 
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comitem Ottonem pallatinum et comitem Guidonem de Blan- 
derate?ac...... .P-l, ad Octavianum atque Alexandrum, 
rogans eos, quod® vel@ usque ad proximum® caput ieiunii?'? 
Papiam venirent suas rationes allegaturi coram archiepisco- 
5 pis, episcopis, abbatibus aliisque religiosis et coram ipso 
imperatore, Romane ecclesie advocato, ibique per Dei virtutem 
tam detestabilis dissensio limitaretur. Mandaverat etiam archi- 
episcopis, episcopis atque abbatibus de Alamania®? et de Bur- 
gondia ® atque de Longobardia, de Tuscia quoque et Apulia ac 
ı0 de Romania ac de aliis partibus imperii, patriarche quoque de® 
Aquilea®, ut in predicto capite ieiunii! Papie forent audituri 


Überarbeitung (M) 


et comitem Guidonem de Blanderate® et quendam alium, ad 
prefatos electos, rogans eos, quod velk usque ad proximum 
15 caput ieiunii Papiam venirent suas rationes allegaturi coram archi- 
episcopis et abbatibus aliisque viris religiosis et coram ipso impera- 
tore, mane ecclesie advocato, ut ibi per Dei virtutem tam de- 
testabilis discenssio sopiretur. Mandavit etiam ipse do- 
minus imperator archiepiscopis, episcopis et abbatibus de 
20 Allamanial, de Burgundia 8, de Lo m bardia!, de Tuscial, de Apulial, 
de Romania et de aliis partibus imperii, patriarce etiamm Aquile- 
giensi, ut in predicto capite ieiuni essent Papie audituri 


a) Blandrate M 2; Blandiate M3. b) längere Lücke L. ec) fehlt Lund M3, 

wo aber nachher quousque. d) o M1. 3; ultra M 2; illis L (hierzu 8. S.86 N.a.c). 

25 e) so M; primum Z. f) L2 korr. ieiunii in iuni (8. N.i). g) Brogondia M 2; 

B’gundia M 1, Bergundia M 3. h) et LI; et de L2; de Corio. i) oo M und 
L2, wo korr. in capite iunii; capitis ieiunio Z1. 


k) s. oben N.d. D et schiebt M 2 ein. m) et M3. 


1) Als Otto Morena dies schrieb und diese Lücke ließ, kannte er anschei- 
30 nend noch nicht das Synodalschreiben, das er später (8.99f.) exzerpiert hat; 
denn dort (8.10118, 1021; genauer Const. I, 2678#.) finden sich neben 
Pfalzgraf Otto noch die Bischöfe von Verden und Prag und Propst Heribert 
von Aachen erwähnt, aber nicht der hier von Morena genannte Graf Guido 
von Biandrate, der freilich zusammen mit Pfalzgraf Otto und Propst 
35 Heribert in dem Schreiben dier Domherren von St. Peter (Rahewin, Gesia 
IV, 76, S. 32318fl.) als kaiserlicher Gesandter aus ähnlichem Anlaß vor- 
kommt. Vielleicht liegt hier eine Verwechslung oder Vermengung mit einer 
früheren Gesandtschaft vor, da gerade Guido, Otto und Heribert schon 
vorher mit Hadrian werhanddelt und nach Hadrians Tod auch schon zum 
40 Teil mit Alexander Fühlung genommen hatten (s. Bosos Vita Alexandri 
ed. Duchesne, Liber Pontificalis II, 4006f.; hierzu Giesebrecht V, 225f. 
233. VI, 385f. 389). Ob Guido noch an der späteren Gesandtschaft, die 
Alexander und Victor nach Pavia lud (s. Const. I, 25610 #.), wirklich 
teilgenommen hat, bieibt fraglich. 2) D. i. 10. Februar 1160, was 
45 ungenau; richtiger in octava epiphanie —= 13. Januar (Const. I, 255%), 
was sodann in sextam feriam proximam ante caput ieiunii = 5. Februar 
hinausgeschoben wurde (s. Ruhewin, Gesta IV, 82, 8.337 23 ff.), 3) 23.Ok- 
tober 1159 (s. Const. I, 253 f.). 4) Peregrinus I. 


Ottonis Morenae Historia, 7 


1159. 
(Oktober ) 
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1159. discordiam inter Octavianum nunc papam Vietorem voca- 


He (Oiteter) tum et R[olandum] papam Alexandrum nominatum® et ut 

auditis utriusque rationibus, quis iustius ac rationabilius 

deberet“ esse apostolicus, diiudicarent; dieens esse pocius in 
& veritate cognoscere, quis ipsorum magis foret catholicus atque 5 


a iure in apostolica dignitate dignior existeret, quam sic@ pre- 


BR, varicantes et, quis eorum in veritate deberet esse papa, igno- 


rantes et, cum unus tantum apostolicus esse debeat in toto orbe, 
duos tenentes, animas suas propter talem discordiam amitterent. 


(November,  Oetavianus vero legatos audiens imperatoris eosque magno 


' gaudio suscipiens et prediete dissensionis desiderans audire 
sententiam sanctorum virorum, ad prefixum terminum se 
venturum legatis promisit. R[olandus “] autem eisdem legatis 
renuntiavit se minime venturum ad talem conflietum, dicens 
se a nemine debere iudicari, cum ipse omnes alios iudicare ı5 
debeat!; et sic respondit, acsi iam esset in concordia et sine? 
aliqua dissensione ad apostolicatus honorem sublimatus. 

1160. Octavianus vero ad terminum statutum veniens et patriarcha 


Februar Aquilegie®? multique archiepiscopi et episcopi ac abbates 


allıque quam plures religiosi viri, pro quibus imperator miserat, 20 


Papie omnes congregati sunt?®. 
Überarbeitung (M) 
Ür 1159. rationes utriusque predictorum electorum, ut ipsis 
Oktober) auditis, quis iustius ac rationabilius deberet esse apostolicus, iudi- 
carent. 25 
u > (N onember) ÖOttavianus vero legatos imperatoris audiens eos magno gaudio 


suscepit atque predicte discensionis desiderans audire sententiam 


%,. sanctorum virorum promisit legatis ad prefixum terminum se venturum. 


Raynaldus® autem eisdem legatis renuntiavit se minime venturum 


“ ad talem conflictum. dicens se a nemine debere iudicari, cum ipse % 
Y potius omnes alios debeat iudicare; et sic respondit, acsi iam esset 


in concordia et sine aliqua discensione ad apostolicatus honorem subli- 


far 1160. matus. ÖOttavianus itaquei ad terminum statutum veniens et alii 


4 Februar prelatik similiter, pro quibus miserat imperator, Papie omnes 
2 congregati sunt, secundum quod ordinaverat! dominus® impe- s 
£ rator. 


a) Baynaldum LI, Baynoldum L2, jehlt M; ich emendiere Rolandum {s. schon 
b) vocatum L2. ce)» M: debetur L. d) vielleicht ist si zu 


emendieren. e) eo M3:; aber Raynaldus L.Mı1.2. f) suis ZI. g) multisque 


FEN archiepiscopis L2 und ursprünglich L1, wo aber die irrigen s getilgt sind. 40 


h)s.N,e i)namque M2. k)preditiM3. Dordinavit M2. m)/jehlt M3. 


ni. 1) Vgl. das Rundschreiben des Kaisers vom 15. Febr. 1160 (Const. 
.  7.264%): dicente, quia, cum ipse omnes deberet iudicare, 


nullo vellet iudicari (s. hierzu auch Const. I, 256 2572). 2) 

das Rundschreiben vom 15. Febr. (Const. I, 264 %): 45 

u gensis et multi rg et ep an reli 3) Über die 
recht V, 2445. 


1% Paveser Synode s. Giese 
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Cum! igitur orthodoxorum Papie congregatorum universitas 1160. 
in nomine Domini consedisset®, causa sedis apostolice * per ali- /Febr. 5.—11.) 
quot dies continuos? remoto omni seculari iudicio legitime et cano- BR EIER 
nice agitata et* diligenter inspecta, sufficienter et canonice in con- 
5 spectu concilii per testes ydoneos est probatum®: dominum papam Vic- 
torem et nullum alium in basilica beati Petri a saniori parte cardinalium 
peticione populi Romani® et; consensu et”? desiderio clerib fuisse in- 
mantatum © et quod presente et non contradicente Rolando d quondam 
cancellario in cathedra beati Petri fuerit collocatus et quod ibi ei a car- 
ı0 dinalibus et clero Romano “Te Deum laudamus” gloriose est decantatum 
et inde ad palacium cum bandis et aliis papalibus insigniis®‘® est de- 
ductus. Probatum est etiamf'®, quod eo tempore, quo electio 
Rome celebrabatur, erant in Urbe tantummodo XXIe@:''® cardinales; 
cardinalis autem Saneti Petri ad Vincula!! erat Anagnie 


15 Überarbeitung 


Cum igitur orthodoxorum Papie congregatorum universitas in 
nomine Domini s edisset, causa sedis apostolice per aliquot dies continuos 
remoto omni seculariiudicio ipsa questione legittime et canonice 
agitata et diligenter inspecta, sufficienter in conspectu coneilii per 

20 testes ydoneos est probatum: dominum papam Vietorem et nullum 
alium in basilica beati Petri a saniori parte cardinalium ad petitione m 
populi Romani cum consensu et voluntate cleri fuisse inmanta- 
tum et quod presente et non contradicente Rolando@ quondam can- 
zellario in cathedra beati Petri fuit colocatus et quod ibi ei a car- 

| 25 dinalibus et ab clero Romano “Te Deum laudamus” gloriose est decan- 
tatum et quod inde ad palatium cum blandis et aliis insigniis 
papalibus est deductus. Probatum est etiam, quod eo tempore, quo 
electio Rome celebrabatur, erant in Urbe tantummodo XXlIe car- 
dinales; cardinalis autem Sancti. Petri ad Vincula erat Anagnie 


a) cum sedisset L; sedisset M; zu emendieren ist consedlisset. b) o» M; 
dei L. c) so M; inmetriatum L. d) Baynaldo M 2. Boldoni. Corio. Calckus. 
insignis L.M 2; vgl, unten N. 8. DD) M;etL. g) XX M 2; 


3 


h) a jehlt M3 (L) wie auch Enc. 


35 1) In dem hier folgenden Abschnitt exzerpiert Otio Morena im 
Wortlaut die längere Fassung des Suynodalschreibens; vgl. Eney- 
clica Conmciliüi, Const. I, 265 38. 2) Vgl. Em. a.a.0. 8.265388. 
3) per VII continuos dies (dies continuos) Enc. 8.265 381. (N. n). 
4) ac Enc. 8.265. 5) comprobatum Enc. 8.2654. 6) Umgestelli 

#0 nach cleri Enc. 8. 2661, 7) ac Em. 8.2661. 8) insignibus 
Enc. 8.2665. 9) etiam fehlt Enc. 8.2666 (vgl. aber 8. 26613). 
10) XXII Enc. 8.2667, wo aber der bei Otto Moremg eingeschoben: 

Ä Satz über die Verhinderung des Kardinals Wilhelm fehlt. Über die 

h Ef Kardinäle vgl. Giesebrecht VI, 387. 11) Kardinalpresbyter 

45 Wilhelm. 


erg 


“ 


1160. 
«Febr. 5.—11.) 
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infirmus, qui consensum et voluntatem suam aperuit! domino 
cardinali Sancti Martini? et domino Guidoni Cremensi’. 
Ex quibus omnibus cardinalibus* cum dominus Victor, 
tunc Octavianus, et Rolandus® segregati fuissent, remanserunt 
tantum® XX electors; quorum® novem sanioris consilii et 5 
nulla coniuratione fedati?, quorum prima vox erat in electioneb*$, 
dominum Victorem? una cum capitulo beati Petri peti- 
cione populi, consensu et desiderio cleri, annuente ordine senato- 
rum et nobilibus®e Romanisd-!!, dominum Victorem elegerunt. 
Et clerus et populus secundum consuetudinem interrogatus per 1v 
scriniarium, si placeret, tribus vieibus clara voce respondit: “Placet”. 
Probatum est etiam, quod Rolanduse XII® die!® post domini 
Vietoris promotionem ab Urbe egressus apud Cisternam'% prope 
terram !* Siculif- in loco non celebri primo est inmantatus. 


Überarbeitung (1) 15 


infirmus, qui consensum et voluntatem suam aperuit domino car- 
dinali Sancti Martini et domino Guidoni Cremensi. Ex quibus 


omnibus cardinalibus cum dominus Victor, *tunc ÖOttavianus, et 621 


Rolandus segregati fuissent, remanserunt tantum XX electores; quo- 
rum novem sanioris consilii et nulla coniuratione fedati, quorum 2% 
rima vox erat in electione, dominum Victorem una cum capitulo 
ti Petri petitione populi, consensu et desiderio cleri, annuente 

ordine senatorum et nobilibuss Romanis, dominum Vietorem ele- 
gerunt. Et clerus et populus secundum consuetudinem interro- 
gatus per scribam, si placeret, tribus vicibus clara voce re- 235 
spondit: “Placet”. Probatum est etiam, quod Rolanduse XII® 
die post domini Victoris promotionem ab Urbe egressus apud Cister- 
nam prope terram Siculi in loco non celebri est primo inmantatus. 


a) Raynaldus Boldoni. b) electionem Z 1. c) nobilium Z 2. d) Ro- 
L2. e) Raynaldus M2. Boldoni, f) so M; Siceili Z1, 30 


1) Hauck, Kirchengeschichte IV, 241f. N.4 glaubt an eine Vorwahl 
in Anagni, was aber aus dem Wortlaut dieser Quellenstelle schwerlich 
zu entnehmen ist. 2) Johannes, Kardinalpresbyter v. 8. Silvestro 
und S. Martino. 3) Kardinalpresbyter v. 8. Callisto, der spätere 35 
Gegenpapst Paschalis III. 4) omn. card. fehlt Enc. 8. 2667, 
5) tantummodo Enc. 8. 2668. 6) ex quibus Enc. 8.2668. 7) fe- 
derati Enc. S. 2669; aber fedati auch Hs. British Museum, Cott. 
Faustina B 1 (vgl. Neues Archiv XLVIII, 124 N.2). 8) An- 
spielung auf den Prior der Kardinalbischöfe Imarus v. Tusculum. 40 
9) dom. Vict. hier irrig (fehlt Enc. 8. 26610); vgl. am Schluß des 

zes vor elegerunt an richtiger Stelle. 10) So Enc. 8.26642 N. y 
und Hs. British Mus., Cott. Faustina B 1; dagegen nobilioribus 8. 266 11, 
11) Vgl. Enc. 8.2661; aber Romanorum $. 26642 N. y und Hs. 
British Mus. 12) 18. Sept. 1159. 13) Cisterna südl. v. Velletri. 45 
14) in finibus terre Enc. $. 266 15. 15) König Wilhelm TI. 
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Probatum est quoque®*!, quod in secundo die? post promotionem 


domini Victoris Rolandusb interrogatus a rectoribus cleri Romani et (Febr. 5.-11.) 


a clericis de sua cardinalia, si domino Vietori esset obediendum, ex- 
presse © confessus est se nunquam fuisse inmantatum; et expressed 
5 dixit®: “Ite et obedite ei, quem inmantatum esse videtis®. Super 
his capitulis fuerunt testes etf sub stola sacrosanctis tactis evangeliis 
iuraverunt dominus Petrus Christianus® decanus basilice beati Petri 
cum duobus fratribus suis et in persona sua et tocius capituli 
beati Petri, cuius etiam littere etk plenum testimonium ibi 
ı#habite Juraverunt etiam® honestissimi rectores et 
prelati cleri Romani°®, qui omnia viderunt et tractaverunt; et fue- 
runt ultra octo® interk archipresbyteros et 
alios clericos. Preterea Petrus illustris Urbis! prefectus et 
ali quam plures” Romani nobiles in conspectu concilii super 
15jam dictis capitulis omnes similiter testimonium perhibuerunt et 
iurare voluerunt; sed quia predictorum?® testimonium suf- 
fiiiens conceiliom visum fuit, a sacramento excu- 
sati sunt®. Deinde venerabiles episcopi Hermanus Verdensis et 


Überarbeitung (M) 

20 Probatum etiam fuit, quod in secundo die post promotionem 
domini Victoris Rolandusb interrogatus a rectoribus cleri Romani et a 
clericis de sua cardinalatus, si domino Victori esset obediendum, 
expresse confessus est se nunquam fuisse inmantatum; et expresse 
dixit: “Ite et obedite ei, quem inmantatum esse videtis®. Super 

25 hiis capitulis fuerunt testes et sub stolla sacrosanctis tactis evan- 
eliis iuraverunt dominus Petrus Christianus decanus basilice beati 

etri, cuius plenum testimonium ibi receptum est. lura- 
verunt etiam honestissimi rectores et prelati cleri Romani, quia 
omnia viderant et tractaverant; et fuerunt ultra octo inter 

%archiepiscopos et alios clerics. Preterea Petrus illustris 
Urbis prefectus et alii quam plures Romani nobiles in conspectu 
concilii super iam dictis capitulis omnes similiter testimonium 
perhibuerunt et iurare voluerunt; sed quia supradietorum © 
testimonium visum fuit concilio esse sufficiens, a sacramento sunt 

35 excusati. Deinde venerabiles episcopi Hermanus Verdensis et 


a) besser M: etiam.9 b) Raynaldus Boldoni. c) expressus L 1. d) ex- 


ressum LI. g)soM;ranus h) et korr. 
ad L1;ad L2. i)supra L; ich emendiere mit Jaf& sunt. k) so M; intra L. 
l) vir bis Z 2. m) 80 M; concilium Z. 


40 n) cardinali M 2 (s.L). 0) predictorum M 3 wie L. 


1) etiam Enc. 8.2664 N. k und Hs. British Mus., fehlt aber 8.266 16, 

2) 8. Sept. 1159. 3) litteras et plen. test. habebamus Enc. 8. 266 81. 

4) So in der kürzeren Fassung der Enc. 8.2662; dagegen Similiter 

ivraverunt $. 266 29, 5) So in der kürzeren Fassung der Ene. 

45 8. 266 26; dagegen Romane urbis 8. 266%, 6) Genauer Enc. 8. 266 

7) Genauer Enc. 8.26711. 8) Ausführlicher Enc. 8. 2675. 9) An- 
ders Enc. 8. 267 6t. 


1160. 
(Febr. 5,—11.) dominus imperator ex consilio XXII episcoporum et multorum 


(Febr. 11.) 


(Febr. 5.—11.) 


(Febr. 11.) 
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Daniel Pragenss®e de Boemia! et Otto palatinus comes, quos 


aliorum religiosorum tunc presentium Romam delegaverat, ut par- 
tes ante concilii presentiam Papiam evocarent, in conspectu con- 
ceilii testimonium perhibuerunt, quod Rolandumb cancellarium et 5 
eius partem® trinis edietis per temporum @ intervalla peremptorie ® 
et solemniter ad presentiam ecclesie tunc Papief congregande 
vocaverunt ei® quod Rolandusb et sui cardinales viva voce et 
manifeste dixerunt iudicium vel examen aliquod ecclesie se nolle 
recipere. 10 
His igitur et aliis quam pluribus rationibus auditis, quas 
longum foret enarrare', communicato consilio predicti pa- 
triarche et novem archiepiscoporum et XXX VIII episcoporum? 
et multitudinis* magne abbatum, qui omnes aderant con- 
cilio, dominum Vietorem laudaverunt et electionem Rolandi! ı; 
cassaverunt. Post? quos omnes christianissimus imperator 
electionem domini Vietoris com probavitm. Et post eum omnes 


Überarbeitung (M) 


Daniel Pragensis de Boemia et Otto pallatinus comes, quos domi- 
nus imperator de consilio XXII episcoporum et multorum aliorum 20 
religiosorum tunc presentium Romam destinaverat, ut partes 
ante concilii presentiam evocarent, testimonium perhibuerunt, quod 
Rolandumb canzellarium et eius partem trinis edictis per temporum 
intervalla perhemptorie et solempniter ad presentiam ecclesie tunc 
Papie congregande vocaverunt et quod ipse Rolandush et sui car- 25 
dinales viva voce et manifeste dixerunt iudicium vel examen ecclesie 
se nolle aligquunden recipere. 


Hiis igitur et aliis quam pluribus rationibus auditis, quas longum 
esset ennarrare, communicato consilio predicti patriarche et novem 
archiepiscoporum et XXXVIII episcoporum et multitudinis magne 30 
abbatum, qui omnes aderant concilio, dominum Vicetorem laudaverunt 
et electionem Rolandil cassaverunt. Post quos omnes christianissimus 
imperator electionem domini Victoris comprobavit. Et post eum omnes 


a) peragensis L 2, b) Raynaldum M 2. Boldoni. c) so M; patrem LI, 
parem L2, d) so M; ipüm LI; ipsa L2. e) peremptorio Li. f) Papiam L1. 5; 
DR L. h) Raynaldus M 2. Boldoni. i) anarare L1. k) so M; multitu- 

e magna L. l) Raynaldi M 2. Boldoni. m) 8o M; comprobarat 1. 


n) aliquantum M 2; aliunde M 3. 


1) de Boemia fehlt Enc. 8. 2678. 2) Ähnlich werden in der 
längeren Fassung der Enc. 8.269f. nach dem Patriarchen noch 9 oder 40 
10 Erzbischöfe, davon freilich nicht alle als anwesend, und bis zu 39 
Bischöfen (die Zahl ist in den Hss. verschieden) aufgezählt. 3) Zum 
Folgenden vgl. Enc. 8.268 35fl.: christianissimus imperator noster post 
omnes episcopos . . . electionem domini Victoris . .. approbavit, 
et post eum omnes principes eius. 45 
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eius prineipes, scilicet! dux Henricus de Saxonia, dux 1160. 
Bertaldusade Zaringia, dux Fredericus de Rotem- (Febr. 11.) 
burgob, comes palatinus de Reno fratere imperato- 
ris, comes palatinus de Saxonia?, comes palatinus de Baveria 4 

5et ali quam plures marchiones et comites, tam Longo- 
bardi quam Theutonici, electionem domini Victoris firma- 
verunt. 


His ita perpetratis dedit licentiam dulcissimus imperator, (nach Febr. 13.) 
quo dulcior nullus fuit a longis retro temporibus, duci Henrico ® 
ı0o de Saxonia et duci Bertaldo et etiam omnibus fere archiepi- 
scopis, episcopis, abbatibus, qui secum erant in exereitu et cum 
milıtibus suis, ad suas patrias remeandi cum omnibus suis 
equitibus®. Quibus omnibus recedentibus remansit imperator 
Papie* cum duce Frederico, regis quondam® Conradi filio, et 
ıs cum Conrado® comite palatino de Reno fratre suo et cum 
Öttone palatino comite et aliis quibusdam prinecipibus. Postea 
vero pius imperator una cum domina Beatrice coniuge! sua 
et principibus suis ac exercitu, qui sibi remanserat, ultra Padum 


Überarbeitung (M) 


20 eius principes, scilicet dux Henricus de Saxognia, dux Bertaldus& de (Febr. 11.) 
Aringia, dux Fredericus de Rotemburgo, comes pallatinus de Reno 
.frater imperatoris, comes pallatinus de Saxognia, comes pallatinus 
de Bayvaria et alii quam plures marchiones et comites, tam Longo- 

bardik quam Theotonieci, electionem domini Victoris firmaverunt. 


25 His ita perpetratis dedit licentiam duleissimus imperator ducifnach Febr. 13.) 
Henrico de Saxonia et duci Bertoldo et etiam omnibus fere archi- 
episcopis, episcopis, abbatibus et aliis prelatis, qui secum 
erant in exercitu cum militibus suis, ad suas patrias remeandi cum 
omnibus suis militibus et peditibus. Quibus receden- 
30 tibus remansit imperator Papie cum duce Frederico, regis quon- 
dam Conradi filio, et cum Conrado comite palatino de Reno fratre suo 
et cum Ottone pallatino comite et cum aliis quibusdam prinecipibus. 
Postea vero pius imperator una cum domina Beatrice coniuge sua 
et principibus suis ac exercitu, qui sibi remanserat, ultra Padum 


35 a) Bertoldus M 2, Vertoldus M 3. b) Rottenburgo L. ec) super L1. d) so 
L2. Boldoni; Baverea L1; Bayvaria M 1.3. e) Enrico L. f) fere omnibus Z 2. 
g) quoddam L1. h) so M 1. 3; Corrado L. Boldoni; Curado M 2, hier und mehr- 
fach weiterhin. i) coniuga L 1. 


k) Lombardi M 2. 3. 


40 1) Vgl. Enc. 8. 27027 fl.; dux Saxonie et Bawarie, dux Welfo, dux 
Zaringie, dux Suevorum, comes palatinus de Reno, comes palatinus 
de Saxonia, comes palatinus de Bawaria et alii marchiones et comites . . 
2) Pfalzgraf Friedrich v. Sommerschenburg. 3) Val. Rahewin, Gesta 
IV, 85, 8. 341f. 4) Am 21. Febr. urkundete Friedrich noch in Pavia 

45 (Stumpf 3893). 
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Bi 1160. in partes Gamundi*'! et Marenghi? atque Terdoneb perrexit 

Fer. 22, dis et in illis partibus in quadragesima permansit. 

März22. Mediolanenses autem destructioneın Laudensis civitatis 
gie: 5 desiderantes, in die Martis sancti predicte quadragesime milites 
Uns et pedites cum magna copia vexillorum et plaustrorum Laude 5 
TE venerunt, summo diluculo Laudenses invadentes. Pars vero 
Bist een Laude per portam Imperialem egrediens cum Medio- 
vo nsibus prelium inceperunt. Qui per longum tempus bel- 
Rt: lantes et ex Mediolanensibus plerosque interficientes aliosque 
plurimos sauciantes maximos impetus in eos faciebant *, donee 10 
Ber. Mediolanenses equites simul et pedites unanimiter in Laudenses 
rn: impetum magnum fecere® et Laudenses paucissimos ad com- 
Bi: parationem hostium et tanto robori obsistere non valentes 
3%, usque in fossatum recepti civitatis acriter impulerunt, ex 
{i eis quinque capientes, et insuper de Laudensibus tres inter- 15 
Be fecere; reliqui vero intra civitatem se receperunt. Sed Mediola- 

m nenses suos interfectos ac vulneratos recolligentes, quamvis 
eximie dolerent®, quod civitatem, quam sine gravi labore 
capere putaverant, illesam relinquebant? ex suis multos 
vulneratos, plerosque etiam interfectos reportabant, Medio- % 


2. lanum tamen reversi sunt. 
Überarbeitung (M 
eg Febr. 22. bis in partes Gamundi® et Marengi atque Terdone perrexit et in illis‘ 
Mär: ?6. nartibus in quadragesima permansit. 
März 22. Mediolanenses autem destructionem Laudensis civitatis summe» 
His -» desiderantes, die Martis sancti predicte quadragesime tam milites 


quam pedites cum multis wvexillis et plaustris Laude 
venerunt et summo diluculo ipsos aggressi fuerunt. 
Pars vero peditum Laudensium per portam Imperialem egrediens 
R cum Mediolanensibus prelium inceepit. Qui per longum tempus 30 
bellantes et ex Mediolanensibus plures”interficientes et multos 
sauciantes maximos impetus in eos faciebant, donec Mediolanenses 
= equites *simul et peditesin eos unanimiter irruentes et ipsos *&,68 
+ EA Laudenses paucissimos ad comparationem hostium tanto robori resi. 
Ba. stere non valentes usque in fossatum civitatis acriter impulerunt et 35 
ro ex ipsis quinque ceperunt, tres vero interfecerunt; reliqui 
ee © vero Laudenses intra civitatem se receperunt. Sed Mediolanen- 


- ses suos interfectos et vwulneratos recoligentes, quamvis etiam 
es nimis dolerent, quod civitatem, quam sine gravi labore puta bant 
capere, illesam relinquebant et de suis multos vulneratos et mul- # 
Bun: tos interfectos reportabant, Mediolanum tamen reversi sunt. 


k a) #0 M I; Gamondi M 2; Gamundü M 3; Gabundi I. b) Tertone L. c) #0 1 
M; iaciebat L, dä) L2: facere L1. e) M; dolis & LI; dolie 

was Jafe (N.h) in inde Es ist wohl doluissent oder dolerent 

zu lesen. religquebant ®) jehlt L. 45 


1) Castellaz:o (Gamundio) an der Bormida südwestl. v. Alessandria, 
2) Marengo ebendort südöstl. v. Alessandria. 
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Laudenses itaque suos legatos ad imperatorem statim 
direxerunt, qui omnia ipsi narraverunt per ordinem, que 
eis acciderant. Ex quo valde congratulans imperator, quod 
 Laudenses, qui perpauci erant, a tanta multitudine se sie 

5 defenderant et in campo prelium durissimum fecerant, statim 
post paucos dies cum suis militibus Laude profectus est! et 
ipsis Laudensibus multas grates in concione retulit de hoc, 
quod viriliter cum hostibus imperii pugnaverant; eos tamen 
ammonens eisque precipiens, ne ulterius Mediolanensibus in 

ı0campo nec extra civitatem ad pugnandum se opponerent, 
sed civitatem solummodo, non agros defenderent; dicens se 
metuere, ne® nimia Laudensium audacia et presumptio Lau- 
denses perducat ad civitatis etiam amissionem. 


Deinde cum ipsis Laudensibus equitibus atque peditibus 

ı5 profectus est ad pontem, quem Mediolanenses ad Pontirolum? 
‚reedificaverant suis maximis sumptibus, castrumque Pon- 
tiroli cepit et ipsum concremans dissipavit; ipsum quoque 
pontem de Pontirolo destruxit — et“ in Aduam proiectus 
est — atque ad civitatem Laude rediit. Post paucos vero 


20 Überarbeitung (M) 

Laudenses vero zuos legatos ad imperatorem direxerunt. qui 
omnia, que eis acciderantd, eidem imperatori per ordinem 
narraverunt. Imperator vero valde congratulans, quod Laudenses, 
qui p auci erant, a tanta multitudine hostium® sicse viriliter 

25 defenderant et cumi e* is in campo prelium durissimum fecerant, 
statim post paucos dies 
cum pervenisset, ipsis Laudensibus multas grates in contione 
retulit de hoc, quod ita viriliter pugnaverant cum hostibus imperii; 
eos tamen ammonuit atque eis! preccepit, ne ulterius Medio- 

% Janensibus in campo nec extra civitatem ad pugnandum se opponerent, 
sed civitatem solummodo, non agros defenderent; dicens se metuere, 
ne nimia Laudensium audacia et presumptio perducat eos® etiam 
ad civitatis amissionem. 

Deinde cum Laudensibus equitibus atque peditibus profectus est 

3 ad pontem, quem Mediolanenses ad Pontirolum rehedifficaverant suis 
maximis sumptibus, castrumque Pontiroli cepit et ipsum concremans 
dissipavit; ipsum quoque pontem de Pontirolo destruxit et in Aduam 
prohici fecit» atque ad civitatem Laude rediit. Post paucos vero 


a) durisimum prelium L2. b) in schielt L1 ein, pestrichen L2. ec) viel 
ZU leicht ist qui zu emendieren. 


d) acciderunt M 1. e) exercitus M 2, f) ibi M 11. 3. g) ipsos M2, 
bh) proieetum fuit M2 /s.L). 


1) Mitte April urkundete Friedrich in Lodi (Stumpf 3895. 3896). 
2) Pontirolo am linken Addaufer züdöstl. v. Trezzo, nordwesil. v. Tre- 
45 viglio. 


1160 


(Aprü) 


ude cum suis militibus est profectus. Quo (4pri) 
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- (4prilMai) bus equitibus atque peditibus et cum parte equitum Cremonen- 
Bier - sium, qui ex mandato imperatoris Laude venerant, et cum qua- 
be dam pretheria Laudensium ad capiendum Pontirolum reversus 
| est, ubiquedamecclesia bene armata et munitahominibusreman- 
“IR serat; ipsamque partim bello partim ipsius pretherie pavore 
Bi capiens, homines qui ibi aderant cepit et ıpsos bonis suis 
Bin. expoliatos Laude duci precepit. Deinde Faram! rediens ipsum- 
Me: que Fare castrum post diu factum ibi prelium capiens et ho- 
Be >} mines de Fara cum maxima preda bonorum, que in castro ıv 
Br. fuerant, Laude referens, maximam copiam equitum Mediolani 
Be; . ex altera parte Adue supra ripam conspexit. Qui venerant 
SREBE illuc, ut ipsum imperatorem offenderent, si possent; putantes 
Bas eum cum solis Laudensibus Pontirolum ivisse, sicut alia vice 
fecerat. Et tunc Mediolanenses ad quendam vadum Adue 15 
Ber nimis altum venerunt, simulantes se velle transire et impera- 
>>,: torem invadere, ut milites, qui cum imperatore erant, alli- 
Bi; cerent ad flumen transeundum, ut in aqua, que nimis erat ibi 
DR discurrens et alta, periclitarentur. Imperator vero, peritissi- 
FEROR mus omnibus suis militibus, precipi® fecit, ne alıquis ad ® 


EEE 1160. dies imperator, qui multos poterat pati labores, cum Laudensi- 


dies idem imperator, qui multos poterat pati labores, cum Lau- 
R 3 densibus equitibus atque peditibus et cum parte equitum Cremonen- 
Br sium, qui ex mandato imperatoris Laude venerant, et cum quadam 
BR pretheria Laudensium ad capiendum Pontirolum reversus est, ubi que- 3; 


rang dam ecclesia bene armata et munita hominibus remanserat; quam 
Bier partim bello partim ipsius pretherie pavore capiens, homines qui 
Be - " ibi aderant cepit et ipsos bonis suis spoliatos Laude duci precepit. 
re > Post hecd Faram venit et castrum ipsum post diu factum ibi 
per prelium cepit. Qui cum homines de Fara captos et; 
RN magnam predam bonorum, que in predieto castro erant, 
Laude conduceret, multitudinem magnam eguitum 
3: Mediolani ex altera parte Adue super® ripam conspexit. Qui 
3° BE milites illuc venerant, ut ipsum imperatorem offenderent, si 
a possent: putantes eum cum solis Laudensibus Pontirolum ivisse, 35 
Bin ,. sicut alia vice fecerat. Et tunc Mediolanenses ad quoddamf Adue 
Mi vadum nimis altum venerunt, fingentes se velle transire 


Bel: et imperatorem invadere, ut milites, qui erant cum imperatore, 
RB allicerent ad flumen transeundum, ut in aqua, que nimis erat ibi 
discurrens et alta, periclitarentur. Imperator vero, omnium suo- 


Bene; rum militum peritissimus, precipi fecit, ne aliguis curreret ad 

irn a) so}L1. M 3; quoddam L2. M 1.2, b) preeipere L2, 

> c) inde M 3, d) hoe M 3. e) supra M2 f) s. oben N.a. 

Bee >: 1) Fara ebendort südwestl. v. Pontirolo. 
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Mediolanenses curreret nec aquam transiret. Quidam tamen 1160. 
bellorum avidi versus Mediolanenses per medium vadum (4pri Mai) 
currere volentes in aqua se proiecerunt, ex quibus evaserunt 
aliqui; et plerique in ipsa aqua periclitati sunt, inter quos 
5 fuit Riechus Sacchus de Laude et Ösbertus Vetulus ? de Ure- 
 mona et quidam alıi. 
Post paucos vero dies imperator cum Cremonensibus et (itte bis 
Papiensibus aliisque civitatıbus® Longobardie ad comitatum 
Mediolanensium devastandum perrexit et ibi multa deva- 
ı0 stavit?; ac per Novariensium episcopatum Papiam rediens*, (Anf. Juni) 
universis Ytalie militibus, qui secum iverant, domum redeundi 
licentiam prestitit. 
Deinde Mediolanenses milites quam plurimi quadam die Junis. 
Iovis, que fuit nono die mensis Iunii indietione octava, in qua 
15 fuit tunc festivitas sanctorum Primi et Feliciani, Laude 
venientes, intra villam Corneliani?, que per unum miliarium et 
medium distat a civitate Laude, se occulte posuerunt, mit- 
tentes plus de quadraginta militibus ad civitatem invadendam. 


Überarbeitung (M) 


20 Mediolanenses neq ue® aquam transiret. Quidam tamen bellorum /4pril Mai) 
nimis avidi versus Mediolanenses per medium vadum currere 
volentes in aqua m se proiecerunt, ex quibus evaserunt aliqui: et 
multi in ipsa aqua perierunt, inter quos fuit Richus 
Sachus de Laude et Osbertus Vetulus de Cremona et quidam alii. 

25 Post paucos vero dies imperator cum Cremonensibus et Papien- (Mitte bis 
sibus aliisque eivitatibus Lo m bardie ad comitatum Mediolanensium #rde Mai, 

*5.623 devastandum perrexit et ibi multa *devastavit. Qui postmo- 

dum per Novariensium episcopatum Papiam rediens, Ytalie mili- (4nf. Juni) 
tibus, qui secum iverant, domum redeundi liceentiam concessit. 

30 Post hec vero quam plurimi milites Mediolanenses qua- Juni 9. 
dam die Iovis, que fuit nono die mensis Iunii inditione octava 
et in qua fuit festum sanctorum Primi et Felitiani, Laude 
venerunt et intra villam Cornalianid, que per unum et di- 
midium milliarium distat a civitate Laude, se occulte posuerunt, 

35 mittentes pllures XL militibus ad ceivitatem Laude invadendam. 


a) Rich. Sachus M I, Rich. Saccus M 3, Henrichus Sachus M 2. b) so M; 
principibus 


c) nec M3 wie L. d) Corneliani M 3 wie L. 


1) Über einen jüngeren Ricus Sacus, der Ende des 12. Jh. auftaucht, 
40 vgl. Vignati II, 158; über die Familie ebendort im Index I, 230. II, 679. 
2) Über die Cremoneser Familie Vetulus s. Astegiano im Index II, 445. 
3) Genauere Orts- und Zeitangaben (medio mense Madii . . . pridie kal. 
Iunii) in Gesta Mediol. S. 40; vgl. auch Ann. S. Eustorgii ebendort S. 69; 
ferner Carmen Vers 3157 ff., Burch. Ursp. S.41®21f. 4) abiit Papiam 
45 Gesta Mediol. S. 41, wo vorher (8.40) Ereigmisse vom 2..Juni geschildert 
werden. 5) Corneliano südıwestl. v. Lodi. 
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1160. Quo peracto Laudenses equites clamore audito Mediolanenses 

Juni9. sic® fortiter persecuti sunt, quod, antegquam ad socios redire 
valuissent®, ultra viginti ex eis cum equis et armis capti 
sunt?. Mediolanenses vero considerantes socios fugientes 
acriter urgeri, unanimiter Laudensibus occurrentes magnum 5 
prelium cum eis inceperunt. Sed Laudenses, utpote satis pau- 
ciores, non valentes resistere, in fugam conversi sunt ac usque 
prope civitatem partim se defendendo repulsi fuere. Quo- 
circa Mediolanenses omnes vel multos ex suis, qui capti duce- 
bantur, recuperaverunt ac etiam de Laudensibus cepere octo 19 
milites; inter° quos fuit Vitus® filius Lafranchi® de Trexeno! 1, 
Bernardus de Bagnolo?, Albricus Lomelinus®, Ottobellus 
Cachamustus®’*, Otto Mezoparentis®"? et quidam alii. Quat- 
tuordecim tamen de Mediolanensibus in carcerem ducti sunt; 
inter quos fuit Codeguerra Vicecomes et Monachus de Pala- 


5 


Überarbeitung (M) 


Quo peracto Laudenses equites audito clamore persecuti sunt Me- 
diolanenses sic fortiter, quod, antequam ad socios redire valuissent, 
ultra viginti ex eis cum equis et armis capti sunt. Mediola- 
nenses autem cognoscentes socios fugientes acriter urgeri, 20 
unanimiter Laudensibus occurrerunt et cum eis magnum pre- 
lium inceperunt. Sed Laudenses, utpote satis pauciores, non valentes 
resistere, in fugam sunt versii et usque prope civitatem partim 
se defendendo repulsi sunt. Quocirca Mediolanenses multos 
ex suis, qui capti ducebantur, recuperaverunt ack etiam de Lau- 235 
densibus ceperunt octo milites; inter quos fuit unus filius 
Lafranchie de Trexeno, Bernardus de Bagnolo, Albericus Lomeli- 
nus, Öttobellus Cagamustus, Otto Mezoparentis et quidam alii 
XIIII. Plures® tamen de Mediolanensibus in carcerem sunt ducti; 
inter quos fuit Codeguerra Vicecomes et Monachus de Palla- » 


a) sic — valuissent jehlt L, vgl.”M, wo persecuti sunt vor Mediolanenses gestellt 
ist. . b) capti sunt korr. in ceperunt LJ; ceperunt L2. c) so M; intra L. 
d) Victo Corio; dagegen unus M. e) Lafranci M 1, Lanfranchi M 3, f) so 
Mlund L1, wo korr. in Trixino; 'Tresseno L2. M 3; Trezeno M 2. g) Caga- 
mustus M 1. 2, Cademustus M3. ' !h) Mezaparetus M 3. 


35 
i) reverssi M2 (s.L). k) et M 1. 


1) Lanfrancus '’de Trexeno (Trixino) war 1143 zugleich mit Otto 
Morena Konsul und ist bis Mitte der 60er Jahre als Vogt des Lodeser 
Bistums urkundlich nachweisbar (s. Vignati im Index I, 231. II, 663; 
auch Manaresi 8.263. 58; Kehr VI 1 8.242 n. 19 und 243f. n. 25). 40 
2) Über das Geschlecht s. Vignati im Index I, 220; über einen Bernardus 
de Bagnolo im 13. Jh. s. Vignati II, 575. 3) Über Albericus Lume- 
linus (Lumilinus) zu 1178 und 1188 s. Vignati II, 94. 156. _4) Über 
die Familie Cagamustus s. Vignati im Index II, 644. 5) Über Otto 
Mezoparente (Mediusparente) zu 1181 und 1188 s. Vignati II, 120. 156. 45 
6) Plures, wohl ursprünglich Randglosse zu XIIII, erscheint dann 
(so schon M 1; entsprechend Jaffe S. 62316) als Satzanfang, womit XTIII 
zum Vorausgehenden gezogen wird, so daß dort von 5 -+- 14 Gefangenen 
die Rede ist, obgleich es vorher heißt ceperunt octo milites. 
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tino®*! et Brunus de Concorezo®-? et filius Burri de Burris® 1160. 
et lIoannes Salarius° et Ambrosius Paliarius'* et loannes Juni 9. 
Faroldus®"® et Ugo Camerarius-® et Otto Bellaboecha®”? atque 
Obizo® Paganus!-® et quidam alii. Mediolanenses autem non 

smultum longe a civitate cum militibus et peditibus ac sagit- 
tariis aliquantulum fortiter dimicantes, quia viderunt se non 
posse Laudenses superare, cum pluribus ex suis vulneratis 
atque cum his Laudensibus, quos ceperant, valde mestissimi 
recesserunt, Mediolanum revertentes. 

ıı Quo dolore ipsi Mediolanenses commoti ac se inde vindi- Juni 10. 
care et Laudenses, cum per vim non potuissent habere, saltim 
dolose ipsos capere cupientes, statim alia sequenti die Ve- 
neris miserunt non multos equites, qui Laudenses invaderent 
ex illa parte Corneliani usque prope portam Cremonensem; 

15 quibus preceperunt, ut, cum Laudenses eos persequerentur, 
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tino et Brunus de Concorezob et filius Burri de Burris et Iohannes Juni 9. 
Sallarius et Ambrosius Palliarius et Iohannes Faroldus et Ugo Ca- 
m ariusf et Otto Bellabocca et Obizo Paganus et quidam alii. Me- 
20 diolanenses autem non multum longe a civitate cum militibus et 
peditibus ac sagittariis aliquantulum fortiter dimicantes, quia viderunt 
se non posse superare Laudenses, cum pluribus ex suis vulneratis 
et cum illis Laudensibus, quos ceperant, valde mesti recesse- 
runt, Mediolanum revertentes. 
25 Quo dolore ipsi Mediolanenses commoti, cum se inde vindicare Juni 10. 
et Laudenses per forciamk habere non potuissent, salt em dolose 
ipsos capere cupientes, statim alia sequenti die Veneris miserunt non 
multos milites, qui Laudenses invaderent ex illa parte Corneliani 
usque prope portam Quibus militibus preceperunt 
%alii Mediolanenses, ut, cum Laudenses eos persequerentur, 


a) Palatio M 2. b) Cocorezo M 1, Concorezio M 3, Concoritio M 2. c) Se- 
larius M 2. d) so M3, Palliarius M 1, Palearius M 2, Pagliaro Corio; aber Ga- 
tonös LI, Gatonus L2. e) so M 1.2, Feroldus M 3, Faroldo Corio; aber Sarol- 
dus L. f) Canerarius Z; Camarius M 1.2, Camarus M 3; ich emendiere Came- 

35 ya p Bellabocca M I, Belabocha M 2, Bellabucha Corio. h) Obizus L2, 
) Pagano L1. 


k) vim Boldoni wie L. 


1) Über Monacus de Pälatino zum J. 1167 s. Manaresi 8.81%. 
2) Über die Familie de Concorezo s. Manaresi im Index S. 595. 
40 3) Über Burrus de Burris zum J. 1156 s. Manaresi $.59f. 4) Über 
die Familie Paliarius (Palliarius) s. Manaresi im Index S. 650. 
5) Über Iohannes Faroldi zu 1159 und 1167 s. Manaresi 8.6738. 8131, 
6) Über einen Ugo de Camerario (Camerarius), der seit 1183 bis in den 
Anfang des 13. Jh. häufig hervortritt, s. Manaresi im Index S. 675, über 
45 die Familie s. ebendort 8.589. 7) Über einen Sproß der Familie 
Bellabucca zum J. 1208 s. Manaresi 8. 43455. 8) Über Obizo Pagani 
zu 1145, 1147, 1167 s. Manaresi 8.23%. 265. 803, 
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1160. versus Iuvenicum®'! fugerent in Laudexanam, fingentes se 
2 ee Juni 10. non posse redire versus Mediolanum, ut Laudensibus longe 


- 
2 


a civitate remotis ex improviso Mediolanensium exercitus 


ipsos extra® civitatem comprehenderet‘. Quibus, ut statue- 
ie: rant, agredientibus@ civitatem®, cum Laudenses eos perse- 5 
ee | querentur acriter, hi, qui supra castellum porte Imperialis 

Be; fuerant, versus Mediolanum a parte? fossati, quod dieitur de 
Paneperdito®'?, precaventes, viderunt quam plurima vexilla 
equitum Mediolani venire festinanter®. Ortoque clamore 
Ber 4 maximo, cum Laudenses! non multum adhuc a civitate dista- ı0 
Pr A rent et suorum clamorem audirent ac pulvinum maximum 
Bee. conspicientes post se venire, subito revolutis abenis* ad civi- 
Bu 7 tatem, antequam Mediolanenses possent ibi esse, reversi sunt 
Be usque ad portam Cremonensem; ibique cum peditibus et arca- 
Be: toribus et balistariis Mediolanenses expectavere. Mediolanen- 15 
Be © ses vero cum robore magno ac fremitu venientes perque campos 
Bei ante civitatem currentes, non fuerunt ausi Laudenses aggredi, 

SR 0 versus Juvenicum fugerent in Laudesanam, fingentes se non posse 
1: m: redire versus Mediolanum, ut Laudensibus longe a civitate remotis 20 
Be ex improviso exercitus Mediolanensium ipsos extra civitatem com- 
Bi: . rehenderet. Quibus, ut statuerant, civitatem agredientibus, cum 
udenses eos acriter persequerentur, hiil, qui supra castellum 
Be erant, versus Mediolanum a parte fossati, quod dicitur de Pane- 
Be |) perdito, precaventes, viderunt plurima vexilla equitum Mediolani 25 
Ben} venire festinanter. Orto autem clamore maximo, cum Laudenses 
Bir» non multum adhuc a civitate distarent et suorum clamorem audirent 
Ba „© et pulvinum maximum conspieerent, subito revolutil ab 
Be eis ad civitatem, antequam Mediolanenses possent ibi esse, re- 
ıE Be versi sunt usque ad portam Cremonensem; ibique cum peditibus 30 
Bey et archatoribus et balistariis Mediolanenses expectaverunt. Medio- 
Bi lanenses vero cum robore magno ac fremitu venientes et per 
Ban 5 campos ante civitatem currentes, non fuerunt ausi Laudenses aggredi, 

'E r a) so M; Iunicum ZL. b) et L2. c) so M; comprehenderent L. d) so 
M; egredientibus e)e civitate f)aperte g) pane perduto M 2. 35 
13: u ;: h) so M; festinantes Z. i) so M; umgestellt non Laud. L. k) ab eius L I; 

it er © equis L2; ab eis M; ich emendiere abenis (vgl. unten S. 129 N.d). 

revoluto M 3. 

BES B 1) Iuvenicum vetus und Iuvenicum novum, die mehrfach in 

5 En 5 Urkunden (s. Vignati im Index II, 690) erwähnt werden, lagen südöstl. v. 40 
a £, Lodi an der Straße nach Cremona westl. v. Soltarico (s. Agnelli, Dizio- 
nario 8.324 unter “Zovenigo’ ). 2) fossatum qui dieitur de Panper- 
BR "»- zutho wird auch in einer Urkunde Otto Morenas vom Mai 1153 (s. Vig- 
Biret Y. nati I, 182; vgl. ebendort II, 123. 249 zu 1182 und 1207) erwähnt: der 
nordwestl. v. Lodi nach Montanaso (s. Agnelli, Dizionario 45 
.222 
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circa propugnacula commorantes; nec Laudenses ipsos in- 1160. 
vadere in campo ausi sunt. Sicque Mediolanenses a mane usque Juni 10. 
ad horam terciam prospicientes, quod ipsos Laudenses possent 
in campo ad pugnam producere?, tandem, quia hoc non po- 
stuerunt, cum magno furore ab eis posito igne in quodam 
plaustro stopule®-!, qui fuerat in campo relictus, Mediola- 
num reversi sunt. 
Preterea in quodam die Lune, in quo fuit festivitas sanc- Juli 18. 
torum Mamme@'? et Filiastri et fuit XIILI® kalendas Augusti 
10 anno ab incarnatione Domini M°C’LX® de indicetione octava, 
venerunt Mediolanenses tam milites quam pedites cum arca- 
toribus et balistariis® et cum carozolo suo atque cum pretheriis 
et gattis ad civitatem Laude obsidendam; et a costa, que 
est super paludem porte Imperialis®, usque per mediam' 
15 portam Cremonensem * tentoria®@ ponentes non multum longe 
a civitate summo mane castrametati sunt. Deinde multi ex 
eis tam pedites quam milites sine equis et sagittarii prope 
fossatum venere causa bellandi, euntes partim ad portam 


Überarbeitung (M) 
circa propugnacula commorantes; nece etiam Laudenses ipsos Juni 19. 
invadere in campo sunt ausi. Sicque Mediolanenses a mane usque ac 
horam tertiam prospicientes, quod ipsos Laudenses possent in camp: 
*S.624 ad pugnam producere, tamenb, *quia hoc non potuerunt facere. 
cum magno furore ab eis posito igne in quodam plaustro st u puleb, qui 
25erat in campo relictus, Mediolanum reversi sunt. 
; . Postea quodam die Lune, in quo fuit festum sanctorum Juli 18. 
Manned et Filiastri et fuit XIIII® kalendas Augusti anno ab incar- 
natione Domini MOCOLX® inditione octava, venerunt Mediolanenses 
tam milites quam pedites cum archatoribus et balisteriis et cum 
30 carozolo suo atque pretheriis et gattis ad civitatem Laude obsci- 
dendam; et a costa, que est supra paludem porte Imperialis, usque 
per mediam portam Cremonensem tentoria ponentes non multum 
longe a civitate summo mane castrametati sunt. Deinde multi 
ex eis tam equitesi quam pedites® sine equis et sagitarii prope 
35 fossatum venerunt causa bellandi; parsquorumivit ad portam 


a) perducere L2. M 3. b) stupule M 1; stipule M 2.3. c) ad ZL2; fehlt M. 
d) Manne M 1.3; Marie M 2. Boldoni. e) balistrar. Z 2, balister. M 1, balester, 
M2. f)noctem schiebt L ein. g) temptoria L, hier und weiterhin.® 


h) tum M 3. i) milites M 2 (s. L). 


40 1) Lateinisch stipula (auch stupula, stupla), italienisch stoppia. 
2) Als Tag des Mammas gilt wohl meist der 17. Aug., daneben aber 
auch der 16.oder 17. Juli = 2. B. Acta sanct. Nov. II 1 8. [92]; Iul. IV, 
220), allerdings nicht, wie hier,der 18. Juli. Vielleicht ist daher mit Saxius 
Sp. 1068 N. 53 und Jaffe N.90 Marine (s. oben N.d) zu konjizie- 

sören; denn als Tag der Marina kommt wenigstens vereinzelt der 18., 
häufiger freilich auch der 17. Juli vor (s. Acta sanct. Iul. IV, 278. 
376f.). 3)Im Südwesten Lodis. 4) Im Südosten. 5) M hat hier 
pedites umgestellt, wodurch die unsinnige Verbindung pedites sine 

equis entstanden ist. 
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1160. Imperialem, partim ad portam Papiensem, partim quoque 
-Juli18.3d Cremonensem. E contrario Laudensibus obviam illis 


oceurrentibus aliquamdiu preliati sunt; et aliquibus ab utraque 
parte vulneratis ac duobus de Mediolanensibus captis ad por- 
tam Papiensem dirempto* prelio ad prandendum utrique re- 5 
cesserunt. Cumque Mediolanenses comedissent, omnibus ad con- 
cionem per sonitum tubarum convocatis atque collectis prope 
carozolum® ipsorum*, preceperunt consules Mediolani omnibus 
hominibus de porta . . .@ et de porta . . ., ut ex illa parte 
usterle sancti Vincenciit Laudenses acriter expugnarent; 10 
ıllis vero de porta . . .@ et de porta . preceperunt®, 
quod invaderent ad pusterlam de Silva Greca!'?; et illis de porta 
....Setde porta . . .? preceperunt®, ut ante portam Imperialem 
ac Papiensem atque Cremonensem se ponerent? gattosque 
et petrerias® ante portam Papiensem atque Cremonensem® 
adducerent et ignem cum petreriis in civitatem traherent. 
Et sic omnibus constitutis a concione discedentes cum ingenti 
clamore ad capienda arma cucurrerunt. Qui postquam fuerunt 
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Imperialem et pars ad portam Papiensiumi, pars etiam% 
ad Cremonensem. E contrario Laudensibus obviam illis occurren- 
tibus aliquamdiu preliati sunt; et multis ab utraque parte 
vulneratis et duobus de Mediolanensibus captis ad portam Papien- 
sem dire pto® prelio ad prandendum utrique recesserunt. Cumque Me- 
diolanenses comedissent, omnibus ad contionem per sonitum tubarum 25 
convocatis atque colectis prope carozolum ipsorum, preceperunt con- 
sules Mediolani omnibus hominibus de porta Vercellina et de porta 
Tieinensi " ut ex illa parte pusterle sancti Vincentii Laudenses 
acriter expugnarent; illis vero de porta Orientali et de porta 
Romana preceperunt, quod invaderent ad pusterlam de Silva Greca; 30 
et illis de porta Cumana et de porta Nova! preceperunt, ut ante 
portam Imperiaiem et Papiensem atque Cremonensem se ponerent 
et gattos et pretherias anie portam Cremonensem et Papiensem 
adducerent et ignem cum pretheriis in civitatem traherent. Et 
sic omnibus constitutis a contione discedentes cum ingenti clamore 35 
adaccipiendumm arma cucurrerunt. Qui postquam fuerunt 


a) direpto M 1; dirupto M 2; directo L; ich emendiere mit Boldoni dirempto. 
b) so M; carezolum L. c) ipsarum L1. d) Lücke für ein Wort L. e) pre- 
ceperunt — preceperunt fehlt L, ergänzt aus M, wo aber noch die Namen der Tore 
eingesetzt sind. f) Selva grecha M 2, hier und weiterhin. g) so von hier ab 40 
L1; prether. L2.M. h) se ponerent et schiebt hier L nochmals ein. 


i) Papienssum M 2; Papiensem M3/L). k) NovaM2. 1) Tiecinenssis M 2. 
m) accipienda Boldoni. 


1) Im Nordwesten. 2) Im Osten. 3) Ich nehme hier an, daß 
die in M genannten Tore im ee Morenatext fehlten, da auch 45 
vorher die Namen der Tore ın-L ausgelassen sind (vgl. hierzu auch 
unten 8. 1555.8), 4) Im Süden. 
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bene armati, omnes per ea loca, quibus fuerat eis preceptum, 1160. 
cum vexillis et magno sonitu profecti sunt. Quod Laudenses Juli 18. 
considerantes ac per portas, pusterlas aliaque loca, prout melius 
visum® eis fuit, se armatos dividentes et se obviam Mediolanen- 
5sibus opponentes, magnum prelium inter se commiscuerunt. 
Ipsi namque Laudenses, qui ad pusterlam sancti Vinceneii 
cucurrerant, cum lanceis, ensibus atque lapidibus viriliter se 
defendentes, statim duos de Mediolanensibus interfecere; quo- 
rum unum dum quidam alius Mediolanensis ad se trahere 
10 conaretur, ripa Adue supra quam stabat ei deficiente in ipsam 
Aduam corruit ibique necatus® est; ac multi ex aliis sunt 
ad mortem vulnerati. Sed et ex Laudensibus plerisque vulne- 
ratis nemo tamen tunc interfectus fuit. Illi autem, qui per 
predictas portas iverant, magnum prelium a Laudensibus 
15 receperunt, aliquibus ex eis cum sagittis et petreriis, que erant 
intra civitatem, morti traditis. Sed illi Mediolanenses, qui 
ad portam Papiensem duxerant gattos et petrerias, fere usque 
ad fossatum recepti, prohicientes ignem cum ipsis petreriis 
et pillottos seu sagittas igne accensos*® intra civitatem, Lauden- 
20 sibus@ se robuste defendentibus opitulante Deo nihil eis nocere 
valuerunt. Illi quoque, qui ad pusterlam de Silva Greca, 
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bene armati, omnes per illa loca, quibus fuerat eis preceptum, 
cum vexillis et magno sonitu sunt profecti. Quod Laudenses con- 
25 sciderantes et per portas et pusterlas aliaque loca, prout melius 
visum est® eis, se armatos dividentes et se obviam Mediolanen- 
sibus opponentes, magnum prelium inter se commiscuerunt. Ipsi 
namque Laudenses, qui ad pusterlam sancti Vincentii cucurrerant, 
cum lanceis et ensibus atque lapidibus se viriliter defendentes, statim 
30 duos de Mediolanensibus interfecerunt; quorum unum dum quidam 
alius Mediolanensis ad se trahere conaretur, rippa Adue super 
quam stabat ei defficiente in ipsam Aduam corruit ibique necca- 
tus est; multi etiam ex illisg sunt ad mortem vulnerati. 
Sed et Laudensium multis vulneratis nemo tamen tunc inter- 
35 fectus fuit. Illi autem, qui adh predictas portas iverant, ma- 
gnum prelium a Laudensibus receperunt; a quibus ex eis cum 
sagittis et pretheriis, que erant intra civitatem, morti sunt tra- 
diti. Sed illi Mediolanenses, qui ad portam Papiensem duxerant 
gattos et pretherias, fere usque ad fossatum recepti, prohicientes 
40 ignem cum ipsis pretheriis et pillotos seu sagittas igne accensos intra 
civitatem, Laudensibus se robuste defendentibus opitulante Deo nichil 
eis nocere valuerunt. Illi quoque, qui ad pusterlam de Silva Greca, 


a) eis visum L2. b) vetatus Z 1. c) so M 1.3; accenso LI; accensas 
L2. Boldoni. d) Laudenses L1. M 2.3. 


45 e) fuerat M 2. f) supra Boldoni (L). g) eis 7 2. h) fehlt M 1. 
Ottonis Morenae Historia. 8 
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1160. que et. de Serravalle*-! dieitur, iverant, adeo robuste Laudenses, 
Juli 18. quos invenerunt ibi, expugnaverunt, quod ipsi intra portam 


ipsius pusterle vi maxima impulsi vix potuerunt ipsam portam 
claudere.. Qua® clausa Mediolanenses foris supra fossatum 


iuxta tolimen? euntes, in quibusdam partibus ipsum tolimen 5 


extirpaverunt, ita etiam quod aliqui ipsorum in Serravallem 
intraverunt, Laudensibus resistere non valentibus. Quod 
Laudenses considerantes, maximo timore perterriti, plurimi 
ex eis usque ad alium fossatum de Serravalle fugierunt. Alii 
vero pocius mori volentes quam civitatem sic amittere, Mediola- 10 
nensibus acriter obviam occurrendo illos, qui intus venerant, 
summa vi eiecerunt, duobus ex eis oceisis ac duobus aliis exire 
properantibus et in Aduam corruentibus ibi mortuis; alii vero 
omnes pre timore nimio de fossato transeuntes vix de fossato 
exire valuerunt. Et ibi fuit interfectus Tebaldus Bardonus® 15 
a Mediolanensibus; et multi alii Laudenses fuerunt ibi vul- 
nerati. Levaglesia@‘? quoque Gambarus® Mediolanensis ietu 
petrerie occisus fuit. Quidam vero alii de Mediolanensibus 
per mediam paludem de Silva Greca intrantes et fossatum 
transeuntes supra costam civitatis ascenderunt ex ea parte, 2" 
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que de Serravalle dieitur, iverant, adeo robuste Laudenses, quos 
invenerunt ibi, expugnaverunt, quod ipsi intra portam ipsius pu- 
sterle vi maxima impulsi vix potuerunt ipsam portam claudere. 
Qua clausa Mediolanenses foris supra fossatum iuxta tolimen euntes, 25 
in quibusdam partibus ipsum tolimen extirpaverunt, ita etiam quod 
aliqui ipsorum in Serravallem intraverunt, Laudensibus resistere 
non valentibus. Quod Laudenses consciderantes, maximo timore 


perterriti, plurimi eorum usque ad aliud fossatum fugierunt. u 


Alii vero *potius mori volentes quam civitatem sic amittere, Medio- , 5.625 


lanensibus acriter obviam occurrendo illos, qui int ro venerant, sum- 
ma vi eiecerunt, duobus de eis occisis et duobus aliis forasf exire 
properantibus et in Aduam corruentibus ibi mortuis; alii vero omnes 
re timore nimio de fossato transeuntes vix de fossato exire valuerunt. 
bi fuit interfectus Tebaldus Bardonus a Mediolanensibus; et multi 35 
alii Laudenses fuerunt ibi vulnerati. Levaglesia quoque Gambarus 
Mediolanensis ictu petrerie fuit occisus. Quidam vero alii de Medio- 
lanensibus per mediam paludem de Silva Greca intrantes et fossatum 
transgredientes supra costam civitatis ascenderunt ex ea parte, 


a) so M 1; Seravalle Z 1. M 3, Seravale M 2, Serravale L2, und ähnlich wech- 1 
selnd auch weiterhin. b) so M; que L. c) Bordonus M 3, Bardonensis M 2. 
d) Levaclexia M 3; Levagixia M 2. e) Ghambarus Z 2. 


f) foris M 2. 


1) Im südöstlichen tiefgelegenen Teil Lodis nahe der Adda (s. 
Agnelli, Dizionario 160f.). 2) Vgl. oben 8.56 N. 1. 3) Ein 45 
Levaecclesia (Lavaecclesia) taucht 1151 auf; s. Manaresi 8. 3951. 40%, 
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ubi est domus Ricchi, qui dieitur ser Bonzani® filii Riecardi!. 
Ibique fuerunt pauci obviam eis, inter quos fuit Ligabos, qui 
dieitur Scarpigna®*?, qui cum magno lapide sic unum de eis 
ercussit, quod ipsum semivivum usque in fundum fossati 
5in aqua proiecit; quem sic irruere socli conspicientes, statim 
omnes perterriti fugiendo redierunt, socium de fossato extra- 
hentes. Sed cum maximum prelium per magnam partem diei 
Mediolanenses cum Laudensibus commisissent°, videntes se 
parum posse Laudensibus® nocere@ tum propter fossata maxi- 
10 ma tum propter paludes, de quibus civitas circumdata fuerat, 
tum etiam propter copiam Laudensium bene armatorum seque 
fortiter defendentium a prelio discesserunt, ad tentoria rever- 
tentes. Laudenses vero Cremonam atque Papiam suos nuncios 
misere, qui Cremonensibus et Papiensibus atque® imperatori, 
15 qui tunc erat Papie®, que acta fuerant intimarent et auxilium 
ab eis peterent. Sero autem facto Placentini in auxilium 
Mediolanensium venere, per mediam portam Cremonenseg 

_ fere usque ad paludem castra ponentes. Laudenses autem 
civitatem per totam noctem undique cum multis armatis 


20 Überarbeitung (M) 


ubi est domus Richi, qui dieitur ser Bonzani filii Richardi. Ibi fuerunt 
eis obviam pauci, inter quos fuit Ligabos, qui dieitur Sca m pigna, qui 
cum magno lapide sie eumf de eis percussit, quod ipsum semivivum 
usque in fundum fossati in aquam proiecit; quem sic irruere socii 
25 conspicientes, statim omnes perterriti fugiendo redierunt, socium de 
fossato extrahentes. Sed cum maximum prelium per magnam partem 
diei Mediolanenses cum Laudensibus commisissent, videntes se parum 
posse Laudensibus nocere tum propter fossata maxima tum propter 
palludes, quibus civitas er at circumdata, tum etiam propter multi- 
%tudinem NLaudensium bene armatorum et se fortiter defenden- 
tium a prelio recesserunt, ad sua tentoria revertentes. Laudenses 
vero Cremonam atque Papiam suos nuntios miserunt, qui Cremonen- 
sibus et Papiensibus atque imperatori, qui tunc erat Papie, que fuerant 
acta intimarent et ab eis auxilium postularent. Sero autem 
35 facto venerunt Placentini in auxilium Mediolanensium, per medi um 
port e Cremonensis& fere usque ad paludem castra ponentes. Lauden- 
ses autem per totam noctem civitatem undique cum multis armis 


a) so M; ser Bonzam L. b) Scäpigna M 1, Scampigna M 3, Santapigna M 2. 
ec) — Laudensibus fehlt L. d) inlissent 2, e) so M; at LI; 
ac 


f) unum M3/(L). g) portam Cremonenssem M 2 (L). 


1) Über Ricchus, Sohn des Boniohannes, des Sohnes des Richardus. 
vgl. zum J. 1140 Vignati I, 134: Riccho, filio Boniiohannis, qui dieitur 
ser Richardi. 2) Ein Scarpingna wird in einer Urkunde Otto 

45 Morenas vom Juni 1152 erwähnt (s. Vignati I, 181; vgl. ebendort II, 
158, wo noch zum J. 1195 ein anderer Scarpigna vorkommt). 3) Vgl. 
hierzu oben 8. 107 (N.4). 


1160. 
Juli 18. 
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Juli 19, 


Juli 18, 
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custodiri* faciunt®. Interea unus de Placentinis ad portam 
Papiensem ea nocte veniens multa iniuriosa verba Lauden- 
sibus, qui portam custodiebant, inferre non cessabat. Ex quo 
Laudenses dolore commoti et tamen, quasi verba illius vilipen- 
derent, ostendentes et tandem privatim per fossatum aliquan- 5 
tulum longe egredientes et post terga ipsius Placentini ex im- 

roviso irruentes, ipsum fugere non valentem multis plagis 
interfecerunt. 

Altera vero die, que fuit dies Martis, ipsi Mediolanenses 
et Placentini ad prelium bene armati venientes summo mane ı0 
viderunt Cremonensium partem ex altera parte Adue° in 
Laudensium venire occursum. Quamobrem Laudensibus letis 
et contra Mediolanenses et Placentinos maxime clamantibus, 
ut venirent ad prelium, Mediolanenses et Placentini terrefacti 
statim signo dato tentoria ceperunt deponere; omnesque 15 
pedites cum plaustris et carozolo, supra quem@® maximum 
vexillum album cum eruce rubea in medio deferebatur, abire 
ceperunt. Deinde Placentini recessere, maxime timentes, ne im- 
perator cum Papiensibus eos invenirent. Postremum omnes 
equites Mediolanenses simul se congregantes post pedites suos % 
ac plaustra abierunt. Et cum per octo dies ad obsessionem 
ceivitatis Laude stare disposuissent, nec etiam per unum diem 


Überarbeitung (M) 


custodiri fecerunt. Interea unus de Placentinis ad portam Papien- 
sem ea nocte veniens multa iniuriosa verba Laudensibus, qui portam 25 
custodiebant, inferre non cessabat. Ex quo Laudenses dolore com- 
moti et tamen, quasi verba illius villipenderent, ostendentes et tandem 
privatim per fossatum aliquam tumbam® longe egredientes et 
post terga ipsius Placentini ex improviso irruentes, ipsum fugere ne- 
queuntem multis plagis interfecerunt. 30 
Altera vero die, que fuit dies Martis, ipsi Mediolanenses et Placen- 
tini ad prelium bene armati venientes summo mane viderunt Cremo- 
nensium partem ex altera parte Adue venire in occursum Laudensium. 
Quapropter Laudenses leti valde contra Mediolanenses 
et Placentinos clamare ceperunt, ut venirent ad prelium. 35 
Sed ipsi terrefacti statim signo dato tentoria ceperunt de- 
ponere; omnesque pedites cum plaustris et carozolo, supra quod 
maximum vexillum album cum cruce rubea defferebatur, abire 
ceperunt. Deinde Placentini primo recesserunt, timentes pluri- 
mumf, ne imperator cum Papiensibus eos inveniret. Postremum 40 
omnes equites Mediolanenses simul se coggregantes post pedites 
suos et plaustra abierunt. Qui cum per octo dies ad obsces- 
sionem civitatis Laude stare disposuissent, nec etiam per unum diem 


&) custodire L 2. b) faciebant L 2. c) fehlt L. d) so L2; quä LI; 
quod M-1.3; quo M 2, 45 


e) tubam M 3; tonbam M 2. f) valde M 2, 
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et dimidium timore Cremonensium ac etiam imperatoris stare 1160. 
fuerunt® ausi. Interea Laudenses nolentes, quod imperator Juli 19. 
et Papienses, qui se maxime preparabant ad occursum ipsorum, 
frustra Laude veniendi laborem paterentur, legatos Papiam 

5 misere, qui omnia, qualiter acta fuerant, eis indicarent. 

Postea vero in die Mercurii, que fuit tercia dies sequentis Aus. 3. 
mensis Augusti et in qua fuit festivitas sancti Gaudencii et 
inventio sancti Stephani martiris, fuit inceptus murus civi- 
tatis de Laude! a Tinto Musa® de Gata°'? de Cremona in 

ı0 angulo civitatis supra paludem de Silva Greca prope portam 
Cremonensem; et dominus Albericus Laudensis episcopus?, 
qui fuit de progenie procerum de Merlino, primum lapidem 
in fossato ipsius muri sua manu proiecit. 

Octavo autem die predieti mensis Augusti in festivitate Aue. &. 

ı5sancti Ciriaci martiris iverunt Laudenses equites et pedites 
cum duabus eorum petreriis et cum parte etiam Üremo- 
nensium equitum, qui aderant tunc Laude, ad pontem, 
quem Mediolanenses rehedificaverant ad Cropellum@-? supra 
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20 et dimidium timore Cremonensium et etiam imperatoris stare Juli 19. 
fuerunt ausi. Interea Laudenses nolentes, quod imperator et Papien- 
ses, qui se maxime preparabant ad occursum ipsorum, frustra 
Laude veniendi laborem paterentur, legatos miserunt Papiam, qui 
omnia, qualiter acta fuerant, eis indicarent. 

25 Postea vero die Mercurii, que fuit tertia dies sequentis mensis Aug. 3. 

Augusti et in qua fuit fest um sancti Gaudentii et inventio sancti 

Stephani martiris, fuit inceptus murus civitatis de Laude a Tincta 

Musa de Gatta de Cremona in angulo civitatis supra paludem de Silva 

Greca prope portam Cremonensem; et dominus Albericus Lauden- 

sis episcopus, *qui fuit de progenie procerum de Merlino, primum 

lapidem in fossat um ipsius muri sua manu proiecit. 

Octavo autem die predicti mensis Augusti in fest o sancti Ciria ni Aug. 8, 
martiris iverunt Laudenses equites et pedites cum duabus eorum pre- 
theriis et cum parte Cremonensium equitum, qui aderant tunc Laude, 
35 ad pontem, quem Mediolanenses rehedifficaverant ad Cropellum supra 


626 


b) Mussa M 2. c) Gatta M 1.3, 


d) Corpelum 


a) ausi fuerunt L2, 
M 2; Copellum M 3, 


1) Bei der Stadtgründung im J. 1158 (s. oben 8.52) war zunächst 
nur ein Graben angelegt. Vgl. Vinc. Prag., 8S. XVII, 676 2f. zum J. 1159: 
40 parvo adhuc fossato circumdederat. 2) Über Tintus Musa de Gato 
(Tinctus Mussa de Gatto) s. Astegiano I, 111 (n. 101. 103) 117 (n. 147) 
123 (n. 180. 183) 124 (n. 187) 125 (m- 192) II, 176f. zum J. 1157. 
1162; Stumpf 3854. 3876; Giesebrecht V, 204 N.*. 3) Albericus I., 
Nachfolger des 1158 verstorbenen Lanfrancus (vgl. oben 8. 37f.). Über 
45 sein urkundliches Auftreten (1159— 1167) s. Vignati im Index II, 630. 
4) Groppello am rechten Addaufer nördl. v. Cassano. Über die Brücke 
bei Cassano s. oben 8.482, 
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1160. flumen Adue, ut ipsum pontem destruerent. Quem maxima 

Au. 8. vi ab eis captum partim combusserunt partimque in aquam ® 

“ proiciendo totum dissipaverunt!, capientes aliquos de his, 

Ri qui pontem custodiebant, ceteris fugiendo evadentibus. 

f 4.9. Sequenti vero die Martis, in quo fuit festivitas sanctorum 5 
Firmi et Rustici et vigilia beati Laurencii, factum est prelium 
inter imperatorem et Mediolanenses apud Carcani? castrum 
atque etiam Brixiensium equites®, qui in occursum Medio- 
lanensium illuc iverant. Ad cuius castri obsessionem Medio- 


u lanenses iverant in ultima ebdomada istius mensis Iulii * ibi- ıv 


que castellum magnum ligneum atque manganos construxerant 
ad castrum ipsum Carcani capiendum, quod ex parte erat 
imperatoris. Quapropter imperator sanctissimus cum? suis fide- 
lissimis ad auxilium illorum de Carcano iverat, cum paucis mili- 
tibus Papiensibus et cum equitibus et peditibus Novarie atque 15 
cum Vercellensibus et Cumensibus? et parte illorum de Se- 
prio° et Martexana et cum marchione de Monferato® et comite 
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Aug. 8. flumen Adue, ut ipsum pontem destruerent. Quem maxima vi ab eis 
captum partim combusserunt partimque in aquam prohiciendo totum 20 
dissipaverunt, capientes aliquos de hiis, qui pontem custodiebant, 
ceteris fugiendo evadentibus. 

, Sequenti vero die Martis, in quo fuit fest umd sanctorum Firmi 
et Rustiei et vigilia beati Laurentii, factum est prelium inter impera- 
torem et Mediolanenses apud castrum Carcani. Ibi® etiam Brixien- 25 
ses equites in occursum Mediolanensium venerant in ultima 
ebdomada suprascripti mensis Iuliif et castellum ligneum 
magnum et manganos construxerant ad castrum ipsum Carcani 


Aug. 9 


ei; capiendum, quod erat de parte imperatoris. Quapropter imperator 


PR 


sanctissimus cum suis fidelissimisg ad auxilium illorum de Carcano, 30 
cum paucis equitibus Papiensibus et cum equitibus et peditibus 
Novarie atque Vercellensibus et Cumensibus et parte illorum de Seprio 
et deh Martesana et cum marchione de Mon tfe ferrato et comite 


a) aqua L2, Boldoni. b) so M; et L. c) Sepro L1; Sepio L2. 


d) fehlt M 1. e) ubi M 2; quo Boldoni. f) Augusti 2. 3, amicis 35 
fügt M 2. Boldoni hinzu. h) fehlt M2 (L). 


ii; 1) Vgl. Burch. Ursp. 8.4127; auch Ohron. reg. Col. 8. 102. Über 


die Zerstörung einer anderen in dieser Gegend stromaufwärts gelege- 
nen Addabrücke s. oben 8. 10518, 2) Carcano östl. v. Como, nordwestl. 

$ vom Alseriose. 3) Entsprechend Gesta Mediol. 8. 42: ducenti milites 40 
i Brixiensium. Außerdem berichten Codagnellus (s. ebendort) und Burch. 

3 Ursp. 8. 422 wohl irrig noch von einer Piacentiner Hilfsschar. 4) Ähn- 
lich lassen auch Gesta Mediol. 8.41 die Mailänder Truppen schon im 
Juli ausrücken. 5) Ungenauer Burch. Ursp. 8. 42 31.: Papiensibus et 
Novariensibus . . .; vgl. auch Gesta Mediol. 8.46: ... Cumanos et 45 
Papienses und Codagnellus (ebendort): Papienses et Novarienses et 
Cumenses. 6) Vgl. Gesta Mediol. $. 44. 
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de Blandrate atque etiam cum paueis® suis® Teutonieis; inter 1160. 
quos fuit dux Bertoldus de Zaringo°, qui cum*® paueis suis 4° 
militibus venerat ad imperatorem de terra Teutonica cuius- 
dam sui negocii causa!, et@ dux Boemie? et comes Conra- 
5dus de Ballanuxe®*®......, Atque Mediolanenses et® Brixien- 
ses ita circumdederat imperator, quod nullatenus eis vietus 
ferri poterat. Quocirca® Mediolanenses maxime perterriti, 
qui! Mediolanum reverti non poterant nec ibi stando vietum 
habere valebant, quid facere deberent ignorantes; tandem 

tamen, ut sepe solet accidere, necessitas consilium reperit, 
et pocius fortunam pugne temptare proposuerunt? quam ibi 
morantes fame perire. Quocirca ipsi Mediolanenses in pre- 
dieto die Martis, in quo fuit vigilia beati Laurentii, prelium 
cum imperatore ceperunt. Imperator vero cum suis Teuto- 

5 nicis et aliquibus aliis robuste contra Mediolanenses irruens, 
fere usque ad carozolum ipsorum, ubi erat multitudo peditum 
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de Blanderate et cum paucis suis Theotonicis; inter quos fuit dux 
Bertoldus de Zaringo °, qui cum paueis suis militibus venerat ad impera- 
20 torem de terra Theotonica cuiusdam sui negotii causa, et dux Boemie 
et comes Conradus de Ballamixe et quidam alii. At vero 
Mediolanenses et Brixienses ita circumdederat imperator, quod vietus 
eis ferri nullatenus poterat. Quapropter Mediolanenses mul- 
tum perterriti, qui Mediolanum reverti non poterant nec ibi stando 
25 victum habere valebant, quid facere deberent ignorantes, — tandem 
tamen, ut sepe solet accidere, necessitas consilium reperit — fortunam 
pugne potius temptare proposuerunt quam ibi morantes fame perire. 
Unde ipsi Mediolanenses in ipso die Martis, in quo fuit vigilia 
beati Laurentii, prelium cum imperatore ceperunt. Imperator vero 
30 cum suis T'heotoniecis et aliquibus aliis robuste contra Mediolanenses 
irruens, fere usque ad carozolum ipsorum, ubi erat multitudo peditum 


a) paucis — cum fehlt ,L. b) fehlt M 2; paucissimis statt paucis suis Bol- 
doni; alquanti Corio. c) so M1; Bertaldus de Zarrugo M 3; Bertraldo de Za- 
ringo Corio. d) fehlt L. e) Ballamixe M 1; Balamixe LI. M 3, Balamise L2, 

35 Ballanise Corio; ich emendiere Ballanuxe /(s, unten S.155 N.a). f) Lücke für 
mehrere Worte L. g) et Brix, fehlt L2. h) quo vicetu Z; ich emendiere quo- 
circa. i) quia Z2. 


1) Vgl. hierzu Giesebrecht V, 282. 2) Dieser dux Boemie wäre 
nach Jaffe N. 97 und Giesebrecht VI, 401 des Böhmenkönigs Bruder Theo- 
40 bald, der aber noch am 16. Juni 1160 (s. CD. regni Bohemiae I, 196) 
in Prag weilte und nachweislich, wie u.a. Otto Morena (unten $. 1358) 
berichtet, im Mai 1161 nach Italien kam. Hier ist daher m. E. ein anderer 
gemeint: vermutlich Herzog Sobeslaws Sohn Udalrich, der später an der 
Belagerung Mailands ebenfalls teilgenommen hat (s. unten 8.156 N.1). 
453) Über Konrad v. Ballhausen s. Ficker, Forschungen II, 188 ($ 296 
N.10). 4) deficientibus eis vietualibus viam ferro aperiendum 
proposuerunt @esta Mediol. 8. 42; vgl. den Brief des Kaisers, Const. TI, 
27419 f.; auch Carmen Vers 3261 ff. 
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1160. Mediolanensium, eos impulit magnamque ipsorum peditum 
Aw.9.copiam et maxime ex porta Romana et porta Orientali, 


que vulgariter dieitur porta Arienza®, interfecit ac boves 


ipsius carozoli occidit et ipsum carozolum incidit erucemque 
eauratam, que supra perticam carozoli fuerat, atque vexil- 5 


— lum ibi positum abstulit! ac multos ex ipsis tam equites 


quam pedites ad tentoria duxit. Ex alia vero parte prelii, 
ubi maior pars equitum Mediolanensium ac Brixienses ? 
fuerant contra Novarienses et Cumenses ac alios multos, 
fuerant ex eo capite prelii, unanimiter irruentes cohortes 19 
rixiensium ac Mediolanensium maximam de eis stragem et 
maxime de Novariensibus fecere; ac ipsos capientes et multos 
interficientes plus de duobus miliaribus fugaverunt?. Interea 
maxima pluvia* orta ad castra redeunt. Paulo vero post 
iterum Mediolanenses et Brixienses armis resumptis® ad pre- 15 
lium currunt. E contrario imperator videns se cum paueis 
Teutonicis et non multis aliis relietum°, decerevit esse pocius® 
bello cedere quam pugnando superari; sieque versus Cumas'® 


Überarbeitung (M) 
Mediolanensium, eos impulit et magnam ipsorum peditum copiam 20 
maxime de porta Romana et porta Örientali, que vulgariter diceitur 
porta Arienza, interfecit et boves ipsius carozoli occidit ipsum q u e 
carozolum incidit et crucem deauratam, que super perticam caro- 
zoli erat, atque vexillum ibi positum abstulit et multos ex ipsis 
tam equites quam pedites ad tentoria duxit. Ex alia vero parte prelii, 25 
ubi maior pars equitum Mediolanensium et Brixienses erant contra 
Novarienses et enses et alios multos, qui erant ex eo capite 
prelii, unanimiter irruentes cohortes Brixiensium ac Mediolanensium 
maximam de eis stragem fecerunt specialiter de Novariensibus; 
et ipsos capientes et multos interficientes plures duobus milli- 3° 
bus®‘? fugaverunt. Interea orta maxima pluvia redeunt ad ca- 
stra.. Paulo vero post iterum Mediolanenses et Brixienses armis 
resumptis ad prelium currunt. E contrario imperator videns se cum 
pe Theotonicis et non multis aliis relictum, decrevit potius bello 
ore cedendum quam pugnando superari; sicque versus Cumas 35 


a) Renza M 2, b) so M; desumptis L[. c) melius ZL 2. 
Corio hat hier das weiter unten (8. 122 17 und 12312) genannte Baradello. 


e) entsprechend Corio: Piu de dua milia si miseno in fuga, 


d) jehlt L; 


l) carociam, quod suum vexillum vocant, eis abstulit Burch. 
Ursp. $. 42121.; vgl. auch Gesta Mediol. S. 43f.; Friedrichs Brief, 40 
Const. I, 274 261.; Carmen Vers 3309 f. 2) Entsprechend Gesta Mediol. 
8.44: milites Mediolanensium qui cum Brixiensibus; etwas abweichend 
Codagnellus (ebendort) und Burch. Ursp. 8. 4215 (vgl. schon oben 8. 118 
N.3). 3) Nach Gesta Mediol. bis Montarfano. 4) fortissimam 
pluviam @esta Mediol. 8. 45; pluviam densissimam Burch. Ursp. 8. 4220, 45 
5) Remanserat enim cum ducentis solummodo militibus @esta Mediol. 
6) Vgl. den Brief des Kaisers, Const. I, 27436: ad Cumanam civitatem. 
7) Diesem irreführenden Text (ähnlich schon oben 8.6731) folgt Giese- 
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lanenses et Brixienses castris imperatoris expoliatis ac multis 
de suis recuperatis, qui capti fuerant, desertoque eis campo 
scum ingenti gaudio et, ut in tali re fieri solet, magno clamore 
ad castra redeunt, suorum cadavera colligunt, multa plau- 
stra! ex eis onerata Mediolanum mittentes. Summaque 
leticia et maxima mesticia Mediolanensibus in illo prelio 
exorta sunt; puto tamen gaudium superasse dolorem. 

10  Interea Cremonenses equites et pedites erant Laude parati 
ad occursum imperatoris, sicut eis ab ipso litteris mandatum 
fuerat; hec, que gesta fuerant apud Carcanum, omnimodo 
ignorantes, timentes etiam ipsi et Laudenses, utrum secure 
et sine obstaculo Mediolanensium® ad imperatorem possent 

15 accedere, et avidi honoris et vietorie imperii maxime dolebant, 
si imperator sine eis cum Mediolanensibus bellum inceperit®; 
quocirca maxime desiderabant quam citissime ad eum profi- 
eisci. In hac tamen ambiguitate communi consilio Cremonen- 

sium® atque Laudensium decernunt, ut ducenti equites de 


20 Überarbeitung (M) 
cum illis, quos adhuc secum habebat, profectus est, multa tentoria 
multosque, quos ceperat in bello, ibi relinquens. Mediolanenses 
vero et Brixienses castris imperatoris expoliatis et multis de 

*S.627 suis recuperatis, qui capti fuerant, desertoque eis campo *cum in- 

25 genti gaudio, ut in talibus fieri solet, cum magno clamore ad 
castra redeunt, suorum cadavera coligunt et multa plaustra ex eis 
honerata Mediolanum mittunt. In illo autem prelio Medio- 
lanensibus exorta est magna letitia atque magna tri- 
stitia; puto tamen gaudium d superasse dolorem. 

30 Interea Cremonenses equites et pedites erant Laude parati® ad 
occursum imperatoris, sicut eis ab ipso litteris mandatum fuerat. 
Qui hec, que gesta erant apud Carcanum, omnino ignorantes, 
timentes etiam tam ipsi quam Laudenses,, utrum secure et 
sine obstaculo Mediolanensium ad imperatorem possent accedere, et 

35 avidi nimis honoris et victorie imperi multum dolebant, si 
imperator sine eis cum Mediolanensibus bellum inciperet; quo- 
circa maxime desiderabant ad imperatorem quam citissime 
profieisci. In hac tamen ambiguitate de communi consilio Cremo- 

nensium et Laudensium deereveruntf, ut ducenti equites de 


40 a) so M; Mediolanenses L.. so L 2; inciperit Z 1; inciperet c) so M1; 
Cremonenssis M 2; Cremonenses M 3; Cremone L, 


d) tunc schiebt Ml1 ein. e) partim MI; patö M 2. f)decernunt Boldoni (L). 


brecht V, 284; auch B. Hanow, Beiträge zur Kriegsgesch. der stauf. Zeit: 
Die Schlachten bei Carcano und Legnano (Berlin. Diss. 1905) 8.8; 
45 hierzu meine Ausführungen im Neuen Archiv XLVIII, 134f. 


1) 75 Wagen nach der Darstellung des Kaisers, Comst. I, 2743, 


cum illis, quos adhuc secum habebat, profectus est, multa 1160. 
tentoria multosque, quos ceperat in bello, ibi deserens. Medio- Aus. 9. 
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1160. 


Aug. 10. 


Aug. 11. 


Aug. 10, 


Aug. 11, 
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Cremonensibus et octuaginta de Laudensibus ad*® imperatoris 
auxilium pergant, aliis omnibus tam militibus quam peditibus 
Laude remanentibus. Igitur in die Mercurii, in quo fuit festi- 
vitas sancti Laurentii, omnes predicti equites circa vesperas 
iter arripiunt, copiam vietualium imperatori maxime necessa- 
riorum, sicut per litteras Laudenses® acceperant, secum ducen- 
tes; quod equidem in® maximum eorum detrimentum@ redun- 
davit. Propter asinos enim  pane onustos et pigre incedere va- 
lentes tantam in itinere moram fecerunt, quod ipsa die et in 
nocte proxima tota ambulantes non potuerunt ire nisi usque 
Marlianum!. In quo loco quidam miles Mediolani videns eos 
ire ad imperatorem et belli peracti conscius per aliam viam 
subito ad exercitum Mediolanensium currendo equitavit, eis 
aperiens, qualiter Cremonenses et Laudenses prelii peracti 
nescii ad imperatorem pergerent. Quo audito Mediolanenses 
dato signo inpigre ad eos equitant et ipsos invenerunt inter 
locum Canturii!'? et castrum, quod dicitur Baradellum®’?, 
quasi circa horam terciam diei lovis supra quandam aquam 
et paludem, ubi dieitur ad Aquam Nigram?. Ibique magno 
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Cremonensibus et octoaginta de Laudensibus in imperatoris auxilium 
pergant, aliis omnibus tam militibus quam peditibus Laude remanen- 
tibus. Die igitur Mercurii, in quo fuit festum sancti Laurentii, 
omnes predicti equites circa vesperas iter arripiunt, copiam victua- 


5 


10, 


15 


20 


lium imperatori maxime necessariorum, sicut per litteras Laudenses 25 


acceperant, secum ducentes; quod equidem in maximum eorum detri- 
mentum redundavit. Propter enim asinos pane onustos et pigriter 
incedentes tantam in itinere moram fecerunt, quod ipsa die et in 
nocte proxima tota ambulantes non potuerunt ire nisi usque Marlia- 
num. In quo loco quidam miles Mediolani videns eos ire ad impe- 
ratorem et belli peracti conscius per aliam viam subito ad exercitum 
Mediolanensium currendo equitavit et eis aperuit, qualiter Cre- 
monenses et Laudenses b elli peracti nescii ad imperatorem pergerent. 
Quo audito Mediolanenses dato signo statim ad eos equitant et 
ipsos inveniuntb inter locum Canturii et castrum, quod dieitur Ba- 
radellum, quasi circa horami tertiam die Iovis super quandam 
aquam et paludem, ubi dicitur ad Aquam Nigram. Ibi clamore magno 


a) so L2; in A fehlt L1. b) so M; Laudensium Z. c)et Z1. dd) dam- 
num L2, e) so M; ei Ll1; qui Z2., f) so MI; Canturi M 2, Cantarii M 3; 
Canturis Z. g) so M 1; de Baradello M 3; Bathalellum Z 1, Batalellum Z 2. 


h) invenerunt M 3 (L). i) fehlt M 1.3. 


1) Mariano zwischen Monza und Como. 2) Cantu zwischen Mariano 
und Como. 3) Baradello unmittelbar südl. v. Como. 4) Acquanera 
südl. v. Baradello. Die Cremonesen und Lodesen wollten sich wohl zu- 
nächst nach Como begeben. 
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clamore super eos ex improviso irruentes, cum® aliquibus 
Cremonensibus et Laudensibus subito revenientibus bellum 
inceptum est. Et aliquibus utringue mortuis, aliis vero captis, 
non valentibus Cremonensibus et Laudensibus resistere in 
sfugam sunt® prorupti; quorum aliqui fortuito per quandam 
fugientes° viam bene evaserunt; alia vero magna pars per 
mediam aquam paludis, quam parvam extimabant, trans- 
euntes, pre magnitudine luti, quod erat in aqua, vix transire 
poterant, equis et armis in luto relictis. Ibique fuerunt capti 
ı0 de Laudensibus decem equites et quattuordecim de Cremonen- 
sibus, ducentis equis ibi amissis!. 
Imperator vero, qui tunc erat in Baradello@, subito que 
gerebantur cognoscens, confestim in occursum Laudensium 
et Cremonensium venit quattuorque cepit de Mediolanensibus, 
ı5 qui paludem transiverant, reliquis in fugam conversis. Et 

quidam miles Laudensis, qui dicitur Carnevalis de Cuzigo®'?, 
inter frondes cum equo suo latitans pre! timore, quendam 
probum militem, qui vocatur Rogerius® de Sancto Sceptiro ®*? 


Überarbeitung (M) 


20 super eos irruentes, ex improviso cum aliquibus Cremonensibus et Lau- 
densibus subito revertentibus bellum inceptum est. Et aliqui- 
bus utrinque mortuis, aliis vero captis Cremonens es et Laudens es 
non valent es resistere in fugam sunt prorupti; quorum aliqui fortuitu 
per quandam viam fugientes bene evaserunt; alia vero magna pars 

25 per medium aque paludis, quam parvam extimabant, transeuntes, 
pre magnitudine luti, quod erat in aqua, vix transire poterant, equis 
et armis in luto relictis. Ibi fuerunt capti de Laudensibus decem 
equites et quatuordecim de Cremonensibus, ducentis equis ibi amissis. 

Imperator vero, qui tunc erat in Baradello, subito que gerebantur 

30 cognoscens, confestim in succursum Laudensium et Cremonensium 
venit, quatuor cepit de Mediolanensibus, qui paludem transiverant, 
reliquis in fugam conversis. Quidam milex Laudensis, qui dieitur 
Carnevalis de Cuz ego, inter frondes cum equo suo pre timore latitans, 

quendam probum militem, qui vocatur Rugerius de Sancto Sceptiro kb 


35 a) aut L1. b) fehlt L. c) so M;}fugientibus Z. d) so M; Bathalello 
L1, Bachalello L2. e) Cuzego M 1.3; Cuzago M 2. f) pro L1. g) so L2; 
Bogerius Z1; Rugerius/M, h) so M 1; Sceptrio L; Sepulcro M 2; Seprio M 3, 


1) Nach Gesta Mediol. $S. 46 wären 200 milites Cremone (dies ist 
die Zahl der Cremonesen, die nach Otto Morena von Lodi aufgebrochen 
40 sind) gefangen genommen: statt Cremone will hier freilich Giesebrecht 
VI, 401 Novarie emendieren (s. hierzu oben 8.118 N.5); doch ist dies 
zweifelhaft, zumal die Gefangennahme nach Gesta Mediol. am Tag nach 
der Schlacht erfolgte. 2) Carnevalis de Cuzigo (Cuzego) wird 1179 
als verstorben erwähnt; vgl. Vignati Il, 95 (s. ebendort S. 87); doch gab 
45 esauch einen jüngeren Carnev. de Cuz. (s.Vignati II, 158. 394). 3)Viel- 
leicht ist de Sancto Satiro zu emendieren, zumal ein jüngerer Rogerius 
dieses Namens im J. 1167 (s. Manaresi 8.8128) vorzukommen scheint. 


1160. 
Aug. 11. 


124 OTTONIS MORENAE HISTORIA 


1160. de Mediolano, cepit et in terra eum suflocavit, ut? a suis, 

Aug. 11. qui erant ibi circa multa querentes, quos possent capere inter 

| frondes®, non posset° auxilium proclamare. Laudenses ita- 
Bes > que et Cremonenses, qui evaserunt, cum imperatore Cumas 
Ir? | iverunt, Mediolanensibus ad castra redeuntibus; acceptaque 


ot 


" Bi Aug.12.ab imperatore licentia in die Veneris discedentes a Cumis, 
Bet per Novariensem episcopatum Papiam veniunt Laudeque 
reversi sunt. 

Tercio decimo ante kalendas Septembris, qui fuit dies 
Veneris, illi, qui obsidebantur in castro Carcani, ex improviso 10 
Ber. castrum egredientes ignemque supponentes“ in castello ligneo, 


Fr quod Mediolanenses ibi construxerant Carcani capiendi causa, 
BE; totum combusserunt, Mediolanensibus, qui illud prospiciebant, 
Kar. defendere nequeuntibus. Quo dolore Mediolanenses commoti 
ame et ipsum castrum se nequaquam posse capere cernentes ac 15 
re etiam timentes, ne® iterum imperator resumptis viribus cum 
Cremonensibus et Papiensibus atque Laudensibus aliisque 
ER Longobardie ceivitatibus ibi eos comprehenderet vel ad ci- 
vitatem Mediolani devastandam se absentibus pergeret, se- 
Aug. 20. quenti_ die sabbati Carcanum deserentes Mediolanum rever- 20 
tuntur”. 


Überarbeitung (M) 


4ug.11. de Mediolano, cepit et in terra eum suffocavit, ut a suis, qui erant 
ibi circa multa querentes inter frondes, quos possent capere, non 
posset auxilium proclamare. Laudenses itaque et Cremonenses, qui 25 
evaserant, cum imperatore Cumas iverunt, Mediolanensibus ad 
sua castra redeuntibus; et accepta ab imperatore licentia pre- 
Aug.ı2. dieti Cremonenses et Laudenses die Veneris disce- 
dentes a Cumis, per Novariensem episcopatum Papiam veniunt Laude- 
que reversi sunt. 30 
Aug. 19, *Tertio deimo autem die kalendas Septembris, qui fuit *S. 628 
dies Veneris, illi, qui obscidebantur in castro Carcani, ex improviso 
castrum egredientes et ignem supponentes in castello ligneo, quod 
Mediolanenses ibi construxerant Carcan umf capiendi causa, totum 
combusserunt, Mediolanensibus, qui illud custodiebant, def- 35 
ae fendere nequeuntibus.. Quo dolore Mediolanenses commoti et ipsum 
Bu. castrum se nequaquam posse capere cernentes, timentes etiam, ne 
 - imperator resumptis viribus cum Cremonensibus et Papiensibus atque 
5 Laudensibus aliisque Lo m bardie civitatibus ibi eos comprehenderet 
u vel ad civitatem Mediolani devastandam ipsis absentibus pergeret, 40 
vr Aug. 20. sequenti die sabbati Carcanum deserentes Mediolanum revertuntur. 


a) so M;ubiL. b)soM;intra frontem L. c)soM; possuntZ. 
d) supponentem ZL1. e) nec L1. 


f) Carcani Boldoni (L), fehlt M 3. 


1) Vgl. Gesta Mediol. 8.47: Cumque stetissent ibi post bellum 45 
a ;r 4 plus octo diebus, reversi sunt domum et castellum capere non potueru nt. 
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In sequenti die Mercurii, in quo fuit tunc festivitas sancti 1160. 
Bartholomei* apostoli, ivit imperator cum maximo exereitu Aw. 24. 
Cremonensium et Papiensium atque Laudensium et marchionum 
atque comitum et cum Papie navigio et cum petreriis Lauden- 

ssium duabus ad pontem Placentinorum, quem ex navibus 
per mediam Placentiam construxerant, destruendum. Et 
in die Iovis summo diluculo pontem cepit expugnare. Quem Aus. 2. 
Placentinis ab inicio viriliter defendentibus, due petrerie 
subito eriguntur. Quocirca Placentini pontem sic integrum 

ı0 se non posse tueri considerantes, ipso toto destructo naves 
omnes integras ad suam ripam conduxerunt!. Petrerie tamen 
ab una parte Padi usque ad aliam lapides® prohicientes duos 
de Placentinis interfecerunt. 

Et eo. die” maximum detrimentum aceidit Mediolanensibus 

ıset maxime his de porta Romana, videlicet quod bene tercia 
pars tocius Mediolani combusta est. Nec fuit aliqua porta 
in toto Mediolano, que° ex aliquo latere non combureretur. 
Et magna aura@ tunc ventilante multe domus optime, 
in quibus valde confidebant et ideirco omnem ipsorum sup- 

2» pellectilem reponebant, exarse sunt. Et multi nobiles equi- 

tes deductisunt ideirco ad inopiam et summam necessitatem, 


Überarbeitung (M) 


Sequenti vero die Mercurii, in quo fuit festivitas sancti Bartholo- Aug. 24. 
mei apostoli, ivit imperator cum maximo exerceitu Cremonensium, 
25 Papiensium, Laudensium, marchionum et comitum et cum Papie 
navigio et cum pretheriis Laudensium duabus ad pontem Placenti- 
norum, quem ex navibus per mediam Placentiam construxerant, de- 
struendum. Et in die Iovis summo diluculo cepit pontem expugnare. Aug. 25, 
Quem Placentinis ab initio viriliter deffendentibus, due petrerie subito 
30 eriguntur. Quapropter Placentini pontem sie integrum se 
non posse defendere consciderantes, ipso toto destructo naves 
omnes integras ad suam rippam conduxerunt. Petrerie tamen ab una 
parte Padi usque ad aliam lapides prohicientes duos de Placentinis 
interfecerunt. 
35 Ipso quoque die maximum detrimentum accidit Mediola- 
nensibus et maxime illis de porta Romana, scilicet quod 
bene tertia pars totius Mediolani combusta est. Nec fuit aliqua porta 
in toto Mediolano, que ex aliquo latere non combureretur. Et magna 
aura tunc ventilante multe domus optime, in quibus valde confidebant, 
40combuste sunt; et ideirco ad inopiam et summam necessitatem, 


c) que korr. in quod ZI 


a) Bartholamei L. b) so M; lapidem Z. 
d) so M; tunc aura tunc ZI; tunc aura L2. 


1) Entsprechend Burch. Ursp. 8. 4128 fl. 2) Ebenso "Notae 
S. Georgii Mediol., SS. XVIII, 387% (Gesta Mediol. 8.71). 
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1160. amissis in igne omnibus vietualibus! tam hominum quam 
Aug. 25. equorum et vestibus. 

Au.26.  Insequenti vero die Veneris reversus est imperator Papiam. 

Ibique fecit imperator eo tempore iurare episcopum Novarien- 


sem? et Vercellensem® atque Astensem® et marchionem 5 


Gulielmum de Monferrato et marchiones® dal® Guasto? et 
marchiones® dal® Busco°‘® et marchionem Obizonem Mala- 
spinam atque comitem de Blandrate et? comites de Cavaliate‘? 
aliosque multos Longobardie principes ad dandos sibi milites, 
arcatores atque balıstarios, qui secum habitarent Papie a ı 
festo sancte Marie de mense Septembris ad pascha maius®. 


Überarbeitung (M) 

Aug. 25. pervenerunt amissis in igne omnibus victualibus tam hominum 
quam jiumentorum® et vestibus. 

Aug. 26. In sequenti vero die Veneris reversus est imperator Papiam. Ubi 1 
fecit ipse imperator eo tempore iurare episcopum Novariensem et 
Vercellensem ac Astensem et marchionem Guillelmum de Monte- 
ferato et marchiones de al Guasto et marchiones de al Busco 
et mrarchionem Obizonem Malaspinam et comitem de Blandrate 
et comites de Cavaliate aliosque multos Lo m bardie prelatos et » 
principes ad dandum sibi milites et archatores atque balistarios, 
qui secum Papie habitarent a festo sancte Marie de mense Septembris 
ad pasca maius. 


a) so M 1.3; marchionem Z. M 2, b) del Z2. c) Buscho ZL1. M 2; Boscho 
Corio, d) et — Cavaliate jehlt;L (Corio). 95 


1) amiserunt vietualia @esta Mediol. 8.47, wo der Brand ähnlich 
geschildert wird. 2) Wilhelm I. (s. Savio, Gli antichi vescovi d’ Italia 
I, 270f.). 3) Ugueio (s. Savio I, 481f.). 4) Anselm (s. Savio I, 
150f.). 5) Als Markgrafen v.Vasto erscheinen Menfredus, Hugo Magnus, 
Henricus Guercius (Werzo) im J. 1162 am kaiserlichen Hof (s. Stumpf 30 
3936. 3949f. 3963; Const. I, 286 391. 29431, 29635, 308161. etc.). Über 
die Markgrafen, deren Gebiet nordwestl. v. Savona lag, vgl. San Quintino 
in Mem. dell’ accad. di Torino Ser. II. Bd. XIII, 299f.; G. M. di 
S. Giovanni, Dei marchesi del Vasto 8. 37f.; außerdem L. Usseglio 
in Rivista stor. Ital. X, 385. und in Biblioteca della Soc. stor. Subal- 35 
pina C, if. 6) Von den Markgrafen v. Busco (Bosco), deren 
Besitzungen südwestl. v. Alessandria lagen, ist auch in Kaiserurkunden 
von 1162 (Stumpf 3936. 3949; Const. I, 2857. 29431) die Rede. Über 
diese Markgrafen, die nicht mit denen v. Busca (südl. v. Saluzzo) zu 
verwechseln sind, vgl. ebenfalls San Quintino, Giovanni, Usseglio a.a.O. 40 
Über einen marchio Anselmus de Bosco zum J. 1176 s. Const. I 3952 
und Güterbock im Neuen Archiv XLV, 355 (N.2). 7) Gemeint ist wohl 
Cavaliaga, d.i. Cavaglia nordwestl. v. Vercelli. Urkundlich kommen 
diese Grafen z. B. 1168 und 1170 vor (s.Vignati II, 45; Manaresi 8. 10319). 
Über einen Iacobus comes de Cavalta zum J. 1155 vgl. Const. I, 217 8 45 
(Stumpf 3723). Die Erwähnung eines Manfredi iudieis et missi regis 
comitis de Cavaliaga zum J. 1169 bei Mandelli, Tl comune di Vercelli I], 
261 N. 1 und Ficker, Forschungen II, 42 ($ 42 N.17). 8) Vom 
8. Sept. 1160 bis 16. Apr. 1161. 9) Zu dieser Änderung des Textes 
vgl. Neues Archiv XLVIII, 126 f. 50 
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Preterea quoque imperator cum Cremonensibus et Papien- 1160. 
sibus parteque Laudensium et cum Papie navigio ac duabus Okt. 19. 
Laudensium petreriis iterum ivit ad pontem Placentinorum 
capiendum et destruendum in die Mercurii, que fuit tercio 

sdecimo kalendas® sequentis mensis Novembris de indietione 
octava!. Quod Placentini presentientes ipsum pontem statim 
destruxerunt, reducentes omnes naves integras usque ad ripam 
Padi, que est versus Placentiam. Sed Laudenses in quodam 
mezano ?, que Insula dicitur, prelium cum Placentinis incipien- 
ı0 tes unum ex ipsis Placentinis interfecerunt®. 

Et eodem die captus est Bagnagatta® in itinere Papie, 
qui latitabat die noctuque in nemoribus cum multis aliis sociis 
suis ad capiendos Teutonicos et omnes, qui fuerant ex parte 
imperatoris, et qui audacissimus depredator erat multosque 

ı5 ceperat ac etiam morti donaverat“ de his, qui fuerant amiei 
imperatoris; magisque timebatur quam aliquis alius Medio- 
lanensis. Et dum Laude® captus duceretur, quidam Papiensis 
pedem sibi detruncavit. Imperator vero considerans se tunc 
Placentinos non posse multum ledere, Cremonam profectus est. 

» In die vero Veneris, que fuit quarto‘! kalendas istius OA. 2s. 
mensis Novembris, Mediolanenses, qui pontem custodiebant 


Überarbeitung (M) 

Post hec autem imperator cum Cremonensibus et Papien- Okt. 19. 

sibus parteque Laudensium et cum Papie navigio ac cum& duabus 

2»5pretheriis iterum ivit ad pontem Placentinorum capiendum et de- 
struendum in die Mercurii, que fuit tercio decimo kalendas sequentis 
mensis Novembris inditione octava. Quod Placentini presentientes 
ipsum pontem statim destruxerunt, reducentes omnes naves usque ad 
ripam Padi, que est versus Placentiam. Sed Laudenses ibi in quodam 

30 mezano, que Insula dieitur, prelium cum Placentinis incipientes unum 
ex ipsis interfecerunt. 

Eodem die captus est Bagnagatta, qui in itinere Papieb latita- 
bat die noctuquei in nemoribus cum multis aliis suis sociis ad 
capiend um Theotonicos et omnes, qui erant de parte impera- 

35 toris, et qui audacissimus depredator erat et multos ceperat et etiam 
*S.629interfecerat de hiis, qui fuerant amici *imperatoris, et qui 
magis timebatur quam aliquis alius Mediolanensis. Cumque 
Laude captus duceretur, quidam Papiensis pedem sibi truncavit. 
Imperator vero consciderans se tunc Placentinos non posse multum 

40 ledere, Cremonam profectus est. 

In die vero Veneris, que fuit quarto kalendas suprascripti Oi. 28. 
mensis Novembris, Mediolanenses, qui pontem custodiebant de Ponti- 


a) septembris vel schiebt hier L1 ein. b) interferunt ZL1. c) Bagniagata 
M2. d) conaverat L; schon Saxius emendiert donaverat. e) captus Laude ZL2. 
45 f) quarta Z2. Boldoni, 


g) fehlt M3 (L). h) qui wiederholt hier M 1.3 (s. L). i) et nocte M 1; 
ac nocte M 3, 


1) Hier römische Indiktion statt der griechischen. 2) Italienisch 


mezzano, lateinisch medianus. Noch heute heißen im Flußgebiet des 
50 Po gelegene Ortschaften Mezzano’ oder "Mezzana’. 
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1160. de Pontirolo!, qui tunc levabatur?, cum comite Henrico de 
0kt.28. Crema aliisque* militibus Cremensibus a Dovaria® versus 


Laude venientes fere usque iuxta portum publicum velociter 
cucurrere, maxima ipsorum parte infra villam Dovarie relicta, 
ut ibi latitarent et Laudenses ex inproviso caperent. Laudenses 
autem, ut clamorem audierunt, cum magno fremitu ultra 
pontem Adue® subito armati equitantes et acriter Mediolanen- 
ses insequentes, antequam Dovariam redire possent, eos 
ceperunt. Et cum de Laudensibus nondum essent ibi congregati 
plus de viginti, qui alios precesserant, inter Mediolanenses 
ferientes aliquos ex eis prosternaverunt de equis atque Albertum 
de Arzago@'? cepere, reliquis Mediolanensibus prorumpentibus 
in fugam, quia nolebant resistere, donec ad suos latitantes 
confugissent. Interea latitantes aspicientes, quod Laudenses 


iam appropinquaverant, repente prosiluerunt, super Laudenses ı; 


unanimiter irruentes. Quibus, utpote multitudini magne, 
Laudenses, qui adhuc ibi pauci fuerant, resistere non confiden- 
tes terga subito verterunt. Ibique de Laudensibus quattuor 
sunt® capti: videlicet Arialdus de Arziago‘-®, qui fuit 


Überarbeitung 


rolo, qui tunc levabatur, cum comite Henrico de Crema aliisque militi- 
bus mensibus a Dovaria versus Laude venientes fere usque ads 
portum publicum velociter cucurrerunt, maxima ipsorum parte infra 
villam Dovarie relicta, ut ibi latitarent et Laudenses ex improviso 
caperent. Laudenses autem, ut clamorem audierunt, cum magno 
fremitu ultra pontem Adue subito armati equitantes et acriter Me- 
diolanenses insequentes, antequam Dovariam redire possent, eos ce- 
perunt. Et cum de Laudensibuss non essent ibi congregati 
plures viginti, qui alios precesserant, inter Mediolanenses ferien- 
tes aliquos ex eis prosternaverunt de equis et Albertum de 
Arzago, reliquis Mediolanensibus in fuggm conversis, quia 
nolebant resistere, donec ad suos latitantes confugissent. Interea 
latitantes aspicientes, quia Laudenses iam apropinquaverant, re- 
pente prosilierunt, super Laudenses unanimiter irruentes. Quibus, 
utpte magne multitudin, Laudenses, qui adhuc ibi pauei 
erant, resistere non confidentes terga subito verterunt. Ibi de Lau- 
densibus quatuor sunt capti: videlicet Arialdus de Arziago, qui fuit 


a) aliique ZL1. b) so M; aduc LI; adhuc L2. c) so M; intra Z. 
d) Anzago M 3, e) fuerunt L2. f) Ardichus de Arzago M 2, 
g) fehlt M1, 


1) Vgl. auch Stumpf 3900 (Stumpf, Acta n. 484). 32) Über 
die Zerstörung dieser Brücke s. oben 8. 10518, 3) Dovera westl. v. 
Crema, nordöstl. v. Lodi. 4) Albertus de Arzago tritt in einer 
1167er Urkunde als Mailänder auf; s. Manaresi 8. 8132, Über die 


Familie s. ebendort im Index 8. 578. 5) Arioldus de Erzago 45 


(Arialdus de Arzago) kommt urkundlich 1165 und 1167 als Lodese vor; 
s. Vignati II, 28 und Manaresi 8.81 
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Mediolanensis, sed post captionem Creme civis Laude fuerat 1160, 
effectus, et Bernardus de Bagnolo, qui de alia captione! iam Okt. 28. 
fuerat redemptus, et Otto Denarius®? atque Manfredus® 
Morena? meus filius. Quibus captis Mediolanenses et Cremenses 
reverti ceperunt. Interea Laudenses tam hi, qui precesserant®, 
quam hi, qui persequebantur, insimul collecti usque prope 
castrum Ripalte®-* post Mediolanenses equitaverunt. Quos 
Mediolanenses conspicientes, revolutis abenis@ steterunt, 
Laudensibus quoque stantibus et eos a longe prospicientibus; 
utraque enim acies alteram formidans, neutra alteram fuit 
ausa invadere. Laudenses vero, cum per aliquod tempus sic 
dubii stetissent, videntes, quod nihil possent ledere Mediolanen- 
ses, tum quia plures illis erant, tum etiam quia castrum Ri- 
palte foret eis ad tutelam, cum iam nox esset, domum rever- 
tuntur. 

Et in ea tota yeme stetit imperator Papie® cum militibus, 
quos episcopi et alii principes Longobardie sibi tribuerant, 
et paucis Teutonicis. 


Überarbeitung (M) 


Mediolanensis, sed post captionem Creme civis Laude fuerat effectus, 
et Bernardus de Bagnolo, qui de alia captione iam fuerat redemp- 
tus, et Otto Denarius atque Manfredus® Morena meus filius. Qui- 
bus captis Mediolanenses et Cremenses reverti ceperunt. Interea 
Laudenses tam hii, qui precesserant, quam hii, qui sequebantur, 
insimul colecti usque prope castrum Ripalte post Mediolanenses 
equitaverunt. Quos Mediolanenses conspicientes, revoluti ab 
eis steterunt; Laudensibus quoque stantibus et eos a longe pro- 
spicientibus et utraque acie alteram formidante, neutra fuit 
alteram ausa invadere. Laudenses denique, cum per aliquod 
tempus sic dubii stetissent, videntes, quod nichil possent ledere Medio- 
lanenses, tum quia plures illis erant, tum etiam quia castrumRipalte 
erat eis ad tutellam, cum iam nox esset, domum revertuntur, 

In tota autem illa yeme stetit imperator Papie cum mili- 
tibus, quos episcopi et alii principes Lo m bardie sibi tribuerant, 
et cum paucis Theotonicis. 


a) Maifredus M 2, b) processerant L2, c) Ripalde Z, : d) habenis 
L2; ab eis M (s. oben $S. 110 N. k), 


1) vo. oben 8.108 (N.2). 2) Über Otto Denarius zu 1149 und 


1165 s. Manaresi 8. 29 und Vignati II, 26f. 3) Maifredus Morena 
40 bezeugt noch eine Urkunde v. 1169; s. Vignati II, 54. 4) Rivolta 
d’Adda südwestl. v. Treviglio. 5) Bis hierher muß jeden- 
falls (s. oben Z.4) Otto Morena als Autor gelten. 6) Vgl. 
Stumpf 3900®, eine Ende November zu Pavia ausgestellte Urkunde. Ende 
Januar 1161 urkundete freilich Friedrich in Como (Stumpf 3901). 
Ottonis Morenae Historia 9 
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1161. Preterea! in prima dominica quadragesime, que fuit anno 
März 12.xb incarnatione Domini M°C’LXI’ duodecimo die mensis 
Marcii indictione nona et in qua fuit tunc festivitas sancti 


‚ie Gregorii, venerat militia Placentinorum in Laudexanam; et 


se occultaverant in quodam nemore, quod dieitur in Bulchi- > 
gnano? prope Meregnanum®*?, ut Laudenses caperent, si quos 
invenirent. E contrario vero Laudenses precedenti nocte equi- 
taverant versus easdem partes, ut Placentinos ofienderent, si 
quos invenirent in Laudexana. Et cum ipsi quoque in predicto® 
nemore se deberent occultare, in primo diei ortu viderunt 10 
Placentinos in nemore latitantes. Placentini quoque cernentes 
Laudenses inermes adhuc, utpote huius latitationis ignaros, 
velociter bene armati super eos currunt. Quibus inprovidis 
huius rei et sine destrariis® et absque armis venientibus, non 
valentibus Placentinorum multitudini resistere, in fugam sunt 15 
promoti multique ex eis capiuntur. Inter quos fuit Ogerius @ 
de Villa, Oldratus Mondalinus Petracius de Pusterla°, 


Überarbeitung (M) 


Dominica autem prima quadragesime, que fuit anno ab incar- 
natione Domini M°COLXI® dief XII® mensis Marcii inditione VIIIIa 20 
et in qua fuit tunc fest um sancti Gregorii, venerat militia Placenti- 
norum in Laudesanam et se occultaverat8 in quodam nemore, quod 
dicitur in Bulch egnano prope Meregnanum, ut Laudenses caperent, 
si quos invenirent. E contrario vero Laudenses precedenti nocte 
equitaverant versus easdem partes, ut Placentinos offenderent, si quos 3 
invenissent in Laudesana. Et cum ipsi quoque in predieto nemore 
se deberent occultare, in primo diei ortu viderunt Placentinos in nemore 


ve latitantes. Placentini quoque cernentes Laudenses inhermes adhuc, 
Er utpote huius latitationis ignaros, velociter bene armati super eos cur- 


runt. Qui inprovidi huius rei et sine dextrariis et absque armis 30 


. venientes, non valentes Placentinorum multitudini resistere, in 


fugam convertuntur et ex eis multi capiuntur. Inter quos 
fuit Ogerius de Villa, Oldratus Mondalianus®, Petratius de Pusterla, 


a) so M1.3; Margnanum Z; Maregium M 2, b) predictis Z1. c) destre- 
riis L2, M2. d) so M 1. 3; Ogerio Corio; Ugerius M 2; Egerius Z. e) Mon- 35 
dalmus Z; Mondaluno Corio; Mondalianus M2, Mundilianus M1, Mundalia- 
nus M3 (s. unten N. 4). 


f) fehlt M 1.3. g) ocultaverunt M 2, 


1) Von hier ab dürfte die Darstellung von Acerbus Morena stam- 
men (s. Einleitung $.3). 2) Bolchignano südöstl. v. Melegnanello 40 
zwischen Lodi und Pizzighettome. 3) Melegnanum, das heutige 
Melegnanello; s. hierzu Vignati im Index I, 237. II, 691. 4) Über 
Oldradus Mondalino, der urkundlich bis 1181 mehrfach hervortritt, s. 


Vignati II, 27. 36. 87. 120, auch Manaresi 8. 95f. 5) Über 
arg de la Pusterla in Urkunden bis 1198 s. Vignati im Index 4 
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Gualterius de Rico!, Oliverius, Iacobus et Zerlus® de Abonis? 1161. 
et Castellus de Cuzigo? et Maldottus de Vignate, Mussus ar 12. 
Circamundus®’*, Otto Mediusparente?, Vivianus de Vavri®, 
Albertus Bardonus®”, Anselmus de Conello“, Mussus Garbanus®, 

5 Zanucillus® de Guasco. Et de servitoribus communis Laude 
fuerunt capti: Gracianus, Bonusioannes? de la® Turre, Go- 
fredus Aravitus® et quam plures alii. Albertus vero de Sesto 
fuit ibi oceisus. Ex Placentinis autem duo a Laudensibus 
capiuntur, Übertus scilicet de la Porta et quidam alius, et 

quingue ipsorum equi. 

Deinde sequenti die Veneris, qui fuit septimo decimo die März ı7, 
predieti mensis Marcii, proficiscuntur Mediolanenses obsidere 
castrum de Castilione!‘®, quod est in comitatu Sepriensi, cum 
manganis et petreriis et gattis; ipsumque fortiter expugnant. 

ı5s E converso hi, qui fuerant in castro, se pro posse muniunt®, 
suos edificantes manganos; et cum optimis balistis sepe sagit- 


Überarbeitung (M) 


Gualterius de Richo, Oliverius et! Iacobus et Zerlus® de Abonis, März 12. 
*s,630 Castellus de Cuz ego, Maldotus de Vignate, *Otto Mediusparen s, Vi- 

20 vianus de Vaveri, Albertus Bardonus, Anselmus de Conellod, Mussus 
Garbanus, Zanucillus® de Guasco. Et de servitoribus communis® 
Laude fuerunt capti: Gratianus, Bonusiohannes, qui dicitur 
de la Turre, G u fredus Aravitus b et quam plures alii. Albertus vero de 
Sexto fuit ibi occisus. Ex Placentinis autem duo a Laudensibus 

95 capiuntur, Übertus scilicet, qui dicitur de la Porta, et quidam 
alius, et quinque ipsorum equi. 

Deniquen sequenti die Veneris, que fuit XVII® die® predieti März 17. 
mensis Marcii, proficiscuntur Mediolanenses obscidere castrum de i 
Cast elione, quod est in comitatu Sepriensi, cum manganis et pre- 

30 theriis et gattis; ipsumque graviter expugnare ceperunt. 

E converso hii, qui erant in castro, se pro posse muniunt, 
suos hedifficantes manganos; et cum optimis balistis sepe sagit- 


a) so M 1.3; Cerlus M 2; Gerlus L; Gerio Corio, 1b) Circamuolus Z2; fehlt M, 

ec) Barbanus M 3, d) Tonello M 2.3. e) so M 1; Zanucallus Z: Zamicollus M 3, 

35 f) Boniohannes M 3. g) della 73. h) so M1; Atanitus L1, Atonitus L2, 
Atumitus M 3, i) Castelione M 1, 3, Casteliono M 2, k) so M; minuunt L. 


l) fehlt M3 (L). m) de schiebt M 1 ein. n) Deindeque M 3; Deinde 
Boldoni (L). 0) fehlt M 1. 


1) Über Gualterius de Rico zum J. 1180 s. Vignati II, 105. 

40 2) Über einen Oliverius de Abonis zum J. 1196 s. Vignati II, 158; über 

die Familie ebendort im Index 8.629. 3) Über Castellus de Canon. 

der 1189 als verstorben erwähnt wird, s. Vignati II, 161.221. 4) Über 

Mussus Circamundus zu 1179 und 1181 s. Vignati II, 95. 120. 5)Vgl. 

schon oben 8.108 N.5. 6) Über die Familie de Vavri s. Vignati im Index 

45 II, 683. 7) Über einen anderen Bardonus s. oben 8, 11415, 8) Über 

Mussus Garbanus zum J. 1188 s. Vignati II, 156. 9) Castiglione 
Olona südl. v. Varese, nordwestl. v. Mailand. 

9* 


132 ACERBI MORENAE HISTORIA 


1161. tantes ac Mediolanenses multociens*® ex inproviso aggredientes 
März 17. multos sauciant, plerosque occidunt, alios capiunt®; et“ non“ 
valentes postremum resistere intra castrum se reducunt. 
Be Denique Mediolanenses enim® usque ad murum castri gattum 
Bi deducentes adeo coartant eos, quod ipsi non poterant accedere ; 
Be ad aquam, que erat extra castrum; nec intra castrum quic- 
quam aque habebant®. Quocirca oppidani? ad maximam 
necessitatem! aqua deficiente deducti sunt. Gattum tamen 
Mediolanensium summa vi“ incendunt multosque ex his, 
| al qui erant intus, capiunt, alios detruncant. Legatos deinde ı0 
lic - ad imperatorem noctu mittunt, quiea, que geruntur ad castrum, 
sibi denuntient, auxilium subitum ab eo implorando. Igitur 
en Aprü 11. jimperator, ut hec audivit, Laude venit! in die Martis sancti; 
a; et ıbi maximum colligens exerecitum ex! Parmensibus et his 
BE; de Regio ac Pergamensibus ac Cremonensibus ac his de Ver- 15 
FR cellis et Novaria et Papia, ducum etiam” et marchionum atque 
<A comitum aliorumque principum, ad castri auxilium ire” dispo- 
suit. @uod? Mediolanenses intelligentes, quiaP putabant, 
Ban quod imperator parvum exercitum congregasset, factum im- 
I“ peratoris parvipendere ceperunt, palam quoque dicentes? in 20 


Überarbeitung ( M) 


\ März 17. tantes ac Mediolanenses multotiens ex inproviso aggredientes multos 

ji; sauciant, plerosque occidunt et quosdam capiunt; postremum 

Be €. autem non valentes resistere intra castrum se reducunt. Denique Me- 

diolanenses usque ad murum castri gattum re ducentes adeo coartant 25 
a, e0s, quod ipsi non poterant accedere ad aquam, que erat extra castrum; 

a nec intra castrum quicquam aque habebant. Quocirca ipsi opidarii 

I": ;. ad maximam necessitatem aqua defficiente deducti sunt. Gattum tamen 

2 Me Mediolanensium summa vi incendunt multosque ex hiis, qui erant 

sen intus, capiunt et alios detruncant. Legatos deinde ad imperatorem 30 

1% + - nocte mittunt, qui ea, que geruntur ad castrum, sibi denuncient, 

a" April 11. ab eo auxilium subitum implorando. Imperator igitur, ut hece audivit, 

ne ©. Laude venit die Martis sancti; et ibi maximum coligens exercitum 

a ex Parmensibus et illis de Regio, Cremonensibus quoque ac 

Be Re Pergamensibus et hiis de Vercellis et de Novaria et de Papia, 35 

ex ducibus etiam et marchionibus atque comitibus aliis- 

ae que prineipibus, ad castri auxilium ire disposuit. Quod Mediolanen- 

ses intelligentes, quia putabant, quod imperator parvum .exercitum 

congregasset, factum imperatoris parvipendere ceperunt, palam in 

| 


FREE a) multoties L2. M 3, hier und weiterhin. b) capient L1. c) et L1, viel- 40 
kim‘ deicht statt at. d) umgestetlt postremum non valentes L2 /(s.M). e) fehlt L2, 
DR . wo Lücke. f) so M; coartatur L. g) habebat L1. h) opidarli M 1.3, 


idiarli M 2; oppida L. Ich emendiere mit Boldoni oppidani, zumal dies Wort auch 


schiebt L ein. k) fehlt L. so M;et_L. m) fehlt L2. n) so M; 45 


; o 

. häufig an einer von Acerbus benutzten Stelle bei Sallust, Iug. 56 f. vorkommt. in 

| at L. 0) so M; et L. p) quod L2, q) so M; dicente Z., 


FR: AM 1) Friedrich kam aus dem Paduanischen (s. Stumpf 3902). 
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concione: se ab obsidione castri non discessuros per imperato- 1161. 
rem nec per illum exercitum, quem posset de Longobardis 
colligere, donec ipsum castrum® caperent. In die vero Veneris Aprü 14. 
sanctit cum predicto exercitu supra Lambrum castrame- 
5 tatus fuerat inclitus imperator, et iam® cum comite de Barcello- 
na°*?, qui ad ipsum venerat cum quinquaginta@ militibus, ad 
prefati® castri tendit auxilium. Cum autem Mediolanenses hec ! 
pro certo cognovissent, scientes imperatorem tam fore animi 
robusti, quod nullatenus dimitteret, quin prelii fortunam cum 
10 jpsis experiretur®, metu maximo compulsi reversi sunt Medio- 
lanum in die sabbati sancti, relictis apud castrum manganis April 15. 
et petrerüs atque gattis aliisque eorum machinis et igne com- 
bustis ®, 
Et in die pasche maioris Cremonensibus aliisgue multis A»rü 16. 
15 militibus, qui cum imperatore iverant, Laude reversis, in sero 
magna pars porte Imperialis usque ad portam combusta est 
per quendam scutiferum cuiusdam militis Cremone, qui® non 
sapienter in quadam domo ignem portabat. 
Et in ipso eodem mense Marcii®"® fuit inceptum palacium »rärz 


20 Überarbeitung (M) 


contione dicentes: se ab obscidione castri non discessuros propter 
imperatorem nec eius exercitum, quem posset de Lo m bardis coli- 
gere, donec ipsum castrum caperent. Die vero Veneris sancti cum April 14. 
predicto exercitu, qui supra Lambrum castrametatus fuerat, inclitus 
imperator etiam cum comite de Barcellona, qui ad ipsum venerat 
cum LX militibus, ad prefati castri tendit auxilium. Cum autem 
Mediolanenses h o c pro certo cognovissent, scientes imperatorem esse 
tam robusti animi, quod nullatenus dimitteret, quin prelii fortunam 
cum ipsis experiretur, metu maximo compulsi reversi sunt Mediolanum 
die sabbati sancti, relictis apud castrum manganis et pretheriis Aprü 15. 
atque gattis aliisque eorum machinis igne combustis. 

In die autem pasce maioris Cremonensibus aliisque militibus Aprü 16. 
multis, qui cum imperatore iverant, Laude reversis, in sero magna 
pars porte Imperialis usque ad ipsam portam combusta est per 
scutiferum cuiusdam militis Cremonensis, qui non sapienter in 
quadam domo portabat ignem. 

Eodem mense Marti fuit inceptum palatium christianissimi März 


a)fehtL. b)etiam L1. M 1.3; et L2. M 2; insieme con Corio. c)oM]1; 
Barzelona M 2, Barzellona M 3; Barcollona L, Barollona Boldoni. d)sexanta Corio 
(s.M). e)predieti 22. f)hoc Z2.M. g)queLil. h)soM; Madiil. 


1) Ebenso Gesta Mediol. 8.47: per totam quadragesimam usque 
ad diem Veneris sancti. 2) Raimund Berengar IV., Graf von Bar- 
celona und von der Provence. Über seine Haltung s. Giesebrecht V, 259. 
3) Vgl. u. a. Sallust, Iug. 63, 1. 4) Entsprechend Gesta Mediol. 
S. 48: illud capere non potuerunt et multa ibi expendiderunt. 5) Mit 
diesem Märzdatum, dem die folgende Zeitangabe des 4. April entspricht, 
wird auf die vorausgehenden Märzdaten (s. oben 8.130 und 131) zu- 
rückverwiesen; die chronologische Anordnung ist hier etwas gestört. 
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1161. christianissimi imperatoris Frederiei! in civitate Laude prope 
März monasterium sancti Ioannis? supra costam fluminis Adue®, 
Be; Aprü4. Post hec vero in die Martis, que fuit quarto die sequentis 
+ mensis Aprilis in festivitate® sanceti Ambrosii, Placentini 
Bi equites, qui venerant usque ad Sanctam Mariam, que dieitur 
in Strata®, prope Fossatoltum®-° depredandi causa, Laudensibus 
eis occurrentibus ceperunt Trichafoliam@, qui“ dieitur de la' 
BE; Pusterla, qui® tunc erat potestas Laudensis®, et Ugonem de la 
Pusterla®''! et Ioannem de Overgnacha®"® et tres alios. Lau- 
denses vero quendam?! nobilem militem de Placentia, qui 
vocabatur lacobus Vicedominus, interfecerunt. 
AprüiMai Interea gens Teutonica maxime fremens, quod imperator 
as» adeo* cum paucis Teutonicis in Longobardia relictus fuerat, 
Der quod plenarie non valebat expugnare Mediolanum, ad eius 


Überarbeitung (M) 


März Frederici imperatoris Laude prope monasterium sancti lohannis super! 
costam fluminis Adue. 
K April 4. Post hec vero die Martis, que fuit quarto die sequentis mensis 
ale Aprilis in festo saneti Ambrosii, Placentini equites, qui venerant 
!  e usque ad Sanctam Mariam, que dicitur in *Strata, prope Fossat um - 
te oltum causa depredandi, ex Laudensibus eis occurrentibus ceperunt 
TEE Trincafoliam de la Pusterla, qui tunc erat potestas Laudensis, et Ugonem 
I :u- de la Pusterla et Iohannem de Overgnaca et tres alios. Laudenses vero 
FR quendam nobilem militem de Placentia, qui vocabatur Jacobus Vice- 
dominus, interfecerunt. 
Pt ApriliMai Interea gens Theotonica maxime fremens, quod imperator adeo 
cum paucis Theotonieis relittus erat in Lom bardia, quod plenarie 
non valebat expugnare Mediolanum, ad eius auxilium obnixe se pre- 
1 
| 


a) festivitatem L1. b) Fossatellum L, Fossatoldo Corio; Fossatumoltum 

ha er M 1.2; Fossatum altum M 3, c) so M; eius L. d) Tricafolia Corio; Trinca- 

RAR e foliam M 1, Truchafoleam M 2, Trincafolium M 3. e) que L2. f) della Z 2. 

g) qui — Pusterla fehlt L; aber auch Corio hat il pretore di Lode .. . con cinque 

FRE Fin altre. h) Overgnagha L2, Overgnaca M 1. i) quendam vero L2, wo so der 
KANTE Satzanfang verschoben und der Sinn entstellt wird, k) fehlt L; aber auch Corio 
vollständiger: con si puocho numero, 


l) supra M 2.3 wie L. 


er 1) Vgl. hierzu 8.52 N.10. 2) Im Nordwesten Lodis nahe der 
Bi heutigen Porta Milano bei dem Schlachthaus (s. Agnelli, Dizionario 8. 
154f.). 3) Vgl. Carmen Vers 2595f.: palacia regi fluminis inripa . . - 
ae 6%, arantur; s. auch Rahewin IV, 86, 8.345%. 4) $. Maria nördl. v. 
TR Y orghetto, südl. v. Lodi. 5) Fossadoltum, heute Ognissanti, westl. v. 
HE - S. Maria zwischen Borghetto und Villanuova Sillaro (s. Agnelli 8. 106f.). 
ee Urkundliche Erwähnungen des Orts s. bei Vignati im Index I, 235. II, 
—689f.; vgl. auch Ann. Plac. Gib., XVIII, 48715, 5715. 6) Über 
2 Tricafolia de la Pusterla, der auch 1165 einer der Podestüa war 
EEE, und noch 1167 erwähnt wird, s. Wignati II, 27. 36. 7) Über einen 
jüngeren Ugo de la Pusterla zum J. 1207 s. Vignati II, 246. 8) Über 
Johannes de Overgnaga zum J. 1188 s. Vignati II, 156. 
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auxilium obnize® se preparant!. Inter quos fuit lantgravusP 1161. 
cognatus imperatoris? et“ Conradus comes palatinus de Reno 4prüMai 
frater imperatoris° atque Fredericus filius quondam regis 
Conradi, qui fuit patruus imperatoris, dux de Rottemburgo@; 

qui duxerunt® secum ultra sexcentos milites bene armatos. 
Rainaldus quoque cancellarius et tunc electus archiepiscopus 
Colonie duxit secum ultra quingentos milites. Filius quoque 

regis Boemie? una cum duce Boemie patruo suo* ultra tre- 
centos equitesf secum duxere. Aliique multi episcopi, mar- 
chiones, comites et alii nobiles et principes in Longobardiam 

ad imperatoris auxilium veniunt?, 

Imperator itaque in die Lune, que fuit tercio kalendas® 
sequentis mensis Junii in festivitate sancti Maximini®, cum 
predietis principibus et magna copia Longobardorum supra 
Mediolanum tendit ob ipsorum segetes devastandas. Devasta- 
veruntque ipsas segetes® usque ad Sanctum Caremalum'*? 


Überarbeitung (M) 
para vit. Inter quos fuit lantgrav i us cognatus imperatoris et Conradus April/Mai 
comes pallatinus de Reno frater imperatoris atque Fredericus filius 
quondam regis Conradi, qui fuit patruus imperatoris, dux de Rotto- 
burgo; qui duxerunt secum ultra sexcentos milites bene armatos. Ray- 
naldusk quoque canzellarius et tunc electus archiepiscopus Colonie 
duxit secum ultra quingentos milites. Filius quoque regis Boemie 
una cum duce Boemie patruo suo ultra trecentos equites secum duxe- 
runt. Alii etiam multi episcopi, marchiones, comites et alii nobiles. 
in Lom bardiam ad imperatoris auxilium veniunt. 

Imperator itaque in die Lune, que fuit tertio kalendas sequentis Mai 29. 
mensis lunii in festivitate sancti Maximinih, cum predictis principibus 
et maxima multitudinel Lombardorum supra Medio- 
lanum tendit ob eorum segetes devastandas. Et devastaverunt 
ipsas segetes usque ad Sanctum Caremalum et ad ecclesiam Omnium 


a) so M; obiure L1; abire L2. b) lantgranus L1. c) et — frater im- 
peratoris wiederholt L1. d) Rottoburgo M 1, Rottomburgo M 3, Rotibergo M 2, 
hier und ähnlich weiterhin. e) so M; duxerat L. Boldoni.. f) viros L2. 
g) septembris schiebt L ein (in L1 getilgt). h) so MI; Maximiani L. M 2; 
Maximi M 3, i) Carimolum M 2, Caremulum M 3. 


k) Rolandus M 2. 1) quantitate M 3, 


1) Auf den 30. Apr. (s. Const. I, 27334) hatte der Kaiser die Fürsten 
nach Pavia entboten. 2) Landgraf Ludwig II. v. Thüringen, der eine 
des Kaisers zur Frau hatte (s. Simonsfeld 8.3 N. 12). 
3) Friedrich, Sohn Wladislaws II. Vgl. hierzu Vince. Prag., SS. XVII, 
67943f.;, Burch. Ursp. 8.423, 4) Theobald, Bruder des Königs. 
Einen anderen dux Boemie s. oben 8.1194 (N.2). 5) Nach Giese- 
brecht VI, 404 u. a. wären die Böhmen bereits Anfang April in Italien 
gewesen, was aber irrig ist, da die Urkunde Stumpf 3936 in das J. 1162 
gehört. Über den schon früher eingetroffenen Heinrich den Löwen, der 
hier nicht erwähnt wird, s. Giesebrecht V, 290; auch @üterbock, Die @eln- 
häuser Urkunde in Quell. und Darstell. zur Gesch. Niedersachsens XX XII, 
172 N.5. 6) Entsprechend Gesta Mediol. 8.48: ... usque in 
fossata. 7) 8. Calimero vor Porta Romana (s. Fumagalli, Le 
vicende di Milano 8.257). 
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Bi! 1161. et ad ecclesiam Omnium Sanctorum, que est in capite broilit, 
I; 4: Mai29. et ecclesiam sancti Barnabe? ac etiam monasterium sancti 
A. Dionisii. Fixeruntque castra ea die a cassina Guazine de 
Mai 29. 30. Aliate? usque ad Morzengiam®'*; ibique per biduum stantes 
Me | omnes segetes ex ea parte Mediolani devastavere. 

IE Mai31. In sequenti vero die Mercurii castra mutantes apud Sanc- 
| tum Dionisium hospitati sunt. Et tunc Mediolanensibus ab 
| illa parte armatis exeuntibus magnoque prelio cum Papiensibus® 
Its aliisque Longobardis incepto, captus est quidam nobilis 
Mediolanensis, qui vocabatur Adam de Palatino eumque 
ur statim fecit imperator videntibus Mediolanensibus suspendi. 
Be >; Et aliquibus utrinque captis et aliis vulneratis, quibusdam 
quoque. mortuis prelium dirumpitur. 

g | Juni1. Item sequenti die Iovis Mediolanenses? usque ad castra 
pergunt. Quibus Papiensibus aliisque Longobardis acriter 
A obstantibus, post magnam inter eos pugnam commis- 
SE sam tandem Mediolanenses, utpote pauciores, usque ad 
fossatum violenter expincti® sunt. Aliqui® ex eis capiun- 
IR tur, alii morti donantur magnaque pars vulneratur; alii 


Überarbeitung (M) 


1 A Mai 29. Sanctorum, que est in capite broyli, et ecclesiam sancti Barnabe et 
Br :.; etiam monasterium sancti Dyonisii. Fixeruntque castra ea die a cassina 
et Mai 29.30. Guazine de Aliate usque ad Morcengiam; ibique per biduum stantes 
. omnes segetes ex ea parte Mediolani devastaverunt. 

Mai 31, In sequenti vero die Mereurii castra mutantes apud Sanctum 
Ti Dyonisium hospitati sunt. Et tunc Mediolanensibus ab illa parte armatis 
(I exeuntibus magnoque prelio cum Papiensibus aliisque Lo m bardis 
Be „ee. m. captus est quidam nobilis Mediolanensis, qui vocabatur Adam 
eh de Palatio; quem statim fecit imperator videntibus Mediolanen- 
x sibus suspendi. Aliquibus vero utrinque captis et aliis vulneratis, 

Be quibusdam quoque mortuis prelium diruptum est. 
! Junil, Item sequenti die Iovis Mediolanenses usque ad castra pergunt. 
Fr Quibus Papiensibus aliisque Lo m bardis acriter obstantibus, post 
ER magnam inter eos pugnam commissam tandem ipsi Mediolanenses, 
BL utpote pauciores, usque ad fossatum violenter expulsi sunt. Ex eis 
Ina 2. aliqui capiuntur, alii morti donantur magnaque pars vulneratur; alii 


a a) Morzengium M 3; Morsigam M 2. b) et schiebt LI ein. * c) Paladino 
u Art Corio; Palatio M. d) fehlt L; aber auch Corio hat Milanesi, e) aliquibus L 1, 


1)Vgl.8. 53158. (N.5.6). 2) Über S. Barnaba s. Fumagalli 8. 258. 

3).Über einen Guazina de Aliathe zum J. 1167 s. Manaresi 8.81%, 

- Morsenchio südöstl. v. Mailand. 5) cepit Adam de Paradino et 

suspendit eum G@esta Mediol. 8.48. Über einen Adam da Paradino 

"(de Palatino) zu 1153 und 1160 s. Vignati I, 186. II, 12. Über die 

ne © Familie s. Manaresi im Index S. 650; vgl. auch schon oben 8.1091 

IS Ve (N.1). 6) Vielleicht eine dem italienischen spinti (impinti) ent- 
sprechende Wortbildung. | 
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vero in fossatum corruentes necantur ceteris® intra propu- 1161. 
gnacula receptis. Ex parte quoque Papiensium aliorumque Juni 1. 
Longobardorum, qui fuerant ad prelium, alii capti, plerique 
vulnerati, aliqui etiam mortui sunt, Teutonicis imperatoris 

5 preceptum timentibus non accedentibus ad bellum; preceperat 
eis, ne quis cum Mediolanensibus prelium inciperet!. 

Preterea imperator inde discedens ad portam Cumacinam 

et portam Vercellinam cum exercitu consedit. At Mediolanenses 
denuo belli fortunam temptantes?, cum exereitu imperatoris 

ı0 prelium ineipiunt. Multi utrinque sauciantur, gladiis res 
geritur?, maxima vi certatur®, aliiı confodiuntur, alii plerique 
de equis deiciuntur, alii neci traduntur. Postremo tamen non 
valentes Mediolanenses, qui civitatem exiverant, tante multi- 
tudini resistere, intra portam repelluntur; alii in vallum 

ı5 precipitantur, ut assolet in angustis locis, dum omnes pro- 
perent® invicem sibi officientes®”. Deinde imperator circa 
Mediolanum usque ad portam Ticinensem proficiscens totas 
segetes devastavit, vites et arbores succidit; et circa Mediola- 
num fere per decem dies se revolvens® omnia, que circa Medio- 

20 lJanum erant, devastavit. 


Überarbeitung (M) 


vero in fossatum corruentes neccantur ceteris intra p ugnacula © receptis. 
Ex parte quoque Papiensium aliorumque Lo m bardorum, qui fue- 
runt ad prelium, alii capti, plerique vulnerati, alii etiam mortui 
25 sunt. Theothonici vero timentes preceptum imperatoris, qui 
preceperat, ne quis prelium cum Mediolanensibus inciperet, ad pre- 
fatumd prelium non acceesserunt. 
Imperator vero inde discedens ad portam et portam Vercellinam 
cum exercitu suo consedit. At Mediolanenses denuo belli fortunam 
80 temptantes, cum exercitu imperatoris prelium incipiunt. Multi ibi 
utrinque sauciantur, gladiis res geritur, maxima vi certatur, alii confo- 
diuntur, plerique de equis dehiciuntur, alii vero neei traduntur. 
Postremo tamen Mediolanenses, qui civitatem exiverant, non valentes 
resistere tante multitudini, intra portam repelluntur; alii in vallum 
precipitantur, ut solet in angustis *locis, dum omnes properent invicem 
sibi nocere. Deinde imperator circa Mediolanum usque ad portam 
Tieinensem proficiscens totas segetes devastavit, vites et arbores 
suceidit; et circa Mediolanum fere per X dies se revolvens omnia, 
que circa Mediolanum erant, devastavit. 


8.632 


40 a) so M; cunctis L. b) so M 1.3; prepararent L, M 2, 
c) propugnacula Boldoni (L). d) fehlt M 3, 


1) Vgl. 8.1059. 2) Vgl. Sallust, Cat. 57, 5; auch mehrfach 
Cicero. 3) Vgl. Sallust, Cat. 60, 2; ähnlich auch mehrfach Livius. 
4) Vgl. Sallust, Cat. 60, 3; ähnlich Iug. 60, 1. 5) Vgl. Sallust, Tug. 

45 58, 6: cum alii super vallum praeeipitarentur, alii in angustiis ipsi 
sibi properantes officerent. 6) Am 30. Mai und 3. Juni urkundete 
der Kaiser vor den Toren Mailands (s. Stumpf 3904f.). 
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er nal. qui die. Bertarii M 2. 
fehlt M 2. 3. Corio, 


267 5. VI, 398. 
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1161.  Denique a civitate secedens blavas et vites ac arbores loca- 


I Juni que per decem et* etiam per quindecim miliaria distantia a ci- 
I. vitate dissipando, cum omni suo exereitu Comazum®*! et Cor- 
nelianum*, qui dieitur Bertari®'?, revertitur. 
R | toto exercitu Teutonicorum relicto, Cremonensibus et Papien- 
Bi 4 sibus aliisque Longobardis licentiam domum redeundi con- 
HD | cessit, cum paueis suis principibus Laude veniens ad con- 


Ibique pene 


cilium@ a domino tercio Victore papa ibi constitutum. Venit- 
Juni 17. que Laude ipse dominus papa die sabbati, que fuit septi- 


modecimo die mensis Iunii. 


Juni 19. Sequenti vero die, in quo fuit tunc festivitas sanctorum 
Gervasii et Prothasii, inceptum est sacrum concilium?, quod 
a principio Papie, deinde Cremone fieri dispositum fuerat; 


postremum tamen ad honorem Laudensium ex voluntate 


2 imperatoris Laude celebratum est. In quo dominus imperator 


cum suis® principibus et dux Boemie ac dominus Pelegrinus 
Aquilegiensis! patriarcha et dominus Guido electus Ravenne 
archiepiscopus ac dominus Raynaldus electus archiepisco- 
pus Colonie et dominus archiepiscopus Treverensis 8° * et do- 
minus Vianensis archiepiscopus? et una cum plus de ....® 


Überarbeitung (M) 


Denique a civitate secedens blavas, vites et arbores ac loca 
per X et etiam per XV milliaria a civitate distantia dissipando, cum 
omni suo exercitu Comazum et Cornelianum, qui dicitur Bertari, 
revertitur. Ibique pene toto exereitu Theotonicorum relieto, Cremonen- 


Juni 


FB sibus et Papiensibus aliisque Lo m bardis licentiam domum redeundi 


concessit et cum paucis suis principibus Laude venit ad concilium 


a: | a domino tertio Victore papa ibi constitutum. Venitque Laude ipse 


Juni 17. dominus papa die sabbati, que fuit XVII® die mensis Iunii. 


er Juni 19. Sequenti vero die, in quo fuit tunc fest um sanctorum Ger- 
ar % vasii et Protasii, inceptum est sacrum concilium, quod a principio 
Bu Papie, deinde Cremone fieri dispositum fuerat; postremum tamen 


ad honorem Laudensium ex voluntate imperatoris Laude est celebratum. 

In quo dominus imperator cum suis prineipibus et dux Boemie et 
Ki dominus Pellegrinus Aquilegiensis patriarcha et dominus Guido elec- 
tus Ravenne archiepiscopus et dominus Raynaldus electus archiepi- 


I 5: scopusi Treverensis et dominus Vianensis archiepiscopus et multi 


a) ac L2 statt et etiam per. b) Comazium M 2; Cumazum M 3, c) Cor- 
d) so M1. 3; conscilium M 2; consilium Z. e) prin- 


f) Acquilegiensis Z 1. g) Tverensis M 1; Treveneriensis L; 
h) kurze Lücke L. 


i) so M1; in M 2,3 ist noch mehr ausgefallen (s. N. g). 


eipibus suis Z 2, 


1) Comazzo östl. v. Mailand, am rechten Addaufer. 2) Corneliano 
. Bertario ebendort nördl. v. Comazzo. 3) Vgl.zum Folgenden Ann. 
S. Petri Erphesfurt., Mon. Erphesfurt. 8.208#.; auch Giesebrecht V, 

4) Hillin. 5) Stephan TI. 
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episcopis et magna copia priorum, abbatum, prepositorum 


1161. 


aliorumque clericorum, qui venerant ad synodum seu conci- Juni 19. 


lium, unanimiter confirmaverunt electionem et illam confir- 
mationem, que in preterito anno Papie! iam facta fuerat de 
ipso papa Victore. 

Fueruntque in ipso concilio recitate littere excusatorie 
regis Dacie? et regis Norguegie®*? ac regis Ungarie*, Boemie 
quoque regis ac sex archiepiscoporum et viginti episcoporum 
multorumque abbatum tam Claravallensium® quam aliarum 
congregationum, atque prepositorum. In quibus omnibus 
litteris reponebatur”: ipsos reges cum universis eorum pro- 
vinciis ac predictos archiepiscopos, abbates et prepositos pre- 
fatum dominum Vietorem velle se pro papa et domino tenere 
et se velle ratum habere totum hoc, quod dominus Vietor statu- 
erit in ipso concilio cum aliis ibi presentibus. 


Fuerunt alii in ipso concilio exceommunicati, id est dominus Juni 22. 


Überarbeitung (M) 


episcop i et magna copia priorum, abbatum, prepositorum aliorumque Juni 19. 


clericorum, qui venerant ad synodum seu concilium, unanimiter con- 
firmaverunt electionem et illam confirmationem, que in preterito anno 
Papie iam facta fuerat de ipsro domino papa Victore. 

Fuerunt autem in ipso concilio recitate littere excusatorie 
regis Datie et regis No vegie et regis Ungarie et regis Boemie et 
sex archiepiscoporum et XX episcoporum multorumque abbatum tam 
Claravallensium quam aliarum congregationum atque prepositorum. 
In quibus omnibus litteris continebatur: ipsos reges cum 
universis eorum provinciis et predictos archiepiscopos, episco- 
pos®, abbates et prepositos velle se tenere prefatum dominum Vic- 
torem pro papa et domino et se velle ratum habere hoc totum, quod 
dominus Victor statuerit in ipso concilio cum aliis ibi presentibus. 

In ipso etiam concilio fuerunt excommunicati dominus 


a) Novegie M 1, Novergie M 3. b) reponebät’ LI, reponebät Z2; contine- 
batur M; ich emendiere reponebatur. 


1) Vgl. oben 8. 102. 2) Waldemar I. 3) Hakon Herdebred 
oder vielleicht auch der Gegenkönig Magnus Erlingson, den die Dänen 
unterstützten. 4) Stephan III. oder sein Vater Geisa II., der aber 
nach einer Überlieferung schon am 31. Mai 1161, nach einer anderen 
freilich erst 1162 gestorben ist und der jedenfalls bereits Ende 1160 für 
Alexander Partei ergriffen hatte. Vogl. hierzu Saxius Sp. 1091 N. 69; 
@iesebrecht VI, 398; W. Holtzmann, Ungarische Jahrbücher VI, 408 N.2. 
5) Wer hier gemeint ist, ist strittig. Vgl. die Einwände von Reuter (Gesch. 
Alexanders III. Bd.I, 176) bezüglich Fastrads v. Clairvaux und die 
von Fumagalli (Le vicende di Milano $. 44f.) bezüglich Hugos v. 
Chiaravalle. In Frage käme noch Ambrosius v. Cereto (s. oben 8.38 
N.1). Doch ist wohl eher an Äbte von entfernteren Cisterzienserklöstern 
zu denken (vgl. Giesebrecht VI, 398). 6) episcopos ist wohl erst 
in M eingesetzt, da das Wort an ähnlichen Stellen weiter unten 
(S. 165 6.26. 2017.29). in L wie M fehlt. 


Juni 22. 
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1161. Ubertus Mediolanensis archiepiscopus una cum Mediolani 
Juni 22. consulibus et omnes eorum consiliarii et episcopus Placentinus! 


et Brixiensis? et Placentie ac Brixie consules omnesque ipsorum 
consiliarii ac illi omnes, qui interfecerant Maguntinum archiepi- 
scopum® et qui in eius morte consenserunt. Et episcopus Bono- 
® ...2° depositi fuere irrecuperabiliter. 
Episcopus vero Paduanus®, episcopus ...® usque ad kalendas 
Augusti termino eis dato ab officio suspenduntur. Et hec 
acta sunt in die Iovis, cum concilium usque ad ipsam diem 
perdurasset, in quo fuit tunc festivitas sancti Iacobi Alphei. 

Finito quoque concilio dominus Vercellensis episcopus’? 
una cum multis aliis episcopis Papiam tendere volentes a 
potestatibus Laude® postulant, ut secum Laudenses mittant 
milites, quo securius incedere valeant. Quibus ad episcoporum 
placitum a potestatibus missis, cum iam per decem miliaria 


Überarbeitung (M) 


Ubertus® Mediolanensis archiepiscopus una cum consulibus Mediolani 
et episcopus Placentinus et episcopus Brixiensis et Placentie 
et Brixie consules omnesque ipsorum consiliarii ac etiam omnes illi, 
qui interfecer unt Maguntinum archiepiscopum et qui in eius morte 
consenserunt. Et episcopus Bononiensis et@ ...... p ositi® fuerunt 
irrecuperabiliter. Episcopus vero Paduanus et episcopus . . . usque 
ad kalendas Augusti termino eis dato ab officio suspenduntur. Et 
hec acta sunt in die Iovis, cum concilium usque ad ipsam diem per- 
durasset, inqua die fuit tunce festum sancti lacobi Alphei. 
Finto deniquef concilio dominus Vercellensis episcopus 
una cum multis aliis episcopis Papiam tendere volentes a potestatibus 
Laude postulant, ut secum Laudenses mittant milites, ut securius 
incedere valeant. Quibus ad episcoporum placitum a potestatibus 
missis, cum iam per decem miliaria equitassent versus Papiam, appa- 


a) längere Lücke L.M 1; Lücke auch M 2.3, Frane. Pipinus. b) kürzere Lücke 
L. M. France. Pipinus; et nonnullis aliis Calchus; et alchuni altri Corio, 


ec) de Pirovano fügen M2, Boldoni und Corio hinzu, Piroveneus Calchus 
(vgl. auch oben S.38 N.f. und S.60 N.1). d) fehlt M3 (L). e) depositi 
M3 (L). f) deinde M 2; itaque M 3. 


1)Hugo. 2) Raimund. 3) Arnold. 4)Gerhard II. 5) Hier 
ist Raum für mehrere Namen gelassen. In Betracht kommt u.a. Rudolf 
v. Imola, den Savioli (Annali Bolognesi I 1 8. 337) in Vorschlag 
hringt. 6) Johannes, der sich bald darauf gefügt hat, indem er dem 
Kaiser strittige Besitzungen seiner Diözese überließ; vgl. hierüber die 
von Otto Morena ausgefertigte, von Acerbus geschriebene Urkunde vom 
7. Okt. 1161 (Stumpf 3922). 7) Ugueio. 8) Zu diesen Podestä 
gehörte vermutlich Acerbus Morena selbst, der nachweisbar im Mai 1160 


‚ (s. Vignati II, 14) wie im Frühjahr 1162 (s. unten 8. 15415. 1596) 


10 


15 


40 


Podestä war und so das Amt wohl zwei Jahre hindurch innehatte, da 45 


die Behörde in Lodi anscheinend am 1. Mai zu wechseln pflegte (vgl. 
Güterbock in Quellen und Forschungen aus ital. Arch. und Bibl. 
XVIII, 19 f.). 
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equitassent versus Papiam, apparuerunt eis viginti et quattuor 
milites Mediolanensium; et ceperunt post eos currere. Mediola- 
nenses vero putantes, quod Laudenses, qui non erant nisi 
viginti duo, satis plures essent, terga subito vertunt, ad 
nemora fugientes; et Laudensibus eos cum magno clamore 
persequentibus de equis se deiciunt, ut in nemore se occultent, 
et ab oculis Laudensium, qui adhuc*® longe distabant, penitus 
disparuerunt. Laudenses vero ad nemus pervenientes de equis 
descendunt et Mediolanenses per frondes querunt. Postremo 
quoque® novem de equis ipsorum inveniunt et quattuor © 
Mediolanenses captos in carcerem Laude duxerunt, videlicet 
Flamengum de Erminulfis! et Sicardum@ de Concorezo®'? et 
Ottonem Faroldumf-? et .... de Mulinaros'#, 


In sequenti vero die dominico, in quo fuit festivitas sanc- 
torum Prosperi et Severe virginis, cepit dominus imperator 
rocham, que dieitur de cum plus de centum' homini- 
bus, qui erant intus inter rusticos et cives Mediolani; unicui- 


Überarbeitung (M)) 


ruerunt eis XXIIIIor milites Mediolanensium; post quos currere 
ceperunt. Mediolanenses vero putantes, quod Laudenses, qui non 
erant nisi XXII, satis plures essent, terga subito vertunt, ad nemora 
fugientes; et Laudensibus eos cum magno clamore persequentibus de 
equis se deiciunt, ut in nemore se occultent, et ab oculis Laudensium, 
qui adhuc longe distabant, penitus disparuerunt. Laudenses vero ad 
nemus pervenientes de equis descendunt et Mediolanenses inter 
frondes querunt. Postremo novem de equis ipsorum *inveniunt et 
quatuor Mediolanenses captos in carcerem Laude ducunt&, videlicet 
Flamengum de Herminulfis et Sicardum de Corezo® et Öttonem 
Faroldum de Mulina x 08. 


In sequenti vero die dominico, in quo fuit fest um sanctorum Pro- 
speri et Severe virginis, cepit dominus imperator rocham, que dieitur de 
Cornu, cum pluribus centum hominibus, qui erant intus inter rusti- 


a) adhunc L1. b) Postremoque L2. c) quattor Z1; quor L2, d) Sic- 


cardum L1. e) Cörezio M 2; Corezo M 1,3. f) de Faroldis M 2. g) Mu- 
linaxo M 1, Mulinaxio M 2,3; Geraldo Mulinaxi Corio. h) so M; Corva L. 
i) ducenti Calchus, ducento Corio, 


k) duxerunt M2 (L), 


1) Flamengus de Ermenulfis (Erminulfis) taucht 1174 auf; s. 
Manaresi 8. 129. 2) Über die Familie de Concorezo s. oben $. 109 
N.2. 3) Über die Familie Faroldus s. Manaresi im Index S. 600, 
auch oben 8. 109 N.5. 4) Über den Namen Mulinarius s. Manaresi 
im Index 8. 644. 5) Corno Vecchio südl. v. Pizzighettone zwischen 
Adda und Po. Über die Instandsetzung der Burg durch die Mailänder 
um 1157 vgl. Gesta Mediol. $. 28. 


1161. 


nach Juni 22. 


Juni 25, 


nach Juni 22. 


Juni 25. 


| 
| 
; 
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1161. que eorum! fecit truncare manus, decem et septem® aliorum; 


Juni 25. religuos tota rocha exarsa et dissipata in carcerem feecit 

detrudi. 

an; Jui Sequenti etiam mense Julio cepit comes Gozolinus? Teu- 

en tonicus, et quem imperator preposuerat® illis de Seprio® et 5 

de Martexana, castrum de Blandrono@' omnibus, quos intus 

invenit, dimissis totum exarsit et destruxit ®. 

4u9.7.  Preterea quoque die Lune, que fuit septimo die sequentis 

mensis Augusti, ceperunt Placentini quattuordecim milites 
er Laudenses in Runchalia, videlicet Maxigottum et Guilielmum 10 


de Abonis? et Guilielmum de Fixiraga''® et Bregondium filium 
Oldrati Morene ac decem alios. 

Be 5 Et ipso eodem die, cum imperator inclitus cum suo dum- 
Br taxat Teutonicorum exercitu et Boemicorum prope locum, qui 
dieitur Cerrum®'?, foret hospitatus, Mediolanenses ad lantegra- 15 
vum et ducem Boemie ac palatinum comitem fratrem impera- 


Überarbeitung (M) 

PERS Iuni25. cos et aliosh; quos tota rocha exarsa et dissipata fecit in car- 

| cerem detrudi. 

16:4 Juli Sequenti etiam mense Iullio cepit comes Gozolinus Theotonicus, 20 
In SZ et quem imperator preposuerat illis de Seprio et de Martesana, castrum 

} “at de Blandrono; et omnibus dimissis, quos intus invenit, totum ipsum 

5 castrum combussit et omnino! destruxit. 

1 HE Aug. 7. Postea quoque die Lune, que fuit VII® die sequentis mensis 

I Augusti, ceperunt Placentini XIIII® milites Laudenses®, videlicet 25 
ee | =" Max gotum et Guillelmum de Abonis et Guillielmum de Fuxiraga et 
>. Breg u ndium filium Oldrati Morene et X alios. 

ir >, Ipso eodem die, cum imperator inclitus cum suo dumtaxat 

ke Se: Theotonicorum exereitu et Boemensium prope locum, qui 

dieitur Cerrum, hospitatus esset, Mediolanenses ad lantegra- 30 
f > vum et ducem Boemie et ad palatinum comitem fratrem impera- 

| 


a) excepti dese septe”conducti ”a lelcarcere Corio; anders kürzt M_ is. Z. 18). 
u - b) so M 1.3; proposuerat L. M 2. c) so M; Sepro L. d) so M 1.2; Blandron L; 
2,8," 1 #3 Blandrano M 3; Blandra Corio. e) insieme a fondamenti fügt Corio hinzu (vgl. M). 
Ma f) Fissiraga Z2. M 3; Fuxiraga M 1. g) so MI; Cerum M 3, Cere M 2; Cirus L, 35 


L a h) fehlt M 3; allio qui intus erant M 2, wo das Folgende frei wiedergegeben wird. 
;) totum M 2, 


Be 1) Vielleicht statt horum, was auf cives Mediolani zu beziehen ist, 
Ben wie weiterhin aliorum und reliquos auf rusticos. 2) Über Gozwin 
ae 7 v. Heinsberg s. Ficker, Forschungen II, 186, $ 295 N.7?. 3) Seit 40 
au "ur Sept. 1158 nach @esta Mediol. 8. 34; hierzu s. Rahewin IV, 58, 8. 296 7 ff. 
N 9 (vgl. auch oben 8.58%). 4) Biandronno am Westufer des Varesesees. 
, 5) Über Massigottus de Abbonis zum J. 1160 s. Vignati II, 14; über 
+ einen Guilielmus de Abonis zu 1190 und 1196 s. ebendort 8.168. 158. 
6) Über die Familie de Fixiraga s. Vignati im Index II, 648. 7) Cerro 45 
a Ye, am rechten Lambroufer südl. v. Melegnano. 8) Hier ist in Runchalia 
a ar wohl absichtlich ausgelassen; s. meine Darlegungen im Neuen Archiv 
XLVIIl, 137f. 
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toris legatos mittunt, denuntiantes Mediolani consules velle 
cum ipsis principibus colloquium habere. Et sie utrinque 
fide data invicem, consules Mediolanenses nihil molesti metuen- 
tes, dum ad prefatos principes veniunt, milites cancellarii 
colloquii statuti et fidei date ignari consulibus® occurrentes, 
prope monasterium de Bagnolo®'! eos ceperunt. Milites autem 
Mediolani putantes consules suos proditos® fore, post @ milites 
cancellarii pro consulibus suis recuperandis velociter cur- 
runt?; preliumque inter eos inceptum est?. Quibus sie dimi- 
cantibus predicti lantegravus et dux Boemie ac palatinus 
comes de Reno audientes consules esse captos, quibus fidem 
tribuerant, non modice indignati cancellarium huius rei 
ignarum, qui adhuc erat in castris, interficere proposuerunt. 
Quod cancellarius audiens ad imperatorem subito proficiscitur, 
que gesta fuerunt ipsi aperiens, et se inscio consules a suis 
militibus captos fuisse asseverat. Imperator itaque predictis 
principibus imperat, ne quid molesti contra canzellarium 
presumant, et cum suis et ducis Frederici de Rotemburgo 
aliorumque principum militibus ad prelium currit, duce Boemie 
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toris legatos mittunt, denuntiantes Mediolani consules velle cum ipsis 
principibus colloquium habere,. Et sie utrinque fide data invicem, con- 
sules Mediolanenses nichil molesti timentes, dum ad prefat um 
colloquium veniunt, milites canzellarii colloquii statuti et fidei 
date ignari consulibus occurrentes, prope monasterium de Bagnolo eos 
ceperunt. Milites autem Mediolani putantes consules suos esse 
proditos, post milites canzellarii pro suis consulibus recuperandis 
velociter currunt; preliumque inter eos inceptum est. Quibus sic 
dimicantibus lantegravus et dux Boemie atque comes pallatinus 
de Reno audientes consules esse captos, quibus fidem tribuerant, 
non modice indignati canzellarium huius rei ignarum, qui adhuc 
erat in castris, proposuerunt interficere. Quod canzellarius audiens ad 
imperatorem subito proficiscitur et, quomodo se inscio con- 
suls Mediolani® a suis militibus capti fuerant, asse- 
verat. Imperator predictis principibus imperat, ne quid molesti 
contra canzellarium presumant. Postmodum ipse im- 
perator cum suis et. ducis Frederici de Rottemburgo alio- 
rumque principum militibus ad prelium currit; dux vero Boemie 


a) consules L2, b) so M; Lugnolo L. c)so M1.2; perditos L.M3, 
d) postea L2., 
e) Mediolanenssis M 2, 


1) Bagnolo südöstl. v. Mailand zwischen Chiaravalle und 8. Donato. 
2) Vgl. Gesta Mediol. 8.48, wo aber von den Konsuln nicht die Rede 
ist: Egressus est autem populus sine armis, quidam de militibus et 
editibus cum armis exierunt. 3) octavo die Augusti @esta Mediol, 
8.48 (s. ebendort N. 2); ante festum beati Laurentii Chron. reg. Col. 
103; vgl. auch Burch. Ursp. 8. 433, 


1161. 
4Aug.T?. 


(Aug. 8.) 


4Aug.?. 


(Aug. 
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1161. ac lantegravo! propter iram et indignationem imperatorem 
8) non sequentibus. Cum prope prelium venisset imperator, 
precepit duci de Rotemburgo?, ut a monte?'? parte vie” per 
campum cum suis curreret ac hostes a latere invaderet; et 
quibusdam aliis prineipibus precepit, ut ab alio latere per 5 
campos cum vexillis currerent, hostes aggressuri; ipse vero 
per viam, in qua bellum fiebat fortissimum, prope locum, 
ubi dieitur ad cassinam Guazine de Alliate®°'*, cum suis hostes 
invadere disposuit. Quibus omnibus sie secutis, ut statuerat, 
Mediolanenses ex traverso ab utroque latere videntes properare ı0 
Teutonicos et se non posse ipsis resistere cognoscentes, quia 
maxima pars militum ac peditum Mediolani detinebatur intra 
portas a consulibus et ab aliis sapientibus civitatis, quod exire 
non dimittebantur, versus civitatem fugiunt. Imperator autem 
cum aliis ipsos acriter insequitur usque ad pontem fossati et ı5 
ex eis octuaginta milites et ducentos sexaginta sex pedites 
cepit; quos omnes postea in carcerem Laude detruxit®-®, 
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et lantegravus propter iram et indignationem ipsum impera- 
torem secuti non sunt. Cum prope prelium venisset im- 20 
perator, precepit duci de Rot umburgo, ut a montis parte via per 
campos cum suis curreret et hostes a latere invaderet; et qui- 
busdam aliis principibus precepit, ut ab alio latere per campos cum 
vexillis currerent, erh intrepide aggressuri; ipse vero per 
viam, in qua bellum fiebat fortissimum, prope locum, ubi diecitur 25 
ad cassinam Guazine de Aliate, cum suis hostes invadere disposuit. 
Quibus omnibus sic secutis, ut statuerat, Mediolanenses ex trans- 
verso ab utroque latere videntes properare Theotonicos et se non 
posse ipsis resistere cognoscentes, quia maxima pars militum et 
peditum Mediolani detinebatur intra portas a consulibus et ab 3 
aliis sapientibus civitatis, quod exire dimittebantur, versus ceivitatem 
fugiunt. Imperator autem cum aliis ipsos acriter insequitur usque 
ad portam fossati et ex eis octoaginta milites et ducentos *sexa- *S, 634 
ginta sex pedites cepit; quos omnes postea Laude in carcerem detruxit. 


a) montis M; monti L; ich emendiere monte, b) so LM 2; via M 1,3. 35 
c) Aliate M 1.3, d) detrusit Z2. Boldoni, 


1) Vgl. die vielfach abweichende Darstellung der Chron. reg. Col. 
S. 103f.; dort geraten der bömische König und der Landgraf, weil sie für 
ein Friedensangebot der Mailänder eintraten, aber auch in Gegensatz zu den 
übrigen Fürsten. 2) Als Fahnenträger des Kaisers erwähnen ihn 40 
auch @esta Mediol. 8.49 und Burch. Ursp. 8.435. 3) D. i. von 
Norden. Statt montis parte möchte Giesebrecht VI, 405 Montisluparii 
konjizieren. 4) S. oben 8.136 N.3. Ähnlich Gesta Mediol. 8. 48: 
ad casinum Thome (hierzu s. oben 8. 53 51.). 5) plus CCC ceperunt; 
et eos Laude incarceravit @esta Mediol. $. 49; amplius quam 500 Chron. 45 
reg. Col. 8. 103; eirciter mille captivos Burch. Ursp. 8.439. 
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Plerosque etiam milites ac pedites cum gladio tum inter 1161. 
fossata precipitando interfecit. Et supra pontem fossati dum (Aus. 8.) 
acriter imperator inter hostes preliaretur, equus eius ibi 
confoditur et ipse* aliquantulum vulneratus est!. Tandem 
tamen Mediolanenses intra portas se recipiunt et magna pars 
ipsorum in ecelesiam sancti ....®'? confugiunt, non valentes 
accedere ad pontem; et in ipsa ecclesia, tum quia fere nox 

erat, tum etiam quia non poterant expugnari nisi per ostium 
ecclesie, viriliter se defendentes illesi permanserunt. 

Imperator igitur cum suis militibus ad castra cum ingenti 
gaudio revertitur; et sequenti die Mercurii prope Sanctum Aue. 9. 
Donatum? castrametatus est, segetes Mediolanensium quotidie 
devastans*. Deinde proximo die sabbati prelio commisso® Aus. 12. 
inter@ Teutonicos et Mediolanenses ante portam Mediolani’ 
tres milites Mediolani interfecti sunt, scilicet Cazaguerra® de 
Sorexinaf"® et filius Guarnerii Grassi? et quidam alius®. 
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Plures vero milites et pedites cum gladio in fossat o precipi- (Aug. 3.) 
tando interfecit. Et super pontem fossati dum acriter imperator 

inter hostes preliaretur, equus eius ibi confoditur et ipse aliquantulum 
vulneratur8. Tandem Mediolanenses intra portas se recipiunt et 
ipsorum quam plures in ecclesiam sancti Laurentii? confugiunt, 

non audentes ad pontem accedere; et in ipsa ecclesia, tum quia 

nox fere erat, tum etiam quia non poterant expugnari nisi per hostium 
ecclesie, viriliter se deffendentes illesi permanserunt. 

Imperator igitur cum suis militibus ad castra cum ingenti gaudio 
revertitur. Sequenti vero die Mercurii prope Sanctum Donatum Aug. 9. 
castrametatus est, segetes Mediolanensium cottidie devastans. Deinde 
proximo die sabbati prelio commisso inter Theotonicos et Mediolanen- Aug. 12. 
ses ante portam Mediolani tres milites Mediolani interfecti sunt, scilicet 
Cazaguerra ® de Sorresinaf et filius Guarnerii Grassi et quidam alius. 


a) ipsum L1. b) kurze Lücke L; entsprechend Corio; inuno templo. c)soM; 
omisso L. d) so M; intra L. e) Cazaguera M 2, Cacciaguerra M 3. f) So- 
resina L2, Sorresina M I, Sorexina M 2, Soroxina M 3. 


g) vulneratus M2 (Z). 


l) iuxta arcum Romanum de equo prostratus Gesta Mediol. 
49; super ponte ..... equo . interempto Burch. Ursp. 436 
equus interfectus est et ipse . . . petitus Ohron. reg. Col. 8. 103. 
2) Vielleicht 8. Calimero (s. oben 8.135 N.7); hierzu Fumagalli, Le 
vicende di Milano 8. 14f. 3) $. Donato südöstl. v. Mailand. 4) ve- 
nit devastare blavas Mediolanensium @esta Mediol. 8. 49. 5) pre- 
lium ad portam Cumanam @esta Mediol. 6) Über die Familie de 
Sorexina s. Manaresi im Index 8. 669. 7) Über Guarnerius Grassus 
zu 1167 und 1175 s. Manaresi 8.8035. 8127. 13833, 8) Wohl Am- 
brosius de Bollate, der in Gesta Mediol. genannt wird. 9) $. Do- 
renzo befand sich nicht vor der Porta Romana, sondern weiter westlich 
bei der Porta Ticinese innerhalb der 1157 angelegten Umwallung. Über 

Ottonis Morenae Historia. 10 


| 


1161. 


Aug. 14, 
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Sequenti vero die Lune imperator in broilo non multum 


Aug. 14. Jonge a fossato Mediolani a porta Tieinensi usque ad portam 


Arienzam castra collocari precepit!. Deinde in unoquoque 
die Mediolanensium segetes depopulans civitatem circuibat®; 
et si quos de Mediolanensibus, qui pro lignis aceipiendis exibant 
civitatem*, capere poterat, manum cuique ipsorum detruncari 
precipiebat?, ut eos terreret, tam pauperes quam divites, ne 
civitatem egrederentur. Et sic quasi omnes Mediolanensium 
segetes et vineas arboresque devastavit et fere omnem vivendi 


(September) spem eis abstulit. Et Papiam postea d-? reversus est. 


Peritissimus ibi imperator considerans se plenarie non posse 
nocere® Mediolanensibus, quin a Placentia et Brixia merca- 
tum vietualium haberent, si Papie moraretur, statuit Laude 
yemare?! cum Beatrice coniuge sua et cum filio ducis Guelfi® 
et cum duce Frederico de Rotemburgo® consobrino suo et 
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Sequenti vero die Lune imperator in broylo non multum longe 
a fossato Mediolani a porta Ticinensi usque ad porrtam Lenzam® 
castra collocari precepit. Deinde omni die Mediolanensium segetes 
depopulans civitatem circuibat; et si quos de Mediolanensibus, qui 
pro lignis aceipiendis exibant civitatem, capiebant illi de exer- 
eıtu imperatoris, manum cuique ipsorum detruncari precipiebat, 
ut tam pauperes quam divites terreret, ne civitatem egrederentur. 
Et sic quasi omnes Mediolanensium segetes et vineas atque arbores 
devastans, fere omnem vivendi spem abstulit eis. Et Papiam 


(September) POstea reversus est. 


Peritissimus autemf imperator consciderans se plenarie inhi- 
bere non posse Mediolanensibus, quin a Placentia et Brixia merca- 
tum victualium haberent, si Papie moraretur, statuit yemare Laude 
cum Beatrice serenissima coniuge sua et cum filio duecis 
Guelfi et cum duce Frederico de Rotemburgod consobrino suo et 


a) circuibat (so M 1, circuebat M 3) — civitatem fehlt L. b) so M1.2; um- 
lit postea Papiam M 3; postea fehlt L. c) nucere L1,auf Rasur. d) Rotem- 
ergo L2; Rutemburgo M 1, 


e) Horientalem M 2. f) fehlt M 3. 


diesen Wall s. Giulini VI, 74f. 224f.; Fumagalli, Le vicende di Milano 
S8.3f.,; Simonsfeld 8. 593 N. 246; hierzu noch Carmen Vers 1825— 31. 
Über den hier vorliegenden Irrtum vgl. Giulini VI 222f.; Fumagalli 
S.13f.; auch meinen Hinweis im Neuen Archiv XLVIII, 128. 


1) D. i. südwestl. bis nordöstl. vor Mailand. Vogl. hierzu Gesta Me- 
diol., die von einer Schlacht ad portam Vercellinam (westl.v. Mai- 
land) berichten. 2) Vgl. unten Frage. 17, hierzu Gesta Mediol. 8. 50: 
manus dextre amputabantur. 3)Im September. Am 1. Sept. urkundete 
der Kaiser noch südl. v. Mailand bei Landriano (Stumpf 3916 f.). 


10 


30 


40 


4) Schon vom 7. Okt. ab urkundete Friedrich in Lodi (s. Stumpf 3922 f.). 45 


5) Welf VII. 
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cum comite Redulfo de Lindo®'! et episcopo Pavinbergib'? et 
cum aliis paueis principibus.. Nam 

secum quingentos milites, et fere omnibus militibus cancellarii, 
qui fuerant similiter plures quam quingenti, et militibus ducis 
Boemie? licentiam domum redeundi concesserat. Conradum 
vero comitem palatinum de Reno fratrem suum et Gulielmum 
marchionem de Monferrato atque Guidonem comitem de 
Blandrate castrum de Mombrione ? munire ipsumque custodire 
ipsorum militibus precepit. Circa ecclesiam quoque de Ri- 
palta Siccha® magna propugnacula fossatorum aliarumque 
machinarum ad defensionem utilium fecit fieri, relictis ibi 
quibusdam suis militibus, qui ea die noctuque custodirent. 
Comitem vero Marchoardum@ de Grumbac®'® posuit cum 
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cum f comite Redulfo de Lindo et episcopo Pan vilerigib et cum aliis 
paucis principibus. Nam landegravo, qui duxerat secum quingentos 
milites, et fere omnibus militibus canzellarii, qui fuerant similiter 
plures quam quingenti, et militibus ducis Boemie licentiam domum 
redeundi concesserat. Conradum vero palatinum comitem de Reno 
fratrem suum et Guillelmum marchionem de Mont eferato atque 
Guidonem comitem de Blandrate castrum de Mombrione munire 
ipsumque custodire cum ipsorum militibus precepit. Circa eccle- 
siam de Ripalta Ciccag magnamh propugnacula fossatorum 
aliarumque machinarum ad defensionem utilium fecit fieri, re- 
lietis ibi quibusdam suis militibus, qui ea die et noctei cu- 
stodirent. Comitem vero Marcoardum d de Gambae® posuit cum 


a) Luido L2, b) Pävil’igi M 1, Parvlengi M 3, c) lantergvo L; landegravo 


M 1, lantgravio M 3. d) Marcoardum M 1; Marchovaldum M 2, Marchoaldum 
M 3; Maridardum Z. e) Gambae M 1.3; Gambar M 2. 
f) fehlt M1. g) Ccä M1; circha M 2, circa M 3. h) magna M3 (Z). 


i) et noctuque M2 (8. L). 


1) Augenscheinlich der am 20. Januar 1162 (s. Stumpf 3927) in 
Lodi nachweisbare Graf Rudolf v. Pfullendorf-Ramsberg, der am Boden- 
see, insbesondere bei Bregenz reich begütert war und der auch eine Zeit- 
lang, wie ich im Anschluß an die ältere Forschung glaube, den Namen 
eines Grafen v. Bregenz (s. Stumpf 3818%. 3888) führte. Ob Lindau 
zur Grafschaft Bregenz gehört hat, bleibe dahingestellt. Jedenfalls war kein 
anderer Graf Rudolf damals beim Kaiser (vgl. 8.156 N.5). 2) Eber- 
hard II. v. Bamberg. 3) Gemeint ist weder T’heobald noch Udalrich, 
da beide weiterhin Fe Kaiser nachweisbar sind (s. unten 8. 156 N.1), 
sondern Friedrich, Sohn König Wladislaws (s. oben 8.135 N. 3), der am 
28. Sept. 1161 (s. Vinc. Prag., 8S. XVII, 6809.) in Prag auftaucht. 
Vgl. hierzu auch oben 8.14319 über die angebliche Verstimmung eines 
böhmischen Fürsten. 4) Über die Burg Mombrione, die am Lambro 
nahe bei S. Colombano lag, s. Vignati im Index II, 691 und Agnelli, 
Dizionario 8. 199 f. 5) a Sicca (s. Vignati im Index II, 693) 
ist Rivolta d’Adda (s. oben 8. 129 N. 4). 6) Über Markward von 
Grumbach s. Ficker, Forschungen II, 188. 190. 192 ($ 296 N. 40, 
$ 297 N. 10). 

10* 


antegravo°, qui duxerat (Okt.Nov.) 
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1161. aliquibus militibus in castro de Sancto Gervasio!, quod est 
(Okt..Nov.) prope Trezum®, ut sic undique viis quasi obclusis non auderent 
Mediolanenses mercatum ducere a Brixia vel Placentia nee 
Brixienses neque Placentini, amicissimi Mediolanensium et 
hostes imperii, quicquam victualium auderent ipsis Mediolanen- 

sibus afferre. 

Dezember Proximo vero mense Decembris, dum imperator foret 
Cremone, venire° serenissima imperatrix Papia Laude. Et 
infra proximos tres dies venerunt ultra quingentos milites 
Mediolani, ut Laudenses invaderent. Et maxima parte ipsorum 
latitante in nemore, qui dicitur Sancti Iohannis, quasi centum 
de ipsis usque ad lavanderium de Pulignano@-?, quod non est 
multum longe a civitate Laude, currentes magnam predam 
levaverunt. Laudenses autem et dux de Botemburgo cum 
suis militibus et milites, qui cum felicissima augusta venerant, 
aliique milites Teutonici, qui fuerant tunc Laude, velociter 
egredientes eos persecuti sunt, ita quod fere totam predam 
recuperavere, aliquibus de Mediolanensibus captis; eosque 
fugavere, usque dum videre Mediolanenses, qui latitaverant, 
in auxilium suorum occurrere. Deinde vero Mediolanenses 
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(Okt.!Nor.) aliquibus militibus in castro de Sancto Gervasio, quod est prope 

um, ut; sic undique viis quasi obcelusis non auderent Mediolanenses 

mercatum ducere a Brixia vel a Placentia neq ue® Brixienses 

neque Placentini, amicissimi Mediolanensium et hostes imperii, 
quicquam vicetualium auderent ipsis Mediolanensibus afferre. 

Dezember "Passiue vero mense Decembris, dum imperator esset Cre- 
mone, venit serenissima imperatrix Papia Laude. Et infra proximos 
tres dies venerunt ultra quingentos milites Mediolani, ut Laudenses 
invaderent. Quorum parte plurima latitante in nemore, 
quod dieitur Sancti Johannis, Em centum de ipsis usque ad 
lavanderium de Pulegnanod, quod *non est multum longe a civi- 
tate Laude, currentes magnam predam levaverunt. Laudenses autem 
et dux de Rotomburgo cum suis militibus et milites, qui cum feli- 
cissima augusta venerant, aliique milites T’heotoniei, qui erant 
tunc Laude, velociter egredientes eos ita persecuti sunt, quod fere 
totam predam recuperaverunt, aliquibus de Mediolanensibus captis; 
et eos fugaverunt, usque dum viderunt Mediolanenses, qui lati- 


taverant, in auxilium suorum occurrere. Deinde Mediolanenses 


a) Trizium M 2; Tretium M3, b) accederent L2, c) ven’e ZI; venit 
L2 (M). d) Puligniano M2; Pulegnano M 1.3. 


e) nec M3 (L); vel M2, 


1) S. Gervasio am linken Addaufer nördl. v. Trezzo. 2) Pulignano 
etwas südl. v. Torretta, nordwestl. v. Lodi (s. Vignati im Index II, 693 
und Agnelli, Dizionario, S. 241). 
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fugantes Teutonicos atque Laudenses fere totam predam, 1161. 
quam habuerant, iterum recuperaverunt, plerisque de Teutoni- Dezember 
cis ac Laudensibus captis et uno bellicosissimo milite imperatri- 
cis occiso. Et prope ecclesiam sancti Martini de Cassetis® 

s utraque acies inter? se diu dimicavere; et neutra parte 
super alteram plenarie currere audente, utpote se invicem 
timentibus, prelium tandem diremptum est. 


Imperator autem Laude hyemans noctu dieque tam 
Laudenses quam Teutonicos stratas custodire facit, per quas 
ıo a Brixia et a Placentia solita fuerant vietualia Mediolanensibus 
afferi. Et si qui mercatum aliquod Mediolanum deferre 
inveniebantur°, dextre manus amputabantur eis. Adeoque 
detenti sunt Mediolanenses et Brixienses ac Placentini — tum 
quia strate, per quas ire consueverant, a Papiensibus et ab 
ıs his, qui morabantur apud Mombrionem, ac a Laudensibus 
et equitibus imperatoris Laude habitantibus et a Marchoardo® 
assidue custodiebantur, tum etiam quia manus amputabantur 
his, qui mercatum inveniebantur Mediolanensibus afferre —, 
quod ad se invicem proficisci minime audebant. Et ad tantam 

» inopiam devenerunt Mediolanenses vietualium, quod in stario 
salis dabant solidos duodecim denariorum Mediolanensium 
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fugantes Theothonicos atque Laudenses fere totam predam, quam 
en a iterum recuperaverunt; pluresque de Theotonicis ac 

25 Laudensibus capientes unum bellicosissim um militem impe- 
ratricis8 ociderunt. Prope vero ecclesiam sancti Martini de 
Cas a tis® utraque acies inter se diu dimicavit; sed neutra parte 
super alteram plenarie currere audente, utpote se invicem timen- 
tibus, prelium tandem dire ptum b est. 


30 Imperator autem Laude hyemans nocte dieque tam Laudenses 
quam Theotonicos stratas custodire facit, per quas a Brixia et a Pla- 
centia consueverant victualia Mediolanensibus aflerri. Et 
si qui mercatum aliquod Mediolanum deferre inveniebantur, dextre 
manus amputabantur eis. Sicque perterriti sunt Mediolanen- 

35 ses, Brixienses et Placentini — tum quia strate, per quas ire con- 
sueverant, a Papiensibus et ab hiis, qui morabantur apuıd Montem- 
brionem d, et a Laudensibus et equitibus imperatoris Laude habitan- 
tibus et a Marcoardo® assidue custodiebantur, tum etiam quia ma- 
nus amputabantur his, qui mercatum inveniebantur deferre 

40 Mediolanensibus —, quod ad se invicem proficisi non audebant. 
Et ad tantam inopiam victualium devenerunt Mediolanenses, quod 
in sextario salis dabant solidos XII denariorum Mediolanensium, 


a) Casetis M 3; Caxotis M 2; Casatis M 1. b) so M; intra ZL. c) inve- 

niebant L1. d) Monbrionem M 3, Monbrianum M2; Montembrionem M1, 

45 0) en L; Marcoardo M 1; Marchoaldo M2, Marcoaldo M3, hier und 
weiterhin. 


f) imperatoris M 2.3. g) diruptum M2, 


1161/62. 


1162. 


(Februar) 


1161/62. 


1162. 
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novorum, in stario vero frumenti duos soldos ad starium 
Mediolanensem!. Quocirca Mediolanenses considerantes se 
minime tot habere victualia, quod usque ad novas segetes 
vitam possent producere*, scientes etiam imperatorem adeo 
fore constantis animi, quod usque ad longeva tempora non 
cessaret et ipsos opprimere, donec Mediolanum haberet in sua 
potestate, consilium habuerunt inter se, utilius fore cum 
ımperatore ad ipsius placitum pacem componere sibique de 
offensis satisfacere ac ab eo misericordiam implorare, quam 
ulterius in tantis angustiis et necessitatibus consistere. 
Legatos itaque Laude ad imperatorem mittunt, quibus 
denunciant ei, se velle pro honore ipsius murum eivitatis et 
fossatum a sex partibus demoliri et potestatem recipere per 
eum?. Imperator autem habito consilio suorum prineipum 
et Cremonensium ac Papiensium, Novariensium quoque 
et Cumensium atque Laudensium et aliarum civitatum ac 
principum Longobardie legatis respondit, se minime re- 
cipere Mediolanenses, nisi sub eo se ponerent omnifariam 


Überarbeitung (M) 


in sextario vero frumenti dabant duos solidosb ad sextarium 
Mediolanensem. Quocirca Mediolanenses consciderantes se non habere 
tanta, quod usque ad novas segetes vitam possent producere, scien- 
tes etiam imperatorem esse tam constantis animi, quod usque ad 
long a tempora non cessaret ipsos opprimere, donec Mediolanum 
haberet in sua potestate, consilium inter se habuerunt, utilius esse 
cum imperatore ad ipsius placitum pacem componere sibique de ofiensis 
satisfacere et ab eo misericordiam implorare, quam ulterius in tantis 
angustiis et necessitatibus consistere. 

Legatos itaque ad imperatorem mittunt, per quos denun- 


(Februar) tiant ei, se velle pro honore ipsius murum civitatis et fossatum a sex 


partibuss destruere et per eum potestatem recipere. Imperator 
autem habito consilio suorum principum et Cremonensium, Papien- 
sium, Novariensium, Cumensium, Laudensium et aliarım civitatum 
et principum Lo m bardie legatis respondit, ss nole Mediolanen- 
ses aliquatenus recipere, nisi sub eo se ponerent omnifari a® 


a) perducere L2. M 3. 
b) soldos M 2 (L). c) omnifariam Boldoni /(L). 


1) Ähnliche, aber abweichende Preisangaben bringen die Gesta Mediol. 
S. 50: 20 Denare für den Sextar Getreide und 30 Soldi für den Sextar 
Salz; auch Sigeberti Auct. Affligem., SS.VI, 40526 ff.: 30 solid. Lovanien- 
sis monete für den Schefjel Getreide. 2) Vgl. das Anerbieten der Mai- 
länder vom 21. Febr., von dem der Notar Burchard (Freher, Germ. rer. 
script. I, 237; Const. 1,279) berichtet: Totum fossatum planare, muros 
et omnes turres destruere . . . . potestatem quam vellet imperator 
sive Teutonicum sive Lombardicum recipere 
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sine aliquo tenore et absque ulla conditione! facturi, quiequid 1162. 
eis preciperet. Legati vero Mediolanum reversi, que ab im- (Februar) 
peratore audierant, sapientibus Mediolani aperiunt. Qui diu 
inter se hoc revolventes et dentium stridore? frementes?, quid 
| 5 eis faciendum sit, titubabant, subversionem civitatis metuentes, 
si sic penitus imperatoris iugo se submiserint, paventes quoque, 
si® se taliter imperatori submittere denegaverint®, ne post 
magna detrimenta iterum, velint nolint, se ipsi supponere 
# cogantur. Et dum eorum animi sic invicem luctantur, postremo 
? 10 quasi® omnes in eam declinant sententiam, se velle potius 
voluntati parere imperatoris et clementie ipsius expectare 
fortunam, quam ulterius in guerra permanere. Remittuntur 
igitur ad imperatorem legati, qui Mediolanensium volun- 
tatem sibi aperiunt. 


15  Interea die Mercurii, qui@ fuit pridie kalendas Marcii anno Fevr. 28. 
dominice incarnationis MPCPLXII® indietione decima, in prima 
hora noctis aura plurimum ventilante ortus est ignis Laude 

| in Vallexella, qui combussit quasi medietatem de Vallexella 

et ecclesiam sancte Marie Magdalene et ecelesiam monasterii 

20 sancti IToannis cum aliquibus domibus ibi vieinis. 


Überarbeitung (M) 


sine aliquo tenore et absque ulla conditione facturi, quiequid eis preci- (Februar) 
peret. Legati vero Mediolanum reversi, que ab imperatore audierant, 
sapientibus Mediolani aperiunt. Qui diu inter ss hec® revolventes 
25 et dentium stridore frementes, quid faciendum sit, titubantf, sub- 
versionem civitatis metuentes, si sic imperatoris jugo penitus se submi- 
serint, paventes etiam, si taliter se imperatori submittere dene- 
gaverint, ne post magna detrimenta iterum, velint nolint, se ipsi sup- 
poni cogantur. Et dum eorum animi sice ad invicem luctantur, 
80 postremo quasi omnes in hanc declinant sententiam, scilicet 
se velle potius voluntati imperatoris parere et clementie ipsius expectare 
fortunam, quam ulterius in guerra permanere. Remittuntur igitur ad 
imperatorem legati, qui Mediolanensium voluntatem sibi aperiunt. 


85 Interea die Mercurii, qui fuit primo die kalendas Martii anno Febr. 28. 
dominice incarnationis *M°COLXII® inditione hora noctis aura 
plurimum ventilante ortus est ignis Laude in Vallesella, qui combus- 
sit quasi medietatem Valleselleg et ecclesiam sancte Marie Magda- 
lene et ecclesiam monasterii sancti Iohannis cum aliquibus domibus 
ibi vieinis. 


40 a) fehlt L._ b) so M; denegaverunt ZL. c) quia Z2. d) que L2. Boldoni. 


e) fehlt M 2.3. f) titubabant Boldoni (L). g) Vallexele M 2; in Valle- 
sella M 3, 


1) Abweichend Burchard in seinem Brief a.a.O. (s. hierzu Giese- 
brechtV I, 407). 2) Vgl. u. a. Matth. 8, 12. 3) Vgl. Psalm. 
45 111, 10; Thren. 2, 16. 


| 
f 
| 
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I: 1162. Sequenti vero die Iovis in kalendis videlicet suprascripti 
Kr März 1. Marcii venerunt consules Mediolani — scilicet Otto Vicecomes!, 


Amizo de Porta Romana?, Anselmus de Mandello?, Goti- 
fredus® Maynerius®‘*, Ardericus Cassina?, Osa®'®, Anselmus 
de Orto’, Aliprandus Iudex®, Ardericus de Bonate? — et 
octo alii milites Mediolani ante dominum et serenissimum 
imperatorem Fredericum in pallacio ipsius, quod est Laude!?®, 
cum spatis nudis in manibus!!, reddentes se imperatori in 
vicem tocius civitatis@ eorum; et iuraverunt omnes, prout 
imperatori placuit, quod parerent omnibus preceptis impera- 
toris et quod facerent similiter iurare omnes cives Mediolani. 


Überarbeitung (M) 


Sequenti vero die Iovis in kalendis Martii venerunt consules Me- 
diolani — scilicet Otto Vicecomes, Amizo de Porta Romana, Anselmus de 
Mandello, G uitifredus® Maynerius, Ardericus Cassina, Osa ©, Anselmus 
de Orto, Aliprandus Iudex, Ardericus de Bonate — et octo alii milites 
Mediolani ante dominum et serenissimum imperatorem Fredericum in 
pallatio ipsius, quod est Laude, cum spatis nudis in manibus, redden- 
tes se imperatori nomine et vice totius civitatis eorum; et 
iuraverunt omnes, prout placuit imperatori, quod parerent omnibus 
zeug eius et quod facerent similiter iurare omnes cives Me- 

olani. 


a) Guitifredus M 1, Gutifredus M 3, Gufredus M 2, b) so M; Maynerio Corio; 
aber Gatonus L 1, Gattonus L 2. Calchus (s. hierzu auch S. 109 N.d), c) soo M1; 
Ossa M 3. Calchus. Corio; fehlt L. d) fehlt L. 


1) Otto Vicecomes ist 1142— 1182, zuletzt wieder in einem Konsul- 
amt, nachweisbar (s. Manaresi im Index S. 649). 2) Amizo de 
Porta Romana tritt 1145—1153 auf, war schon einmal 1150 Konsul 
(s. Manaresi im Index 8.572). 3) Anselmus de Mandello ist noch 
1167 und als Konsul 1170 feststellbar (s. Manaresi 8. 8033, 11316). 
4) Gotefredus Mainerius war schon 1151, 1155 und wohl auch 1160 
Konsul (s. Manaresi 8.36 ff. 54%, 69 201.,; ferner die Tortoneser Quelle 
zu 1155 im Neuen Archiw XLIII, 151). 5) Ardericus Cassina 
taucht 1167—1203, auch mehrfach als Konsul, auf (s. Manaresi im 
Index 8.575). 6) Vgl. Gesta Mediol. 8.50, wo Osa als Friedens- 
unterhändler erwähnt wird. Gemeint ist wohl Guilielmus de Osa, der 
noch 1170—1188 wiederholt als Mailänder Konsul, Rektor des Lom- 
bardenbundes und Podestüä Bolognas erscheint (s. Manaresi im Index 
S. 612; hierzu eine Urkunde von 1178 im Registrum Magnum del comune 
di Piacenza, Bibl. della soc. stor. Subalpina XCV, 135). 7) An- 
selmus de Orto wird ebenfalls in Gesta Mediol. als Friedensunterhändler 
genannt. Er bekleidete schon 1155 und 1157 ein Konsulamt (s. Manaresi 
S.52f. 62f.). 8) Aliprandus Iudex ist 1156— 1192 in verschiedenen 
Ämtern nachweisbor (s. Manaresi im Index 8.615). 9) Ardericus 
de Bonate tritt 1156—1185 häufig, auch wiederholt als Konsul, au 
(s. Manaresi im Index 8.575). 10) Vgl. hierzu oben 8.133 f. 
11) Ebenso Sigeberti Auct. Affligem., 8S.VI, 405141. (s. auch Gesta 
Mediol. 8. 34 zum J. 1158); dagegen in cervicibus in den Briefen Bur- 
98014) (Freher, Germ. rer. script. I, 237) und des Kaisers (Const. I, 
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Proxima vero die dominica venerunt trecenti milites 1162. 
Mediolani ad ipsum imperatorem in prefato pallacio. Inter März 4. 
quos fuere triginta et sex! vexilliferi, qui vexilla in manibus 
imperatoris tradiderunt osculantes ipsi pedem. Ibique fuit 

5 Guintelmus® magister Mediolanensium ingeniosissimus?, et 
in quo maximam spem habuerant Mediolanenses; et claves 
civitatis imperatori tradidit in signum tocius civitatis. Omnes- 
que tam vexilliferi quam alii iuraverunt”, quod ulterius bona 
fide et sine fraude observabunt omnia mandata, que fecerit 

10 eis dominus imperator vel eius certus missus tam de personis 
suis quam de civitate. Ibique precepit imperator consulibus 
Mediolani, quod ipsi adhuc facerent venire omnes illos, qui 
fuerunt consules Mediolani a tribus annis retro, et etiam par- 
tem peditum Mediolanensium. 

5 Igitur in proximo die Martis venerunt quasi mille pedites März 6. 
Mediolani cum carocio suo et vexillo maximo supra carocium 
atque cum nonaginta quattuor aliis vexillis®. Que omnia 
imperatori tradiderunt ac duas tubas?, que habebant, in signum 
tocius reipublice Mediolani. Omnesque prefato modo iura- 

20 verunt. 


Überarbeitung (M ) 


Dominica vero proxima° sequenti venerunt trecenti milites März 4. 
Mediolani ad ipsum imperatorem in prefato pallatio. Inter quos fuerunt 
XXXVI vexilliferi, qui vexilla in manibus imperatoris tradiderunt 

25 obsculantes ipsi pedem. Ibique fuit Gu ntelmus ® magister Mediolanen- 
sium ingeniosissimus, et in quo maximam spem habuerant Mediolanen- 
ses; et claves civitatis imperatori tradidit in signum tocius civitatis. 
Omnes vero tam vexilliferi quam alii iuraverunt, quod ulterius 
bona fide sine fraude observabunt omnia mandata, que fecerit eis 

80 dominus imperator vel eius certus missus tam de personis suis quam 
de civitate. Ibique precepit imperator consulibus Mediolani, quod 
ipsi adhuc facerent venire omnes illos, qui fuerunt consules Mediolani 
a tribus annis retro, et etiam partem peditum Mediolanensium. 

Igitur in proximo die Martis venerunt quasi mille pedites Medio- März 6. 

85 lJani cum carozio suo et vexillo maximo supra carozium et cum nona- 
soon quatuor aliis vexillis. Que omnia ac duas tubas, quas habe- 

ant, imperatori tradiderunt in signum totius reipublice Mediolani. 
Omnesque suprascripto modo iuraverunt. 


a) Guntelmus M 1, Gullus M 2; Guintelinus Z, Quintelinus M 3; ich emendiere 
40 Guintelmus, b) so M; putaverunt L, 


c) proxime M 1, 


1) Dieselbe Zahl gibt Burchard, der auch von über 300 Rittern spricht. 

2) Über Guintelmus vgl. u. a. Gesta Mediol. 8.22f. 26. 40 zu 1156. 

1157. 1160; ferner zu 1157]58 mehrfach Carmen (s. im Index 8.133 

45 unter Vintelmus) wieauch Ann. Plac. Gib., SS. XVIII, 45747. 3) cen- 

tum et paulo plura Burchard a.a.O. 4) Ähnlich Burchard und 
@Gesta Mediol. 8. 53. 
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1162. Proxima vero die Mercurii abstraxit benignus imperator 
TE März. Mediolanenses de banno et precepit consulibus, quod adhuc 
Ben 95 facerent ad eum venire centum quattuordecim milites, ut ipse 
Be haberet ex eis quadringentos obsides! inter illos CXIIII et 
Bet alios, quos elegerat de his, qui iam venerant in die dominica?® 5 
er © et qui erant ducenti octuaginta et sex. Et omnibus peditibus 

‚1 domum remeandi licentiam tribuit. Precepitque eis, ut tantum 
EM de fossato ac muro Mediolani demoliantur per unamquamque 
‚1 portam Mediolani, quod ipse cum exercitu suo civitatem possit 
largiter introire®. 10 
Elegitque ibi imperator sex Longobardos et sex Teutonicos, 

er qui Mediolanum irent universosque Mediolanenses prefato | 
modo iurare facerent?. Et ego Acerbus Morena filius Ottonis 

Morene, qui hanc istoriam deinceps dietavi®, qui tunc eram 

Be potestas Laude, fui unus® de predietis duodecim. Et usque 15 | 
März 10. ad sabbatum proximum fecimus iurare quasi universos Me- 
diolanenses, quos invenimus. Ego quidem et Fredericus 
de Asia? camerarius® imperatrieis fecimus iurare habitantes 


Überarbeitung (M) 


Ri Y März ?. Proxima vero die Mercurii abstraxit benignus imperator Mediolanen- 20 

7 A ses de banno et precepit militibus, quod adhuc facerent ad eum ! 
RE ©, venire centum quatuordecim milites, ut haberet ex eis quadringentos 

Ben 573: obscides inter illos CXIIII et alios, qui venerant iam in die dominica 

et qui erant CCLXXXVI. Omnibus autem peditibus tribuit li- 

re ceniam redeundi domum. Precepitque eis, ut tantum de fossato % 

| A ac muro Mediolani demolirentur per unamquamque portam Medio- 

| 


}: lani, quod cum exereitu suo possit civitatem largiter introire. 

Elegitque imperator sex Lo m bardos et sex Theotonicos, qui 
a; Mediolanum irent et universos Mediolanenses prefato modo iurare 
Be ©! facerent. Et ego Acerbus Morena filius Ottonis Morene, qui hanc 30 
ystoriam deinceps dietavi, qui tunce eram potestas Laude, fui unus 
FRRaRS März 10. de predictis duodecim. Et usque ad sabbatum proximum fecimus 
Se iurare quasi universos Mediolanenses, quos invenimus. Ego quidem 
an et Fredericus de Asia camerarius imperatrieis® fecimus iurare habitantes 


h > a) so M 1.3; dittavi Z, ditavi M2. b)so M; fuimus Z statt fui unus. 85 
| c) imperatoris M 2.3. Boldoni; del imperatore Corio. 


Bun Zi 1) Ebenso in den Briefen Burchards und des Kaisers (Const. I, 
ee en 280%). 2) Vgl. oben 8.153 Z.1. 3) Entsprechend wiederum der 
a 0% ©, Bericht Burchards. 4) Asia war ein in Italien gebräuchlicher 
Ausdruck für Aachen; vgl. hierzu z. B. Notae @eorgii Mediol. zum 40 
‘BR J. 1138 (SS. XVIII, 38618); Ann. Plac. Gib. zum J. 1273 (SS. XVIII, 
55842); ähnlich in Urkunden von 1195. 1203 bei Ficker, Forschungen II, 
149 ($ 280 N. 30) und III, 440. 5) Über die Reichskämmerer aus 
IaRı Bar: Aachen s. Ficker, Die Reichshofbeamten in SB. der Wiener Akademie 
hierzu Ficker, Forschungen II, 203. 229f. ($ 302 N.4;$ 312 4 


4 ih 


ACERBI MORENAE HISTORIA 155 


in porta Nova; comes vero Conradus de Ballanuce®°! ac 
Girardus de Cornazano? fecerunt fieri sacramentum per por- 
tam Romanam, Guido de Sancto Nazario Papiensis® et Ugo 
Teutonicus de ...® per portam Cumacinam, Monacus vero 
s Otherici® de Cremona* et ...@ per portam ...“, Rodulfus 
vero iudex de Mantua® et quidam Teutonicus nomine Tetri- 
cus® per portam Arienzamf, Oldricus® de Novaria® et ...‘ 

per portam ....4, | 
In proximo autem die dominico venerunt centum quattu- 
ü ı0o ordecim milites Mediolani ad inclinationem et inclitum impera- 
| torem, sicut ipse preceperat, et etiam viginti sex plus; pre- 


fatoque modo coram eo iuraverunt. 
Sequenti autem die Martis recessit clementissimus imperator 
Fredericus de Laude Papiam una cum benigna coniuge sua 
ı5s Beatrice et cum omni quasi suppellectili® sua et cum duce 


Überarbeitung (M) 


in porta Nova; comes vero Conradus de Ballanuce® et Girardus de 
Cornazano fecerunt fieri sacrament ai per portam Romanam, Guido 

de Sancto Nazario Papiensis et Ugo Theotonicus per portam Cuma- 

20 nam, Monachus Öterici de Cremona et quidam Theotonicus per 
portam Vercellinam®, R edulfus iudex de Mantua et quidam Theo- 
tonicus nomine Treticus per portam Lentiam f, Olriecuse de 
Novaria et quidam alius! Theotonicus per portam Tieinensem®. 
“8.637 *In proximo autem die dominico venerunt CXIIII milites Medio- 
25 lani ad inclitum imperatorem, sicut ipse preceperat, et etiam XXVI 
plures, qui prefato modo iuraverunt coram imperatore. 
Sequenti autem die Martis recessit clementissimus imperator 
Fredericus de Laude Papiam una cum benigna coniuge sua Beatrice 

! et cum omni quasi suppellectili sua et cum duce Boemie et cum 


30 a) so L. M 1.hier und weiterhin; Balanute M 2, Balamite M 3; Bellanuce Cal- 

chus, Bellanoce Corio, b) keine Lücke L1, aber Lücke 12. c) so L1, Otheria 

; L 2, Otherico Corio; Oteriei M 1, Otteriei M 3, d) Lücke L, die in L1 von Hand 
des 17. oder 18, Jh. aus M (s. Z.20.21.23; hierzu N.k.m) ergänzt ist. e) so L. 


Calechus; Theterico Corio; Treticus M 1.3, fehlt M 2. f) Lentiam M 1, Rentiam M 3, 
35 Horientalem M 2, g) Oldericus M 3; Olricus M 1, Olrichus M 2. h) so M; 
suppellectilia L. 
| i) sacramentum M2 (L). k) Vercellensem nachgetragen L1 (s. oben N.d). 
l) fehlt M 3. m) so M 3 und nachgetragen L1, Tecinenssem M 2; vgl. Boldoni, wo 
Tieinensem auch am Schluß des Satzes, dessen Text hier freilich gekürzt ist, steht; 
40 dagegen Novam M1. 


1) Vgl. oben 8.119 N. 3. 2) Der Familie de Cornazano gehörte 
auch Bischof Aicard von Parma an. 3) Über den Pavesen Guido de 
Sancto Nazario, der 1155—1193 häufig am Hof des Kaisers weilte, s. 
2. B. Const. I, 729 im Index; Böhmer, Acta im Index 8. 916; Stumpf, 

45 Acta im Index 8. 863. 4) Über einen Sproß der C'remoneser Familie 
Odericus zum J. 1138 s. Astegiano II, 176. 5) Über den Hofrichter 
Rudolfus aus Mantua s. Ficker, Forschungen III, 161f. ($ 500 
N. 27f.). 6) Vielleicht Olricus de Monticello de Novaria, der in 
einer Urkunde Rainalds von 1164 (s. Ficker, Forschungen IV, 178) 

50 auftaucht. 


1162. 
März 10. 


März 11. 


März 13. 


März 10. 


März 11. 


März 13. 
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| 1162. Boemie! et Frederico duce de Rotemburgo, qui fuit filius 
7 Mh März 13. regis Conradi patrui imperatoris, et* cum marchione Tederico® 
BE 5: de Saxonia? et ipsius marchionis duobus fratribus® et cum 
I comite Olrico de Lanzburg‘** et cum comite Redulfo de Lindo@-5 
ee atque cum Raynaldo cancellario, qui electus erat archiepi- 5 
Pics scopus Colonie, ac etiam cum aliis multis tam episcopis quam 
| marchionibus et comitibus Teutonieis®, qui omnes erant 
Be en. Laude cum imperatore, et cum omnibus fere militibus, quos 
Re Laude habebant. Duxitque secum omnes predietos Mediolanen- 
ie ses, quos pro obsidibus retinuerat. 10 
| Mär: 19.  Sequenti deinde® die Lune postea precepit imperator 
me: . consulibus Mediolani, ut usque ad octo dies? facerent omnes 
ı® personas tam masculos quam feminas exire civitatem Mediolani. 
F. Quod equidem, licet luctuose, plenarie adimplevere Mediolanen- 
ses euntes Papiam et Laude, Pergamum quoque atque Cumas 15 
et per alias civitates ac loca Longobardie. Maxima tamen 
ipsorum pars stetit circa civitatem extra fossatum, imperatoris 


Überarbeitung (M) 


I | März 13. Frederico duce de Rotemburgo, qui fuit filius regis Conradi patrui 
Re > imperatoris, et cum marchione Tederico de Saxognia et cum du- 20 
jm.c! obus fratribus ipsius marchionis et cum comite Olrico de Lanza- 

pi} burg 08 et cum comite Redulfo de Lindo et cum Raynaldo canzellario, 
qui electus erat archiepiscopus Colonie, et etiam cum multis aliis 
tam episcopis quam marchionibus et comitibus Theotonieis, qui omnes 
BR ;® erant Laude cum imperatore, et cum omnibus fere militibus, quos 25 
Bas. Laude habebat. Duxitque secum etiamh omnes predictos Medio- 
lanenses, quos pro obseidibus retinuerat. 
ae 0, März 19, Sequenti deinde die Lune precepit imperator consulibus Mediolani, 
2 Pe ut usque ad octo dies facerent omnes personas tam masculos quam 
ne 5 feminas exire civitatem Mediolani. Quod equidem, licet luctuose, 30 
IR “rc plenarie adimpleverunt Mediolanenses euntes Papiam, Laude, Perga- 
I, mum atque Cumas et per alias civitates et loca Lo m bardie. Maxima 
BT tamen pars ipsorum stetit circa civitatem extra fossatum, imperatoris 


a) et — fratribus wiederholt L1. _b) Federico M3. Lanzaburgo 

M1.3; Lanziburg M2, d)so M1.3, Corio; Lundo L; Lando M2&, e)fehliL2,. 35 
f) maximam L2, 

8) s. oben h) fehlt M 3 wie L. 


3% 1) Vermutlich Teobaldus (s. oben 8. 119 N. 2), der Urkunden vom 

- 7. März und 6. April 1162 als dux Boemie bezeugt, während dort der 

er dux Udalricus zwar auch, aber ohne den Zusatz Boemie erscheint (s. 40 

Ä Stumpf 3931. 3936; Stumpf, Acta 8. 188 und Const. I, 28638). 2) Diet- 
m. rich von der Lausitz. 3) zur Otto von Meißen und Graf Dedo 

1: von Rochlitz und Groitsch. 4) Ulrich von Lenzburg. 5) Rudolf von 

RR “Pfullendorf (s. oben 8.147 N.1) ist in Lodi am 7. März, in Pavia am 


B: 6. und 27. April (Stumpf 3931. 3936. 3941) nachweisbar. 6) Vgl. 45 
u hierzu Giesebrecht V, 306. 7) Bis zum 26. März nach Gesta Mediol. 
2,53, wo es auch entsprechend heißt: octo dierum spatium attribuit. 
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misericordiam expectantes atque putantes, quod imperator 
civitatem intrare subito eis concederet et in ipsa solito more 
habitare. 

Unde ipse imperator die Lune, que fuit sextus dies ante 
kalendas Aprilis, Mediolanum venit cum principibus suis et 
Cremonensibus, Papiensibus quoque et Novariensibus atque 
Cumensibus et Laudensibus et cum illis de Seprio® et de Marte- 
sana!. Precepitque Laudensibus, ut portam Orientalem, que 
vulgo Arienza dicitur, totam destruerent; Cremonensibus vero 
portam Romanam demoliendam® commisit, Papiensibus por- 
tam Ticinensem, Novariensibus portam Vercellinam, Cumen- 
sibus portam Cumacinam, illis vero de Seprio® ac de Marte- 
xana portam Novam. Qui omnes in tantum ad destructionem 
conati sunt, quod usque ad proximam diem dominicam oliva- 
rum? tot de menibus® civitatis consternavere, quod ab ini- 
tio a nemine credebatur in duobus mensibus posse dissipari. 
Et, ut vere opinor, quinquagesima pars Mediolani non re- 
mansit ad destruendum. Remansit tamen fere totus murus 
eivitatem circumdans, qui adeo bonus et de magnis lapidibus 
confectus fuerat et quasi centum turribus decoratus, quod, 


Überarbeitung (M) 
misericordiam expectantes atque putantes, quod imperator civitatem 
intrare subito eis concederet et in ipsa solito more habitare. 
Verum ipse imperator die Lune, que fuit sextus dies ante kalen- 
das Aprilis, Mediolanum venit cum principibus suis et cum Cremonen- 
sibus, Papiensibus, Novariensibus, Cumensibus et Laudensibus et cum illis 
de Seprio et de Martesana. Qui illucd cum pervenisset, precepit 
Laudensibus, ut portam Orientalem, que vulgo Arienza dicitur, totam 
destruerent; Cremonensibus vero portam Romanam demoliendara 
commisit, Papiensibus portam Ticinensem, Novariensibus portam 
Verzellinam, Cumensibus portam Cumanam, illis vero de Seprio 
et de Martesana portam Novam. Qui omnes in tantum ad destructio- 
nem conati sunt, quod usque ad proximam diem olivarum tantum 
de muris? civitatis consternaverunt, quod ab initio a nemine crede- 
batur in duobus mensibus posse dissipari. Et vere, ut opinor, quin- 
quagesima pars Mediolani non remansit ad destruendum. Remansit 
tamen totus murus civitatem circumdans, qui adeo bonus et de magnis 
lapidibus confectus fuerat et quasi centum turribus decoratus, quod, 


a) so M; Septo LI, Sepro L2, b) demolienda Z 1. c) so M; Sepro L. 
d) umgestellt cum illuc M 2, 


1) Ebenso Gesta Mediol. 54: imperator congregatis Cremonen- 
sibus, Laudensibus, Papiensibus, Novariensibus, Cumanis, Sepriensibus 
et Martexanis et multis aliis venit Mediolanum. 2) Entsprechend 
wiederum Gesta Mediol.: steterunt ibi usque in ramis olivarum. 
3) Gemeint sind hier die Mauern der Häuser; s. auch Gesta Mediol. 
8.54; Sigeberti Auct. Affligem., SS. VI, 405 20 fl.;Vinc. Prag., SS. XVII, 
68043f. Vgl. aber unten $.18811f., wo menia “Stadtmauer” bedeuten. 
4) Über die irreführende Änderung muris (M) statt menibus (L) s. 

julini VI, 244f. 


1162. 


März 26. 


März 26. 


April. 
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| 
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1162. ut extimo, nunquam tam bonus fuit visus in Italia — preter 

April 1. forte Romanum — neque deinceps videbitur. Remansit quoque 
campanile ecclesie maioris mire puleritudinis maximeque altitu- 
dinis et admirande latitudinis, quale nunquam fuisse dieitur in 
Ytalia!; quod® post paucos dies imperator® deponere fecit, quod 
super maiorem ecclesiam ruens magnam ipsius ecclesie partem 
dissipavit. Laudenses namque preteritorum et innumerabi- 
lium dolorum memores, quos a Mediolanensibus olim susti- 
nuerant, non solum portam ÖOrientalem sibi commissam ad 
destruendum plenarie demoliti sunt, verum etiam de porta 
Romana magnam partem prosternant®. Et ipso die dominico 
olivarum reversus est imperator Papiam; et quisque, qui 
cum imperatore Mediolani fuerat, domum reversus est. 


"!8& Proximo vero die pasche fuerunt Papie fere omnes Lon- 
gobardie potestates et quam plures episcopi et marchio- 
nes et comites aliique multi nobiles Ytalie. Fuitque im- 
perator ea die incoronatus? Papie ad missam in ecclesia 
maiori una cum serenissima augusta cum magnis solem- 
nitatibus maximaque leticia, quod ipse imperator a tribus 
annis retro minime fecerat. Proposuerat enim®, quod nunquam 


Überarbeitung (M) 


‘prül. ut extimo, nunquam tam bonus fuit visus in Ytalia neque deinceps 
videbitur, preter forte murum Romanum. Remansit etiam cam- 
panile maioris ecclesie mire pulcritudinis et maxime latitudinis 
atque admirande altitudinis, quale nunquam fuisse dieitur in 
Ytalia; quod post paucos dies imperator in terram deponi feecit, 
quod tunc super maiorem ecclesiam ruens magnam ipsius ecclesie 
partem dissipavit. Laudenses autem preteritorum et innumerabi- 
lium dolorum memores, quos a Mediolanensibus olim sustinuerant, 
non solum portam Orientalem sibi commissam ad destruendum plenarie 
demoliti sunt, verum etiam de porta Romana magnam partem ad 
terram prostraverunt. Ipso die dominico olivarum reversus 
est imperator Papiam; et quisque, qui cum imperatore Mediolani fuerat, 
domum reversus est. 


Aprils, Proximo vero die pasche fuerunt Papie fere omnes Lo m bardie 
potestates et quam plures episcopi et marchiones et comites aliique 
multi nobiles Ytalie. Fuitque ea die imperator incoronatus Papie ad 
missam in ecclesia maiori una cum serenissima augusta cum *magnis 
solempnitatibus maximaque letitia, quod ipse imperator a tribus 
annis retro minime fecerat. Proposuerat enim, quod ipse nunquam 


a) so M1.3; qui M2; de ZL1; deinde Z2. b) ergänze ita. c) prosternunt 
L2; prostraverunt M (s. aber oben S, 128 !. 3%; prosternaverunt), d) ei L1. 


1) Vgl. Gesta Mediol. 8.34 zum J. 1158: in turri maioris ecclesie, 
que altior erat omnibus edificiis Longobardie. 2) coronatus processit 
Burch. Ursp. 8. 4491. 
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coronam sumeret in capite, donec Mediolanum superasset. 
Post missam vero fecit imperator duleissimus invitare ad 
prandium suum! omnes Italie episcopos, marchiones, co- 
mites et civitatum consules, qui ibi aderant; inter quos® 
sego Acerbus, filius predieti Ottonis, qui hunc librum com- 
posui, qui tunc eram potestas Laude. Comeditque impe- 
rator et imperatrix cum coronis in capite et cum quibusdam 
episcopis, qui erant in mensa sua a dextris et a sinistris 
cum infulis aliisque ornamentis episcopalibus. Et fuit ipsum 


10 convivium in curia episcopi, ubi Papienses concionem faciunt. 


Fuitque ibi maxima leticia maximumque gaudium propter 
fortunam, quam Deus imperatori proxime donaverat. 


In proxima vero die Martis fuit iurata obsessio Placentie 


1162. 
April 8. 


April 10. 


coram imperatore in broilo Sancti Salvatoris de Papia ab 


ıs episcopis et marchionibus atque comitibus et proceribus 


Longobardie aliquibus et a potestatibus Cremone ac Novarie, 
Cumarum quoque ac Vercellarum et Pergami; et ego iuravi 
pro civitate Laudensi. 


Brixienses deinde non modice imperatoris iram metuentes, 


-o in die dominica, que fuit tunc quintadecima dies post pascha?, 


Überart2itung (M) 


April 22. 


coronam summeret in capite, donec Mediolanum superasset. Post 4pril 8. 


missam vero fecit imperator duleissimus invitarib ad prandium suum 
omnes Ytalie episcopos, marchiones, comites et civitatum consules, 


25 qui ibi aderant; inter quos fui ego Acerbuss®, filius predieti Ottonis, 


qui hune librum composuitd, qui tunc eram potestas Laude. Come- 
deruntgque imperator et imperatrix cum coronis in capite et cum 
quibusdam episcopis, qui erant in mensa sua a dextris et a sinistris 
cum mitris et aliis ornamentis episcopalibus. Et fuit ipsum 


30 convivium in curia episcopi Papiensis, ubi Papienses faciunt 


concionem. Fuit autem tunc® ibi maxima letitia maximumque 
gaudium propter fortunam, quam Deus nuper donaverat imperatori. 


Sequenti vero proxima die Martis fuit iurata obscessio Pla- Aprü 10. 


centie coram imperatore in broylo Sancti Salvatoris de Papia ab epi- 


35 scopis et marchyonibus atque comitibus et proceribus Lo m bardie 


aliquibus et a potestatibus Cremone, Novarie, Cumarum, Vercellarum 
et Pergami; et ego iuravi pro civitate Laudensi. 


Quo audito Brixienses iram imperatoris timentes 4prü22. 


quam plurimum, die dominica post octavasf pasche 


40 a) quas L1. 


b) invitare M3 {L). c) Morena fügt M 3 hinzu. d) composui Boldoni (L). 
e) fehlt M3 (L). f) octavam M 3; octana M 2, 


1) Vgl. Burch. Ursp. 8.44 101.; Chron. reg. Col. 8.112. 2) Anders 
Chron. reg. Col. 8.112, wo der Schwur der Brescianer zum 10. April 


45 (feria tertia) berichtet wird. 


1 
nn 
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miserunt consules suos et plerosque alios milites Brixie ad 


A; April 22. jmperatorem. Qui se imperatori reddiderunt ea die in vice 


tocius civitatis sue cum spatis nudis in manibus eoque pacto: 
quod destruerent omnes turres Brixie et totum murum civi- 
tatis totumque fossatum! et per imperatorem potestatem 
reciperent, quamcunque vellet eis tribuere; et quod. univer- 
sam pecuniam ei redderent, quam olim receperant a Mediolanen- 
sibus, ut imperatori resisterent, ac insuper libras sex mille 
olim Mediolanensium veterum; et insuper quod redderent 
imperatori omnes arces et forcia castra, que sunt in episco- 
ung Brixie; et quod iurarent omnes Brixienses obedire omni- 

us preceptis imperatoris tam pro faciendo exercitu Rome vel 
in Apulia aut ubicunque preceperit imperator, quam etiam 
pro omnibus aliis rebus. 

Interea Placentini postquam hec acta fore cognoverunt, 
non leviter terrefacti sunt tum propter Mediolanenses ac 
Brixienses, qui substentaculum ipsorum fuerant et imperatoris 
jugo se supposuerant, tum etiam propter prefatam obsessio- 
nem, que super* eos iurata fuerat, partim quoque quia Cremo- 
nenses et Papienses atque Laudenses aliasque® Lombardie 
civitates, que cum imperatore fuerant non parve, inimicos 


Überarbeitung (M) 


miserunt consules suos et plures alios milites Brixie ad imperatorem. 
Qui se imperatori reddiderunt ipsa die vice totius eivitatis cum 
nudis spatis suis® in manibus. Imperator vero eos benigne susce- 
pit @ sub hiis pactis videlicet, quod ipsi destruerent 
omnes turres Brixie et totum murum civitatis totumque fossatum et 
quod per imperatorem potestatem reciperent, quamcunque vellet 
eis dare, etquodei darent totam illam peccuniam, quam 
olim a Mediolanensibus receperant, ut imperatori resisterent, et 
ultra hoc sex milia librrarum® Mediolanensium denario- 
rum veterum; et insuper quod reddentf imperatori omnes arces 
et omnia fortia castra, que sunt in episcopatu Brixie; et quod 
iurarent omnes Brixienses obedire omnibus preceptis imperatoris tam 
pro faciendo exereitum Rome vel in Apulia aut ubicunque pre- 
ciperet wimperator, quam etiam pro omnibus aliis rebus. 

Interea Placentini postquam hee audierunt, non leviter 
terrefacti sunt tum propter Mediolanenses et Brixienses, qui ipsorum 
substentaculum fuerant et imperatoris iugo se supposuerant, tum 
etiam propter prefatam obscessionem, que super eos iurata fuerat, 
partim quoque quia Cremonenses et Papienses atque Laudenses alie- 
que® Lombardie civitates, que cum imperatore erant, inimicos 


» 2 M; supra L. b) so richtig M 3 (wohl Konjektur); alieque L. M 1; allis- 


c) umgestellt in manibus suis M 2, d) suceipit M 2. e) libras M2 (L). 
redderent Boldoni g)s.N.b. 


1) Ähnlich Burch. Ursp. 8.4414. über die Zerstörung aller Be- 
festigungswerke Piacenzas und Brescias. 
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sibi fore cognoscebant. Quocirca, ne per vim ab imperatore 
aliisque Longobardis caperetur civitas eorum, trepidantes, 
exinde qualiter amorem imperatoris eiusque gratiam recuperare 
possent, assidue temptare non cessaverunt. Tandem vero 
5 multis ab imperatore ipsis prebitis induciis interventu domini 
Conradi fratrıs imperatoris, ad quem Placentini declinaverant, 
in quadam die Veneris, que fuit undecima die* mensis Madii, 
reddiderunt se consules Placentie cum aliquibus suis militibus 
imperatori clarissimo apud Sanctum Salvatorem, qui est 
10 extra eivitatem Tieinensem, cum spatis evaginatis! in manibus. 
Et iuraverunt dare imperatori sex milia marchas argenti? 
et destruere omnia fossata civitatis sue ac muros civiles et 
recipere potestatem, quam imperator eis donaret, atque 
restituere sibi omnia iura regalia ac dare ipsi omnia castra 
15 episcopatus Placentie, que vellet. 
Quibus omnibus felieiter actis? dedit imperator nobilissimus 
Brixiensibus ac etiam Pergamensibus in potestatem Marcho- 
ardum® de Grumbaec°®’?, Mediolanensibus vero dominum.... 


Überarbeitung (M) 


»suos magnosd esse cognosceebant. Quare, neper for- 
tiam ab imperatore aliisque Lo m bardis caperetur eorum civitas, 
formidantes, exinde qualiter amorem imperatoris eiusque 
gratiam recuperare possent, temptare assidue non cessabant. Tan- 


1162. 


Mai 11. 


dem vero ab imperatore sibi multis datis indutiis interventu Mai1l. 


25 domini Conradi fratris imperatoris quadam die Veneris XIa mensis 
Madii reddiderunt se consules Placentie cum aliquibus militibus impera- 
tori clarissimo apud Sanctum Salvatorem, qui est extra civitatem 
Tieinensem, cum spatis evaginatis in manibus. Et iuraverunt dare 
imperatori sex milia marchas argenti et destruere omnia fossata civi- 

30 tatis sue et muros civiles et recipere potestatem, quam eis dare 
vellet imperator, et reffutare sibi omnia iura regalia et 
dare sibi omnia castra episcopatus Placentie, quecungque vellet 
ipse dominus imperator. 

Quibus omnibus felieiter actis dedit imperator nobilissimus Brixien- 

35 sibus et Pergamensibus in potestatem Marchoardum de Grombaoe®, 


*S. 639 Mediolanensibus vero dominum . . . . *episcopum de Legio; Placen- 


a) dies L2., b) so M 1; die Varianten der anderen Hss. wie oben S.149 N.e. 
c) Grumbas ZL; Grombas M 3; Grombao M 1, Gromba M 2; s. auch oben 8. 147 N, e. 


d) magnus M 2; fehlt M 3. 


40 1) Vgl. 1. Par. 21, 16. 2) Vgl. hierzu und zum Folgenden die Be- 
stimmungen des Vertrages: Const. I, 287 f., insbesondere 8. 288131. 
3) Vgl. u. a. Sallust, Iug. 55, 2: felieiter acta. 4) Entsprechend 
Gesta Mediol. 8.55 zum J. 1163: Marquardus de Crumbae, qui Trieium 
morabatur, usque ad Morgoram (d. i. bis zur Molgora westl. v. Trrezzo). 

45 Vgl. auch oben 8. 147. 

Ottonis Morenae Historia. 11 
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1162. episcopum de Legio!, Placentinis® autem ab initio Aginulfum?, 


Mai deinde Arnaldum® Barbavairam®‘?; comitem quoque Gavar- 
dum* preposuit@ ....; comitem Conradum de Ballanuce pre- 
Bes posuit® Ferrarie?, Parme Azonem qui dieitur ....®, Cumensi 
\ comitatui magistrum Paganum’. Et sic in multis aliis civi- 5 
tatibus et castris alios preposuit®‘*. Cremonensibus vero et 
Rue Papiensibus atque Laudensibus et quibusdam aliis eivitatibus 


permisit sub propriis de ipsis civitatibus regi consulibus®. 
Julit (Juni)  Deinde sequenti mense lulii? felicissimus imperator cum 


A *) Lambertum 10 schiebt L ein. 10 


Überarbeitung (M) 

4 SE Maitinis autem primo dedit Aginulfum, deinde Arnaldumb Barba- 
Ber 5." vayram; comitem Conradum de Ballanuce preposuit Ferrarie, Cumen- 

si comitatui magistrum Paganum. Et sic in multis aliis civitatibus 

et castris alios preposuit. Cremonensibus et Parmensibus® atque 15 

I ‚i Laudensibus et quibusdam aliis civitatibus permisit se sub pro- 
re priis de ipsis civitatibus regi consulibus. 

Re Juli? (Juni) _Deinde sequenti mense Julii felicissimus imperator cum duce 


Ho a) Placentinus Z1. b) Arnoldum M2. c) wohl statt Barbavariam; s. auch 

} Ir unten S. 17715 und dazu N. m. d) proposuit L; fehlt M, e) so M; p’posuit 20 
L1; proposuit L2. f) Ferarie Z1. M 2. g) so M; proposuit L. 


h) Papiensibus M 3 (Z). 


Br 1) Vgl. Gesta Mediol. 8. 54: circa kal. Madii datus est eis Henricus 
ee Leodiensis episcopus. Über Heinrich von Lüttich s. Ficker, For- 
F Be schungen II, 188. 192. 476. 2) Egenolf von Urslingen, wie Ficker, 25 
BE > Forschungen II, 188 ($ 296 N. 11) vermutet. In Piacenza haben 
a, » 2" Richter des Aginolfus noch am 4. Aug. 1162 Recht gesprochen (s. Campi, 

Be Dell’historia ecclesiastica di Piacenza II, 19). 3) Über Arnold 
Bon 7%. von Dorstadt mit dem Beinamen Barbavaria s. Ficker, Forschungen 
en ,*. 11,146. 188. 190 ($ 280 N. 2;$ 296 N. 12. 36). In Piacenza tritt Arnold 30 

RR schon am 27. Sept. 1162 auf (s. Campi II, 358). 4) Gebhard von 

Leuchtenberg nach Ficker, Forschungen II, 188 ($ 296 N.9). Vgl. auch 
Oberti Ann. Ianuenses (SS. XVIII, 5810, 5951, Fonti per la stor. d’Ital., 
a Ann.Gen. di Cafaro etc. I, 1595. 1641) zum J. 1164: comitem Gava- 
rum ... . comiti Gavarro. 5) $. oben 8. 119 N.3. 6) Über 35 
Azo s. Afö, Storia della citta di Parma II, 218 f. 373; hierzu Ficker, 
Forschungen II, 185. 189f. ($ 295 N.4; $ 296 N. 24. 34). 7) Vgl. 

;E, Gesta Mediol. 8.56 zum J. 1163: Magister Paganus, qui habitabat in 

Ber Baradello, per totum episcopatum Cumanorum .... Hierzu Ficker, 
En Forschungen II, 189 ff. ($ 296 N. 16. 35; $ 297 N.5). 8) Vgl. das 40 

2" Privileg für Cremona vom 13. Juni 1162 (Stumpf 3952; Const. I, 297). 

9) Vielleicht ist dieses Datum auf die Unterwerfung Bolognas zu beziehen. 

Oder es ist hier mense Iunii statt Iulii zu lesen, da der Kaiser schon 

am 24. Juni (Stumpf 3954) südwestl. v. Modena lagerte, also bereits 

im Juni gegen Bologna aufgebrochen sein muß. 10) Diese Erwäh- 45 
nung des Podestä Lodis ist hier wohl eine nicht in den des Acerbus 
u we gehörende Randglosse, die aus der Fortsetzung (s. unten 8. 1779) ge- 
1.5 schöpft ist und von dem Anonymus stammen könnte. 
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duce Austrie avunculo suo! et cum® comite palatino fratre 1162. 
imperatoris et cum numerosa multitudine tam ducum quam Julit (Juni) 
marchionum et comitum atque episcoporum aliorumque® 
militum Teutonicorum et Longobardorum versus Bononiam, 
5que° nondum iugo imperiali@ plenarie fuerat subdita, iter 
; arripuit. Ac dum utramque ripam Reni? castra occupassent, 
i Bononienses tremefacti, quoniam se non multum fideliter 
s: servisse imperatori cognoscebant, et quid facerent ignorantes 
et Bononie ruinam, si se imperiali subderent culmini®, paven- 
10 tes seque ad tantum exercitum cognoscentes non posse resistere: 
ne sicut Mediolanum, quod fuerat? flos Ytalie, si rebelles 
imperatori® existerent, funditus subverterentur, maxime ti- 
mebant. Magis itaque colla submittere quam imperatori 
resistere statuerunt; ac ad placitum imperatoris et de fossato? (Anf. Juli) 
15 ac muro civitatis? et de magna pecunia ei tribuenda et de po- 
testate per eum suscipienda iuraverunt®. Pollebat equidem 
tunc Bononia in litteralibus studiis pre® cunctis! Ytalie civi- 
tatibus, quattuor legum columnis inter ceteros magnifice tunc 


Überarbeitung (M) 


20 Austrie avunculo et cum comite pallatino fratre ipsius domini® Juli? (Juni) 
imperatoris et cum copiosa® multitudine tam ducum quam marchio- 
num2, comitum atque episcoporum aliorumque militum T'heotonico- 
rum e+ Lo m bardorum versus Bononiam, que nundum imperiali 
iugo plenarie fuerat subdita, iter arripuit. Qui dum utramque 
25 ripam Reni castra occupassent, Bononienses tremefacti sunt, quo- 
niam non multum fideliter serv ivisse imperatori cognoscebant; et 
ignorantes, quid facerent, et Bononie ruinam timentes, si se 
R imperiali culmini subderent, denique, cum se tanto exer- 
citui non posse resistere cernerent timerentque pluri- 
3 mum, ne sicut Mediolanum, quod fuerat flos Ytalie, si rebelles 
imperatori existerent, funditus subverterentur, colla magis impera- 
tori submittere quam reistere deereverunt. Et ad pla- 

citum imperatoris iurantes de fossato de muro eivitatis (Anf. Juli) 
„. et de peccunia ei tribuenda acP de potestate per eum re cipienda, 
3 sunt ipsi domino imperatori taliter subiugati. Pollebat equi- 
dem tunc Bononia in litteralibus studiis pre cunctis Ytalie civi- 
tatibus, quatuor legum columpnis inter ceteros magnifice tunc 


a) eum L1. b) so M; alieuique Z 1; aliquibusque 12. c) quem L2, 
d) imperiale L1. e) culmine Z2. f) fuerant L1. g) imperatoris L2. 
40 h) so M; fossata L1; fossatis 12. i) explanando fügt Boldoni hinzu; ergänze 


besser destruendo (s. oben 8, 1604. 16112). k 52 1) so M; certis Z 1; 
ste ( ) ) post ) 
m) fehlt M3. n)et fügt M2 wie L hinzu. o)etiamM3. p)etM2(/L). 


1) Heinrich Jasomirgott, Halbbruder Konrads III. 2) Reno, 
45 Nebenfluß des Po. 3) Etwa Anfang Juli, da der Kaiser am 29. Juni 
(Stumpf 3956) im @ebiet Bolognas und wohl in den ersten Julitagen 
(das Datum von Stumpf 3957 ist verderbt) in Bologna urkundete. 
4) Vgl. u.a. 1. Mach. 1,18 (s. auch unten 8.1655 N. 2). 
11* 


| 
| 
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ME Er 1162. radiantibus, scilicet Martino Goxia et Bulgaro ac Iacobo atque 
Ugone de Porta Ravegnana. 


(Mitte Jui) Igitur subiugata plenarie® Bononia°® Imolam@, deinde 
Bm: Faenciam® profectus est imperatorf, ipsis civitatibus ad 
placitum imperii colla flectentibus!. Omnesque Longobardie 
Bunt ac tocius civitates Ytalie et castra ac arces ea estate dominio 
imperatoris subdite fuerunt; preter arcem Gardam$?, que 
Be © est prope Veronam, quam tenebat eo tempore procer quidam 
Be 2) Turisendus® nomine®, qui se imperatori parere quasi de- 
dignabatur. Quocirca comes Marchoardus cum Pergamen- 


oe sibus et Brixiensibus ac! etiam cum Veronensibus ac Man- 
tuanis quasi per annum ipsam arcem obsidens, tandem ® 
cum ipso Turisendo federe composito ? ipsam arcem obtinuit?. 
Aug.(29.) Estatis vero prefate mense Augusti® maximum statutum 
est colloquium in [Burgundia!] apud Besenzonum®” a domino 

papa Victore et ab illustrissimo imperatore Frederico ac 


Überarbeitung (M) 
(Anf. Juli) radiantibus. Subiugata est igitur plenarie ipsa civitas Bononie 


domino imperatori, hiis quatuor doctoribus tam excellentibus, 
sciliceet dominis Martino Goxia et Bulgaro, lacobo atque Ugone 

de Porta Rav a gnana. 
Er (Mitte Juli) Post hec ipse dominus imperator profectus est Ymolam, 
deinde Fa ventiam®, civitatibus ipsis ad placitum eius» colla flecten- 
tibuss. Similiter omnes civitates Lo m bardie et totius Ytalie 
Ä et castra et arces in illa estate domino imperatori subdite 
sunt; preter Guardam°, que est prope Veronam, quam - tunc 
ke tenebat procer quidam Tiriscendusb nomine, qui se imperatori parere 
quasi dedignabatur. Contra quem comes Marcoardus cum 
Pergamensibus et Veronensibuss atque Mantuanis veniens et 


a quasi per annum ipsam arcem obscidens, tandem cum ipso Ti riscendo 
federe composito optinuit ipsam arcem. 

Aug. (29.) Estatis vero predicete mense Augusti statutum est maxi- 
mum colloguium in Lombardia apud Beronzonum a dao- 
a eo, mino papa Victore et ab illustrissimo imperatore Frederico et 
Be a a) so M3; Ravagnana L. M 1 (s. aber oben 8. 58°), b) so M; plenaria L. 
ae h c) Bononie L 1; vielleicht ist hierzu ceivitate (s. M) zu ergänzen. d) so M ; Imolas L. 
Be ii e) so M 2; Faencias L; Favenciam M 1.3, f) imperatori L 1. g) Garde L 2. 
h) Tiriscendus M 1.3; Tuessendus M 2. i) et L2. k) so M; tn L 1; tamen L 2. 
Bam 5 1) Lombardia Z. M. Corio; ich emendiere Burgundia, m) so L2; Bexenzonum 


L 1, Besenzono Corio; Beronzonum M 1.3, Bernzonum M 2. 
n) ipsius M 2, Gardam M3 (L). 


1) Etwa Mitte Juli, da der Kaiser schon am 24. (Stumpf 3959) wieder 
weiter nördlich bei Parma war. 2) Garda am Ostufer des Gardasees. 
3) Vgl. Giesebrecht V, 313f. VI, 410f.; Scheffer-Boichorst, Zur Geschichte 
des 12. und 13. Jh. 44f. 4) Vgl. Schefjer-Boichorst 8.45 N. 4. 
5) Im J. 1163 (s. unten 8. 171 f.). 6) Auf den 29. Aug. war die Zu- 
LE sammenkunft an der Saöne im Bistum Besangon festgesetzt: s. Comst. 

I, 290f.; hierzu Giesehrecht V, 336 f. VI, £15. 
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etiam a rege Francie! et a R[olando?] quondam canzellario, 
qui et ipse ab apostolis® nomen assumpserat°®, ut, quis 
dignus in apostolicatus honorem sublimandus foret, dilucide 
discuteretur. Fuitque ad ipsum colloquium prefatus papa 
ii 5 Vietor ac serenissimus imperator cum copiosa? multitudine 
# archiepiscoporum, abbatum aliorumque clericorum et princi- 
, pum atque aliorum militum. Ibique cum statutum fuisset, 
4 ut per decem religiosos episcopos, quorum quinque ex parte 
3 pape Victoris et quinque ex parte R[olandi®] prefati ac regis 
ı0 Francie, qui R[olando®] favebat, electi essent, causa discu- 
teretur veritasque plenarie ex utraque parte indagaretur, 
predietus R[olandus?] ipsorum decem episcoporum examini 
se subdere recusavit. Ita dirupto colloquio dominus papa 
Vietor Cremonam ivit?; imperator vero cum serenissima 
15 augusta coniuge sua et aliis principibus ac universo exereitu 
in terram Teutonicam profieiseitur ®. 

Post paucos vero dies remisit dominus imperator in Ytaliam 
Rainaldum, archicanzellarium@ et electum archiepiscopum 
Colonie, ut vice sua, que forent in Ytalia ordinanda, statueret. 

»0 Ipse vero archicanzellarius aliquantulum in Longobardia? et 


Überarbeitung (M) 


a rege Francie et a Raynaldo quondam canzellario, qui et ipse apo- 
stolicib nomen assumpserat, ut, quis dignus in apostolicatus honorem 
sublimandus esset, dilucide discuteretur. Fuitque ad ipsum collo- 
25 quium prefatus papa Victor ac serenissimus imperator cum immensa 
multitudine archiepiscoporum, abbatum aliorumque clericorum et 
principum atque militum. Ibique cum statutum fuisset, ut per X 
religiosos episcopos, quorum quinque ex parte pape Victoris et quinque 
ex parte Raynaldi prefati ac regis Francie, qui Raynaldo favebat, 
3,640 electi essent, ut discuteretur veritasque plenarie *ex utraque parte 
indagaretur, predictus Raynaldus ipsorum X episcoporum examini 
se subdere recusavit. Ita dirupto coloquio dominus papa Victor Cre- 
j' monam ivit; imperator vero cum serenissima augusta coniuge sua 
et aliis principibus ac immenso exereitu profieiscitur in Theo- 
3 35 tonicam. 
Post paucos vero dies remisit dominus imperator in Ytaliam Ray- 
naldum, archicanzellarium et electum archiepiscopum Collonie, ut vice 
sua, que forent ordinanda in Ytalia, statueret. Ipse vero archicanzel- 
larius aliquantulum in Lo m bardia et in® Marchia, deinde in Tuscia 


40 a) Rainald. Z 1. M 2. 3. Corio, Raynald. L2.M 1; ich emendiere Roland, b) ab 
aplis Z; apostolici M 1. 2; apostolicum M 3. c) assumpserit L1. d) so M; 
cancellarium ZL. 


e) fehlt M2 (L). 


1) Zudwig VII. 2) Vgl.u.a. 1. Mach. 1,18. 3) Wahrschein- 

45 lich erst Anfang 1163 (s. @iesebrecht V, 348.VI, 418). 4) Vgl. hierzu 

Giesebrecht V, 346. VI, 417. 5) Am 22. Nov. 1162 war Rainald in 
Piacenza (s. Ioh. Codagnelli Ann. Plac. 8. 6161f.), 


1162. 
Aug. (29.) 


(Oktober) 


{ November) 


Aug. (29.) 


(Oktober) 


‘N ovember) 


1163. 


1162. 
um Nov. 30, 


1163. 


1163. 


1162. 
um Nov, 30. 


1163. 


166 ACERBI MORENAE HISTORIA 


Marchia, deinde in Tuscia et Romania singulas civitates 
perambulans!, sua solercia eximia omnes civitates et principes 
Marchie et Tuscie atque Romanie ad imperatoris amorem 
et obsequium mirabiliter placavit ac ad honorem domini 
pape Victoris quosdam episcopos ei® rebelles deposuit, alüs 5 
in eorum locum subrogatıs. 

Deinde quoque misit in Ytaliam clarissimus imperator 
uasi circa festum sancti Andree®? dominum Hermanum®, 
erdensem episcopum de Saxonia, deditque ei potestatem, 

ut de omnibus causis Ytalie, tam de principalibus quam de 10 
litibus appellationum, sua vice cognosceret easque legitimo 
tramite limitaret®. Qui et ipse partim Laude partim in 
aliis tam Longobardie quam Marchie civitatibus sapienter 
et moderate mandatum imperatoris adimplevit. 

Nunc de qualitatibus tam serenissimi augusti quam aliorum ı5 

principum suorum aliquantisper prelibare lectores obsecro, 
ne absonum vel inutile reputent. 


Überarbeitung (M) 


et Romania singulas civitates perambulans, sua solertia nimia®“ omnes 

Civitates et principes Marchie et Tuscie atque Romanie ad imperatoris 20 

amorem et obsequium mirabiliter provocavitd et ad honorem 
mini pape Victoris quosdam episcopos ei rebelles deposuit, aliis in 
um eorum subrogatis. 

Deinde quoque misit in Ytaliam clarissimus imperator quasi 
circa festum sancti Andree dominum Hermanum, Verdensem episco- 95 
pum de Saxonia, deditque ei potestatem, ut de omnibus causis Ytalie, 
tam de principalibus quam de litibus appellationum, sua vice co- 
Green easque legittimo tramite diffiniret. Qui et ipse partim 

aude partim que® in aliis tam Marchie quam Lo m bardie civitati- 
bus sapienter et moderate mandatum imperatoris adimplevit. 80 

Nunc de qualitatibus tam serenissimi augusti quam aliorum 

principum aliquantisper prelibare lectores obsecro, ne absonum vel 


inutile reputent, quod inveniunt‘! de eisdem*. 


a) so M; et .L. b) so M 1.3; Ermaninum L. 


c) minima M 2; eximia M3 (L). dd) placavit M3/L). e) partim M3 /L). 


1) Über die vornehmlich in das Frühjahr und in den Sommer 1163 
fallende Tätigkeit Rainalds in Tuscien und in den umliegenden Ländern 
3. insbesondere Ann. Pisani, SS. XIX, 249 27 fl.; hierzu GiesebrechtV, 383f. 
VI, 422f.; Ficker, Forschungen II, 138. 227 ff. 242; Davidsohn, Geschichte 40 
von Florenz I, 483f. und Forschungen 8. 100f.; Knipping, BRegesten 
der Erzbischöfe von Köln II, 124f. 2) Richtiger wohl im Dezember, 
da Bischof Hermann noch am 27. Nov. 1162 (Stumpf 3972) in Kon- 
stanz war. 3) Im März 1163 saß Hermann in Parma und Modena 
zu Gericht (s. Ficker, Forschungen I, 331). 4) Über diesen sinn- 45 
störenden Zusatz in M vgl. Schmeidler, Ital. Geschichtsschreiber des 12. 
und 13. Jh. (Leipziger hist. Abhandl. XI) 8. 77f. 


R 
im, 
< 
> 
| 
“e, 
F 
4 
% zn 
1 
ver 
| 
> > 
r” 
Mey 
d 
} 
4", 
14.30, P 
« 
- 
; 
3 
du 
i 
. 
\ ie; 
1 
un 
D 
u 
4 
13 
A .. 


ACERBI MORENAE HISTORIA 167 


Imperator igitur de nobilissima prosapie ortus fuit et 
mediocriter longus erat, pulcre stature, recta et bene com- 
posita membra habens, alba facie rubeo colore suffusa, capillis 
quasi flavis et crispis; hilari® vultu!, ut semper ridere velle 

5 putaretur; dentibus candidis?, pulcherrimis manibus, ore 
venusto; bellicosissimus, tardus ad iracundiam?®, audax et 
intrepidus, velox, facundus; largus, non prodigus, in consiliis 
cautus et providus?, velocis ingenii, in sapientia multum 
abundans; amicis ac bonis dulcis et benignus, malis vero 

ı0 terribilis et quasi inexorabilis; iusticie cultor?, legum amator, 
Deum timens, in elimosinis® promptus°; maxime fortunatus, 
ab omnibus fere dilectus, et in quo rerum. natura nihil deerra- 
verat, preter quod eum mortalem finxerst, cuique a longevis 
retro@ nullus fuit imperator equiperandus®. 

ı5 Beatrix vero coniunx ipsius imperatoris fuit, et ipsa de 
nobili genere orta de provincia Burgundie, mediocris stature®, 
f, facıe pulcherrima, dentibus candidis? et bene 
compositis, ereetam habens staturam, ore pusillo, vultu mode- 
sto?, oculis claris®; suavibus et blandis sermonibus® pudica; 


20 Überarbeitung (M) 

Imperator igitur de nobilissima prosapie ortus erat mediocriter 
longus, pulcre stature, recta et bene composita membra habens, alba 
facie rubeo colore suflusa8, capillis quasi flavis et crispis; illari vultu, 
ut semper velle ridere putaretur; et u candidis, pulcerimis manibus, 

25 ore venusto; bellicosissimus, tardus ad iracondiam, audax et intre- 
pidus, velox, facundus; largus, non prodigus, in consiliis cautus et 
providus, velocis ingenii, in sapientia multum habundans; amicis et 
bonis dulcis et benignus, malis vero terribilis et quasi inexorabilis; 
iustitie cultor, legum amator, Deum timens, in elymosinis promptus; 

30 maxime fortunatus, ab omnibus fere dilectus et in omnibus sic 
perfectus, quoda longevis temporibus nullus fuit impera- 
tor, qui sibi potuerit rationabiliter comparari. 

Beatrix vero coniuncx ipsius imperatoris fuit, et ipsa nobili genere 
orta de provincia Burgundie, mediocris stature, capillis fulgens® 

3 ut aurum 10, facie pulcerrima, dentibus candidis et bene compositis, 
erectam habens staturam, ore pusillo, vultu modesto, oculis claris; 
suavibus et blandis sermonibus pudica; pulcerrim a manibus, gra- 


a) illari M 1.2, hier und weiterhin. b) eleemos, L2, elemos, M 3; 
elymos. M 1, elimoss, M 2. c) so M; prointus ZI; pruntus L2. d) ergänze 
40 temporibus (s. M). e) equiparandus L2. f) längere Lücke L2 und ursprüng- 


lich L1, wo erst von Hand 17. oder 18. Jh. wohl aus M (vgl. S. 155 N.d, S. 168 
N.b) ergänzt. 


eg) suffusa M3 (L). h) fulgentibus ut aurum nachträglich (s. N.f) einge- 
schoben L 1; fulgentibus auro Pe 


45 1) Vgl. u. a. Eccli. 26, 4. 2) Vgl. Gen. 49, 12. 3) Vgl. Tacob. 
1,19. 4) Vgl.u.a. Acta Sebast. c. 1 in Acta sanct. Ian. II, 629: 
in consilio providus. 5) Vgl. Lucan 2 Vers 389. 6) Vgl. Sueton, 
Terent. 5. 7) Ebendort Dom. 18. 8) Ebendort Aug. 79: oculos 
habuit claros. 9) Ebendort Tib. 27: in sermone . . . blandius. 

50 10) Vgl. Ps.-Ambros., Laps. virg. 2, 6 ( Migne, Patrol. Lat. XVI, 384 f.): 
fulgebas ut aurum. 
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pulcherrimis manibus, gracilis corpore!; viro suo plenissime 
subdita eumque timens ut dominum et diligens omnifariam 
ut virum; litterata, Dei cultrix; et cum Beatrix nominaretur, 
re vera summe beata erat. 

Conradus, frater imperatoris et qui est comes palatinus de 
Reno, erat spissus corpore, mediocris stature?, capillis . . . .% 
virtuosus, multum modestus, non multum loquax®. 

Rainaldus electus archiepiscopus Colonie, qui canzellarius 
primum vocabatur, sed postea fuit archicanzellarius Ytalie, 
erat mediocriter lungus et spissus, venustam? et coloratam 
faciem habens, membris bene compositis et extensis, capillis 
mollibus et quasi flavis; disertus et optime litteratus, facundus, 
providus et sagacissimus, ad sublimandum imperatoris hono- 
rem cupidissimus, adeo equidem ut nullius® magis consilio 
quam suo faveret imperator; erat quoque largus, hilaris, 
affabilis, alti cordis, maxime patiens laboris?, et cuius saga- 
citate et opere decus imperii? maxime sublimatum est. 

Hermanus Verdensis episcopus de Saxonia erat non multum 
longe stature; benignus, misericors et pius®, sapientia imbutus, 
dulcis et aflabilis, hilari corde, amator iusticie, timens Deum 


Überarbeitung (M) 


cilis et corpore; viro suo plenissime subdita eumque timens ut 
dominum et diligens omnifariam ut virum; litterata et Dei cultrix. 

Conradus, frater imperatoris et comes pallatinus de Reno, erat 
spissus corpore, mediocris stature, capillis blondis”; virtuosus, multum 
modestus, non multum loquens. 

Raynaldus electus archiepiscopus Collonie, qui canzellarius pri- 
mum vocabatur, sed postea fuit Ytallie archicanzellarius, erat medio- 
criter compositus et spissus, venustam et coloratam faciem 
habens, membris bene compositusd, capillis quasi flavis; disertus 
et optime litteratus, facondus, providus et sagacissimus; et ad subli- 
mandum imperatoris honorem cupidissimus, adeo quidem, ut nullius 
magis quam sui® consilio faveret imperator; erat quoque largus, 
illaris, affabilis, alti cordis, maxime patiens labor esf, et cuius saga- 
citate et opere decus imperi plurimum sublimatum est. 

*Hermanus Verdensis episcopus de Saxonia erat non multum 
longe stature; benignus, misericors et pius, sapientia imbutus, duleis 
et affabilis, illaris corde, amator iustitie, timens Deum et mandata 


or 


20 


30 


35 


a) kurze Lücke L. b) loquens nach loquax ron späterer Hand offenbar aus n 
4 


M (s. Z.26) hinzugefügt L1. c) so M 1; nullus Z.M 2; nullus ius 7M 3, 
d) compositis M 3 (L). e) suo M2/L). f) laboris M3 (L). 


1) Vgl. Sueton, Terent. 5. 2) Ebendort. 3) Vgl. Gen. 29, 17: 
decora facie et venusto aspectu. 4) Vgl. Sueton, Caes. 57; ähnlich 
Calig. 50: patiens laborum; ebenso Sallust, Iug. 17, 6. 28, 5. 5) Vgl. 
Lucan 9 Vers 747. 6) Vgl. Eccli. 2, 13. 7) Gebräuchlicher blundus; 
italienisch biondo. 


45 


4 

r 
5 
. 

; 

10 

2 
> 
« 
‚4 

\ 

j 
3 - 
ON 25 
v 
Y 
EN 
’ 

x 
2 

je 

r 

7 
> 
Kr 

. 

1 

4 


#1 


ACERBI MORENAE HISTORIA 169 


et mandata eius observans!, et in cuius prudentia et consilio 
maxime confidebat imperator. 
Henricus dux Saxonie ..... . . .* et erat mediocriter 
magnus, bene compositus, viribus corporis ® valens, magna 
5facie, oculis magnis et nigris, capillis quoque“ quasi nigris; 
alti cordis, in divieiis et potentia pollens; genere nobilissimus 
et filie quondam Lothariı imperatoris filius. 
Fredericus dux de Rottemburgo, qui regis Conradi patrui 
imperatoris Frederici fuit filius, erat magnus, „pro etate? fortis, 

10 virtutis cupidus, bene compositus, grossusd, spissus, albus, 
puleer atque formosus, hilaris, iocundus, capillis quasi albis 
et mollibus. 

Ötto comes palatinus de Guitelenspac, qui et pallizus- 
gravus dicebatur, erat magne stature, formosa et spissa mem- 
ısbra habens; severus, sapiens et in consiliis providus® et in 
bello fortissimus; longis capillis quasi nigris, oculis magnis, 
facie lunga et quasi rubicunda; imperatori ac imperio ma- 
xime fidus? et ab imperatore non modice dileetus eiusque con- 
sanguineus erat?. 

20 Comes Redulfus de Lindo® erat magne ac spisse stature, 
formosissimis® et rectis membris, venustam et pulcherrimam 
ac hilarem faciem”? habens, capillis candidis® et longis, oculis 
magnis et claris, sapiens ac bellicosus, et quo pulerior in 
exercitu imperatoris nullus inveniretur. 


25 Überarbeitung (M) 
eius servans®, et in cuius providentia et consilio maxime 
confidebat imperator. 

Henricus dux Saxonie erat mediocriter magnus, bene compositus, 
viribus corporis valens, magn u s facie, oculis magnis et nigris, capillis 

30 quoque quasi nigris; alti cordis, in divitiis et potentia polens; genere 
nobilissimus et filie quondam Lotharii imperatoris filius. 

Fredericus dux de Rot oburgo, qui regis Conradi patrui impe- 
ratoris Frederici fuit filius, erat magnus, pro etate fortis, justitie 
cupidus, bene compositus, grossus et spissus, albus, pulcer atque 

35 formosus, illaris, iocondus, capillis quasi albis et nigris. 


a) längere Lücke für mehrere Worte L. b) so M; corpois L1, corporeis L2, 
c) quoque quasi nigris fehlt L2. d) erossus L1. e) formosissimus L2, 


1) Vgl. u.a. Eccle. 12, 13. 2) Herzog Friedrich war 1145 oder 
Anfang 1146 geboren, war also damals wohl 18 jährig (s. Bernhardi, 
40 Konrad III. 8.433 N. 11; Hofmeister in der Kehrfestschrift “ Papsttum 
und Kaisertum’ 8.300 N. 2und 3). 3) Vgl. schon oben 8.167 N.4. 
4) Vgl. u.a. Sallust, Iug. 34, 4. 5) Beide waren Urenkel Sofias 
von Ungarn (s. Forschungen zur Deutschen Geschichte XIII, 591f.). 
6) Rudolf von Pfullendorf (s. oben 8.147 N. 1; 8.156 N.5). Vgl. 
45 Ecceli. 7, 26. 8) Vgl. Apoc. 1, 14. 9) Vgl. u.a. Deut. 28, 45. 
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Comes Gabardus de .. .*‘! erat lungus in membris, 
formosus, quasi subruffus, capillis longis et quasi nigris et 
quodammodo crispis; in bello fortissimus, honoris avidus, 
largus, dapsilis, hilaris atque iocundus. 

Comes Marchoardus de Grumbac erat et ipse similiter 5 
longus et bene formatus, nigris capillis et longis, et in predietis 
omnibus probitatibus comiti Gabardo similıs. 

Marchio vero Gulielmus de Monferato, qui Longobardus 
erat, fuit mediocris stature?, bene compositus et spissus, facie 
rotonda et subruffa, capillis quasi albis, maxime loquax, ı0 
virtuosus et sapiens, hilaris atque iocundus, munificus, non 
prodigus. 

Comes Guido de Blandrate erat parve stature, grossus® in 
pectore et membris, facie quasi subnigra, capillis nigris, calvus 
aliquantulum°; miles optimus, providus in bello, mirabiliter ı5 
loquax, audax vehementer, consilio pollens, magni laboris 
patiens®, imperatori fideliter serviens ac ab eo quam plurimum 
dilectus. 

Comes Conradus de Ballanuce® erat stature non magne, 
albus, facie formosa, capillis albis; litteratus et sapiens, duleis 20 
et affabilis, providus et in bello strenuus, tam lingua Teu- 
tonica quam Ytalica doctus, et in consiliis imperatoris maxi- 
me°® potens. 


Überarbeitung (M) 

Comes Otto? Marchoardus de Grubac erat et ipse similiter 25 
longus et bene formatus, nigris capillis et longis, et in predicetis omnibus 
probitatibus comiti Gabardo similis. 

Marchio vero Guillelmus de Mon t eferato, qui Longobardus erat, 
fuit mediocris stature, bene compositus et spissus, facie rotunda et 
subruffa, capillis quasi albis, ore facundo®, virtuosus et sapiens, 30 
illaris atque iocundus, munificus, non prodigus. 

Comes Guido de Blandrate erat parve stature, grossus in pectore 
et membris, facie quasi subnigra, capillis nigris, calvus aliquantulum; 
miles optimus, providus in bello, lingua facundus®, audax 
vehementer, consilio pollens, magnosf labores sustinens, 3 
imperatori fideliter serviens et ab eo plurimum dilectus. 

Comes Conradus de Bellamitte erat stature non magne, 
albus, formosa facie, capillis albis; litteratus et sapiens, duleis et 
affabilis, providus et in bello strenuus, tam lingua Theotonica quam 8 
Ytalica doctus, et in consiliis imperatoris maxime potens. 40 


a) kurze Lücke L. b) crossus ZL1. c) aliquantum Z1. d) Bellamitte M 1, 
Belamite M 2.3 (vgl. oben S. 155 N.a). e) maximus L 1. 


f) magni laboris korr. in magnos labores M I. g)Gallica et fügt M 3 hinzu, 


1) Gebhard von Leuchtenberg (s.oben 8.162 N.4). 2) Vgl. Sueton, 
Terent. 5. 3) Ebendort Caes. 57. 4) Hier fehlt in M die Be- 45 
schreibung von Pfalzgraf Otto wie die der Grafen Rudolf und Gebhard. 
5) Vgl. u. a. Ov. Pont. 3,5, 16 (hierzu Thesaurus ling. Lat.VT, 16155 fi.). 
6) Vgl. Hor. carm. 3, 1, 35. 
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Erant insuper* et alii multi in exercitu imperatoris domini 1163. 
serenissimi Frederici, tam duces quam marchiones et comites 
Teutoniei atque Lombardi, quorum qualitates enarrare nimiam 
difficultatem b generaret ac ab opere me deviaret proposito. 

5 Ideirco ad materiam redeam. 

Sequenti vero proxima estate, que fuit in millesimo cente- Sommer 
simo sexagesimo tercio ab incarnatione Domini anno, incepit 
Rodulfus Teutonicus, quem® imperator monete sue preposuerat, 
que fiebat in burgo Noxeta@'!, maximam quandam turrim? 

ı0 in predieto burgo de Noxeta @ ad honorem domini imperatoris 
ad gubernandos intus denarios imperatoris. Et apud Modoe- 
ciam ® inceptum est maximum palacium® ad eiusdem honorem. 
Archiepiscopus vero electus! Colonie fecit castrum de Monte- 
malo*, quod est in episcopatu Laude, reedificari. 

15 Eodem anno redditum est castrum Garde® comiti Mar- 
coardo a Turisendo®, cuius ipsum fuerat et qui usque tunc 
imperatori resisterat, omnibus aliis tam civitatibus quam 


Überarbeitung (M) 


Erant insuper et alii multi in exereitu serenissimi Frederiei, tam 

20 duces quam marchiones et comites Theotoniei atque Lombardi, quorum 

qualitates ennarrare nimis ab opere proposito deviaret. Ideirco ad 

materiam pristinam redea mus. 

Sequenti vero proxima estate, que fuit in MCLXIII® ab incarna- Sommer 

tione Domini anno, incepit R edulfus Theotonicus, quem imperator 
25 monete sue preposuerat, que fiebat in burgo Noxeta 4, quandam maxi- 
mam turrim in ipso burgo de Noxetad ad gubernand um ibi intus 
*8.642 denarirs domini imperatoris. Et apud *Maguntiam® incep- 
tum est maximum palatium ad eiusdem honorem. Archiepiscopus 
vero electus Colonie fecit castrum de Montemallo, quod est in episco- 

30 patu Laudensii, rehedifficari. 

Eodem anno redditum est castrum Garde comiti Marcoardo a 
Turriscendo, cuius ipsum fuerat et qui usque tunc imperatori restite- 
rat k, omnibus aliis tam civitatibus quam castris et arcibus Ytalie impe- 


a) fehlt L2. b) facultatem Z 1. c) quam L1. d) Noxeda M 2,3. 
35 e) Mogociam ZL; Maguntiam M1.3, Magantiam M2; ich emendiere Modoeciam 
s. oben 8.58? mit N.a). f) Colonie electus L2. M2. g) Garce L1. 


) Turriscendo M 1, Tiriscendo M 3, Tirissendo M 2, 
i) Laude M2 (L). k) resisterat M 2 (L). 


1) Nosedo südwestl. v. Mailand. Vgl. auch die von Acerbus Morena 

40 geschriebene Lodeser Bischofsurkunde vom 30. Nov. 1162 (Vignati II, 

15f.): actum in palacio de burgo de Noxeda. 2) Entsprechend Gesta 

Mediol. 8. 56: ea estate hedificata est turris, que dieta est Triumphalis, 

in burgo Noceti. 3) Ähnlich wiederum Gesta Mediol.: Modoetie pala- 

cium ceptum fuit. Vgl. Rahewin, @esta IV, 86, 8.345 11f. 4) Der einst 

45 von den Mailändern (s. Gesta Mediol. 8.28 zu 1157/58) befestigte Ort 

lag zwischen Orio Litta und Livraga am damaligen Lauf des Lambro 

nahe seiner Mündung in den Po (vgl. Vignati I, 171. 184f. II, 216f. 227; 
hierzu Agnelli, Dizionario $. 203). 


1163. 


Okt. 28. 


Nov, 2, 


Nov, 4, 


Okt. 28, 


Nov.2, 


Nov, 4, 
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castris et arcibus Ytalie imperatori iam suppositis; et quam 
arcem Garde predietus Marchoardus partim cum Brixiensibus 
partim cum Pergamensibus, tum etiam cum Veronensibus 
et aliis Lumbardis quasi per annum obsederat ®-1, 


Die vero Lune, que fuit quarta dies? ante kalendas Novem- 5 
bris ® predieti anni, reversus est de terra Teutonica christianissi- 
mus augustus in civitate Laude cum Beatrice serenissima 
coniuge sua et cum canzellario electo Colonie archiepiscopo 
et cum Hermano Verdensi episcopo ? et Conrado electo Ma- 
guncie archiepiscopo, qui frater® erat Ottonis comitis palatini, 10 
et cum ipso etiam comite palatino et cum comite Gabardo, 
Marchoardo et comite Conrado de Ballanuce® atque cum 
filio dueis Guelfi et cum multis aliis principibus @, 


Deinde proxima die sabbati, que fuit secunda dies mensis 
Novembris, venit Laude dominus papa Victor cum suis cardi- 15 
nalibus; et proximo die Lune fuit ductum a Laude veteri in 
novam civitatem de Laude corpus beati Bassiani® confessoris 
cum maximo honore maximaque leticia. Ipse enim met 


Überarbeitung (M) 

ratori iam suppositis; et quam arcem Garde predietus Marcoardus 20 
partim cum Brixiensibus partim cum Pergamensibus, tum etiam cum 
Veronensibus et aliis Lombardis quasi per annum obscederat. 

Die vero Lune, que fuit quarta dies ante kalendas Novembris 
predicti anni, reversus est de terra Theotonica christianissimus augustus 
in civitate Laude cum Beatrice serenissima coniuge sua et cum can- 25 
zellario electo Collonie archiepiscopo et cum Hermano Verdensi episcopo 
et Conrado electo Maguntie archiepiscopo, qui frater erat Ottonis 
comitis palatini, et cum ipso comite palatino et cum comite Gabardo, 
Marcoardo et comite Conrado de Bellanuce® atque cum filio dueis 
Guelfi et cum multis aliis prineipibus et baronibus Alamanie. 30 


Deinde proxima die sabbati, que fuit secunda dies mensis Novem- 
bris, venit Laude dominus papa Vietor cum suis cardinalibus; et proxi- 
mo die Lune fuit ductum a Laude veteri in novam civitatem Laude 
corpus beati Bassiani confessoris cum maximo honore maximaque 
letitia. Ipse enim met apostolicus et imperator inclitus et patriarcha 35 


a) obsederant L2. b) so M; super 2. c) Bellanuce M 1; Belamite M 2; 
Balamice M 3, d) prineipibibus Z1. =#)-Baxiani 2, 


1) Vgl. oben 8. 164; hierzu Scheffer-Boichorst, Zur Gesch. des 12. und 
13. Jh. 8.59. 2) 28. Okt., nicht der 29., den hier Ficker, For- 40 
schungen I, 331 ($ 183 N.16) und Giesebrecht V, 384 irrig einsetzen. 
3) Ähnlich Gesta Mediol. S. 56: mense Octobrio. 4)Vgl.oben 8.166 N.3. 
Ficker, Forschungen I, 331 ($ 183 N. 14) meint, Hermann könne viel- 
leicht im Sommer 1163 (nicht 1162, wovon Giesebrecht VI, 422 spricht) 
in Deutschland gewesen sein; doch ist dies unwahrscheinlich. Hermann 45 
traf wohl wie Rainald erst in Italien mit dem Kaiser zusammen. 
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apostolicus et imperator! inclitus et patriarcha Aquilegie? 1163. 
et abbas Cluniacensis®'? cum aliis quibusdam episcopis et Nor. 4. 
archiepiscopis extra ecclesiam maiorem de Laude veteri corpus 
ipsum preciosum suis humeris portavere; et ab aliis deinde 
5tam clericis quam laicis ad novum Laude transvectum® est. 
Obtulitque ipsi clementissimus imperator ad fabricationem 
ecclesie triginta libras denariorum imperialium; serenissima 
vero iugalis eius obtulit ipsi beato Bassiano ® libras quinque. 
Deinde quadam@ die sabbati, que fuit sexta decima dies Nov. 16. 
ıo predicti mensis Novembris, ivit imperator cum imperatrice 
ac universo exercitu suo Papiam* ibique per aliquot dies® 
moratus est. Et Papiensibus ipsum maxime rogantibus iussit (Nor. 24.) 
murum civitatis Terdone® totum destrui®, ea occasione quia 
Mediolanenses ipsum olim construxerant ad dedecus impera- 
ı5 toris et Papiensium. Papienses vero inde maximo! repleti 
gaudio non solum murum civitatis verum etiam domos uni- 
versas intus edificatas celeriter destruxerunt. Yemavit denique 
clarissimus imperator in partibus .. . .®. 


Überarbeitung (M) 


20 Aquilegiensis et abbas Cluniacensis cum aliis quibusdam episcopis Nor. 4. 
et archiepiscopis extra ecclesiam maiorem de Laude corpus ipsum 
preciosum suis humeris portaverunt; et ab aliis deinde tam clerieis 
quam laycis ad novum Laude translatum est. Obtulit autem 
ipse clementissimus imperator ad fabricationem ecclesie triginta libras 

25 denariorum imperialium; serenissima vero coniugalis ipsius 
obtulit ipsi beato Bassiano libras quinque. 

Deinde quadam die sabbati XVI? predieti mensis Novembris Nor. 16. 
ivit imperator cum imperatrice et universo exercitu suo Papiam 
ibique per aliquot dies moratus est. Papiensibuss autem ipsum (Nov. 24.) 

3somultum rogantibus iussit murum civitatis Teerdone totum destrui, 
eo quod Mediolanenses ipsum olim construxerant ad dedecus 
imperatoris et Papiensium. Papienses vero inde maximo repleti gaudio 
non solum murum civitatis verum etiam domos universas intus hediffi- 
catas celeriter destruxerunt. Hyemavit denique clarissimus imperator 

3 inh partibus illis”. 


a) so M; Clunecensis ZL. b) trasvectum L 1, c) lustrano getilgt L 1, wo 
am Rand von anderer Hand bassiano, d) so M; quidam L 1; quodam L2, 
e) so M; Tertone L. f) magno L2. M3. g) diese Lücke von mir eingesetzt, 
fehlt L (vgl. M und hierzu N.7). 


40 h) fehlt M 1, 


1) Der Kaiser ist in Lodi auch urkundlich vom 3.— 13. Nov. (Stumpf 
3987 f.) nachweisbar. 2) Udalrich II. 3) Hugo. 4) Vgl. Gesta 
Mediol. 8.56: deinde abiit Papiam. 5) In Pavia urkundete der 
Kaiser noch am 27. Nov. und 2. Dez. (Stumpf 3996 f.). 6) Am 
45 24. Nov. nach Gesta Mediol. 7) Irrig, da der Kaiser schon Anfang 
Dezember nach Landriano und Monza ging, im Januar in der Romagna, 
im Februar in der Mark Ancona war (s. Stumpf 3999 f.; Giesehrecht 
V, 386. 388f. VI, 424). 
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a 8. 1164. Et die Mercurii, que fuit in kalendis® Aprilis anno dominice 
April 1. jncarnationis MOCCLXIIII® indietione duodecima, reversus est 

April 2. Laude!; ac proxima die Iovis Papiam profectus est?. 

(Jan.7.) Et prefata yeme? fuit inceptum reedificare castrum de 

u AIG Sancto Columbano? ex precepto imperatoris ac ad eius utili- 5 
tatem; magnumque suburbium ibi fieri precepit®. 

Et hisdem temporibus Veronenses et Paduani ac Vicentini 
ceterique® de illa marchia®*? preter paucos imperatoris fideles ® 
EEE contra imperatorem rebelles extiterunt® partim propter pecu- 
niam Venetorum®'?” acceptam, qui® iam ante imperatori 10 
resisterant®, tum etiam quia dicebant se a comite palatino, 
cui imperator Gardam donaverat®, ac ab aliis nunciis impera- 
toris enormiter esse gravatos. Quod ut imperator cognovit, 
maxime cepit dolere ac nuncios de Cremona et de Papia, 
Novaria quoque et Laude ac de Cumis Veronam misit, ut 15 
Veronenses ac illos de Marchia@ commonefacerent, ut de 
stulticia!, quam inceperant, resipiscerent et, si quid molestie 


Überarbeitung (M) 


April 1. Die autem Mercurii, que fuit in kalendis Aprillis anno dominice 
incarnationis MOCOLXIIII® inditione XII®, reversus est Laude; et 2% 
April 2. proxima die Iovis Papiam profectus est. 
(Jan. 17.) Prefata vero hyeme fuit inceptum rehedifficarik castrum 
de Sancto Columbano ex precepto imperatoris ad eius honorem 
N, et utilitatem; magnumque suburbium ibi fieri precepit. 

Dt April Et hiisdem temporibus Veronenses et Paduani ac Vicentini ceteri- 25 
que de illa marchia preter paucos imperatoris fideles imperatori se 
nat: opposuerunt partim propter peccuniam Venetorum accep- 
Be tam, qui iam ante imperatori resisterant®, partim etiam quia 
a dicebant se a comite pallatino, cui imperator Gardam donaverat, et 
5 etiam abaliis missis imperatoris enormiter esse gravatos. Quod 30 
ie}; ut imperator cognovit, multum doluit et nuncios de Cremona 
u et. et de Papia, de! Novaria, del Laude atque de Cumis Veronam 

| misit, qui Veronenses et illos de Marchia commonerent, 
ut de stultitia, quam inceperant, resipiscerent et, si quid molestie 


a) kalendas Z 1. b) ergänze imperator. c) so M; certique Z. d) mar- 35 

‘ cha L2., e) so M; fieri L. f) so M; de Venetiani Corio; Venetie Z I; Vene- 

tiarum L2; vielleicht ist mit Calchus a Venetis einzusetzen. g) soo M; que 
h) so M 2. 3; resistant Z; restiterant M 1 (vgl. 8.1717. N.k). stuleia Z1. 


; k)frehedificare M 2.3 (L). l) fehlt M3 (s. L). 


1) Von Südosten her aus Parma (s. Stumpf 4010; Giesebrecht VI, 40 
425f.). 2) Vom 3. April ab sind auch Urkunden wieder in Pavia 
(Stumpf 4011.) ausgestellt. 3) Am 17. Jan. nach Gesta Mediol. 8.57. 

4) S. Colombano am rechten Ufer des Lambro unweit seiner Mündu 
in den Po. 5) Ähnlich Gesta Mediol., wo sich auch der Ausdruc 
N de marcha illa findet. 6) Hierzu s. @iesebrecht V, 402. VI, 429 f. 45 
ee. 7) Vgl. Hist. ducum Veneticorum, 88. XIV, 74, 8) Vgl. Schefer- 
- Boichorst, Zur Gesch. des 12. und 13. Jh. 8. 45f. 


r 
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a nuntiis imperatoris accepissent, plenariam inde iusti- 1164. 
ciam ab imperatore susciperent in laude sapientium Longo- 4Apri 
bardie. Quibus Veronam profeetis convocatisque tam sa- 
ientibus Verone quam de Marchia®, sicut imperator eis 
5ımposuerat, ibi retulere. Ibique multis vieissim factis ora- 
tionibus postremum diem veniendi Papiam ad imperatorem 
inter se statuere. Cumque Papiam coram imperatore venissent, 
de concordia inter se ac imperatorem diu tractatu habito, 
tandem imperatori iusticiam facere sub nulla potestate volen- 
10 tes recesserunt. 
Dominus vero papa Victor die Lune, que fuit ...- . . b 4pril (20.) 
dies mensis Aprilist, in civitate Luce fati munus impleverat?. 
Pro cuius sanctis meritis dieitur Deum multa miracula ibi 
fecisse. Deinde in locum ipsius dominus Guido Cremensis sub- (4»rtl 22. 
15 stituitur® et a cardinalibus, qui ibi fuerant, et a domino Rai- 
naldo archicanzellario® ac ab episcopo Laudensi ? et aliis quibus- 
dam episcopis in apostolice sedis honorem sublimatus est. 
Proximo vero mense Tunio®*° profectus est imperator cum Juni 
militibus civitatum Longobardie ac paueis Teutonicis usque 


20 Überarbeitung (M) 
eis nuntii imperatoris intulissent, plenam inde iustitiam April 
ab imperatore reciperent in laude sapient um Lombardie. Qui 
*S.643 Veronam profect i *convocatis sapientibus Verone et Marchie ibi, 
sicut eis imperator mandaverat, retulerunt. Denique post 
2: multa verba hincinde dicta ad imperatorem cum nuntiis 
ipsius venerunt. Coram quo Papiam cum venissent et adin- 
vicem de concordia diu tractassent, tandem imperatori iusti- 
tiam facere sub nulla potestate volentes recesserunt. 
Dominus vero papa Victor die Lune prima ® mensis Aprilis in eivi- April (20.) 
3 tate Luce fati munus implevit. Pro cuius sanctis meritis dieitur 
Deum multa fecisse ibi miracula.. Deinde in locum ipsius dominus /April 22.) 
Guido Cremensis substituitur a cardinalibus tune ibi existenti- 
bus et a domino Raynaldo archicanzellario ac@ episcopo Laudensi 
u et aliis quibusdam episcopis in apostolice sedis honorem sublimatus 
est. 
Proximo vero mense Iunio profectus imperator cum militibus Jun i 
civitatum Lo m bardie et cum paucis Theotonicis usque prope 


a) marcha L2. b) längere Lücke L. ec) Iunü Z2. M 2.3. 
d) ab schiebt M 3 wie L ein. 


40 1) Am Montag den 20. Apr. (s. Jaffe-Löwenfeld II, 426). 2)Vgl. 
Coll. Mos. 3, 4, 1; Marcell. chron., Auct. ant. XI, 8312; Cod. Just. 
10, 35, 2 pr.a. 443 (hierzu Thesaurus ling. Lat. VI, 360 20 ff. ),. 3) Vgl. 
Jafe-Löwenfeld II, 426f. 4) Jafle in der Edition N.77 korrigiert 
Leodiensi (8. hierzu Jaffe-Löwenfeld II, 427; auch Knipping, Reg. 

45 der Erzbischöfe von Köln II, 129 n. 791); doch hält Giesebrecht VI, 428 
an Laudensi fest. 5) Ebenso Gesta Mediol. 8. 57: mense Tunio 
proximo; um den 24. Juni nach den Ann. Veronenses, SS. XIX, 3f. 
6) Irrig (s.N.1). 
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4 1164. prope Veronam, multa Veronensium castra et villas dissipans. 

Diet, Juni E contra Veronenses cum maiori satis militum ac peditum 

1a va agmine se imperatori opposuerunt. At imperator considerans 

u BR paucos Teutonicos secum fore ac Lombardos tepide ad eius 

venisse auxilium bellumque, si tunc fieret, dampnosum sibi 

Bun futurum existimans, cum toto agmine reversus est. Quo dolore 

Eis: commotus in Alamaniam gratia congregandi maximum 

Teutonicorum exereitum ire disposuit. 

Ve Ea vero tempestate quidam iudex! de Sardinia de civitate 
Herborea? maxime opulentus ad maiorem dignitatem provehi 
desiderans, ut regio solio decoraretur, ab imperatore cepit 

Aug. 3. implorare®. Tandem principum ac non modice pecunie inter- 

BR. ventu die Lune, que fuit tercia dies mensis Augusti, in ecelesia 

sancti Syri® de Papia ipsum® imperator instituit regem Sar- 

dinieb-*; ibique etiam imperatori® fidelitatem iuravit?, 

Ph Pisanis pro posse resistentibus et imperatorem, ne illum regem 

constitueret, maxime rogantibus®. 


Überarbeitung (M) 
Juni Veronam, multa Veronensium castra et villas dissipa vit. E contra 


Veronenses cum multo maiori peditum et equitum agmine: 


WR se imperatori opposuerunt. At imperator consciderans paucos Theo- 
1 ae tonicos secum fore et Lombardos tepide ad eius auxilium venisse 
By: bellumque, situne committeretur, dampnosum si bifuturum 
Bla»; pavescens, cum toto suo exercitu reversus est. Quo 
ER dolore commotus in Alamaniam ca usa congregandi maximum Theo- 
tonicorum exereitum ire disposuit. 

Birk); Ea vero estate quidam iudex de Sardinia de ceivitate E borea 
En maxime opulentus ad maiorem dignitatem provehi desiderans ab 
ER, Er Aug. 3. imperatore cepit implorare, ut regio solio decoraretur. Tandem 
Bea prineipum ac non modice peccunie interventu, licet: pro posse re- 

." sistentibus et rogantibus, ne illum regem constitueret, tamen°® die 

Ban‘ Lune tertia mensis Augusti in ecclesia sancti Siri® de Papia ipsum 
ek imperator instituit regemf Sardinie promittentem et iuran- 

temg ibidembh imperatori fidelitatem. 


a) Syri mitr auf Rasur L 1; Siri 12. M 2; Silli M 1; fehlt M3. b) ipsum — Sar- : 


BE ee. dine (Sardinie) M 1. (2); fehlt L. c) umgestellt fidelitatem imperatori Z 2. 
£ RER d) tempestate Boldoni /(L). e) tum M3, wo die Lune — instituit fehlt. 
ee f) rege Sardinie promittente et iurante M 3. g) iurarent M 2. h) fehlt M 2. 


0,‘ 1) Bareso. 2) Palmas Arborea südöstl. v. Oristano an der West- 
Nö seite Sardiniens. 3) Vgl. Giesebrecht VI, 425. 431. 4) Ent- 
Be k sprechend Oberti Ann. Ianuenses, SS. XVIII, 584 fl. (Fonti per la 
> stor. d’Ital., Ann. Gen. I, 161 1ff.), während in Ann. Pisani, 88. XIX, 
2 25124fl. der 10. Aug. als Tag der Krönung angegeben wird. 5) Sub- 
jekt ist hier Bareso (einen ähnlichen Wechsel des Subjekts s. z. B. oben 
Ss. 1746). 6) Hier endet wohl die Darstellung des Acerbus Morena. 


10 


40 
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Sequenti vero mense Septembris! imperator cum impera- 
trice causa legendi exercitus in terram Teutonicam cum omni- 
bus fere, qui secum ex Teutonicis in Longobardia fuerant, 
ner suosque missos et procuratores per omnes fere Longo- 

5 bardie civitates, qui sua jura suasque raciones, quas in Longo- 
bardia habere debebat, colligerent, dimisit. Apud® Cumas 
namque magistrum Paganum® relinquit®'?; comitatum Se- 
briensem @ comiti Gozolino® donavit?; Mediolanensibus autem 
Girardum® preesse iussit; Laude verof Lambertum de Nu- 

10 suum procuratorem esse, qui etiam omnes Cremensesb 
distringebat!, constituit; apud castrum quoque*® Tricii! 
Ruinum® potestatem esse disposuit, qui suas rationes per 
totam Martexanam ac per totum Pergamensem episcopatum 
et etiam usque ad Ripaltam Sieccam exigeret”?; Placentie nam- 

ı5 que Aginulfum, quandoque Arnaldum Barbavariam quan- 
doque®?... . manere precepit; apud Brixiam sane Bertaldum 


Überarbeitung (M) 


Sequenti vero mense Septembris imperator cum imperatrice 
causa coligendi exeritum in terram Theotonicam cum 
20 omnibus fere, qui secum erant ex Theotonicis, perrexit suosque 
missos et procuratores per omnes fere Lo m bardie civitates, qui sua 
iura suasque rationes, quas in Lo m bardia habere debebat, coli- 
gerent, dimisit. 


a) hier setzen L3 und L4 ein mit den Worten Imperator siquidem apud Cumas 


25 statt Apud Cumas namque, b) Paghanum Z2. c) reliquit Z 3. 4. d) Se- 
priensem 4. e) Gazolino L 2.3.4. f) autem L3.4. g) Vignate L 4. Corio, 
h) Cremonenses L 3.4. i) distrigebat Z2. k) so wohl L3; quod L 1; fehlt 
L2.4. 1) Treeii Z4. m) Barbavairam L 1.2; Barbavara Corio. n) fehlt 


L4; es folgt Lücke L1.3.4, keine Lücke L2. 0) Bertoldum Z 3.4; Bertaldo Corio. 


30 1) Abweichend Gesta Mediol. S. 59: mense Novembrio. Rich- 
tiger Oktober, da der Kaiser am 29. September noch in Pavia (Stumpf 
4029), am 4. und 5. Okt. in Belforte bei Varese (Stumpf 4030 f.) 
urkundete. 2) Vgl. oben S. 162 N.7?. 3) Vgl. oben 8.142 
N.2 und N.3. 4) Vielleicht war Girardus, den Corio camerero 

35 nennt, ein Unterbeamter Markwards von Grumbach, oder er wird hier 
mit Markward verwechselt; denn diesem wurden nach Gesta Mediol. 
S.58f. im August 1164 zunächst die Mailänder, dann im Herbst bei der 
Abreise des Kaisers alle Lombarden unterstellt. 5) Lambert von 
N ymwegen nach Ficker, Forschungen II, 188 ($ 296 N. 14). 6) Giese- 

40 brecht VI, 476 vermutet hier einen Namen wie Riwinus (Richwinus). 
7) In diesem Bezirk um Trezzo hatte um 1162/63 Markward von Grum- 
bach gewaltet (vgl. oben 8.161 N.4). 8) Diese schon von Acerbus 
Morena (oben 8.1621.) gebrachte Nachricht wird hier retrospektiv 
nochmals wiederholt; denn wie Aginulf bereits im Sommer 1162 (s. 

45 8.162 N. 2f.), hat auch Arnold von Dorstadt im September 1164 (s. Co- 
dagnelli Ann. Plac. S. 71f.) Piacenza verlassen. 9) Ein missus 
Bertaldus taucht als Friedrichs Vertreter am 30. Okt. 1154 in Padua 
auf (s. Böhmer, Acta 8.596; Ficker, Forschungen II, 137, $ 278 N. 4); 
ein comes Bertoldus de Schowenburc am 25. Okt. 1175 im kaiserlichen 

Ottonis Morenae Historia, 12 


1164. 
(Oktober) 


1164. 
(Oktober) 


1164/66. 
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preesse iussit. Sicque etiam per alias Longobardie civitates, 
quas enumerare longum esset, suos procuratores ordinavit atque 
reliquit. 


*Sed cum imperator in Alamaniam* profectus esset ibique *s. 644 


causa legendi exercitus moraretur, procuratores illi, quos 5 
imperator in Longobardia, ut supra diximus, dimiserat, non 
solum hic ius® rationesque imperatoris, de quibus solummodo 
exactis nullum malum nec scandalum accidisset neque Longo- 
bardi mesti® inde fuissent, exigebant, sed etiam plus de septem 
tantum“, quam imperatori iure deberetur, ab omnibus iniuste 10 
excuciebant. Ac in tantum episcopos, marchiones, comites, 
civitatum etiam consules, capitaneos omnesque fere alios Longo- 
bardos, tam magnos quam parvos, opprimebant, quoniam ipsi 
tum pro amore tum etiam pro imperatoris timore ab eis se 
defendere nolebant, quod ipsi Lombardi sine maximo per- 15 
sonarum et rerum incommodo® atque obprobrio nullo modo 
sustinere poterant; et maxime Mediolanenses, quibus de 
omnium terrarum suarum fructibus non nisi solummodo 
tercium de tercio relinquebant, atque item Cremensesf, quibus 
omnium terrarum suarum tercium, acsi ipsi domini eorum % 
fuissent, penitus8 omnino auferebant!. Preterea per omnem 
focum tam bonorum ac® nobilium civium in villa seu castris 
manentium quam villanorum seu rusticorum tres solidos 
veteris vel imperialis monete per unumquemque annum solvere 
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*Qui cum in Alamaniam profectusi ibi causa congre-*"S. 


gandi exercitum moraretur, predicti sui procuratores non 
solum iura et rationes imperatoris in Lo m bardia exigebant, sed 
in septuplo plus, quam sibi de iure deberetur, a Lombar- 
dis inique et irrationabiliter extorquebant.% 
Et intantum ipsos Lo m bardos omnes, tam clericos quam 
laycos, magnos et parvos, opprimebant, quod se quasi mor- 


a) Alemaniam L 2.3.4. M 3, b) huius Z1.2. 3; huiusmodi L4. Ich emens 


diere hic ius (s. M: iura), c) umgestellt inde mesti Z 2. d) fehlt L4. Jafe 
setzt hier aus M septuplo ein (aber s.2. B. auch unten S. 198°: tantum). e) in- 35 
comodum L1. f) Cremonenses L 3.4, Cremonesi Corio. g) fehlt L3; potius 


L4, statt penitus omnino, h) fehlt L2. 
i) est et schiebt M 3 ein, esset ibique Boldoni /s. L). 


Gefolge in Belforte (Stumpf 4032%; Stumpf, Acta 8. 519; zur Datie- 
rung s. Güterbock, Der Friede von Montebello, Berliner Diss. 1895, 40 
S. 36f.). Vgl. hierzu Ficker, Reichshofbeamte in SB. der Wiener 
Akademie XL, 501 über den Schatzkämmerer Berthold von Schonenberg; 
auch @Giesebrecht VI, 432 (N. 1). 


1) Vgl. Gesta Mediol. 8. 59 bezüglich des Mailänder Gebiets: collige- 
runt medietatem decime omnium terrarum et totam ovium decimam. 45 
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ipsos nobiles ac rusticos compellebant. Insuper etiam pro 1164/66. 
unoquoque molendino, qui* in aquis navigalibus maxinabant®, 
a dominis ipsorum molendinorum, quicunque® forent, viginti 
644 et quattuor denarios veteres exigebant; a dominis autem 
5 molendinorum® in aliis aquis maxinantium tres solidos veteris 
monete@ accipiebant. Piscatoribus vero terciam partem om- 
nium piscium auferebant. Et si aliquis preter eorum preceptum 
aliquam feram bestiam vel volucrem capiebat et ipsi scire hoc 
poterant, et bestiam et volucrem captori auferebant! et insuper 
101psum® peniteri ex suis propriis rebus, quandoque etiam ex 
ipsius persona faciebant. Preterea omnia distrietaf, que 
capitanei vel aliqui alii domini alicuius castri soliti fuerant ipsi 
et eorum antecessores per trecentos annos a retro temporibus 
habere et tenere, in ipso castro aut in villa ipsius castri habi- 
15 tantes, imperator ipsis dominis omnimodo abstulerat; nec eos 
ipso 8 distrietu uti nec® ipsum exercicium exercere permittebat, 
sed sibi totum vendicabat!. Sed® quid ad ultimum dicam, nisi 
quod insuper etiam et aliis tantis malis eos quotidie opprime- 
bant, que, si per ordinem narrari deberent, nimis! difficile vide- 
»retur ac in fastidium pre nimia multitudine verteretur. In- 
terea namque dum Longobardi, sicut supra dietum est, et 
etiam multo magis opprimerentur — cum ipsi bene et” large 
et sine districto® alicuius in sui libertate vivere ac manere 
soliti fuerant et res ipsorum secundum eorum libitum et 
25 voluntatem disponere consueverant nec sub imperio vel 
condicione alicuius retro temporibus sie distriete steterant —, in 
magnum dedecus maximumque obprobrium et ultra. etiam, 
quam dici vel cogitari possit, acceperunt; dicentes inter eos: 
melius esse eis penitus mori, quam hanc talem turpitudinem 
30 taleque dedecus eos pati. Sed tamen“ vite vindietam facere 


544 
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tuos? repputabant. Et cum tam graviter ab ipsis 
imperatoris nuntis opprimerentur, se ab eis, licet: possent, 
defendere non volebant? imperatoris® tam amore quam timore?; 


35 a) quod L4. b) macinabat L 4. c) quicungue — molendinorum wieder- 
holt zweimal L1.3. d) monere Z1. e)eum L2; fehlt L4. f) distracta L1.2. 


8) ipsos L4. h) so nur L4; ut L1.2.3, wohl statt vel, i) vindicabat L3; 
dicabant L 4. k) si L1.2,.3,. l) minus L3, m) ac L3.4. n) distric- 
tu L4 o) allcuius visui Z 1.2.3. p) virtutem, korr, von anderer Hand in 


40 turpitudinem, L1l. 21.2.3. 
r) valebant M 2; nolebant M 3. 8) imperator M2 (hier endet M 2). 


1) Entsprechend Gesta Mediol.: venationem inturbavit, id est 
ut nemo venaretur cum cane aut rete neque pedicam vel laceolos 
poneret neque fossam faceret. 2) Vgl. unten $. 18113, 3) Vgl. 

45 oben 17814. 
12* 
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Kl: 1164/66. vel aliquod malum agere vel excogitare semper differebant 
Kain: — nec* aliquis Lombardus fuit, quod ego unguam® vidissem 
vel ab aliquo audissem, aliquam vindictam inde sumeret —, 645 
'quoniam semper imperatoris adventum quotidie expectabant, 
‚dicentes insimul: “Non ceredimus hoc malum et dedecus, quod 5 
Be 2 missi imperatoris nobis inferunt, ipsos ex voluntate impera- 
toris facere. Sed bene credimus, quod, cum imperator venerit, 
sibi hoc ® displicebit et omnia mala, que nobis ingerunt, penitus 
N, removere@ faciet. Nec unquam sit aliquis interim®, qui ante 
imperatoris adventum aliquod malum alterif ingerat, sed ı0 
Ei: totum pro imperatoris amore, donec venerit, in pace susti- 
neamus 8.” 
Interea dum® hec in Longobardia sie a procuratoribus im- 
peratoris agitarentur et hoc malum quasi pro gravissimo morbo 
1166. fere super omnes Lumbardos iam adoleverat, tandem imperator 15 
November cum sua nobili coniuge in! millesimo centesimo sexagesimo 
sexto® anno in! mense Novembri! de indictione quintadecima 
in Longobardia! cum magno® exercitu reversus, ipso exereitu 
in. . .®-2relicto, Laude cum sua coniuge multisque etiam suis 
rincipibus tam Teutonicorum quam Longobardorum venit. 20 
bique maximum colloquium Longobardorum° Alamanorum- 
Überarbeitung (M) 


Beh 1164/66. dicentes intra se: mala, que sibi fiebantP, impe- 
ratori displicere; et, cum ipse venerit, eosa tantis 
r oneribus adiuvabit. Quare adventum suum cottidie 25 
expectantes, mala omnia, que sibi ingerebantur, paci- 
fice substinebant. 
Be ch 1166. *Interea dum hec in Lo m bardia ag e rentur, tandem imperator *$. 645 
November cum sua nobili coniuge in MCLXVI® anno mensea Novembris in- 
ditione XV® reversus est”. Et Laude veniens cum sua coniuge 30 
multisque etiam suis principibus tam Theotonicorum quam Lom - 
bardorum, ibi maximum colloquium Lo m bardorum et Theo- 


— 


a) ne L1.2. b)sonur L4; tanquam L1.3; tantum L2. c) fehlt L1.2.3. 
[ey d) remonere L1.3. e) iterum L1. 2.3. f) alicui Z1. 2. g) hier endet bei E 
a ER Boldoni L4 (s. aber N.r, S. 181 N.a. e. gete., auch noch S. 207 N. b, 210 N.1,212 N.c). 35 
IE Mei cum L1.2. i) fehlt L3. k) 1163 L2. I) Longobardiam Z3. m) ma- 
ats. L3. n) kurze Lücke L. 0) fehlt L2. 

p) faciebanut M3. g)/fehltM1. r) in Lombardiam fügt Boldoni hinzu (s. L). 


tn: 1) Entsprechend Gesta Mediol. 8. 60. Am 31. Okt. urkundete 
ae der Kaiser in Trient (s. Stumpf 4078). 2) Corio ergänzt hier 40 
nos; Roncaglia. In der Tat spricht für eine Örtlichkeit in der Nähe Lodis 
die weitere Darstellung unseres Autors (s. S. 18120.) wie die Nach- 
richt des Vinc. Prag. (SS. XVII, 683 2#.), daß sich die Truppen bei 


Tr Lodi von den Anstrengungen des Marsches über die Alpen erholten. 
BEN, | Andererseits bringt Giesebrecht VI, 460 im Anschluß an die Ann. 45 
Brixienses (SS. XVIII, 813 381.) das bei Brescia Eufemia, 

# das er freilich irrig in die Nähe Lodis verlegt, in Vorschlag. 
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que? fecit! et ibi in ipso colloquio cum toto suo exereitu 
Romam ire disposuit. Itaque episcopi, marchiones, comites, 
capitanei aliigue etiam proceres ac quam plures etiam alii 
Longobardie homines tam magni quam etiam parvi, alii cum 

5crucibus alii sine crucibus ante imperatorem venientes, de 
predietis imperatoris procuratoribus ac missis valde con- 
queruntur et mala ab illis ipsis illata, sicut eis facta fuerant, 
imperatori eiusque curie per ordinem referunt. Imperator 
namque hoc® audiens multum se inde condolere in principio 

ı0 demonstravit; sed tamen in fine querimonias Longobardorum 
quasi vilipendens ac pro nihilo habens nihil inde fecit. Igitur 
Longobardi hoc videntes ac maximum dolorem exinde repor- 
tantes quasi pro mortuis se habuere ac exinde maximum timo- 
rem mixtum cum°® dolore habere ceperunt; timentes etiam ac 

15 putantes imperatoris procuratores consilio et voluntate im- 
peratoris hoc, quod super Longobardos@ egerant, fecisse; in- 
super etiam magis timentes, ne in posterum eis deterius con- 
tingeret, quam retro adhuc contigisset. 


Colloquio itaque separato imperator sua coniuge Laude 
» relicta ad exercitum rediüt. Ac post paucum tempus Laude 
cum toto suo exercitu? revertens, deinde Papiam perrexit; 
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tonicorum® habuit et in ipso coloquio cum toto suo exereitu 
Romam ire disposuit. Tunc vero episcopi, marchiones, comites, 
25 capitanei et alie magnates Lombardie venientes ante 
imperatorem de supradictisf suis procuratoribus et nun- 
tiis durissime conqueruntur et mala ab eis sibi illata 
imperatori eiusque curie per ordinem retulerunt. Imperator 
autem hoc audiens in primis multum se d olere m onstravit; 
30 sed tamen in fine querimonias Lo m bardorum quasi vilipendens 
et pro nihilo habens nichil inde fecit. Hoc autem videntes 
Lombardi plurimum doluerunt; et quasi existi- 
mantes, quod de imperatoris voluntate et consilio, qui de 
suis querelis parum curare videbatur, tantas 
35iniurias sibi fecissent procuratores sui, timuerunt 
nimis, ne sibi maiores fierent in posterum®. 


Finito itaque colloquio et transacta sanctissim a domi- 


a) Allamanorumque L1, Alendanorumque L 3, fehlt L 2; et Alemanorum Boldoni; 
et Theotonicorum M 1, et-Theutönicorum M 3, b) hece L1. 2. ce) con L1. 


40 d) Lombardos L1. 2. 


e) proceres et schiebt Boldoni ein (s.L). f) predictis M 3 (L). g) dete- 
riusque contingeret fügt Boldoni hinzu (s.L). 


1) Vgl.Giesebrecht V, 524. VI, 459f. 2) Giesebrecht VI, 460 
zweifelt diese Angabe an; doch könnte sie zutreffend sein, wenn das 
45 Heer vorher in der Nähe Lodis (s. 8. 180 N. 2) lagerte. 


1166. 
November 
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| 1166. atque exinde in . . .%'1 pergens sanctissimam Domini nativi- 
air’ Dez. 25. tatis festivitatem celebravit. Igitur ipsa festivitate transacta 
Sr ER 1167. imperator Laude reversus est?; ac postea in die Mercurii, que 

Jan. 11. fuit undecimo® mensis Ianuarii millesimo centesimo sexa- 

1 gesimo septimo anno de® indietione quintadecima, a Laude 5 

Be cum sua coniuge suoque exercitu omni versus Romam pro- 

fectus est. 

(Februar) Cum autem ad Bononie civitatem pervenisset?, a Bono- 
niensibus obsides petiit; at illi libenter®' * suo iussui ® obedientes 
de his, quos postulavit, plus de triginta® ei’ cum magna etiam ı0 

unia obtulerunt. Imperator namque apud civitatem 

arme eos omnes in custodiam® haberi iussit. Deinde a Bononia 

(März) discessit. Cum vero apud Imolam pervenisset”, ibi ab Imo- 
lensibus, quia eos destruere minabatur, et a Faentinis® et ab 
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Dez.25. nice nativitatis festivitate imperator cum coniuge sua et cum 
Jan. 11. toto suo exercitu die Mercurii XI® mensis Ianuarii in MCLXVII 
anno inditione XV& versus Romam profectus est. 

(Februar) Qui cum Bononiam pervenisset, a Bononiensibus obsides 
petüt; Bononienses vero petitioni sue libenter »0 
obtemperantes ei plures triginta obsides cum magna 
peccunia concesserunt. Quos omnes imperator Parm am 
misit, mandans ibi diligenter custodiri. A Bo- 

(März) nonia vero disceedens, cum apud Ymolam pervenisset, ab 
Ymolensibus, quia eos destruere minabatur, et a Fa v entinis et ab 35 


a) kurze Lücke b)undecima L2. c)jehlt L3. _ d) nach obedientes 
gestellt L 3. e) iussu L1. 2. f) et L3. g) Faventinis Z3.M. 

| h) omnes fügt M 3 hinzu. 
RE : 1) Pavia ergänzt irrig Corio, der hier den Text zusammenzieht. 


a: IR Vielmehr in parrochia Banol, d.i. bei Bagnolo südl. v. Brescia, nach 30 
Vince. Prag. (SS. XVII, 683?7f.); vgl. auch Ann. Brixienses (SS. 
i k XVIII, 813 40f.). 2) Nach dem 6. Jan., da der Kaiser das Epi- 
> phaniasfest, wie Vinc. Prag. berichtet, noch bei Bagnolo beging. 
25° 3) Am 10. Febr. urkundete Friedrich nordwestl. v. Bologna (s. Stumpf 
fie,‘ 4082). 4) Entsprechend Bosos Vita Alexandri (ed. Duchesne, Liber 35 
> REN Pontificalis II, 4142): cum omni pace venit iuxta Bononiam. Da- 
gegen berichten Gesta Mediol. 8. 60 wohl glaubwürdig von 
Be; des Bologneser Gebiets; vgl. auch Rahewin, Appendix $. 348 31, 
Nest: (hierzu Güterbock in der Kehrfestschrift “ Papsttum und Kaisertum’ 

j. 8. 384 N. 3). 5) Etwas abweichend Gesta Mediol. $. 60: centum 40 
ie obsides eis abstulit et sex milia Lucensium libras; auch Vinc. Prag., 
re; SS. XVII, 683 14f.: centum obsidibus et plurima accepta pecunia. 
ae 6) Diese Geiseln hat Parma nach dem Umschwung im J. 1167 an 

wi) Bologna ausgeliefert, worüber der Kaiser noch in seiner gegen Üre- 
et . mona gerichteten Schrift vom Febr. 1185 (Const. I, 427 36f.) klagt. 45 
41 7) Vom 4.—6. März war der Kaiser in Imola (s. Vince. Prag., SS. 
ai XVII, 683 15f.). Auch urkundete er noch im März (Stumpf 4083; 
hierzu Güterbock in der Kehrfestschrift 3. 381 N. 8) in $. Procolo 
zwischen Imola und Faenza. 


rer 

ir 
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illis de Forlivio® atque Forpopulo® multas pecunias exegit. 
*s.646 Ibique etiam circumquaque *usque ad quadragesimam et 
postea etiam per totam quadragesimam tempus protraxit‘-! 
et in illis partibus fere usque ad festivitatem sancti Petri? cum 
5suo exercitu permansit. Deinde ad civitatem Anchone per- 
veniens® ibique cum ipsis civibus, quia eam capere volebat, 
prelium commiscens: cives ipsi tamen, quia civitas ipsa natura 
fortis erat, tum etiam quia menibus bene munita fuerat, ipsam 
civitatem viriliter defenderunt. Sed tamen, ut in preliis sepe 
ı0o accidere solet, quam pluribus ex eis mortuis ac“ vulneratis 
multisque etiam captis secum fedus de magna pecunia ei 
tribuenda inierunt atque obsides quindecim pro solvenda ipsä 
pecunia imperatori tradiderunt?. Sed cum imperator fere per 
tres hebdomadas®'* Anconam obsedisset multaque etiam 
ı5s propugnacula ad ipsam civitatem capiendam necessaria ibi 
fabricari fecisset, tandem federe cum ipsis inito discessit? ac 
versus Romam ire incepit. 
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illis de Furlino® et de Fornipopulo multas peccunias exegit. 
Et ibi circunquaque *usque ad quadragesimam et etiam usque ad 
fest um sancti Petri permansit. Deinde ad civitatem Ancone per- 
rexit et eam capere volens fortiter expugnavit; 
sed quia civitas ipsa fortis erat valde et etiam bene munita, 
cives ipius eam viriliter defenderunt. Sed tamen quam 
25 pluribus ex eis vulneratis multisque mortuis et etiam captis cum 
imperatore fedus inierunt, magnam sibi peccuniam 
promittentes; pro qua sibi solvenda ei XV obsides 
tradiderunt. Hoc vero federe inito imperator inde rece- 
dens versus Romam cepit iterf, 


5.646 


30 a) Furlino korr. in Furlivio M 1; Forlino M 3, b) Forpplo Z; Fornipopulo M. 
c) pertransit L3. d) et L2, e) ebdemodas Z 1. 


f) fehlt M1. 


1) Über die Gründe für den auffallend langen Aufenthalt 
vgl. Güterbock in der Kehrfestschrift $. 381f. 2) Jaffe bringt hier 
35 den 17. Apr., d. i. den Tag des Petrus diaconus, in Vorschlag; Giese- 
brecht (VI, 462) den 9. Apr., d. i. das Osterfest, indem er, was kaum 
annehmbar, pasche statt Petri liest; Tourtual (Böhmens Antheil an 
den Kämpfen Kaiser Friedrichs I. in Italien I, 355 N. 646) ein Datum 
nach dem 11. Apr., weil im J. 1167 Petri Stuhlfeier am 22. Febr. mit 
40 dem Beginn der Fasten zusammenfiel und daher auf einen freien Tag 
nach Ostern verlegt werden mußte. Hiernach wäre das Datum nicht 
mehr genau feststellbar. 3) Am 23. Apr. (Stumpf 4085) urkundete 
der Kaiser im Gebiet Riminis. Bald darauf wird er im Mai die Be- 
lagerung Anconas begonnen haben. 4) Die Glaubwürdigkeit dieser 
45 Angaben verteidigt Giesebrecht (VI, 463) gegen Prutz (II, 347). 
5) Ende Mai oder Anfang Juni. 


1167 


bis April 5. 
nach April 11. 
(Mai) 


nach April 11. 
(Mai) 
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1167.  Interea namque dum ea, que supra diximus, in partibus 
Tuscie et Romanie ab imperatore sic agitabantur, procuratores 
imperatoris, quos in Longobardia relinquerat®, nihilominus 
imo etiam multo magis, ultra quam soliti fuerant, super 
Longobardos seviebant et multis ac diversis iniuriis eos oppri- 5 
mebant. Longobardi igitur sie sibi fieri cernentes ac nullus 
eorum nullaque etiam civitas per se vindietam inde sumere 
audens, cum tanta mala sibi fieri vita comite! nullo modo pati 
poterant nec eis, ne® sibi fierent, resistere audebant, tandem 
necessitas consilium inde reperit?. 10 

(März) Mediolanenses namque cum multo magis quam alii Longo- 
bardi ita“ opprimerentur, quod nullo modo evadere aut vivere 
posse putarent, tandem cum Cremonensibus et Pergamensibus 
atque Brixiensibus seu@ Mantuanis® ac Ferrariensibus® collo- 
quium fecerunt. Qui omnes cum insimul coadunati fuissent ac ı5 
mala et incommoda a procuratoribus imperatoris et missis sibi 
illata vicissim inter se retulissent, melius esse cum honore mori, 
si opporteret et aliter fieri non posset, quam turpiter et 
cum tanto dedecore vivere statuerunt. Quapropter illi statim 
fedus omnes inter se inierunt; et concordiam atque pactum, 20 
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Dum hec® autem in partibus Tuscie et Romanie ab im- 
eratore agerenturf, procuratores ipsius, quos in Lom- 
ardia reliquerat, super ipsos Lombardos iniquius 
solito sevientes ipsos tantis et tam gravibus 
contumeliis et iniurüs affligebant, quod nullo 
modo sie gravati se posse vivere extimabant®. 

(März) Quare Mediolanenses, qui durius aliis opprimeban- 
tur, cum Cremonensibus, Pergamensibus, Brixiensibus, Mantuanis 
et Ferariensibus colloquium statuerunt. In quo cum 3% 
omnes insimul essent® congregati et malasibia nun- 
tiis imperatoris illata ad invicem retulissent, magis cum 
honore mori quam tam miserabiliter vivere eligentes, 


a) reliquerat L3. b) nec L; zu emendieren ist ne. c) fehlt L2. d) et L2. 
e) hoc M 3. f) ageretur M3. g) existimabant M 3, h) fehlt M3, 35 


1) Vgl. u. a. Gen. 18, 10. 2) Ähnlich schon oben 8. 42141. und 
im Wortlaut übereinstimmend 8. 11910. 3) C’remona, Bergamo, Brescia 
und Mantua, die sich am 8. März (s. Prutz II, 344; Giesebrecht 
VI, 473f.) verbündet hatten, gingen noch im März (s. Manaresi 8. 745) 
mit Mailand einen Bund ein. 4) Für die damalige Beteiligung der 40 
Ferraresen fehlt sonst jedes Zeugnis; auch werden sie hier weiterhin (s. 
8.186 N. 1) nicht mehr unter den Bundesstädten erwähnt. Allerdings 
scheint der Kaiser, der im Februar (s. Schefjer-Boichorst im Neuen 
Archiv XXIV, 144f.) in Ferrara weilte, auch dort die Bürger bedrückt 
zu haben (s. Rahewin, Appendix 8. 34830, wo statt Fagenses wohl 45 
nicht Faventini, sondern Ferarenses zu lesen ist). 
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hoc videlicet quod unaqueque civitas adiuvaret alteram, si im- 1167. 
rator aut eius procuratores vel missi aligquam iniuriam vel ma- (März) 
um amplius sine racione eis inferre vellent, firmiter inter se fir- 
maverunt ac iureiurando — salva tamen, sicut dicebatur palam, 
5 imperatoris fidelitate! — corroboraverunt. Ac certum termi- 
num inter se statuerunt, in quo omnes Mediolanum pergentes 
ipsos Mediolanenses in ipsa® Mediolani eivitateb ponerent et 
cum eis tam diu in ipsa civitate manerent et eos ad° fossata 
ipsorum relevanda adiuvarent, quam diu ipsi Mediolanenses 
10 secure stare per se solos posse@ in ipsa civitate confiderent. 
Quo® quidem sic peracto omnes leto animo ab ipso colloquio 
separati sunt. 
Statuto vero termino propinquante prediete civitates? Aprü (27. 
Mediolanum venientes cum vexillis et armis multis Mediola- 
“s.04, nenses in *ipsam Mediolani eivitatem cum magno gaudio 
magnaque leticia mense Aprilis® introduxere et omnia, que 
eis promiserant, bene ac leto animo ipsis adimpleverunt. Cum 
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hoe pactum ibidem cum iuramento inter se firmaverunt, (März) 
20 videlicet quod unaqueque® civitas alteram adiuvaret, si imperator 

aut procuratores eius vellent de cetero eis vel alicui 

earum aliquam malitiam inferrevel eas contra rationem 

in aliquo molestare, salva tamen semper" imperatoris 


omni fidelitate, quam sibi per hoc pactum infringere nulla- 


»5tenus intendebant®. In ipso etiamb colloquio cer- 
tum terminum statuerunt, in quo omnes Mediolanum pergerent 
eth ipsos Mediolianenses in sua civitate ponerent et cum eis in 
ipsa tam diu manerent et ad fossata eorum relevanda i uvarent/, 
quam diu ipsi Mediolanenses se solos ibi manere securiter 

30 posse minime dubitarent. Quibus sic peractis omnes 
ab ipso colloquio recedentes ad suas civitates® cum in- 


genti gaudio redierunt. 
A propinquante vero ipso termino prediete civitates Medio- Aprü (27.) 
lanum venientes cum vexillis et armis ipsos Mediolanenses 
35 in civitatem Mediolani cum magna letitia mense Aprilis introduxe- 
*S.647 runt et eis omnia, que promiserant, i mpleverunt. *Quando 


a) ipsam L3. b) so L2.M (entsprechend auch S. 1865); aber civitatem L1.3, 

c) so M;deL. d) se schiebt L1.3 ein, getilgt L1. e) quod L1. f) aus- 

führlicher M; auch Corio: ciaschuno con animo lieto si parti ritornando a le 
40 patrie loro. 


g) unaquaque M3,. h) fehlt M 3. i) eos — adiuvarent Boldoni wie L. 


1) Vgl. Manaresi 8. 7491.49 (entsprechend auch schon im Eid 
vom 8. März ed. Vignati II, 31 n. 20). 2) Nur von Vertretern 
Cremonas, Brescias und Bergamos ist sicher bezeugt, daß sie damals 

45 nach Mailand kamen (s. Giulini VI, 341; Giesebrecht VI, 474f.). 
3) quinto kal. Madii nach Gesta Mediol. 8. 61; ebenso auf der Inschrift 
der Porta Romana von 1171 (s. @iulini VI, 395; auch Giesebrecht 
VI, 475). 4) In M ist hier der Sinn verfälscht (s. hierzu Neues 
Archiv XLVIII, 145f.). 
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autem Mediolanenses secure se ibi remanere * posse putaverunt, 


(4prilMai) multas gratias ceivitatibus a celo usque ad terram referentes 


domum reverti eos omnes® concesserunt. Cum vero Üre- 
monenses et Brixienses atque Pergamenses seu Mantuanos! 
insimul coniuratos fore ac ipsos Mediolanenses in civitate 5 
Mediolani, quam imperator destruxerat, vi aut clam posuisse 
imperatori nunciatum est, quamvis in corde ultra etiam, quam 
quisque ratus sit, graviter accepisset, tamen vilipendere ac pro 
nihilo se habere palam demonstravit. 

Interea Cremonenses legatos Laude miserunt?. Qui cum 10 
Laude venissent et consilium ac totam Laudensium credentiam 
insimul convocassent, in principio, sicut moris est, omnes 
Laudenses a parte suorum consulum, deinde omnium Üre- 
monensium salutavere; ac postea id totum, pro quo venerant, 
per ordinem nuntiantes dixerunt, quatenus ipsi Laudenses cum ı5 
Cremonensibus aliisque civitatibus omnibus secum coniuratis 
fedus, salva tamen imperatoris fidelitate@, inirent; dicentes 
eis, quod® omnes predicte civitates, si imperator vel eius 
missi seu procuratores aliquod malum amplius eis facere vellent, 
omnimodo et per omnia eos adiuvarent. Laudenses vero id, 
quod audire nunquam volebant nec putabant, audientes et in 
magnum dedecus maximumque dolorem ipsa verba tunc 
accipientes, insimul omnes una eademque voce inultum 


20 
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veroß Mediolanenses putaverunt se ibi posse m anere secure, 25 
predietis eivitatibus maximas gratias refferentes omnes 
redire domos suas conceserunt. Hec autem omnia 
cum ad imperatorrem pervenissent, palam se habere pro 
nichilo et quasi de hoc non curare monstravit; tamen 
hec celam graviter accipiens doluit vehementer 
Post hee vero ÜCremonenss ambaxatoresh Laude 
miserunt. Qui cum venissent Laude et totam insimul Laudensium 
credentiam habuissent, rogaverunt eos ex parte 
Cremonensium, quod ipsicum Cremonensibus et aliis eivitatibus 
secum coniuratis fedus inirent, salva tamen imperatoris fidelitate; 35 
dicentes eis, quod, si imperator vel eius nuntii vellent eis de 
cetero aliquod malum inferre, predicte civitates eos in 
omnibus adiuvarent. Laudenses vero id, quod nunquam audire 
volebant nec putabant, audientes et in magnum dedecus maximum- 
que dolorem ipsa verba tunc accipientes, inde insimul omnes 40 


a) ibi wiederholt hier L1. b) umgestellt omnes eos 13. c) so M; qui L. 
d) fidelitatem Z1. e) so M; quia L. f) so M; illis Z. 


g) fehlt M 3. h) ambasciatores M 3, hier und weiterhin. 


1) In dieser Aufzählung fehlen die Ferraresen (s. 8. 184 N. 4). 
2) Die von hier bis 8. 190 lang ausgesponnene Erzählung ist sichtlich 45 
übertrieben, da sich alles in ein bis zwei Wochen abgespielt haben muß. 


k 
1167. 
A. 
er 
| 
4 
Pr} 
Bar y 
4 
4 
d 
.. 
» 
FR 
4 
« . 
fi 
L 
N 
“ 
€ 
= 
©-, 
| 


CONTINUATIO ANONYMI 137 


vociferantes, dicentes etiam se magis velle mori et omnia eorum 
bona amittere quam hoc tale scelus perpetrare. Nullo etiam 
bono verbo nec quieto a Laudensibus tunc audito, tandem con- 
silio sic dirempto* Cremonenses, qui bene putabant Laudenses 
5omnia, que vellent aut eis suggererent®, procul dubio facere, 
mesti ac dolentes Cremonam rediere. Qui cum Üremonam 
venissent ac omnia, que a Laudensibus audierant, Cremonensi- 
bus per ordinem narrassent, valde omnes inde condoluerunt. 
Ac post parvum tempus iterum legatos Laudensibus 

10 misere, qui hoc idem similiter postulavere, quod primi postula- 
verant. Laudenses vero maximo dolore commboti acriusetiam, 
quam in primis fecerant, responderunt. Legati quidem hoc 
audientes, quamvis mesti, cito rediere® domum. Postremo 
igitur Cremonenses multum irati ac dolentes, convocatis 
ı5 Mediolanensibus et Pergamensibus atque Brixiensibus seu 
Mantuanis, insimul colloquium fecerunt. Quibus insimul 
collectis Cremonenses omnia, sicut cum Laudensibus egerant 
qualitergque Laudenses eis responderant, per ordinem eis 
narravere. Qui omnes tam acerrimam@ Laudensium respon- 
20 sionem audientes ac quasi® nihil se! fecisse, si concordiam et 
amorem Laudensium non haberent, opinantes, et maxime 
propter Mediolanenses, quos alie prediete eivitates iam, ut 
supra dietum est, in civitatem [erexjerant® et quos in ipsa 
“5.648 civitate Mediolani sine Laudensium amore et *adiutorio et 


25 Überarbeitung (M) 


vociferati sunt, dicentes se magis velle mori et eorum bona 
omnia amittere quam hoc tale scelus perpetrare. Et sic nullo 
bono verbo a Laudensibus super hoc tunc habitohk nec 
audito, Cremonenses, qui putabant Laudenses omnia sine dubio 
30 facere, quecunque sibi suggererent, Cremonam dolentes 
dirupto dicto consilio redierunt. Qui cum per venis- 
sent Cremonam et omnia, que a Laudensibus audierant, per or- 
dinem enarrassent, omnes inde valde condoluerunt. 
Post parvum tempus iterum Cremonenses alios am- 
35baxatores Laude miserunt; quibus hoc iddem, quod primi, 
sibi persuadentibus acrius quam primisi responderunt. 
Ambaxatores vero talia audientes, quamvis mesti, cito 
domum sunt reversi. Postremo igitur Cremonenses multum 
inde turbati, convocatis aliis civitatibus et 
4secum colloequium habentibus, sieut cum Laudensibus 
egerant et qualiter eis responderant, narraverunt. Qui om- 
nes tam gravem Laudensium responsionem audientes, 


a) direpto ZL; dirupto M. b)suggerent 11.2. c)redireZ1I. d)acerbam L3, 

e) fehlt L3. f) umgestellt se nihil Z 2. g) erescerant L 1.2; crescerent L3. 

45 Sarius (Sp. 1137) emendiert erexerant, Pertz fin Jaffes Edition N.d) weniger über- 
zeugend conduxerant, 


h) umgestellt aud, nec hab, 7 3, i) prius M 3, 


1167. 
(Mai) 
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1167. maxime pro victualibus eis prestandis remanere non posse 
(Mai) putabant; dicentes etiam, quod oporteret Mediolanenses 


iterum de ipsa civitate exire, si Laudenses eis alimenta non 
preberent ac alias civitates prebere eis non dimitterent, quod 
nullo modo facerent, si eorum discordiam haberent; insuper 5 
etiam putantes, quod, si imperator a Roma cum suo exercitu 
rediens in ipsa civitate tractaret, amplius Mediolanenses *® 
succurrere non possent nec ipsiP-! sine eorum decursu et 
maxime victualium manus imperatoris eflugere valerent; 
dicentes insimul, quod si imperator Laude civitatem intraret, 10 
quoniam natura civitas fortissima est et bene munita meni- 
bus°-?, totam Longobardiam adhuec acquirere sueque dicioni“, 
sicut et antea fuit, penitus subiugare“®. His itaque et aliis 
multis verbis in colloquio habitis, ibi statim communicato!-* 
consilio exercitum tam peditum quam equitum, prout magnum 15 
colligere ac facere poterant, cum navibus etiam aliisque machi- 
nis, que ad bellum peragendum civitatemque capiendam® 
necessarie fuerant, super Laudenses indixere. 

Postremo namque alios legatos nobiles ac sapientes adhuc 
iterum Laudensibus miserunt, qui eadem verba, que et primi® 20 
et secundi legati dixerant, a Laudensibus postularent ac 
genu flexi! eos rogarent, quatenus pro Dei amore et eorum 
servicio atque tocius Longobardie honore et sustentacione cum 
eis fedus inirent concordiamque ac pactum, sicut eis pluribus 
vicibus iam per alios etiam legatos mandaverant, in perpetuum 25 
facerent; quod si hoc facere renuerint®, sciant quoque! omnes 
predictas civitates cito cum omni exercitu, quem unquam 
colligere aut habere poterunt, procul dubio super eos” esse 


Überarbeitung (M) 
statim communicato consilio statuerunt exercitum, quam 3 
magnum poterant, facere super ipsos Laudenses. 


*Antea tamen ex eis nobiles et sapientes am -»s, 648 


baxatores miserunt, qui ipsos Laudenses ex parte eorum 
omnium intime rogarent, quatenus pro totius Lo m bardie 
sustentatione et honore cum eis fedus inirent et pactum et con- 35 
cordiam, sicut etiam per alios ambaxatores rogatifu- 
erant, secum firmam in perpetuum facerent; et hoc 
si facere renuerent, scirent ipsas omnes civitates super eos 


a) wohl statt Mediolanensibus.%# ipsos L; ich emendiere ipsi. c) muni- 
bus d)dictioni Z. e)subigere L3. f)fehtL. g) capiendaque Z 1. 40 
h) in primis L; ich emendiere et primi, ji) genuflexi ZL 1. k) renuerunt L 2; 
renuerent L3. M. l) quod L; ich emendiere quoque. m) eas L1. 


1) Die Mailänder. 2) Über den am 3. Aug. 1160 begonnenen 
Mauerbau s. oben 8. 117. 3) Da hier der Kaiser Subjekt ist, ist 
entweder eum zu ergänzen, oder acquirere — subiugare steht statt ac- 45 
quireret — subiugaret. 4) Ebenso schon 8.581. 68 ete., auch unten 
S8.2179%.; vgl. hierzu Sallust, Cat. 18, 5. 


. 
« 
| 
N 
‚Men, 
+ 
“ 
1% 
15: 2 
‘ yr 
4 
er 
* 
> 

4 

“ 
Li; 
“. 
h 
a 
A 
’ 


CONTINUATIO ANONYMI 139 


venturas et totum Laudensem? episcopatum et igne et preda 1167. 
alioque omni, quo poterunt®, damno devastaturas atque Laude (Mai) 
civitatem undique obsessuras ac cives ipsius bello manganisque 
et petreriis aliisque omnibus machinis ad bellum faciendum 
5 civitatemque capiendam opportunis“, prout potuerint tam per 
aquam quam per terram, omnimodo oppressuras; et si civi- 
tatem per vim capere possent — quod facere posse bene puta- 
bant —, totam expoliarent, deinde eam igne comburerent ac 
ipsam civitatem totam in @ terram prosternerent atque penitus 
ı0 dissipabunt, homines insuper et feminas in ipsa civitate in- 
ventas omnes interficient®. Legati igitur Laude venientes 
colloquium cum Laudensibus habuere ac omnia supradieta 
verba singulatim Laudensibus per ordinem renuntiaverunt. 
Laudenses itaque hoc audito, quamvis inde mestissimi forent, 
ı5 tamen propositum, quod predixerant, quasi legatorum dieta 
vilipendentes ac pro nihilo habentes, nullo modo remutavere 
nec aliter 8, nisi sicut antea per ordinem aliis nunciis dixerant, 
his presentibus legatis respondere; dicentes insuper etiam se 
valde mirari nec® unquam, donec viderint, credere posse, quod 
20 predicte civitates et maxime Cremonenses, qui imperatore 
anteposito ipsam civitatem Laude partim suis propriis impensis 
partim etiam manuum suarum labore magis edificaverant, 
quam ulla alia civitas vel! persona, que foret in toto orbe 
terrarum, unquam edificasset, ad destruendam vel obseden- 
2» dam® civitatem Laude nec ad suos proprios homines et amicos 


Überarbeitung (M) 
procul dubio venturas et totum episcopatum Laudensem igne, preda 
omnique alio dampno, quo poterunt, v astaturas et cives ipsius 
bello, manganis et aliis omnibus ad prelium faciendum et 

80 civitatem capiendam necessariis, prout melius pot- 
terunt, oppressuras; et si civitatem per fortiaml! caperent 
48 — sicut bene posse facere putabant —, totam ipsamin pri- 
mis expoliarent, deinde eam igni succenderent et penitus 
dissiparent, homines insuper et feminas, quas in ipsa civitate 
35invenirent, occiderent. Ambaxatores autem, 
cum Laude pervenissent, cum ipsis Laudensibus collo- 
quium facientes narraverunt sibi per ordinem omnia 
supradicta. Laudenses vero hoc audito, quamvis mesti nimis 
inde forent, tamen propositum suum firmiter tenentes, 
his ambaxatoribus hoc iddem, quod aliis, respon- 
derunt. Qui tali responsione habita statim ad 


a) Laudensium L3, b) potuerint L1. c) oportunus L1.2. d) fehlt 
L1.2. e) interficerent L3 (vgl. M). f) singulatim (bzw. sigilatim oder si- 
gillatim) L1.3, wo dieser Ausdruck mit den vora henden Worten von cum Lauden- 
45 sibus ab wiederholt wird, während L2 nach sigillatim nur cum Laudensibus habuere 
wiederholt und den Schluß des Satzes fortläßt. g) alter L 1.2. h) ne L1. 

i) ut L; schon Jafe& emendiert vel. k) obsid. Z 3, hier und weiterhin. 


violenter M 3, 


1167. 


Mai 12. 


Mai 12. 
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intimos interficiendos venirent, qui etiam a multis retro 


temporibus et veteri civitati Laude, *donec destructa fuit, et *8. 649 


post ipsam civitatem a Mediolanensibus captam dudum et 
usque ad solum destructam burgis de Laude et post destruc- 
tionem ipsorum suburbiorum huic nove civitati Laude semper 5 
opitulaverunt; dicentes insuper etiam, quod, si totam civi- 
tatem comburere ac penitus destruere et omnes homines in 
ipsa habitantes interficere deberent, nunquam hoc tale fedus 
secum contra honorem imperatoris, qui eos reedificaverat, 
inirent nec aliquid contra illius decus* fidelitatemque se 10 
scientibus molirentur. Legati itaque hoc audientes et volun- 
tatem Laudensium sic firmam esse cernentes nec verba eorum 
aliquid proficere posse videntes, mesti valdeque® irati lugen- 
tesque abierunt; atque his, qui eos miserant, sicut a Laudensi- 
bus audierant, per ordinem narraverunt. Qui omnes® valde 15 
graviter suscipientes, statim ubique per omnes eorum terras 
causa legendi exercitus miserunt ac tempore inter eos statuto 
exercitum maximum insimul collegere“. 

Postremo namque Mediolanenses et Pergamenses, Brixienses 
quoque et Mantuani! neenon et Cremonenses cum navibus co- 20 
opertis et discoopertis atque cum plaustris et arcatoribus et 
balestreriis® necnon et fronzatoribus seu petreriis et manganis 
aliisque omnibus ad bellum faciendum instrumentis in die Ve- 
neris, que fuit duodecimo die? mensis Madii eiusdem anni et de 
indietione quintadecima, ad Laude * obsedendum venerunt. Cre- 25 
monenses namque fere per totam Silvam Grecam®*?cum navibus 


Überarbeitung (M) 


eos, a quibus missi fuerant, revertentes eis vo- 
luntatem et responsionem Laudensium narraverunt. *Qui *S. 


cum heci audivissent, adversus Laudenses multum » 
irati in continenti super eos exereitum facere sta- 
tuerunt. 

Tempore vero inter eos statuto Mediolanenses, Pergamenses, 
Brixienses, Mantuani et Cremonenses maximum exercitum insimul 
coligentes, cum navibus cohopertis et discohopertis atque 35 
cum plaustris et balisteriis et archatoribus et cumk manganis 
et alis ad prelium faciendum necessarii die Veneris 
XII0 mensis Madii eiusdem anni inditione XV® venerunt ad 
obsidendum civitatem Laudensem!. ÜCremonenses quo- 
quem fere per totam Silvam Grecam cum navibus et tentoriis 40 


a) dedecus Z; ich emendiere mit Jaf6 decus. b) mestrualdeque Z 1.2. 
c) ergänze hec oder hoc (s. M). d) coligere L1. e) balesteriis Z 1. f) duode- 
cima dies L2. g) Laude eivitatem Z2 (s.M). h) Sylv. grec. Z 3; weiterhin 
Silv. grech. L1. 


i) hoc audissent M 3. k) M3 setzt das cum vor arcatoribus, 1) Laude 45 
M3(sL). m) namque Boldoni (L). 


1) Ferrariensi schiebt hier Corio ein, aber wohl willkürlich (vgl. 
oben 8.184 N. 4,8.186 N. 1). 2) Südöstl. v. Lodi (s. 8.52 N. 8). 
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et tentoriis hospitati sunt; Mediolanenses cum omnibus aliis 1167. 
exceptis Pergamensium peditibus a Turre, que dieitur da Mai 12. 
Ysella®-1, usque ad hospitale sancti Blaxii®-?, quod est situm 
supra costam paludis de Silva Greca, ante portam Imperialem 

5et portam Papiensem atque portam Üremonensem® omnes 
castrametati sunt ibique multos papiliones multaque tentoria 
fixere. Pergamensium*® quoque pedites ex alia parte Adue post 
plures dies postea venerunt. 

Sequenti itaque die Veneris maximum prelium inter Mai 19. 

10 Cremonenses et Laudenses ad cantonem de Serravalle @-? juxta 
flumen Adue et in ipsa etiam aqua Adue commissum est, in 
quo multi ab utraque parte vulnerati fuere; sed tamen Lau- 
denses fortiter pugnantes viriliter se defenderunt. Ipsoque 
etiam die quendam pontem super ipsum flumen Adue prope 

ı5 portum publicum fabricare ex navibus insimul confixis in- 
ceperunt. Sequentibus autem diebus sabbati et dominice Mai 20. 22. 
semper cum pilotis et lapidibus ac plerumque etiam cum 
lanceis et ensibus die noctuque quotidie ipsos Laudenses 
infestabant. 


 Interea namque Cremonenses aliique Laudensium inimieci 


Überarbeitung (M) 
hospitati sunt; Mediolanenses autem cum aliis omnibus exceptis Mai 12. 
Pergamensium peditibus a curte®, que dieitur def Ysella, us- 
que ad hospitale sancti Blasii, quod scitum est supra costam paludis 

25 de Silva Greca, ante portam Imperialem et portam Papiensem et 
portam Cremonensem castrametati sunt. Pergamensium vero 
pedites ex alia parte Adue postea post pluresdies applicuerunt. 

Sequenti itaque die Veneris maximum prelium inter Cremo- Mai 19. 

nenses et Laudenses ad canton um® de Serravalle iuxta flumen 

30 Adue et etiam in ipsa aqua commissum est, in quo multi ab utraque 
parte vulnerati sunt; sed tamen Laudenses fortiter pugnantes 
se viriliter defenderunt. Ipso etiam die Veneris predicte 
civitates fabricare ceperunt quendam pontem super ipsum 
flumen Adue prope portum publicum ex navibus insimul confixis. 

35 Sequentibus autem diebus sabbati et dominice ipsos Laudenses Mai 20. 21. 
indesinenterhcum pillotis et lapidibus, plerumque etiam cum 
ensibus et lanceis plurimumi infestabant. 


a) Isella L2.3. M3. b) Blasii 72. M, c) 'Bergamensium Z, d) so 
L3; Seravalle L1, Serravale ZL2; Servalle M 1; Serevale M 3. 


40 e) so M 1. Boldoni; turre M 3 (L). f) da M3 (L). g) cantonem M3 /(L). 
h) ex improviso M 3. i) die noctuque fügt Boldoni wie L hinzu. 


1) Heute Torretta nordwestl. v. Lodi (s. Agnelli, Dizionario 
8.125): 2) Wohl südl.v. Lodi am Rand des südöstlichen Sumpfge- 
bietes. 3) D. h. vor den West- und Südtoren. 4) Im Südosten 

45 (vgl. 8. 114 N. 1). 


1167. 


Mai 22. 


Mai 23. 


Mai 22, 


Mai 23. 
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circumstantes ac vinum et blavam et vegetes atque tinas 
scrineosque etiam et alias res omnes, que portari poterant, 
rapientes domosque etiam villanorum et res illas, quas® 
portare non poterant, comburentes, paleam quoque et fenum, 
quod extra civitatem fuerat, auferentes totamque terram 5 
ee: tandem maxima pars Laudensium, et maxime 
villanorum ac pauperum, qui in ipsa civitate cum maxima 
copia bovum atque pecorum seu etiam porcorum fugerant nec 
habebant aliquid, quod eis ad manducandum preberent — et 
fame necabantur! —, tum etiam propter aliud maximum dam- ı0 
num atque guastum, quem quotidie in rebus eorum fieri vide- 
bant, tum etiam propter minas inimicorumP, quas eis® quotidie 
faciebant, quoniam minabantur omnes ipsos occidere nulla 
remissione ex° eis habita, quia dicebant ipsos Laudenses 
totam Longobardiam cum imperatore velle destruere, tum ı5 
etiam quia tante multitudini, cum ipsi quantum ad ipsam 
*paucissimi forent nec adhuc bene aptati fuerant, eircumquaque #*s. 650 
resistere se non posse putabant et, si per virtutem caperentur, 
omnia ipsorum bona amittere, et adhuc deterius foret, omnes 
mori timebant — una“ etiam bene ac firmiter eredebant et® » 
maxime quoque? bene sciebant Mediolanenses nullam pietatem 
de ipsis habere magis°, quam de rabiosis canibus haberent; et 
si manus aliorum inimicorum effugerent, ipsorum tamen 
Mediolanensium manus nequaquam evadere valerent® —, 
gen? fedus® cum ipsis eorum inimicis in proximo die 25 
une veniente mesti ac pernimium® dolentes propter mortis 
timorem evadendum, salva imperatoris fidelitate?, sicut 
palam tunc dicebatur, inierunt. Sequenti vero Martis die 


Überarbeitung\(M) 


*Denique Laudenses cum tante multitudini se nequa-sg 650 
quam posse resistere cernerent viderentque sibi im- 
minere periculum mortis, quam eis minabantur ipsorum 
inimici, si eos per fortiami vincere contingeret, post 
dampna plurima eis in rebus et personis illata pactum 
et concordiam cum predictis civitatibus, salva semper 35 
imperatoris fidelitate, proximo die Lune sequentek fecerunt, 


prout ab eis ipse civitates antea requirebant. Sequenti vero 
a) que L2. b) quas inimicorum eis ZL1.3; quas eorum inimiei L2; 
ich folae L1.3, wo ich aber inimicorum umstelle, c) fehlt L2. d) so L2; uno 


L1; unu &korr. in una L3. e) fehlt L3. f) so anscheinend L3; que L1; 40 
quod L2. g) valerunt L3. h) prenimium ZL2, 


i) vim M 3, k) sequenti M 3. 


1) Subjekt zu necabantur ist copia bovum etc. 2) Subjekt 
sind die Lodesen (s. Z.6: maxima pars Laudensium). 3) Vgl. 
Manaresi 8. 76f. 4) Ebendort 77%. 
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omnes ab obsidione civitatis cum magno gaudio maximaque 1167. 

leticia recessere. Mai 23. 
Aliis autem omnibus domum revertentibus, Mediolanenses 

et Pergamenses cum manganis et petreriis ad obsidendum 

5 Trieii castrum, in quo imperator quendara suum equitem Teu- 
tonicum Ruinus nomine! dimiserat et ipsum castrum bene 
et optime muro grossissimo ac turre altissima ® muniri® fecerat 
ac in ipso castro multas pecunias aliasque etiam divicias con- 
gregaverat, valde leti perrexere. 

10  Ipsoque etiam Martis die Lambertus?, in Laude procurator 
imperatoris ac missus, et una cum comite Lantelmo® de 
Crema? eiusque filiis@ et Ioanne® de laf Montagna* atque 
Bellone Piscenpulte®, qui et de Curte etiam dieitur?, tunc 
consule® de Papia, qui omnes in occursum Laudensium tunc 

15 venerant, et una etiam cum Mediopresbitero de Summariva® 
et Mayfredo‘ Morena”? et Petracio Moncio® atque Airoldo 


650 


Überarbeitung (M) 
die Martis omnes ab obscidione civitatis La ude cum magno gaudio 
recesserunt. 

20 Sed aliis domum sic letanter revertentibus, Mediola- 
nenses et Pergamenses cum manganis et pretheriis ad obsci- 
dendum castrum Tricii, in quo imperator dimiserat quendam suum 
millitem Theothonicum nomine Ruinu m et ipsum castrum 
optime muro grossissimo et turre altissima muniri fecerat mul- 

25tasque divitias et peccunias ibi congregaverat, valde leti 
perrexerunt. 

Ipso etiam die Martis Lambertus, in Laude procurator et missus 
imperatoris, una cum comite Lantelmo de Crema eiusque filiis et 
Iohanne de la Montagna et Bellone Piscenpulte 8, qui dieitur de 

30 Curte, tunc consule Papie, qui tunc! in occursum Laudensium ® 
venerant, una etiam cum Mediopresbitero de Summaripa et 
Mayfredoi Morena et Petracio Muntiok et Arialdo Poccalodo 


650 
i a) et muro grosissimo wiederholt L, getilgt L2. b) so L3. M: muri L 1; fehlt L2. 
c) Lantilino L3. d) filiu 23. e) Ioannes L3. f) della Z2. M3. 
35 ‚ Pissinpulte M 3. h) consul L 1.3. i) so M 1, Manfredo L. M 3, k) Muntio 
1, Mantio M 3. 


l) omnes fügt Boldoni wie L hinzu. m) Papie M 1. 


1) Vgl. oben 8. 17712. 2) Vgl. 8. 17791. (N.5). 3) comes 
Lantelmus de Crema taucht als vasallus des Lodeser Bischofs noch 
40 1178 auf (s. Vignati II, 94). 4) Iohannes de la Montania war 
1165 ein Podestä Lodis (s. Vignati II, 27). 5) Bello filius Ottonis 
ui dieitur Pixainpolte aus Pavia ist 1151 urkundlich nachweisbar 
s. Manaresi 8. 36f.). Über einen Bellonus de Curte aus Pavia zu 
1162 und 1188 s. Vignati II, 15. 155. 6) Vielleicht identisch mit 
45 dem Mediuspresbiter, der im April 1163 in Lodi (s. Vignati II, 18) als 
iudex ac missus d. Frederici imperatoris und im Jan. 1167 (s. Mura- 
tori, Antiqu. Ital. IV, 39) neben Acerbus als iudex curie auftritt ( og. 
hierzu schon Ficker, Forschungen III, 162). 7) Über diesen Bruder 
des Acerbus s. oben 8.129 8t.(N.3). 8) Über Petracius Moncius, der 
Ottonis Morenae Historia. 13 
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1167. Pocalodo! et Malfaxado* de Valarano”'?, Laudensium equiti- 
Mai 23. bus, tensa Cremonensium ad Papie civitatem recesserunt. Sed 
KR predieti Laudenses equites, quamvis cum predieto Lamberto 
amore imperatoris ac ıpsius Lamberti Papiam iverunt®, tamen 
BER parvo tempore cum ipso Lamberto Papie morantes domum 5 
reversi sunt. 
er: His itaque Laude sic peractis Mediolanenses et Perga- 
N menses, qui ad castrum Tricii obsidendum, sicut iam dietum 
Bi est, perrexerant, castro ligneo et manganis et pretheriis@ quam 
pluribus ibi edificatis seu etiam ponte quodam ligneo super 10 
flumen Adue, quod fere circumquaque deambulabat, post 
Aug. 10. castellum fabricato, fere usque ad festivitatem sancti Laurentii 
proximam venientem, antequam ipsum capere possent, ad 
I ıpsum obsidendum steterunt. Sed cum ipse Ruinus, impera- 
BR toris procurator ac missus, aliique Teutonici ac Longobardi, 15 
EEE qui in ipsd castro causa® defendendi ipsum amore imperatoris 
Bi: intraverant, viderunt se ab imperatore nec ab aliis ipsius 
amicis aliquem occursum habere, maxime cum ipsi multociens* 
imperatori iam mandaverant se non posse ad ultimum resistere, 
nisi in occursum eis veniret, tum etiam quia Mediolanenses et 2% 


Überarbeitung (M) 
N Mai 23, et Malfaxado de Lirano, Laudensium oquitibus, tensa Cremonen- 
sium iverunt ad civitatem Papie.. Qui tamen parvo tempore 
cum ipso Lamberto Papie morati domum reversi sunt. 
DEREK Hiis itaque Laude sic peractis Mediolanenses et Pergamenses, 25 ' 
u m qui ad castrum Tricii obscidendum perrexerant, castro ligneo et 
Rt. manganis et pretheriis quam pluribus ibi hedificatis, quodam etiam 
wi} ponte ligneo super flumen Adue, quod fere circunquaque de- 
ambulabat, post castellum fabricato, ad obsidionem ipsius 
4Aug.10, castri quasi usque ad festum sancti Laurentii tunce 3% 
proxime futurumß steterunt, antequam ipsum capere pos- 
3,5 sent. Sed cum predietus Ruinus et Theotoniei atque 
"Noise Lo m bardi, qui amore imperatoris castrum ipsum causa de- 
a”. fendendi intraverant, pluries imperatori misissent, quod, 
nisi eis succeurreret&b, ipsum defendere nequa-3 
Mil, quam possent et ab eo nec ab eius amieis succursum 
aliquem non habereent scirentquei Mediolanenses et 


ORTE a) so L1. MI, Malfassado Z 3, Malfasado Z2; Mulfaxado M 3. b) Lirano 
A M 1, Lixano M3, c) iverint L2. d) petreriis L 3, e) tam L3, f) mul- 
re © toties L2. 3, hier und weiterhin, 40 


g) venientis Boldoni (s. L). h) suceurreretur M3. scientes M 3. 


1185 Konsul war und noch 1188 und 1196 urkundlich vorkommt, s. 
Vignati II, 139. 156. 158. 


6 Re 1) Über Airoldus Paucumallodium zum J. 1188 s. Vignati II, 155; 
Dr ee über die Familie Pocalodius 3. ebendort im Index II, 676. 2) Über 45 
ER Malfaxatus de Valarano (Valirano), der 1166—1194 feststellbar ist, 

8. Vignati im Index II, 666. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Pergamenses firmiter statuerant omnes ipsos interficere, si per 1167. 
virtutem eos caperent, tandem multum dolentes fedus tale Aus. 10 


cum inimieis fecerunt, quatenus ipsi omnes, qui in castro 
fuerant, masculi et femine, relieto eis* castro omnibusque 
5 etiam aliis rebus, que intus fuerant, dimissis sani et incolumes 


*8. 661 extra castrum abirent, preter iam dietum Ruinum et *omnes 


Teutonicos ac paucos Longobardos, qui in ipso castro intra- 
verant; quibus solummodo vitam concesserunt ac eos in vin- 
culis Mediolanum duxerunt et in carcerem detruderunt®. His 

10 itaque extra castrum sic ire permissis, Mediolanenses et Perga- 
menses ceterique, qui ibi ad obsidionem fuerant, infra ipsum 
castrum® euntes in primis totum expoliaverunt, deinde illud 
combusserunt, postremo totum ipsum castrum destruxerunt 
atque meliorem murum ac pulcriorem et meliorem turrem, 

ı5 quam unquam in tota Longobardia tunc fuisset, in terram 
prosternerunt. 

Igitur cum imperator firmiter audivit Laudenses cum 
Mediolanensibus aliisque Lombardis @ coniuratis convenisse® ac 
castrum Tricii, quod pro suo habebat et; tenebat et quod suis 

20 propriis impensis, sieut supra diximus, rehedificaverat, captum 
et destructum penitus fore ac missum et procuratorem ipsius 
aliosque Teutonicos captos et sic dehonestatos atque in 
carcerem apud Mediolanum detrusos esse [ipsum]que® suam 
mobiliam suasque res, quas in castro habebat, sic amisisse, 


25 Überarbeitung (M) 
Pergamenses firmiter ordinasse eos omnes interficere, si per 
fortiam ipsos caperent, tandem ipsum castrum, do- 
lentes multum, hoc modo reddiderunt, videlicet quod 
omnes, qui in ipso erant, relicto castro omnibusque etiam 
30 rebus, que intus erant, dimissis sani et incolumes extra ca- 


"8,651 strum abieruntb, iam dictum Ruinum et *omnes Theo- 


thonicos ac paucos m bardos, qui illud intraverant; quibus 
solummodo vitam concesserunt et eos Mediolanum in vinculis 
ducentes in carcerem detruderunt. Hiis itaque extra castrum 

35 ire permissis, Mediolanenses et Pergamenses et alii, qui ad 
obseidionem eius fuerant, ipsum intrantes in primis totum 
expoliaverunt, deinde tot um combusserunt, postremo mur 
ipsius et turrem pulcriorem, quami in tota Lo m bardia tune 
fuisset, in terram prost r a v erunt. 

40 Hec autem omnia cum imperatori fuissent re«- 


a) eius L; ich emendiere eis, b) detruxerunt Z 2, hier und weiterhin. c) fehlt 
L3,. d) Longobardis 2. e) convenisset 1. f) alioque Z 1, g) Lücke 
mit jolgendem que L1.3; atque ohne Lücke L2. Vor que ergänze etwa ipsum oder 
auch mehrere Worte (s, hierzu 8, 193 8), 


45 h) abirent Boldoni (L). i) quod M1. 


| 

| 
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Rt 1167. quamvis se inde tunc non multum fore mestum demonstravit, 

FRhEHE August tamen multum graviter suscepit; atque ultra, quam fari nec | 
KH etiam cogitari possit, in pectus ipsius omniumque suorum 
fidelium ascendit!. 

Mai) Interea igitur, dum hec in a Longobardis sie 5 
agitabatur®, Rainaldus, Colonie archiepiscopus electus? et qui 
'etiam imperatoris archicancellarius fuerat, atque Christianus 
imperatoris tunc cancellarius? et comes Rubertus de Baxa- 
villa b-* atque comes Macharius® et Braibenzones®, qui multum® 
erant fortissimi, aliique etiam principes Tuscie et ipsi@ cum ı0 
eorum exercitu in Romania apud Toscolanum*®’” fuerant; | 
videlicet, sicut in veritate mihi ab his, qui in ipso? exereitu j 
fuerant, relatum fuit, inter omnes Teutonicos atque Longo- | 
bardos seu etiam Tuscios, qui in ipso exercitu apud Toscolanum | 
tunc fuerant, non erant mille equites. Dux quoque Fredericus, ı5 
regis quondam Conradi filius, homo pulcer, multum fortis et 
sapiens atque ingeniosus, et ipse cum suo exercitu in illis etiam 
partibus manebat?, sed tamen tunc cum predicto archiepiscopo 
apud Toscolanum non fuerat. 


Überarbeitung (M) 20 
August Jata, quamvis inde se non multum dolere monstraret$, 

tamen graviter nimis suscepit. 
(Mai) Interea dum hech in Lo m bardia sic ageretur, Raynaldus 
ar Collonie archiepiscopus electus, qui imperatoris archicanzellarius 
a fuerat, et Christianus imperatoris tunc canzellarius, comes Ro- 3 
jo bertus de Basavilla, comes Macharius et Braybezones, qui erant 
fortissimi, et alii prineipes Tuscie tunc temporis cum eorum 
exercitu in Romania apud Toscolanum erant; qui omnes non erant 
mille equites. Dux quoque Fredericus, regis quondam Conradi 
filius, homo pulcer, multum fortis et sapiens et ingeniosus, cum suo 30 
exercitu in illis partibus tunc manebat, sed tamen cum predicte | 


archiepiscopo apud Toscolanum non erat. | 

Ic a) agitabantur L2. b) Braxavilla Z; Basavilla M 1, Bassavilla M3. _c) fehlt i 

Re L2. M1.3,; miles Boldoni, der entsprechend erat — fortissimus statt erant fortissimi 

e NR hat. d) ipsis L1. 3. e) so L1.2. M 1; (später auch Toscholanum Z 1); Tus- 35 | 
culanum L3. M3, hier und weiterhin. f) L1.3; isto L2. Ich emendiere, 


mit Sazius (Sp. 1145) ipso. 
g) monstravit M 3]/s.!L). h) fehlt M 1. 


1) Vgl. hierzu oben 8.10 N.1. 2) Seit 1165 geweiht. 3) Seit 
1165 erwählterErzbischof von Mainz und Erzkanzler; seit März 1167 
geweiht.  4)Graf Robert (über ihn s. 8.74 N. 3) war noch am 23. April 
Fr beim Kaiser (s. Stumpf 4085) in der Nähe Riminis gewesen (vgl. Giese- . 
a brecht V, 536. VI, ir 5) Über Macharius, Graf von Siena, s. 
: Ficker, Forschungen II, 228. 6) Die Brabanzonen erwähnt u. a. 
auch Rainald in seinen Siegesberichten, die er an die Kölner (s. Suden- 45 
dorf, Registrum II, 147f.) und an die Lütticher (s. Böhmer, Acta 


G * S. 599) gesandt hat. 7) Tusculum bei dem heutigen Frascati süd- 
en‘ östl. v. 5 8) Nach Vinc. Prag.,. SS. XVII, 68335 hatte ar; 


1 Friedrich noch an dem Beginn der Belagerung Anconas (vermutli 
ti in der ersten Hälfte des Mai) teilgenommen. 50 


| 
| 
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Igitur Romani, qui* imperatorib eiusque fidelibus® tunc 1167. 
fuerant adversi, audientes prediectum exereitum apud Tosco- 
lanum fore et@ eum invadere cupientes, ubique pro suis amicis 
et fidelibus mittunt, exercitum preparant, diem proficiscendi 

s statuunt. Itaque statuta die! omnibus tam equitibus quam (Mai 27.) 
peditibus preparatis maximaque hominum copia et fere innu- 
merabili insimul coadunata versus Toscolanum ire ceperunt. 
Contra quos Coloniensis episcopus® atque Christianus cancella- 
rius comesque Robertus ac comes Macharius ceterique principes, 

ı0 qui cum eis fuerant, cum eorum parvo exercitu tam Teutoni- 
corum quam Toscanorum? atque Longobardorum, quamvis 
paucissimi versus illorum multitudinem fuerant, tamen obviam 
ıllis venerunt; nam, sicut in veritate ab illis, qui tunc? ibi in 
illo exercitu aderant, mihi relatum est, Romani cum eorum 

ıs exercitu inter equites et pedites plus de triginta milia® com- 
putabantur. 


*8.62 "Cum vero utraque® acies in campis apertis fuit? atque (Mai 29.) 


bene una pars alteram se prospexit, vexillis levatis signoque 
dato ac maximo clamore hinc inde® levato acriter se! invadunt 
20 fortiterque pugnant; ab utraque parte [plurimi*] vulnerantur, 


Überarbeitung (M) 


Romani igitur, quia imperatori eiusque fidelibus tunc ad- 
versabantur, audientes predietum exercitum apud Tosco- 
lanum fore et ips um “invadere cupientes, ubique pro suis amicis 

25 et fidelibus mittunt, ut exercitum preparent, proficiscendi diem 
statuentes. Statuta vero die omnes tamequites quam /Mai27.) 
m es parati, qui fere innumerabiles erant, versus 

oscolanum ire ceperunt. Contra quos Colloniensis episcopus ®, 
Christianus canzellarius, comes Robertus et comes Macharius 

30 ceterique principes, qui cum ipsis erant, cum eorum parvo 

exercitu tam Teuthonicorum quum Tuscorum et Lom bar- 

dorum, quamvis essent paucisimi respectu Roma- 

norum, qui plures! triginta millibus extimabantur, 
audacter et intrepide perrexerunt. 

*Cum vero utraque pars in campo fuit et una aliam ‚wai29.) 
diligenter prospexit, vexillis levatis signoque dat&-e t maximo 
clamore hinc inde levato acriter se invadunt fortiterque‘ pugnant; 
et ab utraque parte multi vulnerantur multique inter- 


a) so L 3; ebenso L2, wo aber umgestellt Romani eiusque fideles qui; Romanique 

40 L1. b) so M; imperatoris L. c) fideles L 2. d) fehlt L3. e) archi- 

episcopus Boldoni. f) qui tunc ab illis Z; schon Jafe& korrigiert ab illis qui tunc. 

g) uterque L1. h) indeque L1. i) getügt L2. k) ipsi L; Jafe emendiert 
multi (s. M); vorzuziehen ist wohl plurimi, 


l) plus Boldoni (L). 


45 1) Am 27. Mai nach Chron. reg. ‘Col. 8. 117. 2) Andere 
Wortform 8.19614 (s. auch 8.196 10). 3) Über die noch höheren 
Zahlen anderer Quellen s. @iesebrecht VI, 464. 4) Am 29. Mai (s. I 
Varrentrapp, Erzbischof Christian I. von Mainz 8. 29 n. 13; Knipping, 
Regesten der Erzbischöfe von Köln II, 156f.). 
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1167. mortui corruunt®. Sed quia Romani ultra viginti tantum 
(Mai 29.) fuerant, quam adversarii eorum essent, impetum magnum 


super Teutonicos fecere. Teutonici autem, quia paucissimi 
fuerant versus illos, pre multitudine illorum® vix sustinere 
potuerunt; sed tamen acriter se defendentes viriliter steterunt. 5 
Archiepiscopus namque et cancellarius aliique etiam principes, 
qui secum aderant, hoc videntes valde perterriti fuere; sed 
tamen ipsi scientes et videntes se aliter evadere® non posse, 
nisi iter ferro aperirent!, ipsemet archiepiscopus et cancellarius 
vexillum in manu accipiens? signoque dato maximis vocibus? ı0 
cantum Teutonicum, quem in bello Teutoniei dieunt, videlicet 
“Christus qui natus” et cetera, omnes levantes@ acriter super 
omnes® Romanos irruerunt. Romanorum igitur multitudine 
perterrita, quia ipsi Romani impetum eorum non potuerunt? 
sustinere, equites Romanorum pedites ipsorum in campo 15 
deserentes fugere ceperunt. Pedites namque cum viderunt 
equites suos se in campo deserere ac, prout poterant, longe ab 
eis fugere, tum quia forte iusticiam non habebant, tum etiam 
quia, postquam in campo exeunt, non, sicut sui maiores 
fecere®, faciunt, imo vilissimi sunt, tum etiam quia Teutoni- % 
cos magis timebant, quam timerent alios, Domino divinum 
miraculum ibi faciente terga verterunt. Super quos Teutonieci 
atque Braibenzones ceterique principes viriliter irruentes acri- 
terque eos persequentes, sicut mihi ab ipsis Romanis postea in 


Überarbeitung (M) ” 


ficiuntur. Sed quia Romani erant pro uno viginti re- 
spectu adversariorum, impetum magnum super eos fece- 
runt. Teuthonici autem, quia paucissimi erant versus illos, 
propter multitudinem ipsorum vix sustinere potuerunt; 
sed tamen viriliter se defendentes firmiter permanserunt. 9 
Archiepiscopus autem et canzellarius aliique principes, qui 
secum erant, hoc videntes valde perterriti sunt; sed tamen 
ipsi videntes se non posse evadere, nisi ferro iter aperirent, ipsemet b 
et canzellarius vexilla in manibus acecipientes acriter nimis 
irruerunt super ipsos Romanos. Quibus perterritis equites 35 
eorumi pedites suos in campo deserentes fugere ceperunt. 
Pedites vero videntes se sic deseri, terga verteruntK& 
similiter et ipsi. Super quos Teuthonici graviter 
irruentes atque persequentes, plures duobus millibus 


a) corrunt L1. b) illos Z 2. c) madere L1. d) levanves ZL 1; letantes 2. 4 


' e) fehlt L2. f) poterant vel potuerunt L1. g) federe L1.2. 


h) ipsemet korr. in ipsimet M1; archiepiscopus schiebt Boldoni wie L ein. 
i) Romanorum Boldoni (L). k) vertunt M 1. 


1) He Sallust, Cat. 58,7: ferro iter aperiundum (hierzu oben 
9.119 N.4). 2) Entsprechend Ann. Magdeburg., SS. XVI, 192%; 
vexillo beati Petri» previo. 3) Ähnlich u. a. Ann. Magdeburg. 
und Rainalds Siegesbericht bei Sudendorf a.a.O. 
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veritate relatum est, ultra duo milia! ex ipsis Romanis inter- 
fecti sunt; maiorem vero partem ipsorum Barbenzones® inter- 
fecerunt. Insuperque etiam plus de tribus milia! ipsorum 
Romanorum inter equites et pedites capti fuerunt. Quos 

s omnes ad civitatem Viterbe vinctos duxere ibique omnes in 
carcerem detruderunt. 

Itaque archiepiscopus et cancellarius legatos ad impera- 
torem dirigunt, qui omnia, sicut eis acciderant, imperatori 
eiusque exercitui® nunciarent. Legati igitur ad imperatorem 

ı0 venientes? omnia, que acciderant°, per ordinem narraverunt 
Imperator namque® alacri animo hoc audiens multasque Deo® 
gracias referens valde gavisus est. 

Interea rex deCicilia 8, filius quondam Gulielmi®, quoddam® 
eastrum?, quod ex parte imperatoris fuerat, quia illud capere 

ıs vellet!, acriter cum suo exereitu expugnabat. Quod imperator 
audiens, relictis castris? relictoque etiam omnium peditum 
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interfecerunt pluresque tribus millibus inter equites et 
pedites ex ipsis ceperunt. Quos omnes vinctos ducunt 
20 Viterbium et in carcerem intrudunt ibidem. 

His quidem sic peractis archiepiscopus et canzel- 
larius, Guantocius® possunt, ad imperatorem nuntios dirigunt, 
qui sibi per ordinem nuntient supradicta. Qui cum 
hec! audivissetm, Deo multas gratias agens valde gavisus 

25 est. 

Tunc vero temporis rex Cicillie quoddam castrum 
imperatoris volens capere cum suo exereitu fortiter ex- 
pugnabat. Quod imperator audiens, assumptis solummodo equitibus 


a) Braibenzones L2 /s. schon S.196°. 198 3). b) exereitu L1. 2. c) acci- 
30 derunt L3. d) narraverant L1. e) itaque L3. f) umgestellt Deo multas L 3. 
g) Sicilia Z 3. h) quem tum Z I; quem tunc ZL2. i) volet L1. 


k) quam citius M 3. l) hoe M 3. m) audisset M 3. n) Cicilia korr. in 
Cicilie M 1; Sieilie M 3 (s. N. g). 


1) Über Zahlenangaben anderer Quellen vgl. Varrentrapp a.a.O. 

35 8.38 N. 5. 2) Nach der vorausgehenden Darstellung (8. 183 161.) 
hatte der Kaiser bereits Ancona eingenommen und befand sich an- 
scheinend schon auf dem Weg nach Rom. 3) Wilhelm II., Sohn 
Wilhelms I. Seine persönliche Anwesenheit bei der Belagerung ist 
freilich nach @iesebrecht VI, 466 in Zweifel zu ziehen. 4) In 
« Apulien; vgl. hierzu die folgende Nachricht von der Eroberung einer 
Burg Roberts von Bassavilla; ferner Gotifr. Viterb. (Gesta Vers 599, 
623), der den Kaiser in Apulien einfallen und von Apulien nach 
Rom ziehen läßt; auch Romoald. Salern. (88. XIX, 436 261.): licet 
Anconam iam expugnasset et in eo esset, ut terram Wilhelmi regis 

45 invaderet .. . 5) Das Lager befand sich wohl nicht bei Ancona (so 
Prutz II, 345 f.), sondern weiter südlich (s. oben N. 2) vielleicht in der 
Nähe des Tronto (s. unten $S. 200 N. 4; vgl. schon Giesebrecht VI, 466). 


1167. 
(Mai 29.) 
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1167. exercitu una cum ipsius uxore, solummodo equitibus assumptis 
(Juni) privatim extra castra exivit; ac die nocteque® equitans in 


occursum predicti castri ire® festinavit pro posse. Cum autem 
per plures dies iam equitasset ac prope exercitum regis Cicilie® 
venisset, eidem regi nunciatum est imperatorem cum suo 5 
exereitu iam appropinquare. Qui cum id“ audivit, statim 
castris defixis atque relietis cum suo exercitu abire cepit, tum 
quia putavit exercitum imperatoris multo maiorem esse, quam 
fuisset, tum etiam quia audiverat tam malam fortunam belli 
Romanis accidisse!, unde perterritus fuerat valde ac mestus. 10 


"Imperator vero audiens regem castrum deseruisse ac® cum *8.653 


suo exercitu fugiendo abire, ita eum persecutus est, quod ad 
transitum cuiusdam aque plures ex equitibus regis, qui tam 
cito transire flumen non potuerunt®$, cepit; cum autem ipsum 
flumen transire non potuisset, retrovertens® predietum castrum 15 
bene munivit!. Atque postea quoddam aliud castrum, quod 
predictus rex comiti Roberto* de Basavilla iam abstulerat, 
obsedit? et devicit ac! iam dieto comiti Roberto letanter” 
restituit?. Deinde letus ad castra remeavit. Igitur imperator 
ad locum, qui dieitur Trondus‘, et ibi circumquaque permanens, 20 
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privatim die et nocte equitans in succursum predieti castri ire 
velociter festinavit. Cum autem iam per plures dies equitasset 
et prope exercitum regis venisset, nuntiatum est ei imperatorem 
appropinquare cum exercitu suo. Quod ut audivit, statim 35 


castris defixis atque relictis cum2 suo exercitu cepit abire. *Im- *S. 653 


perator autem hoc audiens, ita eum persecutus est, quod 
ad transitum cuiusdam aque plures ex eius equitibus, qui tam 
cito flumen ipsum transire non potuerunt, cepit; cumque 
fuvium® eundem transire imperator non posset,% 
re vertens predictum castrum bene munivit. Et postea castrum 
quoddam aliud, quod predictus rex comiti Roberto de Basavilla 
iam abstulerat, obscedit et devicit ac iam dicto comiti Roberto 
alacriter restituit. Deinde letus ad castra remeavit. Ad lo- 
cum autem, qui dieitur Trondus, permanens et ibi circunquaque 85 


a) noctuque L2. b) iter ZL3. c) Cecilie Z 1. 2, Sicilie L 3, d) fehlt L1. 2. 
e) et L3. f) si L1. g) poterunt L1. 3, h) retrovertentes 1.2. i) mu- 
niunt L1. k) Roberti L1. l) hac L1. m) letanti L2, 


n) totu fügt M 1 hinzu, 0) flumen idem M3 (s. L). 


1) Hiernach (s. oben 8. 197 N. 4) ereignete sich dies im Juni. 40 
2) Vgl. Chron. Magni presb. Reichersperg. (SS. XVII, 4898): inpera- 
tor... . quitunc in obsidione cuiusdam castelli erat . 3) Robert 
von Bassavilla, der an der Schlacht bei Tusculum teilnahm (s. oben 
8.1968), ist wohl alsbald mit der Siegesbotschaft zum Kaiser geeilt, um 
den Zug nach Apulien mitzumachen. 4) Gemeint ist der Grenzfluß 45 
Tronto, der die Mark Ancona von Apulien schied, oder ein in dieser 
Gegend gelegener Ort. 
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omnia fere oppida villasque depredavit combussitque ac® 1167, 
dissipavit; indeque etiam multam pecuniam extorsit. (JuniJuß) 
Interea dominus Guido Cremensis, qui tunc papa fuerat 
levatus et qui in locum domini Octaviani, qui ex tunc papa 
Vietor vocabatur, successerat! et qui Guido Paschalis papa 
vocabatur et tune in civitate Viterbid morabatur et ab im- 
peratore et a multis archiepiscopis, abbatibus, prepositis aliis- 
que quam pluribus® hominibus mundi tunc pro papa tene- 
batur@, imperatoris adventum® diu expectans’, cum sepe 
et® sepius imperatori mandaverat, quatenus Romam cum 
353 | suo exercitu veniens infra ecclesiam sancti Petri vi vel pacto 
cum Romanis inito eum introduceret, sicut multociens ipse 
promiserat, ac ibi ipsum manuteneret; videns ipsum impera- 
torem pernimium et satis etiam ultra quam vellet iter morari?, 
ıs statim suos nuntios quam plures ad imperatorem dirigens, ut 
citius quam posset nulla dilatione habita Romam pergeret, 
hostes debellaret et Rolandum cancellarium, qui tunc pro 
papa in Roma et in quibusdam aliis multis® partibus tenebatur 
et qui etiam papa Alexander vocabatur et qui etiam tunc 
» in Roma morabatur, de Roma expelleret ac ipsum in Roma 
 poneret vietoriamque de inimicis suis acquireret ac! omnes 
| inimicos ipsius sue ditioni subiugaret*; insuper etiam dicens 
| messem!-3 jam nunc fore albam ad metendum” vineamque? 
| maturam esse ad vindemiandum. 


25 Überarbeitung (M) 

53 omnia fere opida villasque depredatus est, combussit atque 
dissipavit; indeque etiam multam peccuniam extorsit. 

Interea dominus Guido Cremensis, qui Viterbii morans ab 

imperatore et a multis archiepiscopis, abbatibus, prioribus 

30 aliisque quam pluribus mundi hominibus tunc pro papa habe- 
batur, imperatoris adventum diu expectans et affectu nimio 
desiderans, ad eum, quamvis alias2 sepe misisset, 
novissime suos legatos quam plures destinavit, 
mandans, ut, quam citius posset, absque dillatione Ro- 

3 mam venire festinaret, hostes debellaret et Rolandum® 
canzellarium, qui tunc pro papa in Roma et in quibusdam aliis 
partibus &P multis tenebatur et qui tunce Rom e morabatur, de Roma 
expelleret et ipsum Rome in possessione papatus 
poneret e t manuteneret. 


40 a) et L2. b) Viterbe LI, wo am Rand von anderer Hand auch Viterbii, 
c) aliis wiederholt hier L1.3. d) renebatur L 1. e) so M; eventum L. f) ex- 
tandis LI, expectan L2. g) ac L3. h) multis hält Watterich (Pontif, 
man, vitae II, 566 N. 3) für einen Zusatz von späterer Hand. i) et L3. 
k) dietioni subiurgaret ZL 1.3. l) Inessem L1; inesse L 2, m) mittendum L2 

45 wie L1, wo aber korr. in metendum. 


n) so Baronius, aliax M 1, als M 3; alios Boldoni. o) Raynaldum Boldoni,. 
p) fehlt M3 (s.L). _ 

1) Vgl. 8. ı75 14 ff. 2) Vgl. Sallust, Tug. 79,6. 3) Vgl. Ioh. 4, 35. 
4) Vyl. Apoc. 14, 18. 
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1167”.  Quod cum imperator eiusque exercitus audisset, statim 
Romam cum magno gaudio perrexere!, quamvis gaudium non 


Kin! multum post in luctum? atque merorem multum conversus 


est. Et in M’COLXVII® anno® in die Lune, que fuit nono® die 


Juli 24. ante kalendas Augusti*, de indietione XV? in Monte Gaudio?° 


prope Romam cum suo exercitu castrametatus est. Deinde 
sch cum omnibus suis equitibus, sicut armati venerant, ad portam 
Ir Rome, que dieitur . . . et que est a parte Sancti Petri versus 


Bee Monte Gaudium, veniens ibique prelium maximum committens, 


tandem eos superavit et devicit atque fugavit totumque locum, 
qui Cortina sancti Petri dieitur, et etiam porticum sancti Petri® 


| a cepit totasque domos expoliavit atque combussit; pluribusque 


etiam hominibus interfectis multos cepit. Romani igitur 


Überarbeitung (M) 
Imperator vero voluntatilet consilio dieti domini Guidonis, 
qui dicebatur papa Pascalis, annuens Romam q ue cum magno 
Juli 24. gaudio veniensb MPCPLXVII® die Lune nono kalendas Augusti 
inditione XV & in monte prope Romam cum suo exercitu castrametatus 
est. Deinde cum omnibus suis equitibus, sicut armati venerant, ad 
portam Rome, que dieitur . . .* et que est ex parte Sancti Petri 
versus Montem Gaudium, veniens ibique prelium maximum com- 


BT mittens, tandem eos superavit et devicit atque fugavit totumque 


locum, qui Cortina sancti Petri dieitur, et etiam porticum sancti 
Petri cepit et domos omnes expoliavit atque combussit; pluri- 
busque etiam hominibus interfectis multos cepit. Romani igitur 


*) porta Viridaria”? schiebt hier M3 ein®, 


Se a) fehlt L1.3, wo statt dessen -1- steht. 
" b) in anno schiebl Boldoni wie L2 ein, anno Baronius, 


c) ebenso Baronius und Boldoni; Viridaria auch M 1, dort aber in die Lücke 
GEBE von später Hand vielleicht erst auf Grund von Baronius’ oder Boldonis 


ih 1) Auf welchem Weg, ist nicht bekannt. Nach Chron. Magni 
Br presb. Reichersperg., SS. XVII, 4898, dauerte der Marsch etwa 


er = 8 Tage. 2) Vgl. schon oben 8.25 18, dazu N.4. 3) So hier richtig 


nach römischer Datierung, während der Autor sonst wie auch Otto und 


? 74 Acerbus Morena eine um einen Tag abweichende Zählungsari anzu- 
Pas wenden pflegt. 4) Anders Bosos Vita Alexandri ed. Duchesne, 


Liber Pontif. II, 4169: XIIII® kal. Aug.; Ann. Pisani, SS. XIX, 
25631: XI kal. Aug. 5) D. i. Monte Mario. 6) Vgl. auch 


At Ann. Senenses, SS. XIX, 22614: capientes porticum sancti Petri. 
# 7) Nach Gregorovius (Geschichte der Stadt Rom III, 95 N. 1.V, 604) 
es u. a. ist die Porta Viridaria erst unter Nicolaus III. 1277/79 erbaut. 
[EEE Vgl. hierzu W. Holtzmann (Stadtplan von Rom in dem Jahrbuch des 
HR » deutsch. archäol. Instituts XLI, 58 N. 6), der auf eine Erwähnung 
uETıe schon im J. 1270 (s. Fedele in Arch. della soc. Rom. di stor. patr. XX XIV, 
| 518) verweist. Hiernach wäre eine frühere Erwähnung vor dem letzten 


Drittel des 13. Jh. nicht bekannt. 
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infra civitatem ex illa parte Tiberis se recipientes ac multum 1167. 
pavidi stantes, ex hac Tiberis parte postea venire ausi non Juli 24. 
fuere. Illi autem, qui ex parte iam dieti® pape Alexandri 
fuerant et ecclesiam sancti Petri ab ipsius Alexandri parte tune 
5 tenebant et qui ipsam ecclesiam causa belli faciendi ac se 
defendendi bene munierant, ipsam eccelesiam sancti Petri a 
parte ipsius Alexandri viriliter defendentes: imperator in ipsa 
ecclesia nullo modo intrare tunc potuit. Imperator namque 
*S.654 per totam hebdomadam "quotidie eos invadens ac prelio ipsos 
ıo infestans: tandem Teeutonici, cum eos per virtutem se capere 
non posse prospexerunt, in proximo die sabbati infra ecclesiam Juli 29. 
beatissime virginis Marie!, que etiam de Laborerio” dicebatur 
et que scita fuerat supra scalam sancti Petri ante atrium ipsius 
ecclesie sancti Petri, ignem supponentes, ipsam eccelesiam 
ıs combussere?. Ipsa vero ecclesia sanete Marie comburente, ex 
ipsa quidem prosiluit ignis in ecclesia® sancti Petri, et ex ea 
pars qu[oque®] exarsa est. Tota iam dieta ecelesia sancte 
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intra civitatem ex illa parte Tiberis se recipientes et multum Juli 24. 
20 pavidi stantes, ex hac Tiberis parte venire non sunt ausi. Illis 
autem, qui ex parte iam dieti pape Alexandri erant et ecclesiam 
sancti Petri ab ipsius pape Alexandri parte tunc tenebant et 
ipsam ecclesiarn bene muniverant, se defendentibus viriliter, 
Pre imperator ipsa m intrare nullo modo tunc potuit; sed per totam 
eg.g54 ebdomadam ipsam *eos cottidie invadens et prelio infestans, 
ipsos vincere nitebatur. Teuthonici vero, cum se eos 

per fortiam capere non posse prospicerent, proximo die Juli29. 
sabbati infra ecclesiam sancte Marie virginis, que dicebatur 
de Laboreriob et que scita erat® supra scallam sancti Petri ante 
so atrium ipsius ecclesie, ignem supponentes totam ipsam eccle- 
siam combusserunt. Ex qua, cum ardereturf, prosiluit 
ignis in ecclesiam sancti Petri. Ipsa vero ecclesia beatissime 


a) umgestellt dieti am L3. b) Laborario M3. c) ecclesiam Z2. M. d) quia 
L; Jaf& emendiert quedam, näherliegend ist wohl quoque. 


35 e) est M 3. f) arderet M 3. 


1) Entsprechend Ann. Palid., SS. XVI, 945 ff.: templum, quod 
dicitur Ad sanctam Mariam rotundam, ignis absumpsit, unde coale- 
scens ignis monasterium beati Petri conflagravit; Bosos Vita Alexandri 
ed. Duchesne II, 41617: post combustam sancte Marie in Turri eccle- 

40 siam; vgl. auch Otto von St. Blasien, Chron. 8. 25171, wo diese 
Marienkirche ante Sanctum Petrum, und Chron. 8. Petri Erford. mod., 
Mon. ag en S. 1912, wo sie ad Gradus genannt wird. Der ge- 
bräuchliche Name der Kirche war S. Maria in Turri (vgl. Hülsen, 
Le chiese di Roma nel medio evo 8. 372f. n. 93). 2) Hierzu und 

45 zum Folgenden s. @iesebrecht VI, 467f. 
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1167. Marie penitus combusta atque dissipata, exarsa est quoque ac 
Juli 29. destructa quedam mirabilis imago, que fuerat facta in muro 
ipsius ecclesie versus ecclesiam sancti Petri supra atrium ipsius 
ecclesie sancti Petri ex auro purissimo atque splendidissimo 
decorata, cuius similis in Italia nunquam fuit amplius visa 5 
et que fuerat facta ad imaginem domini nostri Iesu Christi; 
ante quem item* quedam alia pulcerrima imago facta ad 
imaginem sancti Petri et ex eodem auro deaurata stabat, que 
similiter exarsa atque liquefacta ac penitus destructa est. 
Quod illi, qui supra ipsam ecclesiam sancti Petri fuerant et 10 
acriter eam defendebant, videntes nec ullum occursum a Ro- 
manis habere posse cernentes, maximo timore perterriti statim 
imperatori se ac ipsam ecclesiam tradiderunt; ac ipsi iurantes 
se nunquam ipsam eccelesiam contra imperatorem nec eius 
partem amplius defensuros, statim imperatori fidelitatem iura- 15 
verunt®. Sieque eos° imperator abire dimisit. 
Juli30.  Igitur sequenti die dominico proximo veniente! predicetus 
zup Paschalis cum suis cardinalibus in ipsa ecclesia sancti 
etri missam honorifice et cum magno gaudio celebravit; in 
ipsoque die in capite imperatoris circulum aureum tantum- 2 
Aug. 1. modo imposuit. Sequenti namque Martis die, in quo fuit tunc 
festivitas sancti Petri ad Vincula, que fuit in kalendis Augusti, 
predictus@ papa Paschalis dominum Fredericum imperatorem 


Überarbeitung (M) 


Juli 29. Marie virginis tota est combusta et penitus dissipata. 25 
Tune etiam liquefacta est et combusta quedam 
mirabilis ymago facta in muro ipsius ecclesie versus ecclesiam sancti 
Petri ex auro purissimo atque splendidissimo decorata, cui similis 
in Ytalia nunquam fuerat visa et que facta erat ad ymaginem 
domini nostri Iesu Christi; ante quam stabat quedam alia pul- 30 
cerrima ymago facta ad ymaginem sancti Petri, que similiter lique- 
facta est ®e penitus et combusta. Quod illi, qui supra ecclesiam 
sancti Petri erant, videntes nec ullum succursum a Romanis 
posse habere cernentes, maximo timore perterriti statim imperatori 
se et ipsam eccelesiam red diderunt, iurantes etiam fidelitatem 35 
sibi. Sicque eos imperator abire per misit. 

Juli 30. Sequenti igitur proximo die dominico predictus papa Pascalis 
cum suis cardinalibus in ipsa ecclesia sancti Petri missam honorifice 
et cum magno gaudio celebravit; ipsoque die in capite imperatoris 
circulum aureum tantummodo imposuit. Sequenti vero die 4 

Aug. 1. Martis, in quo fuit festum sancti Petri ad Vincula, predictus 
dominus papa Pascalis dominum Fredericum imperatorem 


a) quam etiam ZL 2, statt quem item, b) iuraverant L3. c) umgestellt im- 
veraätor eos L2, d) L3. 


e) tota fügt M 1 hinzu. 45 


1) Vgl. auch Chron. reg. Col. $. 118 über die Feier dieses Tages. 
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ac serenissimam augustam Beatricem eius coniugem ex coro- 1167. 
nis auro purissimis ac multis preciosissimis gemmis decoratis Aw. 1. 
in ecclesia sancti Petri coronavit!. 
Romani itaque hoc cernentes et se cum imperatore pugnare 
5 non posse putantes rıec etiam flumen Tiberis transire audentes, 
fedus cum imperatore magis facere quam bellum cum eo inire 
decreverunt. Igitur Romani legatos ad imperatorem dirigunt 
fedusque cum eo faciunt? papamque Paschalem in perpetuum 
' se pro papa habere et* tenere firmiter cum iureiurando promit- 
ıo tunt. Ac omnes preter Fricapanes® et illos de Leo? et quam 
--plures alios® Rome nobiles°, qui maximas turres ac° domos® et 
ortitudines in Roma habebant nec leviter capi tam cito 
poterant, fidelitatem imperatori facere disposuerunt. 
Hoc itaque sic peracto imperator suos nuncios ad fidelitates 
ıs Romanorum recipiendas in Romam ultra Tiberim direxit. 
Inter quos fuit Acerbus Morena Laudensis ‘civis ac imperialis 
curie index, homo nobilis, probus, disertus ac etiam@ sapiens, 
Deum pre® omnia et in omnibus timens et eius mandata ob- 
servans’, verum sernper dicere desiderans, mendacium loqui 
maximam verecundiam habens, imperatorem ac imperii 
honorem multum in Deo diligens, extra Deum vero eum obedire 
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. ac serenissimam augustam Beatricem eius coniugem ex coronis aufo 
purissimis et multis pretiosissimis gemmis decoratis coronavit in 
2 ipsa ecclesia sancti Petri. 

Romani itaque hoc cernentes et cum imperatore pugnare mi- 
nime se posse scientesf nec etiam flumen Tyberis transire auden- 
tes, fedus cum imperatore magis quam bellum facere decreverunt. 
Ambaxatores igitur ad imperatorem dirigunt fedusque cum 

, 30 eo faciunt papamque Pascalem in perpetuum se pro papa habere 
et tenere firmiter cum iureiurando promittunt. Ac omnes preter 
Fricapanes et quam plures alios Rome nobiles, qui maximas turres 
et domos et fortitudines habebant in Roma nec leviter capi tam 
cito poterant, fidelitatem imperatori facere disposuerunt. 

85 oc itaque sic peracto imperator suos nuntios ad fidelitates 
Romanorum recipiendas in Romam ultra Tyberim direxit. Inter 
quos fuit Acerbus Morena Laudensis civis et imperialis curie iudex. 


a) ac L3. b) ali L2, c) et L3.M. d) fehlt L3. e) per L3. 
f) cernentes M 3. Baronius; considerantes Boldoni. 


40 1) Ähnlich u. a. Chron. reg. Col. a.a.O. 2) Vgl. Chron. reg. 
Col. a.a.O.; Ann. Pisani, SS. XIX, 25635f.; hierzu Giesebrecht 
VI, 469. 3) Frangipani. 4) Pierleoni. 5) Ähnlich Ann. 
Pisani, SS. XIX, 256 38 fl.: Sed Oddo Fraiapane .. ., filii Petri 
Lei atque Corsi precepta et fidelitatem imperatoris iurare noluerunt. 

#5 6) Vgl. Bosos Vita Alexandri ed. Duchesne II, 41621; ad tutas domos 
Frangapanum ... 7) Vgl. oben 8. 168 f., dazu 8. 169 N. 1. 
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BR 1167. multum dolens ac trepidans. Ab imperatore namque et eius 
Benin: Aug. 1. curia propter suam probitatem ac Dei dilectionem valde erat 
RR dilectus. Quia et ipse quasi monachus "regularis semper vivere +8. 666 
ti, disponebat, decimas et primicias! omnium rerum, quas Deus 
VRR a sibi dabat, ipsi Deo retribuebat. Qui etiam cum in exereitu 5 
I imperatoris fuerat, de rebus alienis vi alicui raptis se sciente | 
AD. comedere vel expendere nolebat nec* scutiferis suis aliquid vi 
en; rapere vel auferre alicui pro posse permittebat®, imo, ne ipsi 
Be 3% hoc perpetrarent, eos quotidie monebat atque pro posse 
AR castigabat, cum alii fere omnes, qui in ipso exereitu fuerant, ı0 
tam [episcopi*] ‚quam comites et marchiones et ali cleriei 
atque laici magis ex rebus aliis raptis et vi ablatis quam 
ex suis propriis quotidie vivebant. Igitur iam dietus Acerbus 
Rn N. iussu imperatoris in Roma ultra Tiberim pergens per plures 
| dies innumerabiles fidelitates imperatori factas suscepit. 15 
4ug.2.  Interea dum hec Rome agitabantur, ecce quedam maxima 
et mirabilis atque mortalis pestilentia? super imperatorem 
eiusque totum exereitum divino miraculo accidit, videlicet quod 
in sequenti die proxima Mercurii, cum in mane maxima celi 
Br. serenitas foret, statim quasi in ietu @*® oculi mirabiliter pluere 20 
Be; cepit; deinde post aquam serenitas magna atque pernimium ® 
eg clara facta est. Statimque infirmitas super imperatoris exer- | 
BB citum talis exerevit, quod equites et pedites atque scutiferi 
RO AERBEE ita corruebant atque moriebantur, quod vix per totam diem 
Ha sepeliri poterant, quia, cum in mane sani ac salvi per viam » 


-Überarbeitung (M) 


1 RR Aug. 1. Qui iussu imperatoris in Roma ultra Tyberim pergens per plures 
Ber, dies inumerabiles fidelitates imperatori factas suscepitf. 
Aug. 2. *Interea dum hec Rome agerentur, quedam maxima et 655 
x mirabilis ac mortalis pestilentia super imperatorem eiusque to- 30 
1” tum exereitum divinit us aceidit. Sequentinamque die Mer- 
A curii proxima, cum maxima celi serenitas esset, statim quasi 
in ietu oculi mirabiliter pluere cepit; deinde post aquam sere- 
# nitas magna et clara nimis facta est. Statimque infirmitas 
Sr super imperatoris exercitum talis excrevit, quod equites et pedites 35 
ter: atque scutiferi ita corruebant et moriebantur, quod vix per 
4 totam diem sepeliri poterant; qui cum in mane sani per viam 


ar a) ne L1.2. b) permittebant ZL 1, permitteba mit Schlußschnörkel L 3; 
r permitteret L2; ich emendiere permittebat. c) ipsi L; ich emendiere episcopi 
(vgl. unten 8.2157 N.b). d) so M: uietu ZI, nietu Z3; nutu e) pre- 40 
nimium L2, 
ar: f) Boldoni fügt hier hinzu: Hucusque pertinet historia Acerbi Morenae, quam 
Ben - morte correptus ulterius producere non potuit, 


Br 1) Vgl. u.a. 2. Par. 31, 12. 2) Vgl. hierzu Prutz II, 350f.; 
ö Giesebrecht VI, 469. 3) Vgl. 1. Cor. 15, 52. 45 
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ambulabant, statim per viam eundo vel parum iacendo morie- 
bantur. Ob quam rem multi episcopi, archiepiscopi, comites, 
marchiones ac duces aliique multi nobiles et ignobiles, qui in 
ipso fuerant exereitu, corruerant. Obiit namque dux Fredericus 
de Rottemburgo®'!, regis quondam Conradi filius et impera- 
toris germanus consobrinus, de quo innumerabilis dolor atque 
tristicia per totam fere Ytaliam exolevit, quoniam ipse mirabilis 
et homo magne virtutis atque decoris fuerat. Decessit etiam 
et tunce dux Guelfus, dueis Guelfi filius®. Interiit quidem 
ıo Rainaldus®, archicancellarius et Colonie eleetus? archiepiscopus, 
homo maximi ingeni, et cuius scientia ac probitate imperium 
maxime sublimatum fuerat. Episcopus etiam de Leze° vita 
privatus est®. 
Iam dietus namque AcerbusP cum apud Roman febrieitari® 
ıs cepisset®, liceentiam domum redeundi cum® iam per multas® 
vices petierat! nec impetrare valuerat*, [ea!] ab imperatore 


Überarbeitung (M) 
ambularent=, statim per viam eundo vel parum iacendo morie- 
bantur. Ob quam rem multi episcopi, archiepiscopi, comites, mar- 

20 chiones et duces aliique multi nobiles et ignobiles, qui in ipso 
erant exereitu, corruerunt”". Öbiit namque dux Fredericus 
de Rotemburgo%, regis quondam Conradi filius et imperatoris ger- 
manus consobrinus, de quo immensus dolor fere per totam 
Ytaliam inolevit, quoniam ipse homo erat magne virtutis. 

25 Decessit etiam tunc dux Guelfus, ducis Guillelmi?® filius, et 
Raynaldus, archicanzellarius et Collonie electus archiepiscopus, 
homo maximi ingenii, et cuius scientia et probitate imperium 
multum fuerat sublimatum. Episcopus etiam de Leze vita pri- 
vatus est. 

Tune etiam mortuus suprascriptus4 AÄcer- 


a) Rothemburgo ZL 3; Rotemburgo M 3, Rotinburg M 1. b) Boldoni bringt 
hier zunächst die kurze M-Fassung (s. Z. 30 f.), dann mit qui cum anschließend die mit 
L übereinstimmende ausführliche Fassung bis sepultus est, die in M1.3 und bei Ba- 


35 ronius fehlt und die so hier aus L4 (s. S.180 N.g) stammen könnte, c) in Roma 
Boldoni, d) febricitare L 3. Boldoni. e) cepit L3, f) umgestellt dom. red. ab 
imp. lic. Boldoni. g) jehlt Boldoni. h) plures Boldoni. i) petiisset Z 2. 


k) valuisset 2. l) fehlt L 1. 2. 3; eaque Boldoni; ich emendiere mit Jaffe ea. 


m) ambulabant Baronius wie L; fehlt Boldoni. n) corruebant M 3. 0) Guilli 

40 M 1, Gulielmi M 3. p) huius libelli hucusque auctor schiebt Boldoni ein; ähnlich 
schreibt hier auch Baronius: alius ab auctore, qui chronicon absolvit, pergit. gq) su- 
pradietus Baronius; fehlt Boldoni. r) Morena fügt M 3 wie Baronius und Boldoni hinzu. 


1) Am 19. August nach Necrol. Ebrac. (s. Chr. F. Stälin, Wirtem- 

berg. Gesch. II, 101). 2) In Siena am 12. September (s. u. a. Necrol. 

45 Weingart., M@. Necrol, I, 228; hierzu Hofmeister in der Edition Ottos 
von St. Blasien 8.26 N.7). 3) Am 14. August (s. u. a. Ohron. reg. 
Col. 8.119; hierzu Ficker, Reinald von Dassel S. 114 N. 4; Knipping, 

Reg. der Erzbisch. v. Köln II, 160f. n.902). 4) Vgl. 8.196 N.2. 
5) Alexander II. von Lüttich. 6) Am 9. Aug. nach COhron. reg 
50 Col. 8, 118; am 10. Aug. nach Gesta abbatum Trudon., SS. X, 3518 


1167. 


(Aug. 19.) 


(Sept. 12.) 
(Aug. 14.) 


(Aug. 9. 10.) 7 


(Aug. 19.) 


/ Sept, 12.) 
(Aug. 14.) 


(Aug. 9.10.) 
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amt 1167. sibi tributa® usque ad Senam la veglam®! in quodam lectulo 
ei supra ° duos equos facto a scutiferis suis se duci feeit. Ibique 
BR, plus @ de duodecim hebdomadis? iacens infirmus, postremo die 
BERN Ok. 18. Mercurii, que fuit quartodecimo die® ante kalendas Novembris 
a in M°COLXVII® anno de indictione prima, in festivitate? sancti 5 
Ba Luce evangeliste ibi mortuus est et apud ecelesiam sancti . . .* 
% scitam8 in suburbio civitatis Sene® prope viam Romeam se- 
m. pultus est. De quo cum imperator audivit, ipse et omnes, 
1 Re qui cum eo usi fuerant aut qualitercungue eum viderant et 
KR 2. cognoverant, valde condoluere, quoniam ab omnibus, qui eum 10 

k, pernimium! propter suam benignitatem dilige- 

atur. 

"Imperator igitur cum suos principes, episcopos multos ac *3. 656 
Si duces seu marchiones atque comites, capitaneos et scutiferos 
RE sic nimia strage corruere vidit, in castris multis infirmis® 15 
relictis, quos etiam postea Romani orco” tradiderunt, castris 

Aug. 6.) defixis Romam deseruit? ac versus Tusciam® remeare cepit. 
Deinde iam dicto papa Paschale [in°] eivitate” Viterbii? cum 


*) Statt der Lücke, die sich in L1.2 findet, hat L3 wie Corio: 
Siri5, Boldoni: Petri®. 20 


Überarbeitung (M) 
*Imperator autem videns gentem suam tantar®*s,656 


4 Aug. 6.) strage corruere, relictis multis infirmis Romam deseruit et versus 
Tusciam ire cepit. Deinde iam dicto papa Pascale Viterbii cum 


ht a) concessa Boldoni. b) Senam lavagelam Boldoni. c) super Boldoni. 25 
u 7 d) plures statt plus de Boldoni (eine in M häufige Änderung, die freilich der an die 
er M-Sprache gewohnte Boldoni hier auch von sich aus vorgenommen haben könnte). 
Br e) quartadecima dies L2. f) festo Boldoni (wiederum eine für M charakteristische 
nderung). g)sitam Boldoni; seite L 1, site L2.3. h)SceneL1. i)s.S.207N,.b, 
k) agnoscebant 1.3. l) prenimium 2. m) infimis 1. n) orto L1. 2, 
0) ergänzt schon von Jafle; fehlt L. p) eivitati Z3. q) Viterbe Z 1; Viterbi Z 2, 


r) fehlt M 3. 


Ah Fee 1) Siena Vecchia. 2) Ungenau; denn Acerbus kann nur etwa 10 

> Wochen in Siena krank gelegen haben, da er schon am 18. Okt., d. i. etwas 
ee über 11 Wochen nach Ausbruch der Seuche, gestorben ist. 3) Am 3 

BR. 6. Aug. nach Bosos Vita Alexandri ed. Duchesne II, 41810. Vom 

6. Aug. ist noch eine Urkunde des Kaisers ey / 4088) datiert in 

Monte Gaudi (vgl. hierzu oben 8. 2025). 4) Entsprechend Oberti 

Ps Ann. Ian., 8S. XVIII, 7518fl. (Fonti per la stor. d’Ital., Ann. Genov. I, 
N 2056l.); Ann. Plac. Gib., 88. XVIII, 462 %; Gotifr. Viterb., Gesta 40 

rt Vers 712f.; Friedrichs Klageschrift gegen Cremona vom Febr. 1185, 


” Const. I, 427 38 fi. 5) Eine Syruskirche in oder bei Siena ist 

PR nicht bekannt; der Name ist hier anscheinend irrig (vgl. oben 8. 17614) 
eingesetzt. den Sieneser Peterskirchen käme vielleicht S. Pietro 
Be in Castelvecchio (s. Kehr III, 208) in Frage; doch lag diese Kirche 45 
wohl schon von früh an innerhalb der Stadtmauern (s. hierzu Repetti, 


Dizionario della Toscana V, 358). 
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obsidibus Rome, quos habebat, relicto, quam eitius potuit, 1167. 
Longobardiam intravit. Sed tamen, antequam Longobardiam (4us.8ept.) 
attingeret, plus de duobus milibus! inter episcopos, comites et 
marchiones seu duces aliosque principes atque nobiles et 

5 scutiferos in ipso itinere gladio solummodo Dei obierunt. Ex 
his namque, qui mortem vincere tune potuerunt, omnibus® fere 
infirmatisP-?® usque ad necem, tandem tonso capite vix 
evadere potuerunt. Sed tamen, qui evaserunt, per totam 
hyemem omni colore deperdito passi sunt. 

ı Imperator itaque cum ad locum, qui Pontremolus vocatur?, (Sept. 4.) 
appropinquasset? ac° per suburbium ipsius loci transire 
disposuisset, Pontremolenses eum nequaquam per suum locum 
transire permiserunt?. Cum vero imperator se virtutem 
per® ipsorum locum ipsis nolentibus transire non posse cum 

ıs suis', quoniam pauci ac tonsi ac infirmi fuerant, cogno- 
visset, cum ex hac parte castri, quod Malninum #® vocatur, 


656 
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obscidibus Rome, quos habebat, relicto, quam ceitius potuit, Lo m - (Aug.ISept., 
bardiam intravit. Sed tamen, antequam Lo m bardiam attingeret, 

»lures duobus millibus ex hiis, qui secum fuerant, 
ın ipso itinere gladio solummodo Dei obierunt. Hii autem, qui 
mortem tunc vincere potuerunt, omnes infirmat i usque ad necem, 
tandem tonso capite vix evadere potuerunt. Tamen, qui evaserunt, 

656 per totam hyemem omni colore p erdito passi sunt. 

25 Ad locum autem, qui dieitur Pontremolus, cum appro- (Sept. 4.) 7 
pinquasset imperator et per suburbium ipsius loci transire dispo- 
suisset, Pontremolenses eum nequaquam per locum suum transire 
permiserunt. Sciens vero imperator se per fortiam ipsis 
nolentibus inde transire non posse cum suis, qui pauci et 


30 infirmi erant, cum ex hac parte castri, quod Malninum& vocatur, 


a) omnes L3, b) infirmitatis 21.3; infirmis L2; ich emendiere infirmatis. 
c) et L3. d) peL1. e) fehlt L2. f) Jehlt L. g) so M 1; Malinium M 3, 
Malmum Z 1.3; Malum ZL2. Vielleicht ist Malnidum zu emendieren (vgl. hierzu N.6). 


1) Über übertriebene Zahlen anderer Quellen vgl. GiesehrechtV I, 471. 
2) Vgl. Philipp. 2, 27. 3) Pontremoli südl. vom La Cisa Paß (Mons 
Bardonis). 4) Hier urkundete der Kaiser am 4. Sept. (Stumpf 
41091). 5) Außer den 8. 208 N. 4 genannten Quellen s. auch Bosos 
Vita Alexandri ed. Duchesne II, 41815 ff. 6) In Kaiserurkunden vom 
29. Sept. 1164 (Stumpf 4029) und vom Dez. 1220 ( Böhmer-Ficker 1255) 
40 wird unter Besitzungen der Malaspina ein Ort Malvidum (so Mac- 
»iomi, Cod. dipl. familise marchionum Malaspinarum 8.7. 13) oder 
Malindum (so in anderen Drucken) genannt zwischen Groppo Fusco und 
Mulazano. Demnach muß der Ort im Magratal südöstl. v. Pontremoli 
bei dem heutigen Villajfranca (s. Repetti, Dizionario della Toscana 
V, 777f.) gelegen haben (vgl. schon Saxius Sp. 1155 N. 116; hierzu 
grundlos zweifelnd J. Jung in Mitt. def Instituts für österr. @eschichts- 
forsch. XX, 543 N.2 und L. Schütte, Der Apenninpaß des Monte 
Bardone in Eberings Hist. Studien XXVIT, 78f.). 


Ottonis Morenae Historia. 14 


3: 


en 
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1167. iam transitum fecisset, versus marinam partem protendens’*1, 
per terram marchionis Obizonis Malaspine ipso marchione eum 

Sept. 12. ducente? iter arripuit. Ac deinde die Martis, que fuit duodecimo® 
die mensis Septembris® de eadem indietione [I® @], Papiam 
intravit®. 

Sept.21.  Postea namque° eodem mense Septembris in quodam die 
lovis, que fuit decimo® die ante kalendas Octubris, in festivi- 
tate sancti Mathei’ apostoli, que fuit de MOCOLXVIII®5 anno, 
posuit iam dietus imperator palam et in concione omnes civi- 
tates Longobardie, que contrarie sibi fuerant et adversus eum 
iuraverant, in banno, proiecto ibi coram omnibus guanto, 
excepto® Laude et Cremona®. 

Sept.26.  Sequenti® vero die Martis idem imperator una cum Pa- 
piensibus et! Novariensibus ac Vercellensibus equitibus et 
marchione Gulielmo de Monferato atque marchione Obizone 
Malaspina seu comite de Blandrate®, qui omnes tune cum eo 


Überarbeitung (M) 
iam transisset, versus marinam partem protendens, per terram 
marchionis Obizonis Malaspine ipso marchione eum ducente iter 

Sept. 12. arripuit. Et inde die Martis XIl® mensis Septembris eadem 
inditione iter aripuit!. 

Sept. 21. Postea vero eodem mense Septembris quodam die X® ante 
kalendas Octobris in fest o sancti Mathei apostoli in MOCOLXVIII® 
anno posuit dietus imperator palam in concione omnes civitates 
Lo m bardie, que sibi erant contrarie et adversus eum iurave- 
rant, in banno, proiecto ibi coram omnibus guanto, exceptis Laude 
et Cremona. 

Sept. 26, Sequenti autem die Martis idem imperator una cum Pa- 
piensibus, Novariensibus et Vercellensibus equitibus et marchione 
Guillelmo de Mont eferato et marchione Obizonem Malaspina et 
comite de Blandrate, qui omnes tunc cum eo apud Papiam erant, 


a) maximam b) pertendens 3. c) duodeeima dies 2. d) 1t L3; 
idet korr. in idem LI; fehlt L2. Sazius (Sp. 1155) liest idem, Jaffe id est; ich 
emendiere Ile. e) postumamque Z 1; postremoque L 2; postremum L 3. Ich emendiere 


postea namque (vgl. auch M: postea vero). f) so M; Mathie L. g) exceptis 
L2/M). h) Sequentis 11.3, i) ac L3. k) Blandenate L1. 3. 
l) Papiam intravit hat Boldoni wie L statt iter arripuit. m) de fügt M1 ein. 


1) Auch nach dieser Angabe wandte sich Friedrich von Pon- 
tremoli zunächst nach Süden (s. schon 8.209 N.6). Sein Übergang 
über den Apennin erfolgte also wohl auf keinem in der Nähe Pontremolis 
gelegenen Paß (s. Schütte a.a.O. S. 69— 81), sondern vermutlich weiter 
westlich. Über die Fährnisse des Marsches vgl. vor allem Bosos Vita 
Alexandri und Friedrichs K gegen Cremona a.a.O. 2) Ent- 
sprechend die oben 8.208 N.4 u . 209 N.5 aufgeführten Quellen. 
3) Ebenso Gesta Mediol. 8.61. 4) Ähnlich auch wiederum die $.208 
N.4 und 8.209 N.5 genannten Quellen. 5) Irrig statt 1167.  6)Den 
Vorschlag Muratoris (Annali d’Italia VI, 581), hier Como statt Üre- 
mona einzusetzen, weist @iesebrecht VI, 477 zurück. 
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apud Papiam fuerant, super terras® Mediolanensium equitavit 
ac totum locum de Roxate! et de Abiagrasso? atque de Mazenta® 
seu etiam de Corbeta* aliaque etiam multa Mediolanensium 
loca® prope Tieinum manentia devastavit ac maximam suis 
s predam inde reportavit. Hoc autem a Laudensibus et Perga- 
mensibus atque Brixiensibus equitibus, qui tunc pro custodia 
Laude fuerant, audito et cognito atque etiam® Cremonensibus 
et Parmesanis®, qui tunc etiam pro custodia Placentie fuerant, 
significato, statim Mediolanum cucurrerunt. Imperator igitur hoc 
ıwaudiens, quam citius potuit, ad Tieinensem civitatem redivit*; 
ac eo non descendente de equo, sed supra ipsum equum apud 
Sanctum Petrum Celumaureum’, qui est scitus parum@ extra 
portam Palacensem civitatis Papie®, parum comedente, statim 
cum omnibus iam dietis militibus, qui secum tunc aderant, 
ultra Padum *per pontem quendam, quem iam Papienses 
supra ipsum Padi flumen ad locum, ubi dieitur Portus Pioglosus®, 
ex navibus iam antea° construxerant, super Placentinorum 
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super terra m Mediolanensium equitavit et totum locum de Rosate 
z»0et de Abiategrasso et de Masenta et de Corbeta aliaque etiam 
multa Mediolanensium loca prope Tieinum manentia devastavit et 
maximam cum suis predam inde reportavit. Hoc autem Lau- 
denses et Pergamenses atque Brixienses equites, qui tunc 
pro custodia Laude erant, et Üremonenses et Parmenses, 

25 qui tunc etiam pro custodia Placentie erant, cognoscentes, 
statim Mediolanum in suceursum eorum cucurrerunt. 
Quod imperator ut audivit, quam eitiusf potuit, ad Tieci- 
nensem civitatem redivit; et non descendens de equo, sed 
stans super eumß8 apud Sanctum Petrum Celumaureum, 

30 qui scitus est parum extra portam Palacensem civitatis Papie, 
parum comeden s, statim cum omnibus iam dietis militibus, qui 
*S 657 secum tunc erant, ultra Padum *per pontem quendam, quem Pa- 
pienses supra ipsum flumen Padi ad locum, ubi dieitur Portus Pio- 
closus, ex navibus iam antea construxerant, super Placentinorum 


35 a) terram L 3. b) L fügt hier aein, das Jafje mit Recht streicht. c) so M; red- 
dunt LI; redit Z 2.3. d) parvus L2, e) so M; asia L!1; assis L3; fehlt L2. 


f) tocius M 1. e)re0o;M 3. 


1) Entsprechend Gesta Mediol. 8. 61, aber mit dem 25. Sept. als 
Datum. 2) Über Friedrichs Marsch von Rosate nach Abbiategrasso 
40 im J. 1154 vgl. oben 8. 17f. 3) Magenta nördl. v. Abbiategrasso. 
4) Corbetta unmittelbar östl. v. Magenta. 5) Gesta Mediol. 8. 61 
nennen noch Casterno wie 8. Vito und Cornaredo füestl. v. Mailand). 
6) Parmas Anschluß an den Städtebund ist nach Ann. Parm. Mmin., 
SS. XVIII, 6636f., wahrscheinlich im August 1167 erfolgt (s. hierzu 
45 Giesebrecht VI, 476). 7) Über S. Pietro in Ciel d’oro s. Kehr 
VIıS.191f. 8) Osttor Pavias. 9) Belgioioso, östl. v. Pavia, lag 
früher näher am Po, der sein Bett dann weiter nach Süden‘ ver- 
schoben hat. 
14* 


1167. 
Sept. 26 


1167. 
Sept. 26. 
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territorium equitans ipsorum® oppida atque loca devastavit et 
combussit multamque etiam predam inde extorsit. Hoc itaque 
Cremonenses et Mediolanenses atque Laudenses, Pergamenses 
seu Brixienses et Parmesani pro certo, quodP imperator 
fecerat, audientes® et illud pro maxima re habentes, statimad 5 
Placentiam in occursum Placentinorum remeaverunt ac deinde 
imperatori obviam venerunt!. Quod quidem cum imperator 
audisset, statim, quam subito potuit, ad Papie civitatem cum 
omni suo exercitu reversus est. 

Preterea post parvum tempus idem imperator ad castrum 10 
Morbionis®'? cum Papiensibus ac suis militibus Teutoniecis, 
quos adhuc secum habebat, equitavit totamque villam ipsius 
castri depredavit ac® postea eam combussit; deindeque Papiam 
redivit. | 

Papienses quoque et ipsi multociens super Laudenses 15 
equitantes maximam Laudensium predam reportaverunt. 
Laudenses namque et tunc Papiensibus legatos mittunt 
mandantque eis, quatenus predam, quam eis abstulerant, 
redderent et eos? amplius non offenderent; dicentes et ipsos 
Papienses secum in perpetuum coniuratos fore nec ipsos per 20 
se unquam eos offendisse nec offendere velle. Papienses vero 
nec ullum bonum®$ verbum legatis respondere. Legati namque 


Überarbeitung (M) 


territorium equitans ipsorum opida et loca plurima deva- 
stavit et combussit multamque etiam predam inde extorsit. Hec 2 
autem Cremonenses, Mediolanenses, Laudenses, Pergamenses, 
Brixienses atque Parmenses audientes, statim iverunt 
versus Placentiam® in succurssum eorum. Quod ut im- 
perator audivit, quam cito potuit, Papijam cum omni suo 
exercitu reversus est. 30 
Interim Papienses super Laud e multotiens equitantes maxi- 
mam inde predam reporta runt. Laudenses vero ambaxa- 
tores sibi mittunt mandantque eis, quatenus predam, quam 
abstulerant, reddant et eos amplius non offendant; dicentes 
etiam ipsos Papienses secum in perpetuum fore coniuratos nee ip- 35 
sos per se unquam offendisse nec offendere velle. Sed Papienses 
nullum bonum verbum ambaxatoribus responderunt. 


a) fehlt L; statt ipsorum (M}) ist vielleicht Placentinorum einzusetzen, b) um- 
gestellt audientes quod imp. fec, L2. c) Dieser Absatz, der in M1.3 fehlt, steht 
in verkürzter Fassung an anderer Stelle (s. 8.213?! nach extorquent) eingeschoben au 
bei Boldoni, der hier den Text wahrscheinlich einer L.-Hs. entnahm. d) Marbionis 
Boldoni; Monbriono Corio; Mombrionem Calchus. e) posteaque Boldoni. f) fehlt L. 

umgestellt verb. bon. L2. 


h) tendunt schiebt M 1 ein. 


1) Jafje N. 14 gibt hierzu eine irrige Datierung, die schon Prutz 45 
TI, 98 N. 6 berichtigt hat. 2) Gemeint ist wohl Mombrione am Lambro 
(vgl. oben S. 1478 N. 4, auch 8. 14915). 
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nihil boni operari® valentes domum reversi sunt. Laudenses 1167. 
igitur legatorum verba tam aspera tamque crudelia atque 
inopinata audientes, quia Papienses nullo modo per se offendere 
cupiebant, multum condoluere; sed tantum® dolore moti, 

5 sicut in proverbio antiquo sepe dici assolet, quia feritus bene 
alium ferit et mala etiam pro malis sepe redduntur, statim 
super Papienses equitavere ac maximam predam per multas 
vices ab eis extorsere. 


Imperator itaque in Longobardia, videlicet quandoque in 
10 partibus Papie quandoque Novarie seu Vercellensibus® aut 
Monferati vel Astensibus 4, fere per totam hyemem stetit. Sed 1168. 
tamen sequenti mense Martio! privatim, ita quod etiam nee März 
ipsi Longobardi, qui cum eo fuerant, nisi forte paueissimi, 
sciverunt?, in Alamaniam® per comitis Uberti de Savogna ® 
15 filii quondam comitis Amadei®-?, qui et comes dicitur de 
Morienna, terram? iter arripuit. 


Deinde namque! post imperatoris recessum iam dicte civ- 


Überarbeitung (M) 


Quod cum audissent Laudenses, magno furore commotii 1167. 
20 super Papienses statim equitant et magnam sepe predam 
ab eis extorquent. 


Imperator itaque in Lom bardia, scilicet quandoque in 
partibus Papie quandoque Novarie seu Vercellarum aut Montis- 
ferati vel Astensiumd, fere per totam hyemem stetit. Sequenti 1168. 

25 vero mense Martii privatim, ita quod nec etiam ipsi Lo m bardi, yyir; 
qui cum eo fuerant, nisi forte pa ucissimi, sciverunt, per comitis 
UÜberti de Savogna filii quondam comitis Amodei, et qui dieitur 
comes de Moriena, iter arripiens in Alamaniam est profectus. 


Post cuius recesum suprascriptek civitates, que 


30 a) operare L 2. b) tanto ZL 2. c) Vercellensis L; man ergänze hierzu terre 
oder emendiere Vercellensibus, d) Astensis 3. M 3; Asten M 1, e) Alamania 
L1; Alemaniam L3. M3, f) terram schiebt hier L2 umstellend (s. Z. 16) ein. 
g) Savongna L2.3; Saxognia M 3. h) Amedei Z 1, Amodei M. i) fehlt L3. 


k) supradicte Boldoni. 


35 1) Friedrich weilte nach @esta Mediol. S. 62 am 9. März noch bei 
Susa und nach def Brbunde Stumpf 4093% (s. hierzu F. Ludwig, Reise- 
und Marschgeschwindigkeit im 12. und 13. Jh. 8. 36 N.2) angeblich 
schon Mitte März in Basel. 2) Vgl. Giesebrecht VI, 479. 3) Graf 
Humbert III. von Maurienne und Savoyen, Sohn Amadeus’ III. 

40 4) Entsprechend Iohannis Saresb. epist. 244 (ed. Bouquet, Rec. XVI, 
582; Migne, Patrol. Lat. CIC, 282): der Markgraf von Montferrat habe 
verhandelt cum cognato suo comite Mauriennensi, ut imperatorem 
permitteret egredi; @otifr. Viterb., Gesta Vers 790: Alpibus ingreditur 
vallemque subit Murionem. Vgl. Giesebrecht V, 595 f. VI, 479; 8. Hell- 

45 mann, Die Grafen von Savoyen 8. 51 N. 1. 
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1168. tates®, que insimul iam coniurate fuerant, in primis cum 
März Novariensibus! et Vercellensibus? posteaque cum Cumensibus® 
et illis de Belforte? ac’ etiam cum Sebriensibus® se convenere ac 
inter se pacem fecere; atque insimul unum corpus® omnes 
effecti sunt?. 5 
Interea igitur dominus Galdinus de la Sala, nobilis Mediola- 
nensis civis® et clericus, et qui quondam cancellarius domini 
Ribaldi® et domini Überti® de Pirovallod-1 Mediolani archi- 
gegen per multos fuerat® annos, qui in locum iam dieti 
erti ad *archiepiscopatus Mediolanensis honorem a domino %% g55 
Alexandro papa tunc fuerat sublimatus!! ac in Longobardia 
u pape tunc legatus constitutus!?, suos nuncios, videlicet 
batem Sancti . .# nee non abbatem Sancti . . 


Überarbeitung (M) 

insimul iuraverant, in primis cum Novariensibus et Vercellensi- 15 
bus, postea cum Cumensibus et illis de Belforte et etiam cum 
Sepriensibus convenerunt; et pacem omnes inter se facientes 
unum corpus sunt effecti. 

Interea dominus Gaboniusb de la Salla, Mediolanensis civis et 
celericus, et qui quondam canzellarius domini Ribaldi et domini Uberti 20 
de Pirovanod-10 Mediolanensium archiepiscoporum per annos 
multos fuerat et in locum iam dieti Uberti ad *archiepiscopatus *8. 658 
Mediolan ii fuerat sublimatus a domino Alexandro papa et in Lom- 
bardia ips ius pape tunc legatus constitutus, suos nuntios, scilicet 
abbatem Sancti Ambrosii! ‘13 et abbatem Sancti Vincentii! 14 » 


a) civitatis Z 1. b) et L3. e)stuus Z 1. d) Piroveno M 1, Pirovano 
M 3. Corio (s. schon S. 38 N.f, S.60 N.1. 8.140 N. ce). e) fuerant L 1. 2. f) ipsius 
L2.M. g) Lücke L1.3 und ursprünglich L2 (hierzu s. N, i); entsprechend schreibt 
auch Corio ohne nähere Angabe: suoi nuncii destino, und Calchus: mittit qui . 


h) Galdinus korr. in Gabonus M 3; Gambonius Franc, Pipinus, Galdinus Borenius. 30 
Boldoni, hier und weiterhin. i) so auch am Rand von später Hand L 1; ebenso schon 
im Text L2, in der Lücke (s. N.g) nachgetragen von gleicher oder wenig jüngerer Hand 
des 16. Jh. (ob hier auch aus einer M- oder noch aus einer L-Hs., ist nicht f r). 


1) Am 15. März 1168 kamen die schon im Dez. 1167 begonnenen 
Verhandlungen der Bundes städte mit Novara zum Abschluß. Vgl. Prutz 35 
II, 370 (n. 3°$ 33f.); Manaresi S. 86—89. 2) Mailands Ver- 
pflichtungen gegenüber Vercelli s. bei Vignati II, 45 (n. 35); hierzu 
Prutz II, 370 (n. 3 $ 35). 3) Vgl. Manaresi 8. 89f. 4) Die 
hekannte "Reichsburg Belforte, östl. v. Varese. 5) Am 20. März nach 
Gesta Mediol. 8.62. 6) Vgl. 1. Cor. 6, 16. 7) Am 3. Mai waren 40 
auf der Lodeser Bundesversammlung auch Como, Novara und Vercelli 
vertreten (s. Manaresi 8. 9491. 9681.). 8) Robaldus 1135 —45. 
9) Obertus 1146—66. 10) Die Schreibweise von M de Pirovano findet 
sich auch in der Vita Galdini (Acta sanct. April. II, 590), die 
aber wohl nicht unmittelbar zeitgenössisch ist. U rkundlich bezeugt 45 
ist der Familienname de Pirovali schon 1140 (s. Vignati I, 133), 
de Pirovallo 1198 (s. Manaresi $S. 287% N. m), de Pirovano seit 
1215 (s. Manaresi 8. 51055. 51111). Vgl. auch Notae 8. Georgii 
Mediol. (SS. XVIII, 3888) zum J. 1207: de Pirovari. 11) Genauer 
bereits im J. 1166, und zwar nach der Vita Galdini (a. a.0. $S. 591) am 50 
8. Mai. 12) "Anscheinend als ständiger Legat für die Lombardei; 
vgl. hierzu seine Regesten bei F. Savio, Gli antichi vescovi d’Italia II, 
524—531. 13) Amizo de Cruce. 14) Wohl Gulielmus. 
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de Mediolano, domino Alberto® de Cazano maioris Laudensis 1168. 

ecclesie tunc preposito! ceterisque prepositis, abbatibus, Mür: 

presbiteris et clericis atque etiam consulibus de Laude misit, 

qui dicerent atque eos omnes monerent clericos, quod ipsi 

5 5 partem pape Paschalis ac domini Frederici imperatoris omni- 
modo derelinquerent et parti pape Alexandri faverent ac Deo 
et ipsi pape de iniuria sibi illata satisfacerent atque episcopum » 
catholicum omnimodo eligerent; alioquin, nisi resipiscerent ‘, 
ab officio ac beneficio@ se abstinerent. Consulibus etiam 

ı0 Laudensibus ex parte ipsius archiepiscopi ac Mediolanensium 
consulum valde eos rogando retulerunt, quatenus Lauden- 
sibus elerieis° omnibus suaderent, ut, secundum quod archi- 
episcopus et idem Rome legatus eis mandaverat, remota omni 
occasione facerent. Jam dietus itaque prepositus ceterique 

ıs etiam clerici hoc audientes valde mesti fuere, tum quia magna 
pars eorum ob distrietum imperatoris iuraverant se papam 
Paschalem pro papa in perpetuum tenere, tum etiam quia 
omnes fere iuraverant? fidelitatem domino Alberico de Merlino, 
tunc temporis, ut eis videbatur, adhuc catholico Laudensi 

20 episcopo? nec adhuc iure et canonice deposito; hoc facere 


3. 658 


. 658 
Überarbei'ung (M) 


de Mediolano, misit domino Alberto de Cazano maioris ecclesie 
Laudensis tunc preposito ceterisque prepositis, abbatibus, presbi- 
teris et clericis et etiam consulibus de Laude, diceendo atque 
25: monendo, quod ipsi partem pape Pascalis et domini Frederiei 
imperatoris omnino relinquerent et parti pape Alexandri fave- 
rent et ipsi pape de iniuria sibi illata satisfacerent atque episcopum 
catholicum penitusß eligerent et, nisihoc facerent, ab 
officio et beneficio ecclesiastico abstinerent. Dietus vero 
30 prepositus ceterique clerici hoc audientes mesti valde fuerunt, tum 
quia magna pars eortum mandato imperatoris iuraverath se 
papam Paschalem pro papa in perpetuum tenere; tum etiam quia 
omnes fere fidelitatern iuraverant domino Alberto de Merlino, 
tunc temporis, ut eis videbatur, Laudensi episcopo catholico nec 
35 adhuc canonic oi iure deposito, hoc facere timebant valde 


a) so M; Uberto L (vgl. aber unten S. 2179). b) so M; ipsum L. c) re- 
sumpisceret L 1. d) vielleicht ist hier aus M ecclesiastico zu ergänzen. e)cleris L 1.2, 
f) iuramentum 
g) fehlt M 3. | h) inraverunt M 3; iuraverant Boldoni (L). ji) canonice 
40 Boldoni (L). 


1) Albertus prepositus ist 1159 und 1169 auch urkundlich nach- 
weisbar (s. Vignati II, 9. 54). 2) Am 18. Dez. 1167 (s. Vignati 
II, 42) nahm Albericus (s. oben $. 117 N. 3) noch als Bischof eine 
Erklärung von Mitgliedern seiner Familie entgegen. Nach seiner Ver- 

45 treibung ging er zum Kaiser nach Deutschland, wo er im Sommer 1168 
nachweisbar ist (s. Stumpf 4095; hierzu @iesebrecht V, 613). 


ai, 


1168. 
März 
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renuentes ac, si facerent, maximum dedecus et obprobrium 
sibi fore putantes; timentes etiam sententiam et preceptum 
archiepiscopi, sive iustum sive iniustum foret; revolventes 
etiam ac dicentes inter eos, quod, si hoc facerent et papa 
Paschalis* atque imperator quoquo tempore adhue victores 5 
existerent?, quod ipsi in perpetuum et sine ulla spe recupera- 
tionis damnarentur° ac de omni ipsorum virtute penitus 
eicerentur; si vero hoc facere supersederint, quia tunc papa 
Alexander in his partibus quasi vietor extiterat et Mediolanensis 
papam Alexandrum, tum etiam propter civitates Longobardie 
fere omnes insimul coniuratas, quoniam sciebant, quod, si a 
Laude expellerentur, in Longobardiam® nullum ulterius* 
habitaculum aut locum, in quo se reducere valerent, habere 
possent. Dubiis angustiis utrinque diu et satis hine inde ı5 
revolutis, tandem cum nullam misericordiam, nisi hoc agerent ®, 
in iam® dicto archiepiscopo invenire per se nec per alios multos 
ab eis admissos invenire potuerunt, licet hoc cum magno dolore 
egissent, tamen, quia turpiter vivere dedecus est ac male mori 
deterius est, magis bene vivere et in patria ac domibus eorum 20 


Überarbeitung (M) 


et sibi in maximum dedecus repputabant. Inter se etiam 
conferentes, quod, si dieti papa Paschalis et imperator 
vietores adhuc existerent, ipsi in perpetuum dampnarentur et 
qualibetk eorum dignitate et gratia privarentur, 3 
formidabant nimis mandatis suprascripti domini 
Gabonii obedire. Hoc etiam recusare, quod eis man- 
daverat ipsel dominus Gabonius!, stupebant pluri- 
mumMm tum propter papam Alexandrum et eundem» do- 
minum Gabonium archiepiscopum, qui quasi in illis 30 
artibus victor es extiterant°, tum propter civitates Lo m bardie 
ere omnes insimul coniuratas, q uia sciebant, quod, si de Laude 
expellerentur, in Lo m bardi a habitaculum aut locum, in quo se 
possent reduceree, non haberent. Tandem dubiis angustiis 
hinc inde satis diu revolutis, cum nullam misericordiam &a dicto 35 
archiepiscopo invenire posdent, nisi quod eis mandaverat 
adimplerent, eligentes potius vivere quam mori ma- 
gisque etiam stare in sua patria quam in aliena vagari, 


a) fehlt L. b) existeret Z 1. c) damnaretur L1. d) keine Lücke L; doch 
ist sichtlich etwas ausgefallen. Den Sinn der hier fehlenden Worte gibt der Textvon M 40 
stupebant plurimum wohl nur annähernd wieder. e) so L. f) ultimus L 1; 
ultimo L 3. g) agerentur L 2. h) mıam L 1.3, fehlt L2; ich emendiere in iam, 
zumal in den Hss. misericordiam hier gleicherweise abgekürzt, dagegen kurz vorher 
(Z. 16) ausgeschrieben überliefert ist, i) umgestellt quia tamen L3, 


k) quelibet M 3; quilibet Boldoni. l) decus domini Gaboni M 3; decus supra- 
dieti domini Galdini Baronius; dietus dominus Galdinus Boldoni, m) plur M 3; 45 
plures Baronius. Boldoni. n) supradietum Baronius; secundum Boldoni; Lücke M 3. 

o) existerant M 3; existerent Baronius. Boldoni, 
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morari elegerunt atque in papa Alexandro credere eiusque 1168. 
parti favere* ac episcopum novum secundum archiepiscopi Mürz 
voluntatem eligere disposuerunt, quam mundum® nudi cir- 

- . cumieundd fame et siti perire atque obprobrium et dedecus ab 

“5 omnibus»sustinere; preponentes etiam sibi imminens ac presens 
bönum ac dubiam vitam penitus relinquentes. 


Igitur in die Iovis saneti°, que fuit tunc quarto kalendas März 28. 
Aprilis de indictione prima de M’CPLXVIII® anno, iam dietus 
dominus Albertus Laudensis ecclesie prepositus communicato! 

»insimul consilio tam@ Laudensis civitatis abbatum*®, prepo- 
sitorum, presbiterorum aliorumque clericorum® quam etiam 
illorumf, qui extra eivitatem in Laudensi fuerant episcopatu, 
ad honorem Dei et beatissime virginis Marie atque beatissimi 

*S.659 et preciosi "confessoris sancti Bassiani, cuius sanctissimum 
15corpus in ipsa eadem ecclesia iacet, — seu? etiam omnium® 
Laudensium tam clericorum quam laicorum® — dominum 
Albertum presbiterum ac tunc temporis® ecclesie Ripalte 


Überarbeitung (M) 


in papam Alexandr um credere eiusque parti favere et episcopum März 

20 novum secundum voluntatem archiepiscopi eligere disposuerunt; 
quem!' episcopum postmodum vidi circumeundo fame et siti 
perire et obprobrium et dedecus ab omnibus sustinerei. 


Igitur die Iovis sanct ek, que fuit tunc quarto kalendas Aprilis März 28. 
inditione prima MOCOLXVIII® anno, supradietus! dominus Al- 

25 bertus Laudensis ecclesie maioris* prepositus comunicato insimul 
consilio tam Laudensis eivitatis abbatum, prepositorum, presbiterorum 
aliorumque clericorum quam etiam illorum, qui extra civitatem in 
episcopatu Laudensi fuerant, ad honorem Dei et beatissime virginis 

*S.659 Marie atque beat ii et pretiosi *confessoris Bassiani dominum Alber- 
>30 tum presbiterum et tunc temporis ecclesie de Ripalta prepositum, 


a) fovere L 1.2. b) mudum Z71.  c)so L2:M3 (vgl. S. 424. 104%, 132 


ete.),;, sancte L1.3. M 1; sancto Baronius. d ‘cum schiebt L2 ein. e) abba- 

tibus, prepositis, presbiteris aliisque clericeis Z 2, f) cum illis Z 2. g) cum om- 
ax Pe Laudensibus tam clericis quam laieis L 2. h) so M, epıs L 1, episcopalis L 3; 
35 fehlt 12. 


i) quem — sustinere fehlt M 3; doch schreibt auch France. Pipinus: quem Acerbus 
Laudensis huius historie prosecutor se vidisse refert famelicum et sitibundum per 
terras probrose vagari. k)’s. l) suprascriptus M 3; predicetus Baronius. 


1) Vgl. 8.188 N.4. 2) Die Worte seu et. omn. Laud. tam cleric. 
40 quam laicorum dürften ebenso wie die vorausgehenden, mit tam — quam 
etiam eingeleiteten Genetive noch von consilio (s. Z. 10) abhängig sein 
und so vor ad honorem Dei (s. Z. 13) gehören, zumal nachher (8.218 31.) 
nochmals von tam clericis quam laicis astantibus die Rede ist. Es 
handelt sich wohl um eine wenig passende Randglosse, da schwerlich 
45 Laien an dem consilium teilgenommen haben. 3) Wohl verlesen aus 
quam mundum nudi (oben Z. 3); vgl. hierzu meine Darlegungen im 
Neuen Archiv XLVIII, 126. 4) Vgl. schon 8.2151. 


1168. 
Mürz 28. 


Apri! 3. 


April 4. 


März 28. 


April 3. 


April 4. 
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Sicce! prepositum, virum honestum et sapientem atque 
religiosum et bonis moribus valde imbutum ac Deum multum 
diligentem et in omnibus timentem*, tam clericis quam laicis 
in ipsa ecclesia palam astantibus, in dominum et Laudensem 
episcopum ac pastorem elegit?. 

In proximo itaque die Mercurii post pascha veniente Lau- 
denses abbates, prepositi, presbiteri honestique clerici multi, 
consules et® Laudenses multique etiam iudices et alii sa- 
pientes de Laude Pergamum, ubi iam dietus electus tunc 
aderat, communiter ivere; atque in sequenti proximo die ı0 
Iovis episcopum electum® Zaude@ conduxere. Qui cum tanto 
gaudio et alacritate a clericis et laicis tam maioribus quam 
minoribus honorifice susceptus est, quod nunquam vidi nec 
etiam audivi aliquem electum in sua civitate maiori tanto ® 
gaudio nunquam susceptum fuisse. Deo gratias. Amen. 1 


Überarbeitung (M) 
virum honestum et religiosum, elegit in Laudensem episcopum et 
pastorem. 

Proximo vero die Mercurii post pascha Laudenses abbates, 
prepositi, presbiteri aliique clerici multi, consules etiam 2 
Laudenses multique iudices et sapientes de Laude Pergamum, ubi 
tunc dietus electus aderat, iverunt; et ipsum in sequenti die 
Iovis proximo Laude cum ineffabili gaudio conduxerunt. 
Qui ibi honorifice nimis ab omnibus tam clericis quam 


laycis est susceptus. 25 
a) timente Z 1. b) jehlt L2; etiam M, c) dietum L 3. d) fehlt L. 
e) jehlt L 1. 3; könnte Randglosse gewesen sein (vgl. aber S. 17810, 198). 


1) Die Kirche von Rivolta d’ Adda (s. schon 8. 147 9 1.) gehörte, obgleich 
der Ort nahe der Mailänder und Bergamasker Grenze (s. 8. 129 N. 4) 
lag, noch zu der Cremoneser Diözese (s. Kehr VI 1 8.298). 2) Über »o 
Bischof Albertus (1168—1173) vgl. Vignati im Index II, 633; auch 
Vignati, Documenti stor. intorno alla vita ed alle reliquie di S. Alberto 
Quadrelli (Lodi 1856); ferner Kehr VI 1 8. 297f. 299 n. 6. 
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A. 


Abiadgrassus, Abiagrassus (Abbiate- 
grassum), Abbiategrasso westl. v. 
Mailand 18,10. 211,1. 

Abiaticus (Abraticus, Ablaticus) 
Mediolani Marcellini (Marcellani, 
Marcellinum, Marchelinum) Me- 
diolanensis 72, 5. 

de Abonis, Abbonis s. Iacobus, 
Guilielmus, Lotherius,Maxigottus, 
Monacus, Oliverius, Zerlus. 

Acerbus Morena filius Ottonis,fiudex 
curiae imperialis, 1162 potestas 
Laudensis 154, 10. 15. 159, 5. 15. 
205, 15 — 206,15. 207, 10— 208,10; 
Bruder: Manfredus. 

Adam de Palatino (Palatio) Medio- 
lanensis 136, 10. 

Adda s. Adua. 

Adrianus papa, Hadrian IV. 29, 10. 
40, 15; Legaten: Ardicio da Rivol- 
tella, Otto da Brixia. 

Adua, Addua, Abdua fl.. Adda 
43,20. 45,1. 48,1. 49, 5. 50, 1. 52. 
68. 105,15. 106. 113,10. 114, 10. 
118, 1.134, ı. 191. 194, 10; Aduae 
pontes 48, 1. 68, 10. 105, 15. 118, 1. 
127,20. 128; portus publicus Lau- 
densis 128, 1. 191, 15. 

Aginulfus potestas Placentinorum, 
Egenolf v. Urslingen? 162, ı. 
177, 15. 

Aimus (Aymus, Annus) de Galli- 
osso (Galiosso, Galioso) Cremen- 
sis 80, 10. 


Airoldus s. Arialdus, Arioldus. 

Alamania (Alemania), Deutschland 
7,38 32,8 35, 
97, 5. [172, so]. 176, 5. 178, 1. 
213, 10; vgl. Teutonica terra. 

Alamani, Deutsche 13,5. 180, 20 
(181 N.a); vgl. Teutonici. 

Alamanus s. Albernardus. 

Albericus de Merlino episcopus 
Laudensis 117. 10. 175,15? 215. 

Albricus (Albericus) Lomelinus 
Laudensis 108, 10. 

Albernardus (Albernandus) Ala- 
manus Laudensis 2,10. 3,1. 4. 
5, 20. 6,1. 7. 

Albertus prior de Pontia ( Pontida) 
38,1. 39, 5. 

Albertus praepositus ecclesiae 
(8. Mariae et S. Sigismundi) Ri- 
paltae Siccae (Rivolta d’Adda), 
dann episcopus Laudensis 217, 15. 

Albertus (Ubertus) de Cazano prae- 
positus ecel. maioris (S. Mariae 
et S. Bassiani) Laudensis 215, ı. 
217,5. 

Albertus de Arzago Mediolanensis 
128, 10. 

Albertus Bardonus Laudensis 131, ı. 

Albertus Rubeus (Russus, Rufus) 
Cremensis 80, 15. 81, 15. 

Albertus de Sesto (Sexto) Lauden- 
sis 131, 5. 

Albrigonus Lecabaffa (Locabaffa, 
Letabaffa) Laudensis 82, 5. 

Alcherius de Vicomercato (Vimer- 
cato) Mediolanensis 49, 10. 


*) Von dem M-Text sind nur die Varianten berücksichtigt. Die aus M 
entnommenen Zusätze oder Wortänderungen sind durch eckige Klammern, 
und zwar meist nur bei den Seitenzitaten, kenntlich gemacht. 
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Alexander (111.) papa, vorher Ro- 
landus cancellarius 96, 15. 98 


—102. 165. 201, ı5. 203. 


214, ı0. 215, 5. 216. 217, 1;! 


Legat: Galdinus de la Sala. 

(Alexander II.) episcopus de Leze 
(Lättich) 207, 

de Aliate s. cassina Guazinae. 

‚\liprandus Iudex consul Mediola- 
nensis 152, 5. 

Amadeus (Amedeus, Amodeus) 
comes, Amadeus III. v. Mau- 
rienne und Savoyen 213, 15; Sohn: 
Ubertus comes. 

S. Ambrosius, monast. Mediola- 
nense [214, 25]; Abt: Amizo de 
Uruce. 

(Ambrosius) abbas de _Ceredo 
(Cereto) 38, ı. [15] (s. N.1.5). 
39,5? 

Ambrosius Paliarius (Palliarius, 
Palearius, Gatonos, Gatonus) 
Mediolanensis 72, 5. 109, ı. 

(Amizo de ÜUruce) abbas S. Am- 
brosii Mediolanensis [214, 25]. 

Amizo de Porta Romana consul 
Mediolanensis 152, 1. 

Anagnia, Anagni südöstl. v. Rom im 
Saccotal 99, 10. 

Ancona, Anchona civitas 31, 5. 183. 

Annone s. Nonum. 

Anricus s. Henricus. 

episcopus Astensis 
126, 5. 

Anselmus de Conello (Tonello) Lau- 
densis 131,1. 

Anselmus de Mandello consul Me- 
diolanensis 152, ı. 

Anselmus de Orto consul Mediola- 
nensis 152,1/5. 

Apulia (Appulia, Epulia), Apulien 
31,5. 97, 5. 160, 10. 

Aqua Nigra, Acquanera südl. v. 
Como 122, 15. 

Aquilegia (Aquilea), Aquileja 97, 10. 
98,15. 173,1; Aquilegiensis pa- 
triarcha [97, 20]. 138, 15; s. Pele- 
grinus /., Udalricus II. 

Aravitus s. Gofredus. 

Arborea s. Herborea. 

Archembaldus de Summariva (Sum- 
marippa) consul Laudensis 52, 5. 

arcus s. Romanus arcus. 

Ardengus (Ardricus, Ardicus) 
Vicecomes Mediolanensis 49, 10. 


Ardericus Blanchus Cremensis 
ı5. 

Ardericus de Bonate consul Mediola- 
nensis 152, 5. 

Ardericus Cassina consul Mediola- 
nensis 152, 1. 

Ardericus Nasellus (Naschus, Mas- 
sellus) Mediolanensis 72, 5. 

Ardicio da (de) Rivoltella (Rivol- 
tela) cardinalis, Romanae sedis 
legatus 40, 1—42, 1. 

Arialdus, Airoldus: 

Arialdus de Arziago (Arzago) Lau- 
densis (aus Mailänder Familie) 
128, 15. 

Airoldus (Arioldus) . Pocalodus 
(Poccalodus) Laudensis 193, 15 
—194, 1. 

Arienza (Renza, Lenza, Lentia) 
porta, Tor im Nordosten Mailands 
146, ı; Torbezirk 25, 5. 155, 5; 
porta Orientalis, vulgo Arienza 
120, 1. 157, 5; porta Orıentalis 
[112,25]. 158, 5. 

Arnaldus, Arnoldus: 

(Arnoldus) archiepiscopus Magun- 
tinus, vorher cancellarius regis 
5, 20/6, 1. 140, 1. 

Arnaldus, Arnold v. Brescia 73, 5. 

Arnaldus (Arnoldus) Barbavaria 
(Barbavaira, Barbavayra) potes- 
tas Placentinorum, Arnold v. Dor- 
stadt 162, ı. 177, 15. 

Arnaldus Cagatosicus (Caghatosi- 
cus, Cagatosichus) Mediolanensis 
67, 10. 

de Arzago, Arziago s. Albertus, 
Arialdus. 

de Asia (Aachen) s. Fredericus 
camerarius imperatricis. 

Aste civitas, Asti 20; Astenses partes 
213, 10; Astenses 20; Burg: No- 
num; Bischof: Anselmus. 

Austria, Österreich 163,1; Herzog: 
Henricus Jasomirgott. 

Azo potestas Parmensium 162, 1. 


Bagnagatta Mediolanensis 127, 10. 

Bagnolum (Lugnolum), monast., 
Bagnolo südöstl. von Mailand 
143, 5. 

de Bagnolo s. Bernardus. 

de Ballanuce, Ballanuxe ( Ball- 
hausen südwestl. v. Weißensee in 
Thüringen) s. Conradus comes. 
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Bamberg s. Pavinbergi. 

Bandus s. Manfredus. 

Baradellum (Bathalellum, Ba- 
talellum, Bachalellum), castrum, 
Baradello südl. v. Como 122, 15. 
123, 10, 

Barbavaria s. Arnaldus. 

Barbenzones s. Braibenzones. 

de Barcellona (Barzellona, Bar- 
collona) 133, 5; s. Raimundus 
Berengarius IV. comes. 

Bardonus s. Albertus, Tebaldus. 

{ Bareso) iudex de civitate Herbo- 
rea (Arborea), rex Sardiniae 176. 

S. Barnabas, eccl. Mediolanensis, 
vor Porta Romana 136, 1. 

Basabelleta s. Tancrerius. 

de Basavilla (Baxavilla Bassavilla) 
s. Robertus comes. 

b. (s.) Bassiani confessoris corpus 
172, 15. 173. 217, 10. 

‚Baveria, Baviera, Baivera, Ba- 
verea, Bayvaria, Bayguera, 
Baiguerra, Baiaguerra, Bayern 
75,15. 103,1; Herzog: Guelfus 
(WelfVI.); Pfalzgraf: Otto de 
Guitelenspac (Wittelsbach). 

Beatrix imperatrix 74,15. 75. 103, 
15. 146, 10. 148. 149,1. 154, 15. 
155, 15. 158, 15. 159, 5. 165, 
10/15. 167, 15. 168, 1. 172, 5. 173. 
177,1. 180,15. 181,15. 182,5. 
200, 1. 205,1; camerarius impe- 
ratrieis: Fredericus de Asia. 

Belforte, östl. v. Varese 214, ı. 

Belgioioso s. Portus Pioglosus. 

Bellaboccha s. Otto. 

Belletus (Belertus) Mastagius (Ma- 
stragius) Cremonensis 82, 5. 

Bello Piscenpulte (Pissinpulte) dic- 
tus de Curte consul Papiensis 
193, 10. 

Bergamo s. Pergamum. 

Bernardus de Bagnolo Laudensis 
108, 10. 129, 1. 

Berondi s. Sozo. 

Bertaldus (Bertoldus) de Zaringia 
(Zaringo) dux, Berthold IV. von 
Zähringen 103. 119, 1. 

Bertaldus (Bertoldus) potestas apud 
Brixiam 177, 15. 

Bertari s. Cornelianum. 

Besenzonum (Bexenzonum, Beron- 
zonum, Bernzonum), Besangon 
164, 15, 

Blanca s. Turris. 
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Blanchus s. Ardericus. 

Blandenate, Brandenade, Blande- 
rate, Blandrate (Biandrate), Bian- 
drate westl. v. Novara 18, 15 [35]. 
97,1. 119,1. 126, 5. 147, 5. 170.10. 
215,15; s. Guido comes. ” 

de Blandrono (Blandron) castrum, 
Biandronno am Westufer des 
Varesesees 142, 5. 

S. Blaxii (Blasii) hospitale, wohl 
südl. v. Lodi 191,1. 

Boemia, Böhmen 46,15. 47. 49. 
53, 10. 54, 1. 102,1. 119, ı. 135, 5. 
138, 15. 139, 5. 142, 15. 143. 147, 5. 
156, 1; Boemenses, Boemici 48, 5. 
55, 5. 142, 10; König: Wladislaus; 
Königssohn: Fridericus; Fürsten: 
Teobaldus, Bruder des Königs, 
und Udalricus; Bischof von Prag: 
Daniel. 

de Bonade s. Trucus (Cremensis); 
de Bonate s. Ardericus (Mediola- 
nensis). 

Bononia civitas, Bologna 66, 10. 
163. 164,1. 182; Bononienses 
163, 5. 182, 5; Bononiae magistri, 
doctores legis 58, 10—60. 163f.: 
s. Bulgarus, [Guarnerius], Ia- 
cobus, Martinus Gosia, Ugo de 
Porta Ravegnana; Bischof: Ger- 
hardus II. 

Bonusioannes (Boniohannes) de la 
Turre servitor communis Lau- 
densis 131, 5. 

Bonzani Bongiovanni) Lau- 
densis 115,1; Vater: Riccardus; 
Sohn: Ricchus. 

Braibenzones, Barbenzones (Bray- 
bezones), Brabanzonen 196, 5. 198, 
20. 199, 1. 

Brandenade s. Blandenate. 

Bregondius (Bregundius) filius Ol- 
drati Morenae Laudensis 142, 10. 

Brixia civitas, Brescia 40, 1. 46, 15. 
146, 10. 148,1. 149, 10. 160. 177,15; 
episcopatus 47. 160, 10; Brixien- 
ses 46,15. 47. 92,20. 93. 9. 
118, 5. 119, 5. 120. 121,1. 148, ı. 


149, 10. 159,15. 160. 161,15. 
164, 10. 172,1. 184,10. 186,1. 
187,15. 190,15. 211,5. 212,1; 


consules 140, 1. 160,1; consiliarii 

consulum 140, 1; Bischof: Rai- 

mundus; Podestä: 1162 Marchoar- 

dus de Grumbac, 1164 Bertaldüs. 
da Brixia: Otto cardinalis. 
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Brunus de Concorezo (ÜCocorezo, 
Concorezio) Mediolanensis 109, 1. 

Bulchignanum (Bulchegnanum), 
Bolchignano westl. v. Castiglione 
d’Adda, südöstl. v. Lodi 130, 5. 

Bulgarus (Bolgarus, Bulgorus) doc- 
tor legis, magister Bononiensis 
58,10. [59]. 164, ı. 

Burgundia, Burgondia (Bergondia, 
Bergundia, Brogondia), 11, 5. 97, 
5. 164, 15. 167, 15. 

Burri de Burris filius Mediolanensis 
109, ı. 

Burrus s. Paganus. 

dal Busco marchiones, Bosco süd- 
westl. v. Tortona 126, 5. 


C. 


Cacciaguerra s. Cazaguerra. 
Cachamustus s. Ottobellus. 
Cagatosicus s. Arnaldus. 

S. Calimero s. S. Caremalus. 

de Calusco s. Presbiter. 

de Camairagu (Caymaragu, Camay- 
ragu, Camariagu) turris, Ca- 
mairago bei Pizzighettone südöstl. 
v. Lodi 45, 15. 

Camerarius s. Ugo. 

Canturiü (Canturis, Canturi) locus, 
Cantü südl. v. Como 122, 15. 

Caravalensis s. Claravalensis. 

Carcanum, castrum, Carcano östl. 
v. Como 118. 121,10. 124. 

S. Caremalus (Carimolus, Care- 
mulus), S. Calimero, Mailänder 
Kirche vor Porta Romana 135, 10. 

Carnevalis de Cuzigo (Cuzego, Cu- 
zago) Laudensis 123,715. 

de Cassano (Cassiano) pons, (’assano 
d’Adda westl. v. Treviglio 48,1. 

de Cassetis s. S. Martinus, eccl. 

Cassina s. Ardericus. 

Castelione, Castellione, Castilione 
(Castelionum, Castilionum), Ca- 
stiglione d’Adda südöstl. v. Lodi 
12, 5. 46,10; turris de Castelione 
45, 15. 

Castilione, Castelione, castrum, Ca- 
stiglione Olona südl. v. Varese, 
nordwestl. v. Mailand 131, 10. 

Castellazzo - Bormida s. Gamundum. 

Castellus de Cuzigo (Cuzego) Lau- 
densis 131, 1. 

Castiraga, Castiragha (Cassiraga, 
Casiraga), Castiraga Vidardo südl. 
v. Lodi Vecchio 50, 10. 


Cavacurta, Cavacurta westl. v. Piz- 
zighettone, südöstl. v. Lodi 46,1. 

de Cavaliate comites, Cavaglia 
nordwestl. v. Vercelli 126, 5. 

Cazaguerra (Cacciaguerra) de Sore- 
xina (Sorresina, Soressina) Medio- 
lanensis 145, 15. 

de Cazano s. Albertus praepositus 
Laudensis. 

Ceredo, Cereto, Cisterzienserkloster 
östl. v. Lodi 38, 1; Abt: Ambrosius. 

Cerrus (Cerus, Cirus), Cerro al 
Lambro nordwestl. v. Lodi-Vecchio 
142, 15. 

Chiaravalle s. Caravalensis (Clara- 
valensis). 

Christianus cancellarius (Erz- 
bischof v. Mainz) 196, 5. 197,5. 
198,5. 199,5. 

Christianus s. Petrus (decanus basi- 
licae b. Petri). 

Cieilia s. Sicilia. 

Circamundus s. Mussus. 

Cisterna, Cisterna südl. v. Velletri 
100, 10. 

Claravallenses (abbates,) von Clair- 
vaux 139, 5 (s. N.5). 

Caravalensis, Claravalensis, vom Ci- 
sterzienserkloster Chiaravalle süd- 
östl. v. Mailand 38,1. 39, 5; Abt: 
Ugo. 

Clugnea, Clunea, Cluny 38, 5. 
39, 5/10; Cluniacensis (Clunecen- 
sis) 173,1; Abt: Ugo; s. auch 
im Glossar unter circa. 

Codeguerra Vicecomes Mediolanen- 
sis 108, 15. 

Codemalius (Codemalus) de Pusterla 
Mediolanensis 72,5. 80,10. 


‘Colonia (Collonia), Köln 1385, >. 


138, 15. 156,5. 165, 15. 168, 5. 
171, ı0. 172, 5. 196,5. 207, 10; 
Coloniensis (Colloniensis) episco- 
pus 197,5; s. Raynaldus archi- 
episcopus electus. 

de S. Columbano castrum, $. Co- 
lombano al Lambro nahe dem Po 
174,1; suburbium 174, 5. 

de Comacina porta s. Vasallus und 
Cumacina porta. 

Comaeini s. Cumenses. 

Comazum (Comazium), Comazzo 
an der Adda östl. v. Mailand 
138, 1. 

Como s. Cumae. 

de Concorezo s. Brunus, Sicardus, 
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de Conello s. Anselmus. 

Cononus s. Ugo. 

Conradus secundus rex (Kon- 
rad III.), patruus imperatoris 
Frederici 2,1. 74. 103, ı0. 
135,1. 156,1. 169,5. 196,15. 
207,5; Sohn: Fredericus dux‘ de 
Rotemburgo. 

Conradus archiepiscopus electus Ma- 
gunciae, frater comitis palatini 
Ottonis (v. Wittelsbach) 172, 5. 

Conradus (Curadus) dux, comes 
palatinus (falzigravus) de Reno, 


imperatoris frater (Halbbruder) | 


87,10. 
135, 1. 
161, 5. 


89, 15. 
142, 15. 
163, 1. 


74. 76,15. 
90-—-92, 5. 
143, 10. 
168, 5. 
Conradus de Ballanuce (Ballanuxe, 
Balanute, Balamite, Ballamixe, 
Balamise, Bellamitte, Bellanuce) 
comes, Konrad von Ballhausen 
119, 1/5. 155,1. 170. -172, 1057 
potestas Ferrariae 162,1. 
Constanecia ceivitas, Konstanz 2. 3; 
Bischof : Erimannus (Hermann I.). 
Contrebia (Conturbia), Co-Trebbia 
nordwestl. v. Piacenza 59,1. 
Corbeta, Corbetta westl. v. Mailand 
211,1. 
de Cornazano s. Girardus. 
Cornelianum, villa, Corneliano Lau- 
dense südl. v. Lodi 107, 15. 109, 10, 
Cornelianum Bertari, Corneliano 
Bertario an der Adda östl. v. 
Mailand 138,1. 
de Cornu (Corva) rocca, Üorno- 
vecchio südl. v. Pizzighettone 
zwischen Adda und Po 141,15. 
Cortina s. Petri Rom. 202, 10. 
‚Crema, castrum 63. 68, 10. 69. 
70, ı. 73—88. 90. 92—95. 129, 1; 
Tore: de Planengo, de Rivolta, 
Serii, de Umbriano; Üremenses 
5,1. 14,20. 62,1. 63. 68. 69. 73. 
76. 78,1. 79, 5. 80-95, 1. 128, 1. 
129,1. 177,10. 178,15; consules 
93,10; Podesta 1164: Lambertus 
de Numace; Grafen: Henricus, 
Lantelmus (Laudensis ?); Bürger: 
Aimus de Galliosso, Albertus 
Rubeus, Ardericus Blanchus, 


74,1. 
103. 
147, 5. 


Ioannes Garesi, Presbiterus de 
Calusco, Sozo Berondi, Trucus 
de Bonate. 

Cremensis Guido s. Paschalis papa. 
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Cremona civitas [11,30]. 13, 10, 
45,5. 64,1. 82,5. 96,10. 107, 5. 
115,10. 117,5. 127,15. 133, 15. 
138, 10. 148,5. 165,10. 174,10. 
187, 5. 210,10; Cremonenses 
11,1. 46,1. 53,10. 55,15. 
56,1. 62,5. 69, io. 73, 15. 74, 10. 
75. 76,5. 79. 82,1. 84,10. 
88. 92,10. 95. 96. 106, 1. 107, 5. 
115, 10. 116, 10. 117. 121—124,1. 
132,15. 138,5. 150,15. 157,5. 
160, 15/20. 162,5. 184, 10. 186. 
187. 189,20. 190. 191. 194,1. 
211,5. 212,1; consules 162, 5. 
186, 10; potestates 64, ı. 159, 15; 
sapientes 188, 15; Bürger: Belle- 
tus Mastagius, Monacus Otherici, 
Osbertus Vetulus, Tintus Musa 
de Gata. 
Cremonensis porta, eins der Süd- 
tore Lodis 109, 10. 110, 10. 111, 15. 
117,10. 191,5. 
a Cropellum ons, Groppello 
d’Adda westl. v. reviglio 117.15. 
Crustä s.-Ugo. 
Cumae, Como 120, 124. 156,-15= - 
174, 15. 177, 5; comitatus 162, 5; 
Cumenses, Comacini (Comenses) 
14, 20. 19. 118, ı5. 120, 5. 150, 15. 
157. 214, 1; potestates 159, 15; Po- 
desta 1162/64: magister Paganus. 
Cumacina, Comacina (Cumana) 
porta, eins der Nordtore Mailands 
137,5; Torbezirk 69,1. [112, 30]. 
155, ı. 157, 10; vgl. Vasallus de 
porta Comacina. 
de Curte s. Bello Piscenpulte eonsul 
Papiensis. 
de Cuzigo (Cuzego) s. Carnevalis, 
Castellus. 


D. 

Dacia, Dänemark 139, 5; 
Waldemarus I. 

Daniel episcopus Pragensis de Boe- 
mia 102, ı. 

(Dedo Graf v. Rochlitz u. Groitsch), 
frater Tederici marchionis de 
Saxonia 156, 1. 

Denarius s. Otto. 

Deutschland, Deutsche s. Alamania, 
Alamani, Teutonici. 

Dietrich s. Tedericus, Tetricus. 

S. Dionisius (Dyonisius), monast., 
vor Mailand 54,1. 55,5. 
136, 


König: 
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S. Donatus, S. Donato Milanese, 
Ort südöstl. v. Mailand 145, 10 

Dovaria, villa, Dovera westl. v. 
Crema, nordöstl. v. Lodi 128. 


(Eberhardus II.) episcopus Pavin- 
bergi Bamberg) 147,1. 

Egenolfus s. Aginulfus. 

Enricus s. Henricus. 

Erimannus s. Hermannus. 

de Erminulfis s. Flamengus. 

S. Eufemiae pusterla, ein Südtor 
Mailands 54,1. 

Eugenius III. papa 13,1 irrig. 


F. 


Faencia (Faenciae), Favencia, 
Faenza 164,1; Faentini, Fa- 
ventini 182, 10. 

Fara, castrum, Fara d’Adda nord- 
westl. v. Treviglio 106. 

Faroldus s. Ioannes, Otto. 

Ferraria (Feraria), Ferrara 162,1; 
Ferrarienses (Ferarienses) 184, 10; 
Podesta 1162: Conradus de Bal- 
lanuce. 

de Fixiraga s. Guilielmus. 

Flamengus de Erminulfis (Hermi- 
nulfis) Mediolanensis 141, 10. 

Forlivium (Furlivium, Furlinum. 
Forlinum), Forli 183, 1. 

Forpopulum (Fornipopulum), For- 
limpopoli südöstl. von Forli in der 
Romagna 183, 1. 

Fossatoltum (Fossatellum, Fossa- 
tumoltum), Ognissante bei Villa- 
nuova Sillaro südl. v. Lodi 134, 5. 

Francia, Frankreich 165; König: 
Ludewicus VII. 

Frangipani s. Fricapanes. 

Fredericus (Federicus, Fedricus, 
Fedrichus), Friedrich I. rex 
1—14. 16—23. 29; imperator 
29—33. 37. 39. 46—54. 57—85. 
87—98.  102—107. 115—127. 
129. 132—138. 141—186. 188— 
190. 192—197. 199—213. 215. 
216; advocatus eccl. Romanae 
97,5. — Vogl.regis capellanus 13; 
legatus: Sicherius; cancellarius: 
Arnoldus, Raynaldus, Christianus; 
archicancellarius: Raynaldus. — 
Gemahlin: Beatrix; Onkel: Conra- 


dus rex; Vetter: Fredericus dux 
de Rotemburgo; (Stief-)Onkel: 
Henricus dux Austriae; (Halb-) 
Bruder: Conradus comes pala- 
tinus de Reno; Verwandte: Lude- 
wieus lantegravus, Otto de Guite- 
lenspac. 

(Fridericus) filius regis Boemiae 
135,5; Vater: Wladislaus; Onkel: 
Teobaldus. 

Fredericus dux de Rotemburgo 
fillius regis Conradi, germanus 
consobrinus imperatoris, Herzog 
Friedrich IV. v. Schwaben 74. 
103. 135,1. 143,15. 144,1. 
146, 15. 148,10. 156,1. 169. 
196, 15. 207, 1/5. 

(Fridericus von Sommerschenburg) 
comes palatinus de Saxonia 
103, ı. 

Fredericus de Asia ( Aachen )ceamera- 
rius imperatricis 154, 15. 

Fricapanes nobiles Romani, Frangi- 
pani 205, 10. 


@. 


Gabardus (Gavardus) comes, @eb- 
hard v. Leuchtenberg 162, ı. 170. 
172, 10. 

Galdinus (Gabonius, Gabonus) de 
la Sala (Salla) archiepiscopus Me- 
diolanensis, legatus Romae (papae 
Alexandri) 214,5. 215,10. 216. 
227,13. 

Galliade (Galliate), castrum, @alliate 
nordöstl. v. Novara 19, 20. 

Gallica lingua [170 N.g]. 

de Galliosso s. Aimus. 

Gambarus s. Levaglesia. 

Gamundum (Gamondum, Gabun- 
dum, Gamundium), Castellazzo- 
Bormida südwestl. v. Alessandria 
104, 1. 

Garbanus s. Mussus. 

Garda (Guarda), arx, Garda am Ost- 
ufer des Gardasees 164, 5. 171, 15. 
172,1. 174, 10. 

Garesi (Gareffi) s. Ioannes. 

de Gata s. Tintus Musa. 

Gaudium s. Monte Gaudium. 

Gebhard s. Gabardus. 

(Geisa II.?) rex Ungariae 139, 5 
(s. N. 4). 

(Gerhardus II.) episcopus Bono- 
niensis 140, 5. 
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de S. Gervasio castrum, 8. @ervasio 
d’Adda bei Trezzo nordwestl. v. 
Treviglio 148,1; Befehlshaber: 
Marchoardus de Grumbac. 

potestas Mediolanensium 

77,5. 

Girardus de Cornazano (Par- 
mensis) 155,1. 

Girardus (Guardus) Vicecomes ca- 
pitaneus Mediolanensis 55, 10. 
Gosia (Goxia, Gossia) s. Martinus. 

Gotifredus, Gofredus: 

Gofredus (Gufredus) Aravitus (Ata- 
nitus, Atonitus, Atumitus) servi- 
tor communis Laudensis 131, 5. 

Gotifredus (Guitifredus, Gutifredus) 
Maynerius (Gatonus, Gattonus) 
consul Mediolanensis 152, 1. 

Gozolinus (Gazolinus) comes, @oz- 
win v. Heinsberg, Podestä v. Seprio 
u. Martasana 142, 1; Podestäa v. 
Seprio 177,5. 

Gracianus servitor communis Lau- 
densis 131, 5. 

Grassus s. Guarnerius, Niger. 

Groppello d’ Adda s. Cropellum. 

de Grumbae (Burg Grumbach bei 
Würzburg) s. Marchoardus comes. 

Gualterius de Rico (Richo) Lau- 
densis 131, 1. 

Guarnerius doctor, magister Bono- 
niensis [58, 25. 59]. 

‚uarnerius Grassus Mediolanensis 
145, 15. 

de Guasco s. Zanucillus. 

dal Guasto marchiones, Markgraf- 
schaft Vasto nordwestl. v. Savona 
126, 5. 

cassina Guazinae de Aliate (Alliate), 
wohl Örtlichkeit südöstl. v. Mai- 
land 136, 1. 144, 5. 

Guelfus dux de Bayguera, Welf VI. 
75. 146, 10. 172, 10. 207, 5: Sohn: 
Guelfus dux (Welf VII.). 

Guelfus dux (Welf VII.), filius dueis 
Guelfi 146. 10. 172,10. 207,5. 

Guido Cremensis cardinalis s. Pa- 
schalis papa. 

Guido electus archiepiscopus Ra- 
vennae (Sohn des Grafen Guido 
v. Biandrate) 138, 15. 

Guido comes de Blandrate (Blan- 
derate, Blandenate), Guido IV. 
v. Biandrate (Vater Guidos v. Ra- 
venna) 97,1. 118,15/119,1ı. 126, 5. 
147,5. 170. 210, 15. 


Ottonis Morenae Historia. 
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de Landriano Mediolanensis 

2,5. 

Guido de S. Nazario Papiensis 
155, 1. 

Guilielmus, Gulielmus: 

(@uilielmus) cardinalis S. Petri ad 
Vinecula 99, 10. 

(Guilielmus I.) episcopus Novarien- 
sis 126, 1/5. 

(@uilielmus?) abbas S. Vincentü 
Mediolanensis [214, 25]. 

Gulielmus Siculus, König v. 
Sizilien 100, 10. 199, 10; Sohn: 
Guilielmus II. 

(Guilielmus II.) rex de Cicilia (Sizi- 
!ien) filius quondam Gulielmi 
199, 10, 

Gulielmus marchio de Monferato 
(Monteferato), Wilhelm VI. von 
Montferrat 10,15. 20. 118,15. 
126,5. 147,5. 170. 210, 15. 

Guilielmus (Guillelmus) de Abonis 
Laudensis 142, 10. 

Guilielmus (Guillielmus) de Fixi- 
raga (Fissiraga, Fuxiraga) Lau- 
densis 142, 10. 

(@uilielmus de) Osa (Ossa) consul 
Mediolanensis 152, ı. 

Guintelmus (Guintelinus, Guntel- 
mus) magister Medinlanensis 
158. 5. 

de Guitelenspac (Wittelsbach) 169, 
10; s. Otto comes palatinus (fal- 
zigravus). 


Hadrian IV. s. Adrianus papa. 

(Hakon Herdebred?) rex Norguegiae 
139, 5 (s. N. 3). 

(Henricus II.) episcopus de Legio 
(Lüttich), potestas Mediolanen- 
sium 162,1. (175 N.4). 

Henricus, Enricus (Himicus) dux 
Saxoniae, filius filiae Lotharii 
imperatoris, Heinrich der Löwe 
22,1. 23,1. 74,20. 75. 103. 
169. 

(Henricus Jasomirgott) dux Austriae, 
imperatoris avunculus (d. i. Halb- 
bruder des Vaters) 163,1. 

Henricus comes de Crema 128, 1. 


Henricus, Anricus de Landriano 
Mediolanensis 72,5. 80,10. 
15 


% 
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Herborea (Eborea) civitas, Arborea, 
an der Westküste Sardiniens ge- 
legene Landschaft; ihre Hauptstadt 
Arestanum, heute Oristano 176, 10; 
s. Bareso iudex, rex Sardiniae. 

Hermanus, Erimannus: 

Erimannus (Erimanus, Erummanus) 
episcopus Constanciensis, Her- 
mannus I. v. Konstanz 2, 15. 3,1. 

Hermanus, Ermaninus Verdensis 
episcopus de Saxonia 101, 15. 
166. 168. 169,1. 172,5. 

(Hillinus) archiepiscopus Treveren- 
sis 138, 15. 

Homobonus Magister 2,15. 7. 

Hugo s. Ugo. 

Humbert s. UÜbertus. 


lIacobus (Jacopus) doctor legis, 

— Bononiensis 58, 10. [59]. 
’ 1, 

Iacobus de Abonis Laudensis 131, 1. 

Jacobus Vicedominus Placentinus 
134, 10. 

Imola (Ymola, Imolae) 164, ı. 182, 
10; Imolenses 182, 10. 

Imperialis porta, Südwesttor Lodis 
52,10. 104,5. 110,5. 111,10. 
112. 133,15. 135,15. 191,1; 
Torbezirk 133, 15. 

Insula, Poinsel bei Piacenza 127, 5. 

S. Ioannes, monast., im Nord- 
westen Lodis 134,1; eccl. mona- 
sterii 151, 15/20. 

S. Iohannis nemus, Örtlichkeit wohl 
nordwesil. v. Lodi nahe Torretta 
148, 10, 

(lohannes) cardinalis S. Martini 
100, ı. 

( ) episcopus Paduanus 

40,5. 

loannes Faroldus (Feroldus, Sarol- 
dus) Mediolanensis 109, ı. 

Joannes Garesi (Goressi, Gareffi, 
Garaffi) Cremensis 80, 15. 81,15. 

Ioannes Iudeus Laudensis 56, 15. 

Ioannes de la Montagna Laudensis 
193, 10. 

Joannes de Overgnacha (Over- 
gnagha, Overgnaca) Laudensis 
134, 5. 

Ioannes Salarius (Sallarius, Sela- 
rius) Mediolanensis 109, 1. 

Ysella (Isella) s. Turris. 


Isolella, Ysolella, Tiberinsel bei 
Rom 30,1. 31,1. 

Italia, Ytalia 1,5. 58,5. 60,15. 
107, 10. 158. 159,1. 163. 164, 5. 
165,15. 166. 168,5. 172,1. 
204,5. 207, 5; Italica lingua 
170, 20. 

Iudeus s. Ioannes. 

Iudex s. Aliprandus. 

Iuvenicum, Zovenigo südöstl. 
Lodi 110, 


K. C©. 


L. 


Lafrancus (Lanfrancus) episcopus 
Laude veteris 37,15. 39,5. 

Lafrancus (Lanfrancus) praeposi- 
tus eccl. maioris (S. Mariae) 
Laude veteris 37, 15. 

Lafranchus (Lafrancus) de Trexeno 
(Trixino, Tresseno) Laudensis 
108, 10; Sohn: Vitus. 

Lambertus de Numace (Vignate), 
Lambert v. Nymwegen, Podestä 
im Gebiet Lodis und Üremas 
162, 10 örrig. 177, 5/10. 193, 10. 
194. 

Lambrus fl., Lambro 50, ı0. 133,1. 

Landrianum, Landriano südl. v. 
Mailand 17,1. 70,5. 

de Landriano s. Guido, Henricus. 

Lantelmus (Lantilinus) comes de 
Crema (Laudensis ?) 193, 10. 

de Lanzburg, Lanziburg, Lanza- 
burgo (Lenzburg) s. Olricus co- 
mes. 

Lardiraga, Lardirago nordöstl. v. 
Pavia 15, 5. 

Laude (vetus), civitas destructa, 
Lodi Vecchio am Lambro 3, 10. 
4—6. 9. 10,15. 12—14. 35— 
40,1. 42,1. 43,1. 45. 172, 15. 
173, 1. 190,1; suburbia 4, 10. 
45,5. 190,5; burgi 4,15. 12,5. 
190,1; burgus Placentinus 4, 20. 
5, 10. 12, 5; (S. Maria) ececl. 
maior 37, 15. 173, 1. — Laudenses 
8. unter Laude novum; consules 
6. 7,10. 37,15; sapientes 6. 
37,1. 38,1; eredentia 6; capi- 
tanei 6; Bischof: Lafrancus; 
Dompropst: Lafrancus. 
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Laude (novum), Laudensis nova 
civitas, Lodi an der Adda 52, 5. 
64,1. 66, 5—68, 10. 70,1. 72,10. 
73,1. 75. 78,5. 82,5. 94,10. 
96, 1. 104—112. 114—117. 
121,10. 122,1. 124,5. 127, 15— 
129. 131, 5—134, 1. 138, 5— 
141,10. 144,15. 146,10. 148— 
156. 159. 166, 10. 171, 10—175. 
177,5. 180, 15—182,5. 186, 10. 
188, 10—194, 5. 210,10. 211,5. 
215—218. — Stadtbezirke: porta 
Imperialis, Serravalle, Vallexella, 
S. Vinceneius; Tore: porta Cre- 
monensis, porta Imperialis, porta 
Papiensis, pusterla de Silva Greca 
oder de Serravalle, pusterla 8. 
Vincencii; Kirchen und Klöster: 
(S. Maria et 8. Bassianus) eccl. 
maior, S. Maria Magdalena, S. 
Iohannis monast., S. Iohannis 
monasterii eccelesia; Bauten und 
Anlagen: castellum portae Impe- 
rialis 110,5; palacium impera- 
toris 52, 10/15. 133, 15/134, 1. 
152,5. 153,1; murus (moenia) 
eivitatis 117. 188, 10; pons Aduae 
68,10; portus publicus 128,1. 
191, 15; Gebiet: episcopatus 171, 
10. 189,1. 217, 10. — Laudenses 
1,10—14. 19. 34—46. 50—53. 
55—57. 62,1. 67—72. 75,5. 
78. 82,1. 94,20. 95,15. 104— 
106,1. 108—117. 121, 10—125. 
127—131. 134. 140, 10—142, 10. 
148—150. 157,5. 158, 5. 160, 20. 
162, 5. 186—195, 15. 205, 15. 
212, 15—213, 5. 215—218; con- 
sules 52,1. 162,5. 215. 218,5; 
potestates 64,1. 140, 10/15; sa- 
pientes 218,5; iudices 218,5; 
eonsilium ac credentia 186, 10; 
Bischöfe (vgl. auch unter Laude 
vetus): Albericus de Merlino, 
Albertus; Dompropst: Albertus 
de Canzano; Konsuln 1158: 
Archembaldus de Summariva, 
Lotterius de Abbonis, Rafius 
Morena; Podesta als städtische 
Beamte: 1161 Trichafolia de la 
Pusterla, 1162 Acerbus Morena; 
Podesta als kaiserlicher Macht- 
haber: 1164/67 Lambertus de 
Numace; servitores communis 
1161: Bonusioannes de la Turre, 
Gofredus Aravitus, Gracianus; 
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Bürger: Acerbus Morena (iudex 
curiae imperialis), Alamanus, Al- 
bernardus, Albericus Lomelinus, 
Albertus Bardonus, Albertus de 
Sesto, Albrigonus Lecabaffa, An- 
selmus de Conello, Arialdus de 
Arziago, Airoldus Pocalodus, Ber- 
nardus de Bagnolo, Bregondius 
filius Oldrati Morenae, Carnevalis 
de Cuzigo, Castellus de Cuzigo, 
Gualterius de Rico, Guilielmus 
de Abonis, Guilielmus de Fixi- 
raga, Homobonus Magister, Ia- 
cobus de Abonis, Ioannes Tudeus, 
Ioannes de la Montagna, Ioannes 
de Overgnacha, comes Lantelmus 
de Crema, Ligabos Scarpigna, 
Maldottus de Vignate, Malfaxa- 
dus de Valarano, Manfredus 
Morena, Maxigottus de Abonis, 
Mediuspresbiter de Summariva, 
Mussus Circamundus, Mussus 
Garbanus, Ogerius de Villa, 
Oldrattus -Mondalinus, Oliverius 
de Abonis, Otto Denarius, Otto 
Mezoparentis, Otto Morena (iu- . 
dex), Ottobellus Cachamustus, 
Petracius Moncius, Petracius de 
Pusterla, Ricchus ser Bonzani 
filii Riecardi, Riechus Sacchus, 
Tebaldus Bardonus, Ugo Cono- 
nus, Ugo de la Pusterla, Vitus 
filius Lafranchi de Trexeno, Vi- 
vianus de Vavri, Zanucillus de 
Guasco, Zerlus de Abonis. 

Laudexana, Laudesana (Lothesana, 
Lodesana), Lodeser Landschaft 
12, 5. 45,15. 110,1. 130. 

S. Laurentius, ecel., im Süden Mai- 
lands [145, 20 irrig]. 

(ss. Laurentii et Innocentii) eccl. 
maior Terdonensis 27, 10, 

Lecabaffa s. Albrigonus. 

Legium, Leze, Lüttich 162, 1. 207,10; 
Bischöfe: Henricus II., Alexan- 
der II. 

Lenzburg s. Lanzburg. 

de Leo nobiles Romani, Pierleoni 
205, 10. 

Levaglesia (Levaclexia) Gamba- 
rus Mediolanensis 114, 15. 

Leze s. Legium. 

Ligabos Scarpigna (Scampigna) 
Laudensis 115,1. 

de Lindo (Lindau im Bodensee) 
8. Redulfus comes. 
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Lomelinus s. Albricus. 
Lomellina s. Lumellina. 
Longobardia, Lungobardia, Lom- 
bardia, Lombardei 1,1. 8,15. 
10,10. 11. 12,1. 15,1. 22,5. 
29. 46,15. 59,5. 60. 61,1. 
64,10. 97,5. 107,5. 124,15. 
126,5. 129,15. 134,10. 135, 10. 
150, 15. 156, 15. 158, 10/15. 159, 
15. 160,20. 164, 5. [30]. 165, 20. 
166, 10. 175. 177. 178. 180. 
181,1. 184,1. 188. 192,15. 195, 
15. 196, 5. 209, ı. 210, 10. 213, 5. 
214, 10. 216, 10; Longobardiae sa- 
pientes 175, 1; consules mehrfach. 
Longobardi, Lombardi, Lumbardi 
85,10. 89,20. 95,5. 103,5. 
183,1. 185,10. 136. 137,1. 
138,5. 154,10. 161,1. 163, 1. 
170,5. 171,1. 172,1. 176,1. 
178. 179,20. 180. 181. 184. 
194, 15. 195. 196. 197, ı0. 213,10. 
Lotharius tercius imperator, Lothar 
v. Supplinburg 1,15/2,1. 169,5; 
Enkel: Henricus dux Saxoniae. 
Lotterius (Loterius) de Abbonis 
(Abonis) consul Laudensis 52, 5. 
Luca civitas, Lucca 175, 10. 
(Ludewicus VII.) rex Franciae 165. 
(Ludewicus II. v. Thüringen) lante- 
gravus, imperatoris cognatus 
135,1. 142,15. 143,10. 144,1. 
147, 1. 
Lättich s. Legium (Leze). 
Lumellina (Lomelina), Lomellina, 
Landschaft wesil. v. Pavia 33, 10. 


Macharius comes 196, 5. 197, 5. 

Magenta s. Mazenta. 

Magister Homobonus. 

(Magnus Erlingson ?) rex Norgue- 
giae 139,5 (s. N. 3). 

Magolzum, wohl eine Örtlichkeit nord- 
westl. v. Crema 74, 15. 

Maguncia, Mainz [171,25 irrig]. 
172,5; Maguntinus 140,1; Erz- 
bischöfe: Arnoldus, Conradus. 

Mailand s. Mediolanum. 

Malaspina s. Obizo marchio. 

Maldottus (Maldotus) de Vignate 
Laudensis 131,1. 

Malfaxadus (Malfassadus, Mal- 
fasadus) de Valarano (Lirano) 
Laudensis 194, 1. 


Malninum (Malinium, Malmum), 
Malnidum (?), identisch mit oder 
nahe bei dem heutigen Villafranca 
südöstl. v. Pontremoli 209, 15. 

de Mandello s. Anselmus, Tazzo. 

Manfredus (Maifredus) Bandus (Van- 
dus) Mediolanensis 72, 5. 

Manfredus (Maifredus, Mayfredus) 
Morena filius Ottonis Laudensis 
129,1. 193,15; Bruder: Acerbus. 

Mantua, Mantova 155, 5; Mantuani 
164, 10. 184,10. 186,1. 187,15. 
190, 20; s. Rodulfus iudex de 
Mantua. 

Marcellinus s. Abiaticus. 

Marchese, Marchesius, Marche- 
xius (Marchisius, Marchixius) 
magister 87, 20—91, 15. 

Marchia, Mark Ancona 166. 

Marchia (Marcha), Veroneser 
Mark 174; sapientes 175,1. 

Marchoardus (Marchoradus, Mar- 
coardus, Marchovaldus, Mar- 
choaldus, Maridardus) de Grum- 
bac (Gambae, Gambar) comes, 
Markward v. Grumbach 147, 10. 
149, 15. 161,15. 164, 10. 170,5. 
171,15. 172; Befehlshaber v. 
S. Gervasio bei Trezzo 147,10; 
im Gebiet Brescias und 
Bergamos 161, 15. 

Marenghum (Marengum), Marengo 
südöstl. v. Alessandria 104,1. 
(S. Maria) ecel. maior Laude veteris 
37.15/20. 173,1; Propst: Lafran- 

cus. 

(S. Maria) eccl. maior Mediola- 
nensis [61,20]. 158; campanile 
eccl. maioris [61,20]. 158, 1. 

(S. Maria et S. Bassianus) eccl. 
maior Laudensis 215,1. 217,5. 
[25]; Propst: Albertus de Caza- 


no. 

(S. Maria et S. Sigismundus) eccl. 
Pipaltae Siccae ( Rivolta d’ Adda) 
147, 5/10. 217, 15/218, 1; Propst: 
Albertus. 

b. Mariae eccl. de Laborerio, $. Ma- 
ria in Turri (Rom) 203. 204, 1. 

S. Maria in Strata, S. Maria bei 
Borghetto südl. v. Lodi 134, 5. 

S. Maria de Ugion (?), ecel., wohl 
südöstl. v. Mailand 53,1. 

S. Maria Magdalena, eccl. Laudensis 
151, 15. 

Markward s. Marchoardus. 
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Marlianum, Mariano zwischen Mon- 
za und Como 122, 10. 

Martesana, Martexana, Grafschaft 
nordöstl. v. Mailand 57,10. 58,1. 
118, ı5. 142, 5. 157. 177,10; Po- 
destä: 1161 Gozolinus comes, 
1164 Ruinus. 

S. Martinus de Cassetis (Casatis, 
Caxotis)?, ecel., wohl nordwestl. 
v. Lodi 149,1. 

S. Martinus, ecel. Terdonensis 26, 5. 

S. Martini cardinalis s. Johannes. 

Martinus Gosia (Goxia, Gossia) 
doctor legis, magister Bononiensis 
58, 10. [59]. 164, ı. 

Mastagius s. Belletus. 

Maurienne s. Morienna. 

Maxigottus (Maxgottus) de Abonis 
Laudensis 142, 10. 

Maynerius s. Gotifredus. 

Mazenta (Masenta), Magenta westl. 
v. Mailand 211,1. 

Mediolanum eivitas, Mailand 5,5 
—9. 14, 15—16, 5. 19, 10. 24. 
25,15. 35,5. 38,5. 40, 15-42, 1. 
46, 10. 48,1. 53—55, 10. 57, 1. 64. 
66, 1. 68, 15. 70-72, 1. 79, 10— 
81,10. 93,15. 104, 20. 106, 10. 
109, 5. 110. 112, 5. 119, 5. 121, 5. 
124. 125, 15. 133, 10— 138,1. 140,1. 
141, 15. 143— 146. 148, 10— 159, 1. 
163, 10. 185—188, 1. 195. 211, 5. 
215,1; Stadtbezirke: porta Arien- 
za (Orientalis), porta Cumacina, 
porta Nova, porta Romana, por- 
ta Ticinensis, porta Vercellina; 
Tore: porta Arienza, porta Cu- 
macina, porta Romana, porta 
Tieinensis, porta Vercellina, pu- 
sterla S. Eufemiae, pusterla (porta) 
Tosa; Kirchen: (S. Maria) ecel. 
maior mit campanile, S. Barnabas, 
S. Caremalus, S. Donatus, [S. Lau- 
rentius], Omnium Sanctorum ecel. 
Templi; Klöster: [S. Ambrosius], 
S. Dionisius, [S. Vincentius]. — 
Romanus arcus, turris; brolium 
53, 15. 136, 1. 146, 1; burgus 
portae Romanae 54, 5; epi- 
scopatus 57,5; comitatus 57, 5; 
terrae 211,1; archiepiscopatus 
214, 10; commune 35, 5; carocium, 
carozolum s. Glossar; vexillum 
album cum cruce rubea (vexillum 


32, 10—43. 45—50, 1. 53,5—58, 1. 
60,15. [61,20]. 62. 64,10. 72. 
76. 79, 5—81, 15. [83,35]. 88. 
92, 20.—94. 104—129. 131, 10— 
133. 136. 137. 141—146. 148— 
158, 5. 160. 161, 15. 173, 10. 177, 5. 
178,15. 184, 10—188. 190—195. 
211,1. 212,1. 214,5. 215,10; 
consules 9. 14,1. 35—39. 60, 15. 
93, 10. 112, 5. 140, ı. 143. 144, 10. 
152,1. 153,10. 154,1. 156, 10. 
215, 10; consiliarii consulum 141,1; 
sapientes 5,5. 93,10. 144,10. 
151,1; Erzbischöfe: Ribaldus, 
UÜbertus de Pirovallo, Galdinus 
de la Sala; Podestä: 1162 (Hen- 
ricus Jepiscopus de Legio( Lüttich), 
1164 Girardus; Konsuln 1162: 
Aliprandus Iudex, Amizo de 
Porta Romana, Änselmus de Man- 
dello, Anselmus de Orto, Arderi- 
cus de Bonate, Ardericus Cassina, 
Gotifredus Maynerius, (G@uiliel- 
mus de) Osa, Otto Vicecomes; 
Bürger: Abiaticus Mediolani 
Marcellin, Adam de Palatino, 
Albertus de Arzago, Alcherius de 
Viecomercato, Ambrosius Pali- 
arius, Ardengus Vicecomes, 
Ardericus Nasellus, Arnaldus 
Cagatosichus, Bagnagatta, Bru- 
nus de Concorezo, filius Burri de 
Burris, Cazaguerra de Sore- 
xina, Codeguerra Vicecomes, 
Codemalius de Pusterla, Fla- 
mengus de Erminulfis, Girardus 
Vicecomes (capitaneus), Guar- 
nerius Grassus, Guazina de Aliate, 
Guido de Landriano, Henricus 
de Landriano, Ioannes Faroldus, 
Ioannes Salarius, Levaglesia 
Gambarus, Manfredus Bandus, 
Monacus de Abonis, Monacus de 
Palatino, de Mulinaro, Niger 
Grassus filius, Obizo Paganus, 
Otto Bellaboccha, Otto Faroldus, 
Paganus Burrus, Passaguadus 
de Setara, Rogerius de S. Scep- 
tiro, Sicardus de Concorezo,Squar- 
zaparte de Businate, Tancrerius 
Basabelleta, Tazzo de Mandello 
(capitaneus),, Ugo Camerarius, 
Ugo Crusta, Ugo Vesconte, filius 
Vasalli de porta Comacina. 


maximum) 116, 15. 153, 15. — Me- | Mediolanus s. Abiaticus. 
diolanenses 1,10—9. 11. 13—29. | Mediusparente s. Mezoparente. 
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Mediuspresbiter de Summariva 
(Summaripa) Laudensis 193, 15. 

Meregnanum (Margnanum), Me- 
legnanello bei Castiglione d’ Adda 
südöstl. v. Lodi 130, 5. 

de Merlino s. Albericus episcopus 
Laudensis. 

Mezoparentis, Mediusparente s. Otto. 

Modoecia (Moduotia, Megocia, 
Maguntia), Monza 58,1. 171,10; 
palacium imperatoris 171, 10. 

de Mombrione (Montebrione, Mon- 
brione, Morbione), castrum, 
Mombrione bei S. Colombano al 
Lambro 147, 5. 149, 15. 212; villa 
castri 212, 10. 

Monacus (Monachus) de Abonis 
Mediolanensis 49, 15. 

Monacus (Monachus) Otheriei (Ote- 
rici, Otheria) de Cremona 155, 1/5. 

Monachus de Palatino (Palatio) Me- 
diolanensis 108, 15/109, ı. 

Moncius s. Petracius. 

Mondalinus s. Oldratus. 

Monferati (Montisferati) partes 
213,10; de Monferato (Montefe- 
rato) 10,15. 20,5. 118, ı5. 126, 5. 
147, 5. 170,5. 210, 15; s. Guiliel- 
mus marchio. 

Monsghezo (Monsgizo, Monsguzo), 
Anhöhe an der Adda, auf der 
Neu-Lodi erbaut wurde (vgl. Ag- 
nelli, Dizionario 8. 100: Eghez- 
zone) 51. 

de la Montagna s. Ioannes. 

Monte (Mons) Gaudium, Monte 
Mario bei Rom 202. 

deMontemalo(Montemallo) castrum, 
einst Ort bei Orio Litta am Lambro 
171, 10. 

Montexellum, Montesellum, turris, 
Monticello bei Castiglione d’ Adda 
45,15. 

Monza s. Modoecia. 

Morbione s. Mombrione. 

Morena s. Acerbus, Bregondius, 
Manfredus, Oldratus, Otto, 
Rafıus. 

Morienna (Moriena), Maurienne 
213,15; Grafen: UÜbertus, Ama- 
deus; s. auch Savogna. 

Morzengia (Morzengium), Morsen- 
chio südöstl. v. Mailand 136, 1. 

de Mulinaro, Mulinaxo, Mulinaxio 
141, 10. 

Musa s. Tintus. 


Circamundus Laudensis 
131, 1. 
Mussus Garbanus Laudensis 131, ı. 


N. 


Nasellus s. Ardericus. 

S. Nazarius, eccl. Mediolanensis, Ba- 
silica degli Apostoli oder di S. Na- 
zaro ad corpus neben Porta Ro- 
mana 55,1. 

de S. Nazario s. Guido Papiensis. 

Niger Grassus filius, Mediolanensis 
72,5. 81,10. 

Nonum (Nun, Noni, Anonum), rocca, 
Annone östl. v. Asti 20,5. 

Norguegia (Novegia),, Norwegen 
139,5; Könige: Hakon Herde- 
bred, Magnus Erlingson. 

Nova porta, Torbezirk im Norden 
Mailands [112, 30]. 155, ı. 157, 10. 

Novaria, Novara 118,15. 132,15. 
174, 15. 213,10; episcopatus 107,10. 
124,5; Novarienses 19, 15. 120. 
150, 15. 157. 210, 10. 214,1; po- 
testates 159, 15; Bürger: Oldricus. 

Noxeta (Noxeda), burgus, Nosedo, 
südöstl. v. Mailand 171; turris 
monetae s. Rodulfus. 

de Numace (Nymwegen) s. Lam- 
bertus. 


0. 


Obertus s. Ubertus. 

Malaspina marchio 126, 5. 

Obizo (Obizus) Paganus (Pagano) 
Mediolanensis 109, 1. 

Octavianus (Ottavianus) s. Victor 
papa. 

Ogerius (Egerius, Ugerius) de Villa 
Laudensis 130, 15. 

Oldratus Mondalinus (Mondalmus, 
Mondalianus, Mundilianus, Mun- 
dalianus) Laudensis 130, 15. 

Oldrati Morenae filius s. Bregondius. 

— de Abonis Laudensis 
131, ı. 

Olonna (Olona) fl., Olona, Neben- 
fluß des Po 15,5. 16, 5. 

Olricus de Lanzburg (Lanziburg, 
Lanzaburgo) comes, Ulrich Graf 
v. Lenzburg 156, ı. 

Oldricus, Olricus (de Monticello?) 
de Novaria 155, 5. 

Ombriano s. Umbriano. 
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Omnes Sancti, eccl. Templi, östl. 
v. Mailand vor Porta Romana 
53,15. 136, 1. 

Orientalis porta s. Arienza porta 
Mediolanensis. 

de Orto s. Anselmus. 

Osa s. @uilielmus de Osa consul 
Mediolanensis. 

Osbertus VetulusCremonensis 107,5. 

ÖOtherici de Cremona s. Monacus. 

Otto da (de) Brixia cardinalis, 
Romanae sedis legatus 40, 1— 
42,1. 

Otto de Guitelenspac comes pala- 
tinus (falzigravus) de Baveria, 
consanguineus imperatoris, Otto 
VI. v. Wittelsbach 64. 74. [76, 
35 wrrig]. 77,1. 87,10. 97,1. 
102, ı. 103. 169. 172, 10. 174, 10; 
Bruder: Conradus archiepiscopus 
Magunciae. 

(Otto Markgraf v. Meißen), frater 
marchionis de Saxonia 
56, 1. 

Otto Bellaboccha (Bellabocca) Me- 
diolanensis 109, 1. 

Otto Denarius Laudensis 129, 1. 

Otto Faroldus (de Faroldis) Me- 
diolanensis 141, 10. 

Otto Mezoparentis, Mediusparente 
Laudensis 108, 10. 
131, 1. 

Otto Morena Laudensis iudex ac 
missus d. Lotharii III. impera- 
toris et II. Conradi regis 1, 10/15. 
2. 26,15. 28,5. 31,10. 72,10. 
73,10. 129,1. 140 N.8. 154, 10. 
159,5; Söhne: Acerbus, Man- 
fredus. 

Otto Vicecomes consul Mediolanen- 
sis 152, 1. 

Ottobellus Cachamustus (Caga- 
mustus) Laudensis 108, 10, 

de Overgnacha s. Ioannes. 


P. 


Paduani, Bewohner von Padua 
174, 5; Paduanus episcopus 140, 5; 
8. Johannes. 

Padus fl., Po 59,1. 103,15. 125, 10. 
127,5. 211,15; pons 211,15; 
8. Placentinorum pons, Insula. 

Paganus (Paghanus) magister, po- 
testas Cumensis comitatus 162, 5. 
177, 5. 


Paganus s. Obizo. 

Paganus Burrus (Burus, Borrus) 
Mediolanensis 72, 5. 

Palacensis porta, Osttor Pavias 
211, 10. 

de Palatino (Palatio) s. Adam, 
Monachus. 

Paliarius s. Ambrosius. 

de Paneperdito (Paneperduto) fos- 
satum, nordwestl. v. Lodi 110, 5. 

Papia, Ticinensis civitas, Pavia 
14. 15. 23,15. 25,5? 27,20. 
28,15. 64,1. 68,5. 73,1. 96, 10, 
97. 98,20. 99,1. 102. 103, 10. 
107,10. 115. 117,1. 124,5. 
125,1. 126. 127,10. 128,15. 
132, 15. 138,10. 139,1. 140, 10. 
141,1. 146. 148,5. 155,10. 
156, 15. 158. 159,10. 173,10, 
174. 175,5. 181,20. 194. 210,1, 
211. 212. 213, 10; curia episcopi, 
ubi Papienses concionem faciunt 
159, 10; Kirchen: S. Syri ecel. 
maior, S. Petrus Caelum aureum, 
S. Salvator (broilum S. Sal- 
vatoris); Tor: Palacensis porta. — 
Papienses 5,1. 11,1/5. 15,5. 
16. 19,15. 20,15. 21. 22,5. 
23. 24. 26—29. 33. 34,1. 53,10. 
55,5. [61,25]. 62,5. 70. 71. 
75,10. 76,5. 107,5. 115,10 
116, 15. 117,1. 118,15. 124, 15. 
125,1. 127. 136. 137,1. 138,5. 
149,10. 150,15. 157. 159,10. 
160,20. 162,5. 173. 210,10. 
211,15. 212. 213; consules 162, 5; 
potestates 64,1; Konsul 1167: 
Bello Piscenpulte dietus de Curte; 
Bürger: Guido de S. Nazario. 

Papiensis porta, eins der Südtore 
Lodis 112. 113, 15. 116, ı. 
191, 5. 

Parma: 162,1. 182,10; Parmenses, 
Parmesani 132, 10. [162, 15 irrig]. 
211,5. 212,1; Podesta 1162: Azo; 
Bürger: Girardus de Cornazano. 

Paschalis (Pascalis) papa, vorher 
Guido Cremensis cardinalis, Pa- 
schalis III. 100,1. 175. 201. 
202, 15. 204. 205,5. 208, 15. 
215. 216, 5. 

Passaguadus de Setara (Setaria, 
Septara) Mediolanensis 72, 5. 

Pavia s. Papia. 

Pavinbergi (Panvilerigi) episcopus 8. 
Eberhardus II. v. Bamberg. 
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Pelegrinus, Pellegrinus (I.) patriar- 
cha Aquilegiae 97, 10. 98, 15. 
102, 10. 138, 15. 

Pergamum, Bergamo 156, 15. 218, 5; 
episcopatus 177,10; Pergamen- 
ses 5,1. 132,15. 161, 15. 164, 10. 
172,1. 184,10. 186,1. 187,15. 
190,15. 191. 193,1. 194,5. 
195. 211,5. 212,1; potestates 
159, 5; Podestaä: 1162 Marchoar- 

dus de Grumbac, 1164 Ruinus. 

Petracius Moncius (Muntius) Lau- 
densis 193, 15. 

Petracius de la (de) Pusterla Lau- 
densis 56, 15. 130, 15. 

b. (s.) Petri basilica (ecel.) Romana 
29, 10. 101, 5. 201, 10. 202—205, 1; 
cathedra 99,5; atrium 203, 10, 
204,1; scala 203,10; porticus 
202, 10; Cortina 202, 10; capitu- 
lum 100, 5. 101,5; basilicae de- 
canus: Petrus Christianus. 

S. Petrus Caelum aureum, ecel. 
Papiensis, 8. Pietro in dCiel 
d’oro 211,10. 

S. Petrus da (de) Contrebia (Con- 
turbia), ecel., nordwestl. v. Pia- 
cenza bei dem heutigen Ort Co- 
Trebbia 59,1. 

S. Petrus de Pirolo, S. Pietro in 
Pirolo bei Pizzighettone 45,1. 

S. Petrus, ecel. Senensis irrig 208, 20. 

S. Petri ad Vincula cardinalis s. 
Guilielmus. 

Petrus prefectus Urbis 101, 10. 

Petrus Christianus decanus basilicae 
b. Petri (Romanae) 101,5. 

Piacenza s. Placentia. 

Pierleoni s. de Leo. 

de Pirolo s. S. Petrus de Pirolo. 

de Pirovallo (Pirovano, Piroveno) 
$. Übertus archiepiscopus Medio- 
lanensis. 

Pisani, Bewohner Pisas 176, 15. 

Piscenpulte s. Bello. 

Pizighitone, Piziguitone, Pizigittone, 
Picighitone, Pizzighitone, Pizo- 
guitone (Pizoghetonus, Picighi- 
tonus), Pizzighettone an der Adda 
südöstl. v. Lodi 13,5. 44,10. 
46; castrum 43, 20. 

Placentia eivitas, Piacenza [11, 30]. 
13,10. 64,1. 125,5. 127,5. 
134, 10. 146,10. 148,1. 149, 10. 
159,10. 161. 177,10. 211,5. 
212, 5; episcopatus 161, 15; terri- 


torium 212, 1; pons (Padi) 125, 5. 
127; Insula (Padi) 127, 5. — 
Placentini 5,1. 62,5. 63. 115, 15. 
116. 125. 127. 130. 131,5. 134,1. 
142,5. 148,1. 149,10. 160, 15. 
161,5. 162,1. 211,15. 212,5; 
consules 140, 1. 161, 5; consiliarii 
consulum 140, 1; potestates 64,1; 
Bischof: Ugo; Podesta 1162/64: 
Aginulfus, Arnaldus Barbavaria; 
Bürger: lacobus Vicedominus, 
Ubertus de la Porta. 

Placentinus burgus, bei Lodi Vec- 
chio 4,20. 5,10. 12,5. 

de Planengo (Pianengo nördl. v. 
Crema) yporta, Nordtor Cremas 
74,15. 75. 

Pocalodus s. Airoldus. 

Pontia, Pontida, Cluniazenserkloster 
bei Bergamo 38,1. 39,5; Prior: 
Albertus. 

Pontiroli castrum, Pontirolo_N uovo 
an der Adda nordwestl. v. Treviglio 
105, 15. 106; eccelesia 106, 5; 
pons (Aduae) 105,15. 127,20. 

28. 

Pontremolus, locus, Pontremoli in 
der Lunigiana 209, 10; suburbium 
209, 10; Pontremolenses 209, 10. 

de la Porta s. UÜbertus. 

de Porta Ravegnana s. Ugo. 

de Porta Romana s. Amizo. 

Portus Pioglosus (Pioclosus), Bel- 
gioioso östl. v. Pavia 211,15. 

Pozolum, Pozzol del Groppo östl. v. 
Tortona 29. 

Pragensis episcopus s. Daniel. 

Presbiterus (Presbiter) de Calusco 
(Calusscho, Calusto) Cremensis 
80, 10, 

Provincia, Provence 11, 5. 

Pulignanum (Pulegnanum, Puli- 
gnianum), Pulignano nordwestl. v. 
Lodi 148, 10, 

de la (de) Pusterla s. Codemalius, 
Petracius, Trichafolia, Ugo. 


Rafius (Ramfus, Rasius, Rassius) 
Morena consul Laudensis 52, 1. 

( Raimundus) episcopus Brixiensis 
140, 1. 

( Raimundus Berengarius IV.) comes 
de Barcellona (Barzellona, Bar- 
collona) 133, 5. 
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Ravennae archiepiscopus electus 
s. Guido. 

Raynaldus, Rainaldus cancellarius, 
dann archicancellarius Italiae und 


electus archiepiscopus Coloniae 


(Colloniae), Rainald v. Dassel 
64. 135,5. 138,15. 143. 147,1. 
156, 5. 165. 166. 168. 171,10. 
172,5. 175,15. 196. 197,5. 
198, 5. 199,5. 207,10. 
Raynaldus, Rainaldus (canzel- | 


larius), irrig statt Rolandus 96, 30 
(s. N.h). 98, 25. (s. N.e). 165, 
20. 25. 30. 

Redulfus s. unter Rodulfus. 

Regium, Reggio d’Emilia 132, 15. 

Renus fl., Reno, einst Nebenfluß des 
Po, jetzt Fluß südl. v. Po 163, 5. 

Renus fl., Rhein 74, 5. 76, 15. 
89,15. 103. 135,1. 143,10. 
147,5. 168, 5; s. Conradus comes 
palatinus (falzigravus) de Reno. 

Ribaldus s. unter Robaldus. 

Riccardus (Richardus) Laudensis 
115,1; Sohn: Bonzani ( Bongio- 
vanni); Enkel: Ricchus. 

Riechus (Richus) ser Bonzani filii 
Riccardi Laudensis 115, 1. 

Riechus (Richus) Saechus (Sachus, 
Saceus) Laudensis 107, 5. 

de Rico s. Gualterius. 

Ripalta Sieca (Siccha), Rivolte« 
d’Adda südwestl. v. Treviglio 
177, 10; castrum Ripaltae (Ri- 
paldae) 129; ecclesia (s. Mariae 
et s. Sigismundi) 147 5/10. 217, 15/ 
218,1; Propst: Albertus. - 

de Rivolta ( Ripalta südl. v. Crema) 
porta, Südtor Cremas 74. 75,15. 

de Rivoltella (Rivoltela) s. Ardicio 
cardinalis. 

Robacastellus Mediolanensis 49, 15. 

Robaldus, Ribaldus: 

Ribaldus archiepiscopus Mediola- 
nensis, Robaldus 214, 5. 

Robertus, Rubertus comes de Ba- 
savilla, Baxavilla, Bassavilla 
(Braxavilla, Biraiula, Biravila) 
74,5. 77,1. 87,10. 196, 5. 197, 5. 
200, 15. 

Rodulfus, Redulfus: 

Redulfus comes de Lindo (Lundo, 
Lando), Rudolf v. Pfullendorf- 
Ramsberg 147,1 (s. N. 1). 156, 1. 
169, 20. 
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Rodulfus (Redulfus), Teutonicus, 
Vorsteher der kaiserlichen Münze 
zu Noxeta 171,5. 

Rodulfus (Redulfus) iudex de Man- 
tua 155, >. 

Rogerius (Rugerius, Bogerius) de 
S. Sceptiro (Sceptrio) Mediola- 
nensis 123, 15. 

Rolandus cancellarius s. Alexander 
papa, auch Raynaldus. 

Roma, Urbs 23, 15. 29. 31. 101, ı0. 


102,1. 160,10. 181,1. 182,5. 
183, 15. 188,5. 201. 202. 205. 
206, 10. 207,10. 208,15. 209,1; 


Romanus murus 158, 1; [Viridaria 
porta]; Cortina s. Petri; Tiberis 
pons; Isolella; Monte Gaudium; 
Kirchen: b. Mariae ecel. de La- 
borerio, b. Petri basilica. 
Romanae sedis apostolicae (Ro- 
mae) legati: 1158 Ardicio da Ri- 
voltella et Otto da Brixia, 1168 
Galdinus de la Sala; cancellarius: 
Rolandus (s. Alexander papa); 
Romanae ecclesiae advocatus 
97, 5 (s. Fredericus imperator). — 
Romanum imperium 11,10; cle- 
rus Romanus 99, 10. 101; populus 
Romanus 99, 5. — Romani 29, 15. 
30. 197. 198. 199,1. 200,10. 
201,10. 204,10. 205. 208,15; 
senatores 29,15; nobiles 100,5. 
101, 10. 205, 10; s. Fricapanes, de 
Leo, Petrus prefectus. 

Romana porta, Südosttor Mailands 
54,5; Torbezirk 25,5. [112,30]. 


120,1. 125,15. 155,1. 157,10. 
158, 10; vgl. Amizo de Porta 
Romana. 


Romania, Campagna di Roma 196,10. 

Romania, Romagna 11, 5. 29, 10. 
31,5. 97,10. 166,1. 184,1. 

Romanus arcus, turris Mediolanensis 
54, 1/5. 56,15. 

Romea via, bei Siena 208, 5. 

Ronchalia, Runcalia, Bunchalia, 
Roncalia, nördl. vom Po, nord- 


westl. v. Piacenza 11,15. 12,10. 
13. 14,10. 19,1. 58,5. 62,10. 
142, 10, 


Rotemburgo, Rottemburgo (Rot- 
tenburgo, Rottomburgo, Rotto- 
burgo, BRotumburgo, Rutem- 
burgo, Rotembergo), Rothenburg 
a.d. Tauber 103,1. 135,1. 143, 15. 
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144,1. 146, 15. 148, 10. 156, 1. 
169, 5. 207, 5; s. Fredericus dux. 

Rothegherius (Idthegherius, rotho- 
geriis, rotogeriis, rotorgeris), Rüdi- 
ger (Befehlshaber Trezzos) 66, 1. 

Roxate, Rosate, Rosate südwestl. v. 
Mailand 17. 211,1. 

Rubertus s. Robertus. 

Rubeus, Russus, Rufus s. Albertus. 

Ruinus eques Teutonicus, Befehls- 
haber Trezzos, Podestäa der Mar- 
tesana und im Bistum Bergamo 
177,10. 193,5. 194,10. 195,5. 


Sacchus s. Ricchus. 

Sala (Salla) locus, Sale nordwestl. v. 
Tortona 25,10; villa loci 25, 10. 

de la Sala s. Galdinus. 

Salarianum (Sallarianum, Salara- 
num), Salerano westl. v. Lodi 
Vecchio 50, 10. 

Salarius (Sallarius) s. Ioannes. 

Salvaterra, wohl eine Örtlichkeit in 
der Nähe von Pizzighettone süd- 
östl. v. Lodi 46, 1. 

S. Salvator, ecel. Papiensis 161, 5; 
S. Salvatoris broilum 159, 10. 

Sardinia (Sardina), Sardinien 176; 
König: Bareso iudex de civitate 
Herborea. 

Sarzanum, castrum, Sarezzano süd- 
östl. v. Tortona 24. 

Savogna, Savongna, Savoyen 213, 
10; Grafen: Übertus, Amadeus; 
s. auch Morienna. 

Saxonia (Saxognia) 11,5. 22,1. 
103. 166,5. 168,15; Saxones 
23,1; de Saxonia episcopus Ver- 
densis: Hermanus; Herzog: Hen- 
ricus; Markgraf: Tedericus; Pfalz- 
graf: Fridericus v. Sommerschen- 
burg. 

Scarpigna s. Ligabos. 

de S. Sceptiro s. Rogerius. 

Sebris s. Seprium; Sebrienses s. 
Seprienses. 

Selva Greca s. Silva Greca. 

Sena (Scena) civitas, Siena 208; 
Sena la vegla, Siena vecchia 
208,1; suburbium 208, 5; Kirchen 

 (irrig): S. Petrus, S. Sirus; s. 
auch Romea via. 

Seprium (Seprum), Sebris, Graf- 
schaft nordwestl. v. Mailand 57, 10. 


58,1. 118,15. 142,5. 157; 
Sepriensis, Sebriensis comitatus 
131,10. 177,5; Sebrienses, Se- 
prienses 214,1; Podesta 1161/64: 
Gozolinus comes. 

Serius fl., Serio, Nebenfluß der Adda 
43,20. 74. 75. 82,10. 

Serii porta, Osttor Cremas 74, 5. 
75. 82,10. 

Serravalle (Seravalle, Serravale, 
Seravale, Servalle), südöstl. Be- 
zirk Lodis an der Adda 114. 
191,10. 

de Serravalle pusterla, Südosttor 
Lodis 114,1; vgl. de Silva Greca 
pusterla. 

de Sesto (Sexto) s. Albertus. 

de Setara s. Passaguadus. 

Setezanum, Siziano zwischen Mai- 
land und Pavia 28, 15. 

Sicardus (Siecardus) de Concorezo 
(Corezo) Mediolanensis 141, 10. 
Sicherius regis legatus 6—10, 1. 

14, 10. 

Cieilia, Cecilia, Sieilia, Sizilien 
199,10. 200, 1; Könige: Guliel- 
mus (I.), @uilielmus II. 

Sieulus (Sieillus, Siccillus), der 
Sizilier 100, 10; s. Gulielmus (I.). 

Siena s. Sena. 

Silva Greca (Sylva, Selva Grecha), 
Selva Greca südöstl. v. Lodi 52, 10. 
69,1. 112,10. 113,20. 114,15. 
117,10. 190,25. 191,1. 

de Silva Greca pusterla, quae et 
de Serravalle dieitur, Südosttor 
Lodis 113, 20/114, 1. 

S. Sirus_s. Syrus. 

de Sorexina s. Cazaguerra. 

Sozo (Sezo) Berondi (Berundi) 
Cremensis 81, 15. 

Spoletum, Spolitum, Spoleto 31; 
Spoletani, Spolitani 31. 

Squarzaparte de Businate (Bux- 
nate, Busnate) Mediolanensis 
81, 10. 

(Stephanus II.) archiepiscopus Via- 
nensis (Vienne) 138, 20. 

(Stephanus III.?) rex Ungariae 
139, 5 (s. N. 4). 

de Summariva (Summaripa) s. 
Archembaldus, Mediuspresbiter. 

S. Syrus (Sirus, Sillus), eccl. maior 
Papiensis 158, 15. 176, 10. 

S. Sirus, ecel. Senensis (irrig) 
208, 20. 
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T. 


Tancrerius (Tancherius, Tran- 
cherus, Trincherius) Basabelleta 
(Basabellata, Baxabelata) Me- 
diolanensis 49, 15. 

Tazzo (Azzo) de Mandello capita- 
neus Mediolanensis 55, 10. 

Tebaldus Bardonus (Bordonus) Lau- 
densis 114, 15. 

Tedericus, Tetricus: 

Tedericus (Federicus) marchio de 
Saxonia (Saxognia), Dietrich von 
der Lausitz 156,1; Brüder: Otto 
Markgraf v. Meißen, Dedo Graf 
v. Rochlitz und Groitsch. 

Tetricus (Treticus), Teutonicus 155, 5. 

Templi ecel .Mediol.:s. OmnesSancti. 

(Teobaldus) dux Boemiae, patruus 
filii regis 135, 5. 138,15. 142,15. 
143. 147,1/5. 155, 15/156, 1; 
Bruder: König Wladislaus; Neffe: 
Fridericus, Sohn des Königs. 

Terdona (Tertona) civitas, Tortona 
22—29. 93,15. 104,1. 173,10; 
burgus 23,1. 26,1. 27,1; Turris 
Blanca 27,5; brolium episcopi 
25,15. 26, 15; Kirchen: (ss. Lau- 
rentii et Innocentii) eccl. maior, 
S. Martinus; Terdonenses (Terto- 
nenses) 20—23, 1. 

Tetricus s. unter Tedericus. 

Teutonicik, Teotoniei (Theotonieci) 
12,5. 18,5. 30,10. 48,10, 50,5. 
53,5. 54,5. 55. 56. 65,10. 
70. 72,1. 76. 77,15. 79. 82,1. 
84,10. 85,10. 87,15. 89,20. 91. 
92,10. 95,5. 96,1. 103,5. 119. 


120,15. 127,10. 129, 15. 134, 10, 
137,1. 138,1. 142. 144,10. 
145,10. 148,15. 149. 154,10. 
155. 156,5. 163,1. 471. 175, 15. 
176. 177,1. 180,20. 193,5. 
194,15. 195. 196,10. 197,10. 
198. 203,10. 212,10; Teutonica 


gens 134, 10; terra 119,1. 165, 
15. 172,5. 177,1; lingua 4,5. 
71. 170,20; Teutonicus cantus 
198,10; vgl. Alamania, Alamani. 
Tiberis (Tyberis) fl., Tiber 30 31,1. 
203,1. 205. 206, 10; Tiberis pons 
30,1. 31,1; s. Isolella, Roma. 
Tieinensis civitas s. Papia. 
Ticinensis porta, Südtor Mailands 
137,15. 146,1; Torbezirk 24, 20. 
25,15. [112,25]. [155, 20]. 157,10. 
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Tieinus fl., Ticino (Tessin) 14, 15. 
18, 10. 19,15/20. 33,10. 211,1; 
de Tieino pons 14, 15. 18, 10, 

Tintus (Tincta) Musa (Mussa) de 
Gata (Gatta) Cremonensis 117, 5. 

Tomadi cassinum, wohl Örtlichkeit 
südöstl. v. Mailand 53, 5. 

Torretta s. Turris da Ysella. 

Tortona s. Terdona. 

Tosa (Tonssa) pusterla (porta), 
Osttor Mailands 55, 15. 56, 5. 

Toscana s. Tuscia. 

Toscani s. Tusecii. 

Toscolanum s. Tusculanum. 

Trecade, Tercade, Trechate, castrum. 
Trecate südöstl. v. Novara 20,1. 

Treverensis (Trier) archiepiscopus 
s. Hillinus. 

de Trexeno s. Lafranchus. 

Trezzo s. Trieium. 

Trichafolia (Trincafolia, Trucha- 
folea) de la Pusterla potestas 
Laudensis 134, 5. 

Trieium, Trezium, Trecium, castrum, 
Trezzo sull’Adda nordwestl. v. 
Treviglio 50,5. 65. 66. 148, 1. 
177,10. 193,5. 194. 195; Be- 
fehlshaber: 1159 Rothegherius, 
1164/67 Ruinus. 

Trondus, locus ( ?), Tronto, Grenzfluß 
Apuliens und der Mark Ancona 
200, 20. 

Trucus (Tructus, Tinetus) de Bo- 
nade Cremensis 80, 10. 

Turisendus (Tiriscendus, Turriscen- 
dus) procer Veronensis 164. 
171, 15. 

Turris Blanca (Blancha) Terdonen- 
sis 27, 5. 

Turris da (curtis de) Ysella (Isella), 
Torretta nordwestl. v. Lodi 191,1. 

de la Turre s. Bonusioannes. 

Tuscia (Tusia, Tussia), Toscana 
11,5. 29, 10. 97,5. 166,1. 184, ı. 
196, 10. 208, 15. 

Tuseii, Toscani, ital. Toscani 196, 10. 
197, 10. 

Toscolanum, Toscholanum, Tuscula- 
num, Tusculum bei Frascati süd- 
östl. v. Rom 196. 197. 

Tyberis s. Tiberis. 


U. 


Übertus de Pirovallo (Pirovano, 
Piroveno) archiepiscopus Medio- 
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lanensis, Obertus I. 38. 39, 5. 60, 15. 
140, 1. 214. 

Ubertus comes de Savogna (Savong- 
na) et de Morienna (Moriena) 
filius comitis Amadei, Hum- 
bert III. v. Maurienne und Sa- 
voyen 213, 10/15. 

Ubertus de la Porta Placentinus 
131, 5. 

Udalricus, Ulricus s. auch Olricus, 
Oldricus. 

(Udalrieus II.) patriarcha Aquile- 
giae 173,1. 

(Udalricus) dux Boemiae 119, ı 
(vgl. 119 N. 2. 156 N. 7). 

de Ugion s. S. Maria de Ugion. 

(Ugo) episcopus Placentinus 140,1. 

(Ugo) abbas Caravalensis (v. 
Chiaravalle bei Mailand) 38,1. 15 
(s. N. 1. 5). 39,5? 

{Ugo) abbas Cluniacensis 173, 1. 

Ugo, Teutonieus 155, 1. 

Ugo Camerarius (Canerarius, Ca- 
marius, Camarus) Mediolanensis 
109, 1. 

Ugo Cononus (Bononus, Canonicus) 
Laudensis 56, 20/57, 1. 

Ugo Crusta Mediolanensis 72, 5. 
s1,10. 

Ugo de Porta Ravegnana (Ravag- 
nana) doctor legis, magister Bo- 
noniensis 58, 10. [59, 15.] 164,1. 

Ugo de la Pusterla Laudensis 134, 5. 

Ugo Vesconte (Vicecomes) Medio- 
lanensis 22, 10, 

{ Ugueio) episcopus Vercellensis 126, 
5. 140, 10. 

de Umbriano (Ombriano westl. v. 
Crema) porta, Westtor Cremas 
74. 75,15. 76,10. 87,10. 

Ungaria, Ungarn 139,5; Könige: 
Geisa II., Stephanus III. 

Urbs s. Roma. 


Valarano s. Malfaxadus. 

Vallexella (Vallesella), Stadtteil Lo- 
dis 151, 15. 

filius Vasalli (Vassalli) de porta 
(Cumana)Mediolanensis 
69, 1. 

Vasto s. Guasto. 

de Vavri s. Vivianus. 

Venetia, Venetiae, Venedig 174, 
N. f; Veneti 174, 10. 


Vercellae, Vercelli 132, 15. 159, 15. 
213,20; Vercellenses partes 213, 
10; Vercellenses 118, 15. 210, 10. 
214,1; potestates 159,15; Bischof: 
Ugueio. 

Vercellina (Vercellensis) porta, West- 
tor Mailands 137,5; Torbezirk 
24,20. 25,15. [112,25]. [155, 
20]. 157,10. 

Verdensis episcopus s. Hermanus. 

La Vernagola fl., Vernavola, Neben- 
fluß des Tessin 15, 5. 

Verona civitas 32,10. 33,5. 174, 
15; Veronensium castra et villae 
176,1; Veronenses 32. 33. 
164,10. 172,1. 174. 176,1; 
sapientes 175, 1; procer: Turiscen- 
dus; s. auch Marchia. 

Veruga, Verrua südl. v. Pavia 75, 10. 

Vesconte s. Vicecomes. 

Vetabia (Vetabile) fl., Vettabia (Vec- 
chiabia), Nebenfluß des Lambro 
53,1, 

Vetulus s. Osbertus. 

Vianensis (Vienne) archiepiscopus 
3. Stephanus II. 

Vicecomes, Vesconte 3. Ardengus, 
Codeguerra, Girardus, Otto, Ugo. 

Vicedominus s. Iacobus. 

Vicentini, Bewohner v.Vicenza 174,5. 

de Vicomercato s. Alcherius. 

Vietor III. papa (Victor IV.), vorher 
Kardinal Octavianus 96, 15. 97,1. 
98—103, 5. 138,5. 139. 164, 15. 
165. 166, 5. 172,15. 173,1. 175, 
10. 201, 1/5. 

Vigevanum (Vigevinum, Vigleva- 
num, Vegivenum, Vigenalum), 
castrum, Vigevano zwischen Pavia 
und Novara 33,15. 34,1. 

de Vignate s. Maldottus. 

de Villa s. Ogerius. 

S. Vincentius, monast. Mediolanense 
[214,25]; Abt: Guilielmus ? 

S. Vincencius (Vicencius), nord- 
westl. Stadtteil Lodis 52, 5. 

S. Vinceneii pusterla, Nordwesttor 
Lodis 112,10. 113,5. 

Viridaria porta Romana [202, 25]. 

Viterba, Viterbium, civitas, Viterbo 
199,5. 201,5. 208,15. 

S. Vitus, San Vito am rechten Adda- 
ufer südöstl. v. Lodi 12, 5; turris 
de S. Vito 45, 15. 

Vitus fillus Lafranchi de Trexeno 
Laudensis 108, 10, 
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Vivianus de Vavri (Vaveri) Lauden- 
sis 131,1. 


w. 


(Waldemarus I.) rex Daciae 139, 5. 
Welf s. Guelfus. 

Wilhelm s. Guilielmus. 

Wittelsbach s. Guitelenspac. 


(Wladislaus II.) rex Boemiae 46, 15. 
47. 49. 53. 54,1. 139,5; Sohn: 


Fridericus; Bruder: Teobaldus. 
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I. 
2. 


Zanucillus (Zanucallus, Zamicollus) 
de Guasco Laudensis 131, 5. 

de Zaringia, Zaringum (Zähringen) 
s. Bertaldus dux. 

Zerlus (Gerlus, Cerlus) de Abonis 
Laudensis 131,1. 

Zovenigo s. lTuvenicum. 


VERZEICHNIS DER HEILIGENFESTE, 


s. Ambrosius, 4. April 134, ı. 

s, Andreae apostoli vigilia, 29. No- 
vember 12,5. 

s. Andreas, 30. November 12, 10. 
166, 5. 

s. Barnabas, 11. Juni 88, 5. 


s. Bartholomeus apostolus, 24. Aug. 
125, 1. 


b. Bassianus confessor, 19. Januar 
94, 10. 


b. Blaxius (Blasius), 3. Februar 96,10. 
s. Ciriacus martyr, 8. August 117,15. 
s. Felicianus, 9. Juni 107, 15. 

s. Felix? (Federicus, Fidetius, Fiden- 
tius, Fidelis) Papiae? (papa?), 
18. Mai 25, 5. [25]. 

s, Filiastrus, 18. Juli 111,5. 

s. Firmus, 9. August 118, 5. 


s. Gaudencius, 3. August Öl, 10. 
117, 5. 


s. Gervasius, 19. Juni 28, ı5. 138, 10. 
s. Gregorius, 12. März 130, ı. 
s. IJacobus Alpheus, 22. Juni 140, 10. 


s. Laurencii vigilia, 9. August 118, 5. 
119, 10, 

s. Laurencius, 10. August 15, >. 
122,1. 194, 10. 


. Lucas evangelista, 18. Oktober 
208, 5. 

. Mammas? (s. Marina ?), 18. Juli 
111,5. 

. Maria (Geburt), 8.. September 
126, 10. 

. Maria Cirialis, 2. Februar 63, 15. 


. Martinus, 11. November 58, 5. 
. Matheus (Mathias) apostolus, 


21. September 210, 5. 


. Maximinus (Maximianus, Maxi- 


mus), 29. Mai 135, 10. 


s. Michaelis, 29. September 11, 10. 


. Petrus, ? April 183, 1. 


s. Petrus ad Vincula, 1. August 


204, 20. 


. Praxedis, Juli 75,1. 

. Primus, 9. Juni 107, 15. 

. Prosper, 25. Juni 141, ı5. 

. Prothasius (Prothaxius, Pro- 


tasius), 19. Juni 28,15. 138, 10. 


. Rusticus, 9. August 118, 5. 
. Severa virgo, 25. Juni 141, 15. 
. Stephani martyris 


inventio, 
3. August 51,15. 117,5. 


. Thibureius martyr, 11. August 


15, 1. 


. Urbanus papa, 25. Mai 26, 1. 
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a. 


advocatus (Romanae ecclesiae) 97, 5. 

albergaria, ital. albergheria 12, 5. 
15, 15. 

ambaxatores, ital. ambasciatori [186, 
30. 187. 188. 189. 205, 25. 212]. 

antea — ante 84,15. 89,5. 

in antea = nach vorn 80,1. 84. 
85,15. 88,20. 89,5.; = in Zu- 
kunft 42, 5. 

apostolicus 98. [165,20]. 173; 
apostolica dignitas 98, 5; aposto- 
lica sedes 41,10. 99,1. 175,15. 

apostolicatus 13,1. 98,15. 165,1. 

appellationes 166, 10. 

aquilae signum [61, 20]. 

arcatores, archatores, ital. arcadori 
110, 10/15. 111, 10. 126, 10. 190, 20. 

archeria, Schießscharte 85, 15. 

archicancellarius (Italiae) 165. 168,5. 
196, 5. 207, 10. 

archiepiscopatus 214, 10. 

arripere s. iter. 

atrium 203, 10. 204,1. 

aut = et 186, 5. 


b. 
balestra, balista, ital. balesira 87, 15. 
91,20. 131,15. 


balestrerii ‚balesterii, balisterii, bali- 
strarii, balistarii, ital. balestrieri 
85 (N.f). 92. 110,15. 111,10. 
(N. e). 126, ı0. 190, 20. 

bandum, ital. bandiera 99, 10. 

bannum (regis, imperatoris) 20, 10. 
21, 10; 82, 154,1. 210,10; 
bannum (Mediolani) 35. 36, 1. 
37,15. 42. 

barbizellum [84, 35]; s. bercellum. 

barones [172, 30]. 

beneficium (ecclesiasticum) 215, 
5. [25]. 


bercellum, vielleicht statt berciolum 
(Wiege), vielleicht auch ital. ber- 
tuello (Fischnetz) als Beiname 
eines schwebenden Mauerbrechers 
84, 15. 

blava, ital. biada 43,1. 
blavae 138, ı. 

blondus, ital. biondo [168, 25]. 


192, 1; 


bobulei, bibulei, bebulei, bubulei 
16, 10. 
brachium, Elle 63,1. 84. 86. 88. 


brolium, broilum, broylum, Park, 
ital. brolo 25, 5. 26, 15. 53. 136, 1. 
146,1. 159,10. 

burgus, Vorstadt, vor der Stadt ge- 
legene Ortschaft, ital. borgo 4, 15. 


5,10. 12,5. 23,1. 26,1. 27,1. 
54,5. 171. 190, 1. 


camerarius 154, 15. 
campanile, ital. campanile [61, 20]. 
158, 1. 


cancellarius, canzellarius 5, 20. 64. 
96,15. 99,5. 102,5. 135,5. 
143. 147,1. 156,5. 165,1. 
168,5. 172,5. 196,5. 197,5. 
198,5. 199,5. 201,15. 214,5. 

canonice 99. 215, 2%. 


canto, Ecke, ital. canto 191, ı0. 

cantonus [191,25]. 

capellanus (regis) 13. 

capitanei 44,5. 55,10. 
179,10. 181,1. 208, 10, 

captor 179, 5. 

cararia (carera), Faß 86. 
[N.a]. 

cardinalatus [101, 20]. 

cardinalia 101,1. 

carozolum, carocium, Fahnenwagen, 
ital. carroccio 111, 10. 112, 5. 
116,15. 119,15. 120. 153, 15, 


178, 10. 


87, 1 


*) Eckige Klammern zeigen an, daß Zitate aus dem M-Text stammen. 
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cassina, cassinum, Landsitz 53, 5. 
136,1. 144,5. 

castellum (ligneum), beweglicher 
hölzerner Belagerungsturm 73, 15. 


79—81. 84— 86, 5. 88, 20— 
92,1. 96,1. 
castellus — castellum 89. 


castrum (ligneum), Belagerungs- 
turm 194, 5; vgl. eastellum. 

catholieus 98,1. 215. 

cesa, Zaun, Verhau 46, 5. 

eirca = circator, Visitator 38, 5. 
39, 5. 

eirculus aureus 204, 20. 

ceolimen s. tolimen. 

colloquium, Reichsversammlung 2.3. 
58. 59,1. 61,1. 180,20. 181. 

comitatus 57,5. 107,5. 131,10. 
177, 5. 

commiscere (certamina, prelium) 
—= committere 76, 10. 113, 5. 
183,5; se commiscere, kämpfen 
30,5. 31,15. 

commune, Gemeinwesen 35, 5. 131, 5. 

compendiose 2, 1. 

concilium, Konzil 99, 5. 101. 102. 
138—140. 

condicio, Dienst 179, 25. 

congregationes 139, 10. 

eonsiliarii consulum 140,1. 

consilium, große Ratsversammlung 
186, 10. 187,1; vgl. hierzu cre- 
dentia, engerer Rat. 

consternavi statt constravi, in der 
Bedeutung: einreißen 157, 15. 

eonsules 6. 7,10. 9. 14,1. 35. 
36,15. 37. 38. 39,10. 52,1. 
59,1. 60. 61,1. 64,10. 93,10, 
112,5. 140,1. 143. 152,1. 153, 
10. 154,1. 156, 10. 159,1. 160, 1. 
161,5. 162,5. 178,10. 186, 10. 
193, 10. 215. 218,5. 

in continenti [31,35. 83,25. 1%, 30]. 

conto (cunto) contus 91, 10."T30]. 

convenire (aliquem), transitiv 58,1. 

cortina s. Cortina s. Petri Rom. 

costa, ital. costa: Seite, Abhang 
45, 15. 52. 111, 10. 114,20. 134, 1. 
191, ı. 

credentia, ital. credenza 6, 5; engerer 
Rat der sapientes, die Ver- 
schwiegenheit (credenza) geschwo- 
ren haben 6,20. 186, 10. 

eruces, Kreuze als Symbole von 
Bittstellern 3. 4. 50,10. 181,5. 

cuppa, coppa, ital. coppa 11,1. 


curia (regis, imperatoris) 4,5. 6,5. 
8,10. 10. 19,5. 21,5. 67,15. 
82. 181,5. 206,1; curiae iudex 
205,15; curiae principes 10,5; 
curia (episcopi Papiensis), Ku- 
riengebäude 159, 10. 


d. 

dapsilis 170, ı. 

decursus, Zufuhr, Hilfe 188, 5. 

defigere s. difigere. 

deguastare —= devastare 33, 10. 

deierare, deiurare — perierare 38, 10. 
39. 

denarius, Münze 11,1. 149,20. 171,10. 
173, 5. 179, 1. 

derisorie 73, 5. 

destrerius, destrarius, dextrarius, 
Schlachtroß, ital. destriere 88, 10. 
130, ı0, 

dies s. unter sancti. 

difigere, defigere (tentorium, ca- 
stra), abbrechen 15, 15. [30]. 16, 1. 
[20]. 200, 5. 208, 15; vgl. figere. 

dirupare, niederreißen 45. 66, 5. 

discoopertus (discohopertus) 190,20. 

dispendium, ital. dispendio 24, 20. 

distriete, beengt, unter Zwang, ial. 
distretto, stretto 44,15. 179, 25. 

distrietum, Beengung, Zwang 44, 15. 
179, 20. 215, 15. 

districta, distracta, nutzbare Rechte 
179, 10. 

distrietus, Abl. distrietu, nutzbares 
Recht 179, 15. 

distringere, unter Zwang halten 
177, 10. 

doctores legis 58, 10. [25]. [59. 164, 
15]. 


edictum, Vorladung 102, 5. 

elimosina, elymosina, eleemosina 
167, 10. 

episcopatus 47. 57,5. 107,10, 
124,5. 160,10. 161,15. 171,10. 
177,10. 189, 1. 217, 10. 

exardere 34, 10. 

excusatorius 139, 5. 

exire (portam), transitiv 77,10. 

expensae 25,1. 

expincti, ital. spinti 136, 15. 

explere = complere 68, 10. 

expugnare oppugnare 12, 5. 50,5. 
54,5. 55, 10/15. 65,5. 112,10. 
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114,1. 125,5. 131,10. 134, 10. 
145,5. [183,20]. 199, 15. 

extimare — existimare 3,1. 92,5. 
123,5. 158,1. 


f. 


falzigravus, falzusgravus, falizus- 
gravus, fallizusgravus, pallizus- 
gravus 64. 74. 76,15. 77,1. 87, 
10. 169,10; vgl. hierzu palatinus 
comes. 

faxina (fascina) 84,1 [25]. 

febricitari 207, 10. 

festivitas festum 11,10. 12, 10, 
15. 25,5. 26,1. 28,15. 51,10. 
67,5. 68,5. 69,15. 75,1. 96, 
10. 107,15. 111,5. 117. 118,5. 
122,1. 125,1. 130,1. 134,1. 
135, 10. 138,10. 140,10. 141, 10, 
182,1. 183,1. 194,10. 204, 20. 
208,5. 210,5. 

fidelitas, Lehnshuldigung, Treueid 
18. 4. 397. 38. 5. 0,5, 
61, 5. [20]. 65,5. 176,15. 185,5. 
186, 15. 190, 10. 192,25. 204, 15. 
205,10. 206,15. 215,15. 

fiducia, vertragliche Sicherheit, 
Schutzabkommen 19, 5. 

figere (tentoria) 17, 1. 

filtrum, gefilzte Wolldecke, ital. feltro 
84,1. 

fodrum 35, 20. 36,5. 

foreia, ital. forza [92, 35. 109, 25. 
161,20. 189,30. 192,30. 195, 
85. 203,25. 209, 25.]. 

fronzatores = fundatores 190, 20. 

fugere (uxores et filios), transitiv 
13, 5/10. 


gaida, Kleidersaum 44,1. 

gamberia, Beinharnisch, ital. gam- 
biera 94, 20. 

gata (gatta) oder gatus (gattus), 
Katze, ital. gatto 43, 20. 

gattus, gatus, mit Schirmdach ver- 
sehener Rammbock, ital. gatto 74 
(N.d). 78. 79,5. 84. 85. 87. 
88,20. 89. 96,1. 111,10. 112, 10. 
113,15. 131,10. 132. 133, 10, 

grada, ital. graticcio [87, 30. 88, 40]. 

grossus, crossus, ital. grosso 169, 10. 
170, 10, 

guadum = vadum, ital. guado 16, 5. 

guantus, ital. guanto 210, 10. 


Ottonis Morenae Historia. 


guarda, ital. guardia 29,1. 

guastum, Verwüstung, ital. guasto 
192, 10, 

guastus, verwüstet, ital. guasto 14, 15. 

guerra, ital. guerra 14,15. 20,15. 
28,15. 33,10. 151,10, 


h. 


hospitale, ital. ospedale 191,1. 

hospitari, lagern 12. 18,15. 26, 15, 
31,10. 47,10. 54. 55,5. 74,10. 
75,15. 136,5. 142,10. 191,1. 

hostis, kriegerische Unternehmung 
46, 20. 

hostes imperii 1, 5/10. 105, 5. 148, 5. 

u ohne zu belästigen 29, 15. 

2,10. 


impedimentum (?) 93,1. 

in antea s. unter antea. 

inclinatio, Unterwerfung 155, 10. 

in continenti s. unter continenti. 

infra = intra 23. 24,1. 28,1. 
32,1. 51,15. 68,15. 73. 74,15. 
75,15. 79. 84. 85. 86,1. 92,20. 
195, 10. 201, 10. 203. 

infulae aliaque ornamenta episco- 
palia 159, 5. 

inientes statt ineuntes 10,1. 13,1. 
21,15. 3,15, 47,15. 53,5. 
93, 10, 

inmantare, mit dem (päpstlichen) 
Mantel bekleiden 99,5. 100, 10. 
101, 5. 

insignium — signum 46,1. 99,10. 

intra = inter 74,15. 75,15 und 
öfter. 

intromittere de, ital. intromettersi 61. 

iter arripere 163,5. 210,1. [20}.. 
213, 15. 

iudex, iudices 1,15. 60. 61,1. 
155,5. 176,5. 205,15. 218,5. 

in ius vocare 21,10. 


laborerium s. b. Mariae ecel. de 
Laborerio. 

lantgravus, lantgravius, lantegra- 
vus, landegravus 135,1. 142, 15. 
143,10. 144,1. 147,1. 

latitatio 130, 10. 

laudis, Schsedsspruch, ital. lodo 
175, 1. 
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lavanderium, ital. lavanderia 148, 10. 

legatus (Romanae sedis, Romae, 
papae) 39,15. 214,10. 215,10. 

legere exercitus 177,1. 178, 5. 
190, 15. 

leges, Gesetzesparagraphen 62, 5. 

levare = erheben, aufrichten 4,1. 
65,5. 68,10. 83,10. 96,15. 
128,1. 201,1. 


litterae sigillatae sed tamen apertae |- 


6, 15; litterae cum sigillo 9, 5/10. 


magister 58, 10. [25.] 59,5. 60. 87. 
153,5. 162. 177,5. 

magnates [181,25]. 

manganus, Wurfmaschine 22. 73, 15. 
74—78, 1. 79,5. 80,5. 88,1. 
91,5. 96,1. 118,10. 131. 133, ı0. 
189,1. 190, 20. 193,1. 194, 5. 

manticus, ital. mantice 86, 15. 

manutenere 201, 10. 

marcha, Münze 9,1. 13,1. 16,15. 
96,5. 161,10. 

marchia 174, 5; vgl. hierzu Marchia 
im Namenregister. 

marchio, marchiones 10, 15. 11, 10, 
20. 46,15. 60,15. 103,5. 118, 15. 
125,1. 126. 132,15. 135, 5/10. 
147,5. 156. 158, 15. 159. 163, ı. 
170. 171,1. 178,10. 181,1. 
206, 10. 208,10. 209,1. 210. 

maxinare, ital. macinare 179. 

per medium (mediam), gegenüber 
5,5. 56,15. 75,15. 85,5. 
111,10. 115,15. 125,5 (daneben 
mehrfach auch in der Bedeutung: 
mitten durch). 

mercatum 3, 15. 4,15. 5. 26,10. 
146, 10. 148,1. 149. 

mezanus, zwischen Wasser liegendes 
Stück Land 127,5. 

miliarium: miliaribus (statt mi- 
liariis) 67, 10. 120, 10. 

milites —= equites 11,10. 26,5. 
31,15 und weiterhin häufig. 

missa, Messe 158, 15. 159, ı. 204, 15. 

missus (imperatoris) 1,15. 177,1. 
180,5. 181,5. 184,15. 185,1. 
186, 15. 193,10. 194, 15. 195, 20; 
vgl. auch procurator. 

mobilia, ital. mobilia 13,5. 20,10. 
26,10. 36,10. 43,5. 195, 20. 

molendinum 57,5. 179. 

monachus regularis 206, 1. 


a monte, von Norden 144,1. 

mori, mortuus = interfici, interfectus 
15,5. 53,5. 77,10. 81,15. 114, 
10. 123,1. 136, 10. 137, ı. 183, 10. 
198, 1. 


namque, in wechselnder Bedeutung: 
:nämlich, sodann, daher, aber, 
‘dennoch etc. 2,10. 5,20. 9,15. 
18,10. 19,15. 21,15. 27,10. 
28,15. 32,10. 33,5. 34,15. 40, 
15. 44,15. 47,5. 48,5. 51,10. 
65,10. 56,5. 57,15. 58,5. 63,5. 
64,1. 66,10. 68,5. 71. 72,1. 
74,10. 75,5. 78. 82,15. 83,10, 
113,5. 177, 10/15. 179, 20. 181,5. 
182, 10. 188,15. 190,15. 191,20. 
198. 199,10. 203,5. 204, 20. 
206. 207. 209,5. 210,5. 212. 
213, 15. 
navigalis, statt navigabilis 179, 1. 
necari, ertrinken, ital. annegarsi 
30,2. 78,1. 113,10. 137,1. 


occeurrere —= succurrere 68,15; in 
auxilium occurrere 148, 20. 

occursus, Hilfe, ital. soccorso 24,1. 
116,10. 117,1. 118,5. 121,10. 
123,10. 193,10. 194. 200,1. 
204, 10. 212,5. 

orthodoxi 99, 1. 


paeniteri, büßen 179, 10. 

palatinus (pallatinus) comes 89, 
97,ı. 108,1. 108. 138,1. 
142, 15. 143,10. 147,5. 163,1. 
168,5. 169, 10. 172,10. 174, 10; 
vgl. hierzu falzigravus. 

palefredus, palafredus, palaffrevus, 
ital. palafreno [59, 20]. 

papatus 96, 15. [201,35]. 

papilio, Lagerzelt, ital. padiglione 
191, 5. 

parabola, Zusage, Erlaubnis, ital, 
parola 13,15. 14,5. 34,20. 37,5. 

parlamentum, ital. parlamento 14, 10. 

pastor: episcopus ac pastor 218, 5. 

per medium s. unter medium. 

peremptorie 102, 5. 

periclitare, periclitari, untergehen, 


> 
h 
'r 
r 
n. 
} m. 
- 
| 
o 
| 
+ 
| 
ER | 
| 
| | 
| 
} 
| 
| 
t | 
1 
| 
| 
4 
. 
1 


GLOSSAR 243 
ertrinken 48,15. 49,5. 77,15.|rumfa? (rumsa, ronsa, rompha, 
106, 15. 107,1. romphia, roncha) = rumpia, 

petreria s. pretheria. romphaea, langes Schwert mit 


pillottus, pilottus, pillotus, pilotus, 
Wurfgeschoß 86. 113, 15. 191, 15. 

plenarie 3, 10. 91,20. 134,10. 146, 
10. 149, 5. 156, 10. 158, 10. 163, 5. 
164,1. 165,10; plenarius 175,1. 

potestas, potestates, ifal. podestä 
als Einzelbeamte des Kaisers 64. 
150. 160, 5. 161. 163, 15. 177,10; 
als Glieder einer obersten Kom- 
munalbehörde (in ähnlicher Be- 
deutung wie consules) 134, 5. 140. 
154, 15. 158,15. 159. 

praelati [98, 30. 103, 25. 126, 20]. 

pretheria, preteria, prethera, pe- 
treria, Steinwurfmaschine 22. 54, 


15. 55,1. 65,5. 79,10. 80,5. 
88,1. 96,1. 106. 111,10. 112. 
113. 114, 15. 117, 15. 125. 127, 1. 
131,10. 133,10. 189,1. 190, 20. 
193,1. 194,5. 
principes curiae s. curia. 
- privatim, heimlich 11,5. 64,15. 
116,5. 200,1. 213, 10, 
procurator 177. 178. 180,10. 181. 
184. 185,1. 186,15. 193,10. 


194, 15. 195, 20; vgl. auch missus. 
promoveri in fugam 130, 15. 
prospicere, fürsorglich behandeln, be- 

wachen 39, 10. 76,15. 124, 10, 
prosternant 158,10; prosterna- 

verunt 128, 10; prosternerunt 195, 

15 (daneben prostraverunt 95, 20). 
protectio 10, 15. [40]. 
protendens, sich wendend 210, ı. 
pulvinus — pulvis 110, 10, 
pusterla, kleineres Tor, ital. postierla 

54,1. 55. 56,5. 112. 113. 114, ı. 


r. 


rampinus, Haken, ital. rampicone 
78,1. 91,1. 
ratio, Recht, ital. ragione 29, 15. 
34, 20. 41,1. 43,5. 50, 15. 
[61,20.] 66,5. 67,1. 97,1. 
98,1. 177. 178,5. 185,1. 
regalia (iura) 59, 5. 60. 61,1. 161, 10. 
remissio = Sündenvergebung 50, 15; 
= Nachsicht, Schonung 192, 10. 
resisteram statt restiteram 171, 15. 
174, 10, 
rocca, rocha, ital. rocca 20, 5. 141, 15. 
142, 1. 


zwei Schneiden 73, 5. 


sagittata s. settata. 
die Martis sancti, Veneris sancti, 
sabbati sancti, Iovis sancti (statt 


sancto) 42, ı. 104, ı. 132, 10, 
133, 1,10. 217,5. 

sapientes 5,5. 6. 37,1. 38,1. 
93,10. 144,10. 15l,ı. 175,1. 
188,15. 218,5; vgl. hierzu cre- 
dentia. 


scandalum 178, 5. 

scarani, scaroni, Krieger, ein wohl 
von scara (= Kriegshaufen) ab- 
geleitetes Wort 28, 15. 


scrimalia, Schirmdach 82,1. 85, 20. 
87,15. 88,1. 

scrineus, Kasten, Schrein, ital. 
scrigno 192,1. 

scriniarius 100, 10, 

scutifer, scutiferi 46, 20. 47,1. 
49,5. 57,5. 95,10. 133,15. 


206. 208. 209, 5. 

separari, ital. separarsi: colloquio 
separato 181,15; ab colloquio 
separati 185, 10. 

ser = senior 115,1. 

serum, ital. sera 18,1. 45,5. 115,15. 
133, 15. 

servitores (communis Laude) 131, 5. 

settata ? (serrata, sagittata), Pfeil- 
schußweite, ital. saettata 76,1 (s: 
Nachtrag). 

sextarius [149, 40. 150, 20]. 

sigillum, sigillare s. unter litterae. 

solidus, soldus, Münze 149, 20. 150,1. 
178,20. 179,5. 

spata, ital. spada 152,5. 160,1. 161,10, 

starius 149, 20. 150,1. 

stopula, stupula, stipula 111,5. 

strata, ital. strada 134,5. 

subdolose, statt subdole 68, 10. 

succursus, ilal. soccorso [123, 30. 
194, 35. 200, 20. 204, 30. 211, 25. 
212, 25]. 

super, supra = contra 9,10. 14, 20. 
22,1. 32,15. 33,15. 
34,10. 36,5. 47,1. 56,1. 63,° 
15. 64,10. 66,5. 71. 77,5. 80. 
81,5. 82,1. 84,5. 85,5. 90,15. 
91,10. 123,1. 130,10. 160, 15. 
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181,15. 184,1. 190,30. 198. 
211,1. 212,15. 213,5. 


synodus 139, 1. 


t. 


sine (absque) tenore, ohne Verzug 

(oder vielleicht: ohne Vorbehalt) 
19, 10. 36, 15. 37, 10. 42, 5. 151, 1. 

tensa, ilal. tenda 13, 10. 

tercium, Tribut eines Drittels von 
dem Bodenerträgnis 178. 

terminus, Termin 14,1. 42,20. 98. 
140,5. 185. 

terrefacere, schrecken 73,10. 116, 10. 
160, 15. 

timorare, schrecken [73, 30]. 

tina, Gefäß, Kufe, ital. tina 192,1. 

tolimen ( ?), vielleicht statt colimen —= 
oberster Rand des Grabens 56, 10. 
114,5. 

tractare, vielleicht = ital. trattenersi 
188, 5. 

trahere, schießen, schleudern 80, 5. 
84. 85,15. 112,15. 

travata (travacha), 
84, 20. [40]. 86, 10, 


ital. travata 


GLOSSAR 


tregua, ital. tregua 93, 5. 

trepidare, transitiv in der Bedeutung: 
ängstlich machen 85, 15. 

tuitio 58, 5. 


V (s. gu). 
veges, Faß, ital. veggia 78; vegetes 
192, 1. 
vegla, ital. vecchia 208, 1. 
versus, gegenüher, im Vergleich zu 
197,10. 198,1. 


vexillifer, vexilliferi 90, 10. 153. 

vieinia 95, 10. 

vilipendere 21,15. 64,20. 116 ı. 
181,10. 186,5. 189, 15. 


villa, offene oder leicht befestigte Ort- 


schaft 25,10. 47,10. 57,10. 
107,15. 128,1. 178,20. 179, ı0, 
201,1. 212, 10. 


villani, Dorfbewohner, Bauern 25, 10. 
46,20. 48,5. 49,10. 66,1. 178, 
20. 192. 

virtus — vis 55, 10. 82,10. 84,10, 
192,15. 195,1. 203,10. 209, 10. 

vulgariter, in der Volkssprache 19, 20. 
120,1; vgl. vulgo 157, 5. 
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BERICHTIGUNGEN UND NACHTRÄGE. 


S. XII Z.40 füge zu N. 2 hinzu: “Die Gründe, die für die Identität des 
Geschichtsschreibers Otto Morena mit dem Konsul von 1174 sprechen, 
behandele ich ausführlicher im Arch. stor. Italiano (Jahrgang 1930). 

8.XVI Z.44 füge zu N.8 hinzu: “Über Stil und Sprache siehe auch 
meine Darlegungen im Arch. stor. Italiano (Jahrgang 1930). 

8. XVIII füge zu N. 10 hinzu: “Genauere Nachweise über die Be- 
ziehungen der Gesta Mediol. zu dem Lodeser Werk bringe ich im 
Neuen Archiv XLIX. 

8. XXIIZ.38 füge zu N.3 hinzu: “Auf das Leben und die Abstammung 
Rudolfs v. Pfullendorf werde ich in den Mitteilungen des Instituts 
für österr. Geschichtsforschung KLIV näher eingehen. 

8.12 Z.30 lies *Graeca’ statt *Bedana’. 

8.38 Z.41 lies ‘VT statt ‘VIT. 

8.38 2.42 füge zu N.2 hinzu: “Irrig ist die Annahme Vignatis (I, ıvf.), 
daß hier ein Pontida- Kloster im Gebiet Lodis gemeint sei. Über den 
Prior Albert v. Pontida s. eine Urkunde v. 1163 bei Lupi, Cod. dipl. 
civ. et eccl. Bergomatis II, 1203; auch eine Bulle Hadrians IV. v. 1155 
bei Kehr VIı 8.159 n.2 (8.394 n. 8). 

8.47 Z.32 ist maximo timore zu sperren. 

8.60 Z.I1f. zu diligentius inter se conferentes füge hinzu: “Vgl. 2. Mach. 
11, 36? 

8.76 Z.3 lies settatam statt sagittatam; dementsprechend sperre Z. 25 
sagittatam und ändere Z.42 N.a: *‘serratam L, sagittatam M 1 

..;ich emendiere settatam oder saettatam.’ 

8.107 Z.46 lies “südl. statt “südwestl. 

136 Z. 39 lies Barnabas’ statt *Barnaba’. 

8.147 2.39 ff. korrigiere N. 3: ‘Mit dux Boemie kann Theobald, obgleich 
er in Italien blieb, doch gemeint sein, da hier nur vom Abzug seiner 
Truppen die Rede ist 

S.154Z.14 lies dittavi statt dietavi; dementsprechend ändere Z.35 N. a: 
“dietavi M 1. 3. 

S.169 Z. 39 lies “16 bis 17 jährig’ statt “18 jährig’, da die um 1163/64 ver- 
faßte Perssmalbeschreibung auf die vorausgehende Zeit von 1161/62, in 
der Herzog Friedrich in Italien weilte, zu beziehen ist. 

S.171 Z.39 lies "südöstl. statt ‘südwest!.’ 

$. 173 Z. 3 zu ecelesiam maiorem de Laude veteri füge hinzu : “Vgl. Arch. 
stor. di Lodi XXIII, 61, wo aber die Annahme, daß die Kirche 
S. Bassianus gemeint sei, nicht stichhaltig begründet ist. 

8.176 Z.39f. korrigiere N. 2: “Arborea, an der Westküste Sardiniens ge- 
legene Landschaft; ihre Hauptstadt Arestanum, jetzt Oristano.’ 


Weimar — Hof-Buchdruckerei. 
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